Geſetz-Sammlung 


für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 
1847. 


Enthaͤlt 
die Verordnungen vom 5. Januar bis zum 27. November 1847. 
nebſt einigen Verordnungen ꝛc. aus den Jahren 1829. 1832. 1837. 
1838. 1840. 1842. 1844. 1845. und 1846. 


(Von Nr. 2784. bis Nr. 2913.) 


Nr. 1. bis incl. 43. 
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Berlin, 
zu haben im vereinigten Geſetz-Sammlungs⸗Debits⸗ und Zeitungs⸗Komtoir. 
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2 
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365967 


Chronologiſche Überſicht 
der in der Geſetz⸗Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten 
vom Jahre 1847 


enthaltenen Verordnungen. 


* Nr. Nr. f 
r been I. des des Ge- Seite. 
i ier N Stücks. ſetzes. 


Datum Ausgegeben 
des 


zu 
Geſetzes ꝛe.] Berlin. 


1829. 1847. 


27. Mai. 24. Febr.] Tarif, nach welchem das uberfahrtsgeld bei 8. | 2802. | 78. 
den Faͤhranſtalten zu erheben iſt, welche ſich (Anl.) 
auf dem Rhein und den zu deſſen Stromgebiet 

1832. gehoͤrenden Fluͤſſen befinden. 

14. Juni. 17. April.] Bundestagsbeſchluß, betreffend die Auslegung des 17. 2832. 189. 
$. 7. des Bundesbeſchluſſes vom 20. Sep: 
tember 1819., wonach die in den deutſchen Bun- 
desſtaaten mit Genehmigung erſcheinenden 
Zeitungen, Zeitſchriften und Schriften 
nicht uͤber zwanzig Bogen, ſowie deren Verfaſſer, 
Herausgeber oder Verleger, in Beziehung auf 


Preßvergehen, außerdem den e 
1837. der einzelnen Bundesſtaaten unterworfen bleiben. 
23. Septbr.] 20. Auguſt.] Allerhoͤchſte Beſtaͤtigungsurkunde für das Statut] 32. 2878. a. 300-309. 
der Duͤſſeldorf-Elberfelder Eiſenbahn— (mit Anl.) 
geſellſchaft vom 19. Juli 1837., unter Bei— 
1838. fuͤgung dieſes Statuts. 


7. Mai. 22. März. | Verordnung über die Organiſation der neuen 9. 2807. 1106-109. 
Deichſchauen auf dem linken Rheinufer, 


1840. abwaͤrts von Neuß. 
22. Septbr.] 20. Auguſt.] Allerhoͤchſte Beſtaͤtigungsurkunde für den erſten 32. 2878. b. 309.313. 
Nachtrag zu dem Statute der Düffeldorf: (mit Anl.) 


Elberfelder Eiſenbahngeſellſchaft, wegen 
Verausgabung von 6000 Stuͤck Prioritaͤts— 
1842. aktien, zum Betrage von 600,000 Rthir. 

9. April. 20. — [Zweiter Nachtrag zu dem Statut der Duͤſſel⸗ 
dorf-Elberfelder Eiſenbahngeſellſchaft, 
in Betreff der Erhoͤhung des Aktienkapitals 
um 400,000 Rthlr. durch Verausgabung 
neuer Prioritaͤtsaktien. 


2 
2 


2878. c. 1314-318, 
(Anl.) 


N 


1 
Datum Ausgegeben 
des zu 
Geſetzes ꝛc.] Berlin. 
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ee 


Nr. 


des 


Nr. 


des Ge⸗] Seite. 


Stuͤcks.] ſetzes. 


1842. 1847. 


28. April. 20. Auguſt.] Allerhoͤchſte Beſtaͤtigungsurkunde des zweiten Nach⸗ 


1844. 
19. Auguſt. 20. — 


7. Septbr. 20. — 


1845. 
22. Oktbr. 24. Febr. 


1846. 
26. Juni. 25. Janr. 


26. — 24. Febr. 


6. Auguſt. 22. Maͤrz. 


26. Septbr.] 8. Febr. 


23 — 15. — 


23. Oktbr. 21. Janr. 


25 Novbr. 22. Mir. 


trags zum Statute der Düffeldorf-Elber- 
felder eee wegen Er⸗ 
höhung des Aktienkapitals um 400,000 Kthlr. 
9 770 Verausgabung neuer Prioritaͤts— 
aktien. 


Allerhoͤchſte Beſtaͤtigungsurkunde des dritten Nach— 
trags zu dem Statute der Duͤſſeldorf-El⸗ 
b Eiſenbahngeſellſchaft, die Ver— 
theilung von Dividenden und die Bildung 
des Reſervefonds betreffend. 


Bekanntmachung vorſtehender Allerhoͤchſten Be- 
ſtaͤtigungsurkunde des dritten Nachtrags zu 
dem Statut der Düffeldorfz Elberfelder 
Eiſenbahngeſellſchaft. 

Statut der Magdeburg-Wittenbergeſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft. 


uͤb ereinkunft zwiſchen dem Deutſchen Zoll- und 


Handelsvereine einerſeits und Belgien anderer- 
ſeits, wegen Unterdruͤckung des Schleichhandels. 


Nachtrag zum Statute der Berlin-Stettiner 
Eiſenbahngeſellſchaft, wegen Abaͤnderung 
einiger Paragraphen des letztern. 


Bundestagsbeſchluß, wegen Anwendung des F. 2. 
der Bundesbeſchluͤſſe vom 5. Juli 1832. auf 
die kommuniſtiſchen Vereine und die Be— 
ſtrafung deren Urheber, Haͤupter und Theilnehmer, 
ſoweit ſolche hochverraͤtheriſche Zwecke verfolgen. 


Statuten für die Ruhrort-Crefeld-Kreis— 
Gladbacher Eiſenbahngeſellſchaft. 


Nachtrag zu dem Statut der Bonn⸗Coͤlner 
Eiſenbahngeſellſchaft, die Kreirung von 
175,200 Rthlr. neuer Stammaktien betreffend. 


Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die den Kreis— 
ſtaͤnden des Glatzer Kreiſes in Bezug auf die 
Unterhaltung der Chauſſee von Glatz nach Neu⸗ 
rode bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 


Nachtrag zum Statute der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft wegen Emiſſion von 
823,400 Rthlr. in neuen Stammaktien, zur 
vollſtaͤndigen Ausfuͤhrung der Bahn von Op⸗ 
peln bis zur Landesgrenze in der Richtung auf 
Krakau. 


32. 


32. 


32. 


2878. 8.313.318. 


(mit Anl.) 


2878. d. 318-320. 


(mit Anl.) 


2878. d. 


(Anl.) 


2804. 
(Anl.) 


2788. 


2803. 
(Anl.) 


2810. 


2808. 
(Anl.) 


320. 


85-104. 
5-20. 
81. 


111. 


110. 


N 


1 
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Datum Ausgegeben Nr. Nr. N 
des f 24 b art a des des Ge⸗ Seite. 
Geſetzes ꝛc.] Berlin. Stücks. ſetzes. 


— — b. — —u—-—-—ᷣ— ¼˙ ne 


1846. 


1847. 
11. Dezbr. 21. Janr. 


Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die Veroͤf— 
fentlichungen uͤber den Gang der Verhand— 
lungen der Preußiſchen Staͤndeverſammlun— 
gen durch Zeitungen und Zeitſchriften, ſowie durch 
Schriften aller und jeder Art, nach der in der 
Verordnung vom 30. Juni 1843. $. 1. Nr. 3. 
enthaltenen Vorſchrift. 

Beſtaͤtigungsurkunde des Nachtrags zu dem Statute 
der Bonn-Coͤlner Eiſenbahngeſellſchaft, 
die Kreirung von 175,200 Rthlr. neuer Stamm: 
aktien betreffend. 

Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die Verguͤ— 
tung von Partialbraͤnden bei der Weſt— 
preußiſchen adeligen Feuerſozietaͤt. 

Verordnung, betreffend die bei dem Bau von Ei— 
ſenbahnen und bei andern öffentlichen Bau— 
ten (Kanal- und Chauffeebauten ꝛc.) befchäftigten 
Handarbeiter. 

Deklaration, betreffend die Verpflichtung der 
Kriminalgerichts-Obrigkeit zur Tragung 
der Koſten (baaren Auslagen) in denjenigen Kri— 
minalfaͤllen, in welchen nach $. 20. der Kri— 
minalordnung das vorlaͤufige Einſchreiten eines 
Civilgerichts ſtattgefunden hat. 

Geſetz, betreffend die Stempel- und Gerichts— 
koſten in Vormundſchafts- und Kuratel— 
ſachen. 

Allerhoͤchſte Kabinetsorder, die Einfuͤhrung des 
beigeſchloſſenen Normal-Faͤhrtarifs vom 27. 
Mai 1829. bei den Privatfaͤhren der Rheine 
provinz und der Provinz Weſtphalen betreffend. 

Bekanntmachung des Finanzminiſters, wegen Erhe— 
bung eines Ausgangszolls von Getreide, 
Huͤlſenfruͤchten, Mehl und andern Muͤhlen— 
fabrikaten an der Grenze gegen Frankreich. 

Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die Pruͤfung 
des Beduͤrfniſſes bei Konzeſſionirung von 
Agenten der Feuerverſicherungs-Geſell— 
ſchaften. 

Konzeſſions- und Beſtaͤtigungsurkunde für die Ruhr: 
ort⸗Crefeld⸗Kreis⸗ Gladbacher Eiſen— 
bahngeſellſchaft, mit deren Statuten. 

Allerhoͤchſte Kabinetsorder, wegen Erhebung eines 
Ausgangszolls von Getreide, Huͤlſen⸗ 
ſruͤchten, Mehl und andern Muͤhlenfabrikaten 
an der Grenze gegen Frankreich; nebſt Bekannt— 
machungen des Finanzminiſters vom 31, Dezember 
1846. und 1. Februar 1847. 


4 


7 


2785. 2. 


2799. 3. 
mit Anl.) 


2786. 2. 


2789. 


(mit Anl.) . 


2793, 45. 


2787. 8, 


2802. 


77-79, 
(mit Anl.) 


2798. 70. 
(Anl.) 


2790. 32. 


2796. 
(mit Anl.) 


46-67. 


2798. | 69-71. 
(mit Anl.) 


nm 


vi Chronologiſche Überficht des Jahrganges 1847. 
—— — — — — . — — 
Datum Ausgegeben Nr. Nr. 
des zu n h sa lt. des des Ge⸗ Seite. 
Geſetzes ꝛc.] Berlin. Stücks. ſetzes. 
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1847. 1847. 


8. Jan. 20. Auguſt. Allerhoͤchſte Beſtaͤtigungsurkunde, betreffend die Er— 32. 2878. e.] 320. 
hoͤhung des Maximi des Reſervefonds der (mit Anl.) 
Duͤſſeldorf-Elberfelder Eiſenbahngeſell— 
ſchaft auf 150,000 Rthlr., nebſt viertem Nach⸗ 
trage zu dem Statute derſelben, wegen Aus⸗ 
übung des Stimmrechts in den Generalver— 
ſammlungen. 


11. — 15. Febr. Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die Aufloͤſung 75 2800. | 74-76. 
der Rheinpreußiſchen Feuerverſicherungs⸗ 
Gefellſchaft zu Duͤſſeldorf, und die Abwicke⸗ 
lung der Geſchaͤfte dieſer Geſellſchaft.— 


25.— 15. — Verordnung über die Strafbefugniß der Deich⸗ 7. 2801.76. 
hauptleute in der Altmark, hinſichtlich aller 
außer der Zeit der Deichſchau-Verſammlungen zu 
ihrer Kognition gelangenden Kontraventionen gegen 
die Vorſchriften der Altmaͤrkiſchen Deichordnungen. 


Bine 8. — Miniſterial⸗Bekanntmachung über die unter dem 8. 5. 2797. 68. 
Janr. 1847. erfolgte Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung 
des Statuts einer zum Ankauf der Marriner 
Güter zuſammengetretenen Aktiengeſellſchaft. 


Er 10. Zuni. [Handels- und Schifffahrtsvertrag zwiſchen] 22. 2846. 1211-228. 
den Staaten des Deutſchen Zoll- und Han— 
delsvereins einerſeits und dem Königreiche 
beider Sicilien andererſeits; ratifizirt den 12. 


Mai 1847. 
29. — 24. Febr. Beſtaͤtigungsurkunde, betreffend die Erhöhung des 8. 2803. | 80-82. 
Anlagekapitals der Berlin = Stettiner (mit Anl.) 


Eiſenbahngeſellſchaft durch Emiſſion von 
600,000 Rthlr. neuer Stammaktien und Be— 
ftätigung des Nachtrags zum Statute dieſer Ges 
ſellſchaft, wegen Abaͤnderung einiger Paragraphen 
des letztern. 


rn 22. März. | Allerhöchfte Kabinetsorder, betreffend die den Kreis: 2805. | 105. 
ſtaͤnden des Ratiborer Kreiſes, in Bezug auf 
den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee 
von Ratibor nach der Landesgrenze bei Klingebeu— 
tel, bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 


31. — 24. Febr.] Konzeſſions- und Beſtaͤtigungsurkunde fuͤr die Mag⸗ 8. 2804. 
deburg-Wittenbergeſche Eiſenbahngeſell— (mit Anl.) 
ſchaft, nebſt beigefuͤgtem Statut derſelben. 


Febr. 10. — Bekanntmachung des Finanzminiſters, wegen Erhe— 2798. 7% | 
bung eines Ausgangszolld von Getreide, (Anl.) 
Huͤlſenfruͤchten, Mehl und anderen Muͤhlen⸗ 
fabrikaten an der Grenze gegen Frankreich. 


— 
m 


* 
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2 ˙—w¹.q½oy!ũ TT 
Datum Ausgegeben Nr. Nr. 


des zu in h a l . 5 des des Ge⸗ Seite. 
Geſetzes ꝛc.] Berlin. Stücks.] ſetzes. 


1. Febr. | 2. April.] Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die von frem= | 10. 2812. ] 113. 
den Kriegs fahrzeugen in den diesſeitigen Haͤ⸗ 
fen zu entrichtenden Hafen- und Schifffahrts⸗ 
Abgaben und Lootſengebuͤhren. 


3. — 3. Febr.] Patent, die ſtaͤndiſchen Einrichtungen bes 4. 2791. 33. 


treffend. 

3. — 3. — Verordnung uͤber die Bildung des Vereinigten 4. 2792. | 34-39, 
Landtags. 

3. — 3. — Verordnung über die periodiſche Zuſammenbe— 4. 2793, | 40-42. 


ru fung des Vereinigten ſtaͤnd iſchen Aus⸗ 
ſchuſſes und deſſen Befugniſſe. 


3. — 3. — Verordnung uͤber die Bildung einer ſtaͤndiſchen 4. 2794. 43. 
Deputation für das Staatsſchuldenweſen. 

4. — 15. April, | Nachtrag zum Statut der Stargard-Poſener ] 16. 2830. 178-182. 
Eiſenbahngeſellſchaft in Betreff der Zins- Anl.) 
B des Aktienkapitals von Seiten des 
Staats. 


5. — 22. März. | Verordnung über die Eindeichung der Grund» 9. | 2806. | 106. 
ſtuͤcke der Kataſtergemeinden Struͤmp, 
Lank und Langſt. 


12. — 22. — Beſtaͤtigungsurkunde nebſt dem dazu gehoͤrigen Nach⸗ * 2808. | 110. 
trage vom 25. Novbr. 1846. zum Statute der Ober= 
ſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft, wegen 
Emiſſion neuer Stammaktien im Betrage 
von 823,400 Rthlr. behufs der vollſtaͤndigen Aus- 
führung und Ausruͤſtung der Bahn von Oppeln 
bis zur Landesgrenze in der Richtung auf Krakau. 


19. — 22. — | Allerhöchfte Kabinetsorder, betreffend die Abaͤnde— 9. 1 2809, | 111. 
rung der Beſtimmung des Hafengeld-Tarifs 
für den Hafen von Pillau vom 18. Oktbr. 1838., 
Anhang zu III. Nr. I. lit. a. wegen des den Loot⸗ 
en fernerhin und bedingungsweiſe zuſtehenden 
Liegegeldes von 15 Sgr. für jede Nacht. 

(Vergl. berichtigende Bekanntmachung des Finanzmini⸗ 
ſters vom 7. Mai 1847. (S. 202.), wonach ſtatt der 
Beſtimmung des gedachten Anhanges zu III. Nr. 1. 
lit. a., diejenige zu III. Nr. 2. deſelben, wegen des 
Liegegeldes der Binnen-⸗Lootſen, durch jene Aller⸗ 
bc Order abgeändert worden.) 


26. — 7. April. Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die dem Ak-] 11. [ 2817, | 117. 
a tienvereine zum Bau einer Chauſſee von 
Nicolai uͤber Pleß bis an die Landesgrenze bei 
Goczalkowitz in Bezug auf den Bau und die 
Unterhaltung dieſer Chauffee bewilligten fis kali— 
ſchen Vorrechte. 


VIII Chronologiſche Überficht des Jahrganges 1847. 
Datum Ausgegeben Nr. | Nr. 
des zu n ih da Il . des des Ger] Seite. 
Geſetzes ꝛc.] Berlin. Stücks. ſetzes. 


1847. 1847. 


1. März. 22. März. | Publikationspatent über den von der Deutſchen Bun⸗ 9. 2810. x 

— desverſammlung unter dem 6. Auguſt 1846. ge⸗ * 

faßten Beſchluß wegen Anwendung des F. 2. 
der Bundes beſchluͤſſe vom 5. Juli 1832. auf 
die kommuniſtiſchen Vereine und die Beftra: 
fung deren Urheber, Haͤupter und Theilnehmer, fo= 
weit ſolche hochverraͤtheriſche Zwecke verfolgen. 

1. — 22. — Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend den Gerichts— 9. 2811. 142 

SR ftand der Eiſenbahngeſellſchaften bei Ent: 
ſchaͤdigungsanſpruͤchen der Grundbefiger, a 

1. — 2. April.] Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die dem Aktien-“ 10. 2813. 114. 
Verein fuͤr die Brieg-Guͤlchener Chauſſee 
in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer 
Kunſtſtraße von Brieg nach Guͤlchen bewilligten 
fiskaliſchen Vorrechte. 

1. — 2 — Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die Genehmi-] 10. 2815, | 115, 
gung der von den Kreisſtaͤnden des Kreiſes 
Bielefeld beſchloſſenen Errichtung einer Kreis— 
ſparkaſſe, ſowie die Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung des 
Statuts dieſer Kaſſe. 

8. — 15. — Allerhoͤchſte Beſtaͤtigungsurkunde für den Nachtrag] 16. 2830. 177.182 
zum Statut der Stargard: Pofener Eifen= (mit Anl.) x 
bahngeſellſchaft vom 4. März 1846. in Be⸗ 
treff der Zinsgarantie des Aktienkapitals 
von Seiten des Staats. 

8. — 22. Mai, | Allerhöchfte Kabinetsorder, die Erhebung einer | 20. 2838. 195. 
Steuer von dem in die Stadt Berlin eingehen— 
den Wildpret betreffend. 

9. — 4. Juni. [Nachtrag zu dem Statute der Wilhelmsbahn: | 21. 2843. 1204-208 
Geſellſchaft, betreffend die Emiſſion von 3750 (Anl.) 1 
Stuͤck Prioritaͤtsobligationen zum Betrage 
von 250,000 Rthlr. 

12. — 12. April.] Allerhoͤchſte Kabinetsorder, mit welcher der folgende] 14. 2827. 133. 
5 Haupt⸗Finanz⸗Etat für das Jahr 1847. pu⸗ 
blizirt wird. 


12. — 112. — Allgemeiner Etat der Staats-Einnahmen und | 14. 2827. 135-167. 
Ausgaben fuͤr das Jahr 1847. 
14. — 2. — Bekanntmachung des Finanzminiſters wegen Aller: | 10, 2814. 115. 


höchfter Beſtaͤtigung des Statuts des Aktien- 
vereins für die Brieg-Guͤlchener Chauſſee. 
14. — 2. — Bekanntmachung des Miniſters des Innern, betreffend | 10. | 2815. | 115. 
die durch die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 1. 
d. M. erfolgte Genehmigung der von den Kreis⸗ 
ſtaͤnden des Kreiſes Bielefeld beſchloſſenen 
Errichtung einer Kreisſparkaſſe, ſowie die Aller⸗ 
hoͤchſte Beſtaͤtigung des Statuts dieſer Kaffe, 


Datum Ausgegeben 
des zu 
Geſetzes ꝛe.] Berlin. 


1847. 1847. 
15. März. | 2. April. 


2 — 7. — 


S 
| 
8 


8 
| 
= 
= 
5 2 
=. 


28. — * 
30. — 9. — 
30. — 8 . 
1. April. | 7. — 


Jahrgang 1847. 
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—— ——ä—ö—— — 


I m lh oa II ck. 


Verordnung, betreffend die Beerdigung auf frem⸗ 
den Kirchhoͤfen in der Provinz Weſtphalen. 


Allerhoͤchſte Genehmigungs-Urkunde, wegen Abaͤn— 
derung des F. 2. des unterm 4. Juli 1846, Aller⸗ 
hoͤchſt beftätigten Statuts der Coͤln-Minden— 
Thüringer Verbindungs-Eiſenbahnge— 
ſellſchaft, hinſichtlich der nunmehr ſtattfindenden 
Ausgabe von Quittungsbogen ſchon nach 
erfolgter Einzahlung von 20 Prozent fuͤr jede Aktie 
zu 100 Rthlr. 


Allerhoͤchſte Kabinetsorder, die der Bochhold⸗ 
Dinxperloer Chauſſeebau-Geſellſchaft bei— 
gelegten Rechte betreffend. 


Miniſterial- Bekanntmachung uͤber die Allerhoͤchſte 
Beſtaͤtigung des Stakuts des Aktienver⸗ 
eins zum Bau einer Chauſſee von Nico— 
lai uͤber Pleß bis an die Landesgrenze bei 
Goczalkowitz. 


Alterhöchfte Kabinetsorder, betreffend die Verleihung 
eines Theilnahmerechts an der für die Be— 
ſitzer adeliger Majorate und Fideikommiſſe 
beſtehenden Kollektivſtimme auf dem Bran⸗ 
denburgiſchen Provinzial- Landtage an 
den Wirklichen Geheimen Rath ꝛc. Grafen v. Re- 
dern. 


Patent, die Bildung neuer Religionsgeſell— 
ſchaften betreffend. 


Verordnung, betreffend die buͤrgerliche Beglau— 
bigung der in gewiſſen geduldeten Reli⸗ 
gionsgefellfchaften vorkommenden Gebur— 
ten, Heirathen und Sterbefaͤlle durch die 
daruͤber von den Ortsgerichten zu fuͤhrenden Re— 
giſter, welche ſich auch auf ſolche Perſonen 
erſtrecken ſollen, die aus ihrer Kirche ausgetre— 
ten ſind und noch keiner vom Staate genehmigten 
Religionsgeſellſchaft angehoͤren. 


Miniſterial-Bekanntmachung, den Beitritt der Her— 
zoglich Braunſchweigſchen Regierung zu dem 
Vertrage zwiſchen Preußen und Großbri— 
tanien vom 13. Mai 1840. wegen gegenſeitigen 
Schutzes der Autorenrechte gegen Nachdruck 
und unbefugte Nachbildung. 


Nr. 


Nr. 


IX 


des des Ge- Seite. 
Stücks. ſetzes. ; 


10. 


11. 


19. 


11. 


11. 


12. 


2846. 


2818. 


2820. 


2822. 
(mit Anl.) 


2823. 


2821. 


193. 


119. 


149, 


121-125. 


125-128, 


120. 


on © „ „ 
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Datum Ausgegeben Nr. Nr. N 
des zu J in Ih ga lt. des des Ge⸗] Seite. 
Geſetzes ꝛc.] Berlin. Stücks. ſetzes. 


— ä—— —— — — — 


1847. | 1847. 


2. April. 12. Auguſt. Vertrag zwiſchen Preußen, Bayern, Sachſen, st; 2874. 1283-285. 
Wuͤrttemberg, Baden, Kurheſſen, Großherzogthum 
Heſſen, den zu dem Thuͤringer Zoll- und Handels⸗ 
vereine gehoͤrigen Staaten, den Herzogthuͤmern 
Braunſchweig und Naſſau und der freien Stadt 
. einerſeits, und dem Großherzogthum 
Luxemburg andererſeits, wegen Fortdauer des 
Anſchluſſes des Großherzogthums Luxemburgan 
das Zollſyſtem Preußens und der übrigen Staa⸗ 
ten des Zollvereins; ratifizirt am 15. Juli 1847. 
3. — 15. April.] Geſetz über die Errichtung von Handels gerich-] 16. 2831. 182-188. 
ten in denjenigen Theilen der Monarchie, in wel⸗ 
chen das Allgemeine Landrecht und die Allgemeine 
Gerichtsordnung Geſetzeskraft haben. 
4. — 110. — Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die interimi⸗ 15. 2828. 169. 
ſtiſche übertragung der Fuͤhrung der den Herr⸗ 
ſchaften Cappenberg und Scheda auf dem Weſt⸗ 
phaͤliſchen Landtage beigelegten Virilſtimme 
an den Grafen Ludwig von Kielmannsegge. 
7. — 10. — Allerh. Kabinetsorder wegen Publikation der bei-] 13. 2824. | 129. 
5 den folg. Verordnungen von demſ. Tage, die Offent⸗ 
lichkeit in den nach dem Geſetze vom 17. Juli 1846. 
bei dem Kammergerichte und dem Kriminalge— 
richte in Berlin zu führenden Unterſuchungen, 
ſowie die Offentlichkeit, in Civilprozeſſen. 
7. — 10. — Verordnung, betreffend die Offentlichkeit in den] 13. 2825. 130. 
. nach dem Geſetze vom 17. Juli 1846. bei dem 
Kammergerichte und dem Kriminalgerichte 
in Berlin wegen Verbrechen und Polizeivergehen 
zu fuͤhrenden Unterſuchungen. 


7. — 10. — Verordnung, betreffend die Offentlichkeit in Ci-] 13. 2826. 131. 
— vilprozeſſen. 
8. — 10. — Geſetz uͤber das Verfahren bei Kompetenzkon— 15. 2829. 170-175. 
— flikten zwiſchen den Gerichten und Verwal— 
tungsbehoͤrden. 
8. — 17. — Patent uͤber die Publikation des Beſchluſſes] 17. 2832. 189. 


der Deutſchen Bundesverſammlung vom 
14. Juni 1832., betreffend die Auslegung des F. 7. 
des Bundestagsbeſchluſſes vom 20. September 
1819., in Verbindung mit Art. XIII. des Cenſur⸗ 
edikts vom 18. Oktober 1819., wonach die in den 
Deutſchen Bundesſtaaten mit Genehmi— 
gung erſcheinenden Schriften nicht uͤber zwan⸗ 
zig Bogen, ſowie deren Verfaſſer, Herausgeber oder 
Verleger, in Beziehung auf Preß vergehen, außer: 
dem den Landes ge 7 der einzelnen Bundes- 
ſtaaten unterworfen bleiben. 


N 
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Datum Ausgegebe Nr. Nr. 
des r 1 . J u ih va dl n. des des Ge-] Seite. 
Geſetzes ꝛc.] Berlin. Stücks. ſetzes. 


1847. 1847. 


8. April. 22. Mai. | Geſetz, betreffend die Glaubwuͤrdigkeit der zur] 20. 2839. 196. 
— Aufrechthaltung der offentlichen Ordnung 
kommandirten Militairperſonen als voll 
gültige Zeugen in den wegen Beleidigun— 
en, Widerſetzlichkeiten oder anderen Geſetz— 
übertretungen eingeleiteten Unterſuchungen. 
12. — 28. April.] Allerhoͤchſte Genehmigungsurkunde, betreffend die ſo⸗ 18. 2833. 191. 
fortige Emiſſion von 2500 Stuͤck Aktien Litt. 
B. der Berlin-Anhaltiſchen Eiſenbahnge— 
ſellſchaft mit vom 1. Januar d. J. ab laufenden 
Dividendenſcheinen. 


19. — 4. Juni. Allerhoͤchſte Beſtaͤtigungsurkunde, betreffend die Ber: 21, 2843. 1203-208 
mehrung des Anlagekapitals der Wilhelms⸗ (mit Anl.) 


bahn-Geſellſchaft um 250,000 Kthlr. durch Aus⸗ 
gabe von 3750 Stuͤck Prioritaͤtsobliga— 
tionen, nebſt Nachtrag zu dem Statute dieſer 
. Geſellſchaft. 
20. — 3. Mai. Miniſterial⸗Bekanntmachung, die Allerhoͤchſte Beft aͤ⸗ 19. 2836. 193. 
tigung der Bochhold-Dinxperloer-Chauſ⸗ 
ſeebaugeſellſchaft betreffend. 
20. — 4. Juni. | Miniſterial⸗Erklaͤrung, betreffend die Erneuerung] 2. 2844. 209. 
der zwiſchen der Koͤniglich Preußiſchen und der 
Großherzogl. Heſſiſchen Regierung unterm 
17. Januar 1817. abgeſchloſſenen Durch marſch—⸗ 
. und Etappen-Konvention. 
23. — 28. April.] Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die Abwen-[ 18. 2834. 192. 
x dung einer Fünftlichen Steigerung der Preife 
der Lebensmittel durch angemeſſene Beſch raͤn⸗ 
kung der Vorkaͤuferei auf den Wochenmaͤrkten. 


23. — 10. Juni. [Nachtrag zu den Statuten der Prinz- Wilhelm: | 22. 2849. 230-234. 
Eiſenbahn, die Ausgabe von 325,000 Rthlr. Anl.) 
Prioritaͤts⸗Obligationen betreffend. 

7 12. Auguſt.] Allerhoͤchſte Kabinetsorder, die Beſtaͤtigung der] 31. 2875. 286. 


Statuten der großen Berliner Prediger— 
3 und Schullehrer-Wittwenkaſſe betreffend. 
30. — 22 Mai. Verordnung uͤber die Bildung eines Ehrenraths 20. 2840. 1196-201, 
7 unter den Juſtizkommiſſarien, Advokaten 
und Notarien. 
9 22. — Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend den Stempel] 20. 2841. 201. 
zu Kauf- und Lieferungs-Vertraͤgen im 
i faufmännifchen Verkehre. 
30. — 4. Juni. Allerhöchfte Kabinetsorder, betreffend die Strafbe-] A. | 2845. | 210. 
fugniſſe der Deich-Kommiſſarien im Re— 
J 5 5 Magdeburg. 
1. Mai. 3. Mai. Allerhoͤchſte Kabinetsorder „ betreffend das Verbot] 19. 2837. 194. 
der Kartoffelausfuhr und des Branntwein— 
brennens aus Kartoffeln, Getreide und an— 
deren mehligen Stoffen. 
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Datum Ausgegeben Nr. Nr. 
des = J n Ih ca gl . des des Ge⸗] Seite. 
Geſetzes ꝛc.] Berlin. Stücks. ſetzes. 


— — — — —— — — — — —iäüꝗ— 
1847. 1847. 


1. Mai. 22. Mai. Bekanntmachung der Allerhoͤchſten Beſtaͤtigung der | 20. 2842. 202. 
; Statuten des Bonner Theater: Vereins. 


3. — 21. Juni. Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die Ermaͤßi⸗] 24. 2854. 239. 
gung des Eingangszolls für Oel in Fäf- 
ſern. 
7. — 22. Mai. ] Bekanntmachung des Finanzminiſters, betreffend die] 20. 2809. | 202. 
N Pi eines in der diesjährigen Geſetz⸗ (Anl.) 


ſammlung Seite 111. bei Nr. 2809. vorgekomme⸗ 
nen Schreibfehlers, wonach ſtatt der Beſtim— 
mung des Anhanges zum Pillauer Hafengeld— 
Tarif vom 18. Oktbr. 1838. zu III. Nr. 1. Litt. 
a., diejenige zu III. Nr. 2. deſſelben, wegen des 
Liegegeldes der Binnen-Lootſen, durch die A. 
K. O. v. 19. Febr. 1847. abgeaͤndert worden. 


14. — 10. Juni. Allerhoͤchſte Kabinetsorder, bezuͤglich auf die durch 2 2847. 228. 
den Allerhoͤchſten Erlaß vom 4. April d. J. aus⸗ 
eſprochene interimiſtiſche edi der 
Fhrung der den Herrſchaften Cappenberg und 
Scheda auf dem Weſtphaͤliſchen Landtage 
beigelegten Virilſtimme an den Grafen Ludwig 
von Kielmannsegge. 


n Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die den Kreis-] 23. 2850. 235. 
ſtaͤnden des Koͤnigsberger Kreiſes in der 
Neumark in Bezug auf den Bau mehrerer Kreis— 
chauſſeen bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 


14. — 14. — Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die der Stadt] 23. 2851. 236. 
Ellrich in Bezug auf den Bau und die Unter— 
haltung einer Chauſſee von Ellrich bis zur 
Braunſchweigiſchen Landesgrenze in der Richtung 
auf Zorge bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 

I et. Allerhoͤchſte Deklaration der Verordnung vom 8.] 22. 2848. 229. 
Juni 1835., betreffend die Einrichtung des Koͤ— 
niglichen Kredit-Inſtituts für Schleſien. 


E 10. = Allerhoͤchſte Beſtaͤtigungsurkunde, wegen Vermeh— N. 2849. 230-234. 
rung des Anlagekapitals der Prinz⸗Wil⸗ (mit Anl.) 
helm-Eiſenbahngeſellſchaft um 325,000 
Rthlr. durch Ausgabe von 3250 Stuͤck Prio⸗ 
ritaͤts⸗Obligationen zu 100 Rthlr., nebſt dem 
dazu gehoͤrigen Statutennachtrage. 

18. — 4. — Miniſterial- Bekanntmachung, betreffend die Erneue— 31, a 210. 
rung der zwiſchen der Königlich Preußiſchen und (Anl.) 


der Großherzoglich Heffifhen Regierung 
unterm 17. Januar 1817. abgeſchloſſenen Durch—⸗ 
marſch- und Etappen-Konvention. 
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Datum Ausgegeben Nr. Nr. g 
des zu J n Ih ga il t. des des Ge-] Seite. 
Geſetzes ꝛc.] Berlin. Stücks. ſetzes. 


1847. 1847. 


27. Mai. 20. Auguſt. Fünfter Nachtrag zu dem Statute der Duͤſ-[ 32. 2878. 299. 
ſeldorf-Elberfelder Eiſenbahngeſellſchaft, (Anl.) 
betreffend die Vermehrung des Stammkapi⸗ 
tals um 372,200 Rthlr. 


28. — 114. Juni. Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die der Stadt] 23. 2852. 237, 
Muͤhlhauſen und den Gemeinden Groß: 
und Klein-Grabe in Bezug auf den Bau und 
die Unterhaltung der noch unchauſſirten Strecke 
der Straße von Muͤhlhauſen auf Sondershau— 
ſen bis zur Landesgrenze bewilligten fiskali— 
ſchen Vorrechte. 


28. — 21. Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die den An-] 24. 2855. 240. 
klamer und Ukermünder Kreisſtaͤnden in 
Bezug auf die dortigen Chauſſeebauten be— 
willigten Rechte. 


28. — 31. Juli. Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die Verleiꝙ-] 29. 2866. 259. 
hung der Rechte einer Korporation an die 
zur Erbauung einer Kunſtſtraße von Men— 
den durch das Hoͤnnethal nach Balve zuſammen— 
getretene Aktiengeſellſchaft unter dem Namen: 
„Menden-Balver Straßenbau-Geſell- 
ſchaft“ und die Beſtimmung des Land- und 
Stadtgerichts zu Arnsberg zum Gerichtsſtande 
dieſer Geſellſchaft. 
9. Juni. 14. Juni. Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die Beſeitigung 23. 2853. 238. 
der Zweifel über die Auslegung des F. 33. der 
Bankordnung vom 5. Oktober 1846. wegen 
Annahme der Noten der Preußiſchen Bank 
bei öffentlichen Kaffen. 


11. — 8. Juli. Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die den Ge-] 26. 2857. 243 
meinden der Kreife Rees und Borken in 
Bezug auf den chauſſeemaͤßigen Ausbau der 
Straße von Weſel uͤber Bruͤnen, Hecheltjen und 
Raesfeld nach Borken und deren kuͤnftige Uns 
terhaltung verliehenen fiskaliſchen Befugniſſe. 


11. — 16. — Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die den Stän= | 28. 2862. 255. 
den des Greiffenberger Kreiſes in Bezug 
auf den Bau und die Unterhaltung einer Kunſt⸗ 
ſtraße von Plathe durch den Greiffenberger 
Kreis uͤber Greiffenberg und Treptow a. R. 
in der Richtung auf Colberg bewilligten fiska— 
liſchen Vorrechte. 
11. — 31. — Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend den Verkauf 209. 2867. 260. 
gebundener Schul-, Gebet-, Erbauungs— 
und Geſangbuͤcher durch Buchbinder. 


* — 
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Datum Ausgegeben Nr. Nr. 
des zu Jm lh pa Il 4. des des Ge⸗ Seite. 
Geſetzes ꝛc.] Berlin. Stücks.] ſetzes. 


—hgé— — ‚— —————————— — . ¶wp——jꝙ»q —y— — 
1847. 1847. 


17. Juni. 16. Juli. Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die Deflara= | 28, 2863. 256 
4 tion der Beſtimmung des F. 155. Thl. 1. des - 
Militair-Strafgeſetzbuchs, wegen Beſtra— 
fung der Militairperſonen des Soldaten— 
ſtandes fuͤr Veruntreuung der denſelben auf 
laͤngere oder kuͤrzere Zeit dienſtlich anvertrauten 
Sachen oder Gelder. 


18. — 131. — Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die Stempel— 29. 2868. ] 260. 
u | freiheit der gerichtlichen Verhandlungen 

und Verfuͤgungen wegen Beglaubigung 

von Geburts-, Heiraths- und Sterbefäl- 

len in geduldeten Religionsgeſellſchaf— 

ten; desgl. der in Betreff des Austritts aus 

der Kirche bei den Gerichten ergehenden Ver— 

handlungen und Verfuͤgungen. 


21. — 10. — Allerhoͤchſtes Privilegium wegen Emiſſion von] 27. 2860. 1247-253, 
1,500,000 Rthlr. Prioritaͤts-Obligationen 
der Berlin-Potsdam-Magdeburger Eiſen— 
bahngeſellſchaft. 


| 
| 
25. — 5. — Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die Beibehal- | 25. 2856. 241. | 
tung der bisherigen Zoll- und Steuerſaͤtze 


vom auslaͤndiſchen Zucker und Sirup und vom 
inlaͤndiſchen Ruͤbenzucker bis zum 1. Sep: 
tember 1848. 


25. — 8. — [ Allerhoͤchſte Kabinetsorder, den Wiedereintritt] 26. 2858. | 244. 
der Mahlſteuer-Erhebung betreffend, 


25. — 10. — Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die den Grafen] 27. 2861. 254. 
von Alvensleben zu Erxleben und den Ge— 
meinden Weferlingen und Eſchenrode in 
Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer 
Kunſtſtraße von Erxleben über Hoͤrſingen 
nach Weferlingen bewilligten fiskaliſchen 
Vorrechte. 


2. Juli. 16. — Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die der Stadt— 28. 2864. 256. 
gemeinde Bleicherode in Bezug auf den Bau 
und die Unterhaltung einer Chauſſee von Blei— 
cherode uͤber Ober-Gebra zum Anſchluß an 
die Berlin-Caſſeler Chauſſee bewilligten fiskali— 
ſchen Vorrechte. N 


2. — 131. — Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die der Stadt | 29. 2869. 261. 
Ellrich in Bezug auf den chauſſeemaͤßigen 
Ausbau der Straße von Ellrich bis an die 
Landesgrenze in der Richtung auf Walkenried 
bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 
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Datum Ausgegeben Nr. Nr. N 
des zu gm h da q t. des des Ge-] Seite. 
Geſetzes ꝛc.] Berlin. Stücks. ſetzes. 


— mm N 
1847. 1847. b 
4. Juli. 8. Juli. Miniſterial⸗ Bekanntmachung, betreffend den Bei-] 26. 2859. 245. 
a tritt der den Thuͤringiſchen Zoll- und Han— 
delsverein bildenden Staaten zu dem Ver— 
trage zwiſchen Preußen und Großbritanien 
wegen gegenſeitigen Schutzes der Autorenrechte 
gegen Nachdruck und unbefugte Nach bildung 
vom 13. Mai 1846. 
5. — J31. — Verordnung, betreffend das Spiel in auswaͤrti-] 29. 2870. 261.262. 
en Lotterieen, ſo wie die Unternehmug oͤf— 
entlich er Lotterieen oder Ausſpielungen 
durch Privatperſonen. 
5. — 12. Auguſt.] Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend das Verbot 31. 2876. 287. 
der Fiſcherei in den Gewaͤſſern der Rhein— 
proviuz auf dem linken Rheinufer, in welchen 
die Forelle die vorherrſchende Fiſchgattung iſt, 
während der Monate Oktober und November. 
9. — 20. — Allerhoͤchſte Beſtaͤtigungsurkunde, betreffend die Ver-] 32. 2878. 299. 
mehrung des Stammkapitals der Düffel- (mit Anl.) 
dorf = Elberfelder Eiſenbahngeſellſchaft 
um 372,200 Rthlr., nebſt dem dazu gehörigen 
fuͤnften Nachtrage des Statuts. 
9. — J30. Septbr.| Dritter Nachtrag zum Statut der Nieder-] 36. 2889. 344.349. 
ſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſell— (Anl.) 
ſchaft, betreffend die Emiſſion von 23,000 
Stuͤck Prioritaͤtsobligationen zum Betrage 
von 2,300,000 Rthlr. Kurant. 
10. — 16. Juli.] Miniſterial⸗Erklaͤrung und Bekanntmachung, betref-] 28. 2865. 257.258. 
fend die Erneuerung der zwiſchen der Koͤnigl. 
Preußiſchen und der Großherzogl. Saͤchfſi— 
ſchen Regierung unterm 42, Januar 1830 ab⸗ 
geſchloſſenen Durchmarſch- und Etappen— 
kon vention. 


12. — 1. Sept. Allerh. Kabinetsorder „betreffend die Einfuͤhrung 33. 2880. 323. 
der Schiedsmaͤnner im Kreiſe Tecklenburg. 

ni 5. Auguft.| Geſetz über die Verhaͤltniſſe der Juden. 30. 2871. 1263-278, 

23. — 5. — Geſetz uͤber die Entziehung oder Suspenſion 30. 2872. 1279-282, 


ſtaͤndiſcher Rechte wegen beſcholtenen oder an— 
gefochtenen Rufes. 


23. — 5. — Allerhoͤchſte Kabinetsorder, die Offentlichkeit der] 30. 2873. 282. 
ie Sitzungen der Stadtverordneten betreffend. 
23. — 12. — Alerhoͤchſtes Privilegium nebſt dazu gehörigem Plan, | 31. 2877. 288.297. 
wegen Emiſſion auf den Inhaber lautender (mit Anl.) 


Prioriaͤtsobligationen über eine Anleihe der 
Thüringifchen Eiſenbahngeſellſchaft von 
vier Millionen Thalern. 
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Datum Ausgegeben Nr. Nr. 
des zu . n b ul. des des Ge-] Seite. 
Geſetzes ꝛe.] Berlin. Stücks. ſetzes. 


ä — 


1847. 1847. 


26. Juli. 20. Auguſt.] Allerhoͤchſte Kabinetsoder über die Anwendung 32. 2879. 321.322. 
— der beſtehenden Sporteltaxen auf die neueren 
Prozeßverordnungen. 
Do 1. Septbr.] Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die den Stän= | 33. 2881. 324. 
den des Saatziger und des Pyritzer Kreiſes 
in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung ei— 
ner Chauffee von Stargard nach Doͤlitz und 
“ deren eventuelle Fortſetzung in der Richtung auf 
Bernſtein, fo wie einer Chauſſee von Ho— 
henkrug uͤber Schuͤtzenaue nach Pyritz und de⸗ 
ren eventuelle Fortſetzung bis an die Neumaͤrkiſche 
Grenze in der Richtung auf Soldin, bewilligten 
fiskaliſchen Vorrechte. 
26. — 111. — Deklaration einiger Vorſchriften des Allge-] 34. 2883. 327. 
5 meinen Landrechts und der Gemeinheits— 
theilungs-Ordnung vom 7. Juni 1821, be⸗ 
a treffend das nutzbare Gemeindevermoͤgen. 
30. — 1. + Allerhöchftes Privilegium wegen Ausfertigung auf] 34. 2884. ] 329. 
den Inhaber lautender Anklamer Kreisobli⸗ 
gationen zum Betrage von 73,000 Thaler, bes 
bufs der Ausführung von Chauſſeebauten. 
30. 11. — Allerhoͤchſtes Privilegium wegen Ausfertigung] 34. 2885. 331. 
auf den Inhaber lautender Ufermünder Kreis⸗ 
obligationen zum Betrage von 27,000 Rthlr., 
bebufs des Chauſſeebaues. 
2. Auguſt. 14. — Allerhoͤchſtes Privilegium, wegen Ausfertigung, ] 34. 2886. 1332-334. 
auf den Inhaber lautender Templiner Kreis- 
obligationen, im Betrage von 104,000 Rthlr., 
behufs des Chauſſeebaues. 
9. — 31. Oktbr.] Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die Ausdeh— 38. 2893. 3 
— nung des Allerhoͤchſten Befehls vom 26. Sep: (mit Anl.) 
tember 1846., wegen Beftrafung der Münze 
verbrechen und der Faͤlſchung öffentlicher, 
geldwerther Papiere und deren wiſſentlicher 
Verbreitung, auf diejenigen Regierungen 
und deren Lande oder Landestheile, welche dem 
Muͤnzkartel vom 21. Oktober 1845. nachtraͤg⸗ j 
lich beigetreten find oder kuͤnftig noch beitreten 
möchten, ſowie eine darauf bezuͤgliche Bekannt— 
machung vom 21. September 1847. ® 
18. — 18. Septbr.] Verordnung zum Schutze der Fabrikzeichen an 35. 2888. 335-342. 
Eiſen- und Stahlwaaren und deren Mer: 
packung in der Provinz Weſtphalen und der 
Rheinprovinz. . : 
18 — 12. Oktbr.] Allerhoͤchſtes Privilegium wegen Ausfertigung 37. 2890. 351. 
auf den Inhaber lautender Stolper Kreis— 
obligationen zum Betrage vom 120,000 Rthlr., 
behufs des Chauſſeebaues. 


or 
Qu 
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Datum Ausgegeb Nr. Nr. nt 
des 5 * 25 Jim had lat. des des Ge⸗ Seite. 
Geſetzesꝛc.] Berlin. Stuͤcks.] ſetzes. 


1847. 1847. 


19. Auguſt. 11. Septbr. Alerhöchfte Kabinetsorder, betreffend die Dekla— 34. 2887. 334. 
ration des F. 3. Thl. II. des Militairſtraf— 
geſetzbuches, ruͤckſichtlich der Unterſuchung 
und Entſcheidung der Kontraventionen 
der Militairperſonen gegen Polizeigeſetze. 

20. — 10. — Allerhoͤchſte Beſtaͤtigungsurkunde nebſt dem dazu ge⸗ 
hoͤrigen dritten Nachtrage zum Statut der 
Niederſchleſiſch⸗-Maͤrkiſchen Eiſenbahn— 
geſellſchaft, betreffend die Emiſſion von 
23,000 Stuͤck Prioritätsobligationen zum 
Betrage von 2,300,000 Rthlr. Kurant. 

20. 1. — Minifterial- Erklärung und Bekanntmachung wegen 
der zwiſchen der Koͤniglich Preußiſchen und der 
Herzoglich Anhalt⸗Deſſauiſchen Regie: 
rung verabredeten Maaßregeln zur Verhuͤtung 
und Beſtrafung der Forſt⸗ und Jagdfrevel 
in den Grenzwaldungen. 

21. Septbr.] 31. Oktbr. Miniſterial⸗ Bekanntmachung uͤber den Beitritt 
des Fuͤrſtenthums Birkenfeld, der Herzogthuͤ⸗ 
mer Anhalt-Deſſau und Anhalt-Bernburg, 
der Fuͤrſtenthuͤmer Waldeck und Pyrmont und 
des Fuͤrſtenthums Lippe zu dem zwiſchen den 
Staaten des Zollvereins am 21. Oktober 1845. 
abgeſchloſſenen Muͤnzkartel. 

21. — 31. — Allerhoͤchſte Verordnung, betreffend die Einfuͤh⸗ 
rung der Geſinde-Ordnung für die Rheine 
provinz vom 19. Auguſt 1844. in den Krei- 
ſen Rees und Duisburg. 

2. Oktbr. | 6. Novbr. Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die der Stadt 
Nordhauſen in Bezug auf den Bau und die 
Unterhaltung einer Kunſtſtraße von Nordhau— 
ſen uͤber Mackenrode auf Nixei bewilligten fis— 
kaliſchen Vorrechte. 

4. — 6. — Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die Unterſu⸗ 
chung der von den Studirenden der Univer— 
ſitaͤt Bonn begangenen und zur gerichtlichen Ent⸗ 
ſcheidung geeigneten ſtrafbaren Handlungen. 


— 9. Dezbr. | Verordnung über die Marktſtandsgelder. 


4 

5. — J12. Oktbr. Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die Verſetzung 
des Generals der Infanterie und Gouverneurs 
von Berlin, Freiherrn von Muͤffling, in den 
Ruheſtand, unter Entbindung deſſelben von der 
unktion als Praͤſident des Staatsraths, mit dem 
harakter als General-Feldmarſchall; imgleichen 
die Ernennung des Staatsminiſters von Sa— 
vigny zum Praͤſidenten des Staatsraths „unter 

Beibehalt ſeiner bisherigen Stellung. 
Jahrgang 1847. . . 


36. 2889. 343.349. 
(mit Anl.) 


33. 2882. 324-326. 


38. 2893. 355. 
(Anl.) 


38. 2894. 356. 


39. 2896. 359. 


39. 2897. 360. 


42. 2905. 395. 
37. 2891. 353. 
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des zu J In he a Lat. des des Ge⸗ Seite. 
Geſetzesꝛc.] Berlin. Stuͤcks.] ſetzes. 


1847. 1847. 


7. Oktbr. 12. Oktbr.] Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die Entbindung 
des Staats- und Kriegsminiſters, Generals der 
Infanterie von Boyen, von den Geſchaͤften 
des Kriegsminiſteriums und deſſen Ernennung zum 
General-Feldmarſchall und Gouverneur des Ber⸗ 
liner Invalidenhauſes; imgleichen die Ernennung 
des General-Lieutenants von Rohr zum Staates 
und Kriegsminiſter. 


8. — 120. Novbr. | Allerhoͤchſtes Privilegium wegen Emiſſion auf den 
ö Inhaber lautender Prioritaͤts⸗Obligationen 
über eine Anleihe der Coͤln-Mindener⸗Eiſen⸗ 

bahngeſellſchaft von 3,674,500 Rthlrn. 


11. — 31. Oktbr.] Allerhöchfte Kabinetsorder nebſt dem Tarif zur Er⸗ 
hebung der Abgaben fuͤr die Benutzung des 
Spoykanals zu Cleve und des regulirten al⸗ 
ten Rheines zwiſchen den Orten Keeken und 
Griethauſen, von demſelben Tage. 


17. — 6. Novbr.] Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die dem Aktie n⸗ 
g verein für den Bau einer Chauſſee von Glo⸗ 

gau uͤber Beuthen nach Neuſalz in Bezug auf 

den Bau und die Unterhaltung dieſer Straße be⸗ 

willigten fiskaliſchen Vorrechte. 


17. — 20. — Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die dem Ak⸗ 
tienverein zum Bau einer Chauſſee von 

Strehlen uͤber Muͤnſterberg nach Patſchkau 

in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung die⸗ 

ſer Straße bewilligten fis kaliſchen or⸗ 

rechte. 

255, 20 „ Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die fuͤr den 
| Bau und die Unterhaltung einer Kunſtſtraße 

von Neu-Tuͤshaus nach Räsfeld bewilligten 

fiskaliſchen Vorrechte. 


28. — 6. — Bekanntmachung des Finanzminiſters uͤber die Aller⸗ 
höchfte Beſtaͤtigung des Statuts des Aktien⸗ 
vereins für den Glogau-Beuthen-Neuſal⸗ 
zer Chauſſeebau. 

29. — 9. Dezbr.] Allerhoͤchſtes Privilegium wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Greiffenhagener 
Kreisobligationen zum Betrage von 60,000 
Rthlr. behufs des Chauſſeebaues. 

29. — 99 Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die den Kreis- 
ſtaͤnden des Greiffenhagener Kreiſes in 
Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer 
Kunſtſtraße von Bahn nach Greiffenhagen 
bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 


37. 2892. 354. 


40. 2900. 1363-373. 
(mit Anl.) 


38. [ 2895. 357. 
(mit Anl.) 


39. 2898. 361. 


40. 2901. 374. 


41. 2903. 375. 
39. 2899. 362. 
42. 2906. 397. 


42. 2907. 398. 
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Datum Ausgegeben Nr. | Nr. 
des zu 3 „ des des Ge- Seite. 
Geſetzesꝛe.] Berlin. Stuͤcks.] ſetzes. 


Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die dem Aktien- 43. 2910. 403. 
verein fuͤr den Bau einer Kunſtſtraße von 
Steele uͤber Rellinghauſen bis zur Grenze der 
Buͤrgermeiſterei Kettwig in Bezug auf den Bau 
und die Unterhaltung der Straße von Steele nach 
Bredeney bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 

Bekanntmachung des Finanzminiſters uͤber die Aller⸗ 40. 2902. 374. 
hoͤchſte Beftätigung des Statuts des Aktien- 
vereins zum Bau einer Chauſſee von Streh— 
len uͤber Muͤnſterberg nach Patſchkau. 

Feldpolizei-Ordnung fuͤr alle Landestheile, in] 41. 2904. 376-394. 
denen das Allgemeine Landrecht Geſetzeskraft hat, (mit Anl.) 
mit Ausſchluß der Kreiſe Rees und Duisburg. 

Allerhoͤchſtes Privilegium wegen Ausfertigung] 42. 2908. 399-402. 
auf den Inhaber lautender Ruppiner Kreis- 
obligationen zum Betrage von 130,000 Rthlr. 
zur Ausführung von Chauſſeebauten. 

Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend den Tarif fuͤr 43. 2911. 404. 
das in Wollin zu erhebende ſtaͤdtiſche Bohl— (mit Anl.) 
werks⸗ und Pfahlgeld, nebſt dieſem Tarif. 

Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die Erhoͤhung 42. 2909. 402. 
des Zins ſatzes auf fünf Prozent für die, zu— 
folge der Beſtaͤtigungsurkunde vom 12. Juni 1846. 
noch auszugebenden Prioritaͤtsobligationen 
der Niederſchleſiſchen Zweigbahngeſell— 

haft im Betrage von 248,000 Rthlr. 

Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die Genehmi-] 43. 2912. 405. 
gung zur Anlegung einer Zweigbahn von 
dem in der Naͤhe von Kohlſcheid einzurichten— 
den Bahnhofe der Aachen-Duͤſſeldorfer Eiſenbahn 
bis zu dem der Vereinigungs-Geſellſchaft fuͤr 
Kohlenbau im Wurmrevier zugehoͤrigen Foͤrder⸗ 
ſchachte „Kaͤmpchen“, und die Ertheilung des 
Rechts zur Expropriation der dazu erforderlichen 
Grundſtuͤcke. 

Bekanntmachung des Finanzminiſters über die Aller-] 43. 2913. 406. 
hoͤchſte Beſtaͤtigung des Statuts des Aktien— 
vereins fuͤr den Bau einer Kunſtſtraße von 
Steele uͤber Rellinghauſen bis zur Grenze der 
Buͤrgermeiſterei Kettwig in der Richtung auf 
Bredeney. 


Schreib⸗ 


Schreib- und Drudfehler-Berichtigungen. 


Im Jahrgange 1846. 


S. 488. $. 12. 6te Zeile, iſt ſtatt: „Entwaͤſſerungsanlage, zu leſen: „Bewaͤſſerungsanlage.“ 
(Vergl. Jahrgang 1847. S. 342.) 


Im Jahrgange 1847. 
S. 80. unter Nr. 2. zweite Zeile, ſtatt „des“, zu leſen: „das“. 


S. 111. A. K. O. unter Nr. 2809. 
in der dritten Zeile der Inhaltsrubrik ſtatt: III. Nr. 1. Lit. a. zu leſen: III. Nr. 2. 
in der ten und Zten Zeile der A. K. O., desgl. ſtatt: III. Nr. 1. Lit. a. zu leſen: 
III. Nr. 2. N 
(Vergl. Jahrgang 1847. S. 202.) 


S. 189. gte Zeile von unten, ſtatt: „ſeien“, zu leſen: „ſei“. 


Berichtigung 
in Bezug 
auf die Nr, 36. der Geſetzſammlung pro 1847. 


S. 343. gte Zeile von unten, iſt ſtatt: „26. Au guſt 1843. “, zu leſen: „27. November 1843“. 


Berichtigung 


eines Fehlers in dem F. 33. des Entſchaͤdigungsgeſetzes zur allge— 
meinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845. 


Im Jahrgange 1845. der Geſetzſammlung Seite 86., Zeile 13. von 
unten iſt ſtatt: „Brauern“ zu leſen: „Fleiſchern“. 


Regiſter 
zur Geſetz- Sammlung, Jahrgang 1847. 


Bemerkung. Die am Schluſſe der einzelnen Beſtimmungen befindlichen Zahlen weiſen 
auf die Seiten hin. — Abkürzungen: A. K. O. (Allerhöchſte Kabinets⸗ 
Order.) G. (Geſetz.) V. (Verordnung.) 


J. Sachregiſter. 


A. 


Aachen⸗Düſſeldorfer Eiſenbahnen, ſiehe Eiſen⸗ 

Aachen⸗Maſtrichter bahnen Nr. 14. 

Abgaben, kirchliche, auf Grundſtücken jüdiſcher Grund⸗ 
beſitzer haftend, zu deren Leiſtung bleiben letztere verbun- 
den. (G. v. 23. Juli 47. §. 3.) 264. — zu Provin⸗ 
zial⸗, Kreis- oder Kommunalzwecken, deren Regulirung 
iſt von der Zuſtimmung des vereinigten Landtags nicht 
abhängig. (V. v. 3. Febr. 47. §. 9.) 36. — in den 
Synagogengemeinden, deren Aufbringung. (G. v. 23. 
Juli 47. $. 58.) 274. 275. — perſönliche, von den Juden, 
als ſolchen, an die Staatskaſſe zu entrichten, deren Auf⸗ 
hebung ohne Entſchädigung. (G. v. 23. Juli 47. 8. 23.) 
267. — bei derartigen Abgaben an Kämmereien, Grund⸗ 
herren, Inſtitute ꝛc. behält es vorläufig ſein Bewenden; 
es werden jedoch weitere Beſtimmungen über deren Auf⸗ 
hebung und Ablöſung vorbehalten. lebend. §. 23.) 267. 

Abgeordnete für den vereinigten Landtag, ſiehe Land— 
tagsabgeordnete. 

Abgraben, Strafe für denjenigen, welcher durch ſolches 
an benachbarten Grundſtücken einen Privatweg oder 
Grenzrain ganz oder theilweiſe ſich zueignet. (Feldpo- 
lizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 47. §. 43. Nr. 1.) 384. 

Ablöſungen von Paſſivrenten, Ausgabebetrag für dieſ. 
(Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. V. 1.) 166. 
— der perſönlichen Abgaben und Leiſtungen der Juden 
an Kämmereien, Grundherren, Inſtitute ꝛc., rückſichtlich 
derſ. werden weitere Beſtimmungen vorbehalten. (G. v. 
23. Juli 47. §. 23.) 267. — der jüdiſchen Korporations⸗ 
Verpflichtungen in der Provinz Poſen, rückſichtlich der 
Verbindlichkeit zu ſolchen verbleibt es ſowohl für die 
naturaliſirten als nicht naturaliſirten Juden überall bei 
den beſtehenden Vorſchriften und Anordnungen. (G. v. 
23. Juli 47. §. 34.) 270. — das feſtgeſtellte Ablöſungs— 
Kapital kann von den Regierungen im Wege der admini— 
ſtrativen Exekution beigetrieben werden. (ebend. §. 34.) 270. 

Jahrgang 1847. 


+ 


Abpflügen, Strafe für denjenigen, welcher durch ſolches 
ſich eines Theils benachbarter Grundſtücke anmaßt, oder 
durch ſolches einen Privatweg oder Grenzrain ganz oder 
theilweiſe ſich zueignet. (Feldpolizei-Ord. v. 1. Noobr. 
47. §. 43. Nr. 1.) 384. 

Abſchoßgefälle, Staats - Einnahme= Betrag aus denſ. 
(Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. 12. lit. d.) 450. 

Abſtimmungen, für die Beſchlüſſe auf dem vereinigten 
Landtage, Anordnungen rückſichtlich derſ. (V. v. 3. Febr. 
47. $$. 14 — 17.) 37. 38. — desgl. in dem vereinigten 
ſtändiſchen Ausſchuſſe. (V. v. 3. Febr. 47. §8. 8 u. 10.) 
41. 42. — Staatsminiſter und zu den Berathungen be- 
auftragte Beamte nehmen an den Abſtimmungen keinen 
Theil, ſofern ſie nicht als Mitglieder des vereinigten 
Landtages dazu berechtigt ſind. (V. v. 3. Febr. 47. 
$. 22.) 39. — findet auch in dem vereinigten ſtändiſchen 
Ausſchuſſe volle Anwendung. (V. v. 3. Febr. 47. $$. 8. 
u. 10.) 41. 42. 

Abweſende, auf Vormundſchaften und Kuratelen über 
ſolche findet das Geſetz v. 23. Dezbr. 46., die Stempel- 
und Gebührenfreiheit in ſolchen betr., keine Anwendung. 
G. 6. deſſelben.) 4. 

Acker, beſtellte, oder eingefriedigte, oder deren Betreten 
durch Warnungszeichen unterſagt iſt, Strafe für das un— 
befugte Gehen, Reiten, Fahren oder Viehtreiben über 
ſolche. (Feldpolizei-Ord. v. 1. Novbr. 47. 9. 41. 
Nr. 1.) 383. — desgl. des unbefugten Haltens einer 
Nachleſe auf ſolchen. (ebend. §. 41. Nr. 2.) 383. 

Ackergeräthe, fremde, auf dem Felde zurückgelaſſene, 
Strafe für den unbefugten Gebrauch derſ. (Feldpolizei- 
Ord. v. 1. Novbr. 47. §. 41. Nr. 5.) 383. 

Admiralitäts⸗ (und Kommerz-) Kollegien zu Königs⸗ 
berg und Danzig, Umwandlung derſ. in Handelsgerichte, 
auf Antrag der dortigen Kaufmannſchaften. (G. v. 3. 
Apr. 47. §. 2.) 182. 

a l Ad⸗ 


2 Sachregiſter. 1847. 


Advokaten, Bildung eines Ehrenraths unter denſel⸗ 
ben, den Juſtizkommiſſarien und Notarien. (V. v. 30. 
Apr. 47.) 196 — 201. — in der Befugniß der Gerichte, 
dieſelben zu ihrer Schuldigkeit anzuhalten und mit Ord- 
nungsſtrafen zu belegen, wird dadurch nichts geändert. 
(ebend. §. 3.) 197. — Verfahren wegen Amtsſuspenſion 
und Dienſtentlaſſung derſ. (ebend. §§. 5. 9. 11. 12. 16. 
17. 18.) 197. 198. 199. — die Ausführung der auf 
Dienſtentlaſſung lautenden Erkenntniſſe des Ehrenraths iſt 
bei dem betreffenden Landes⸗Juſtizkollegium zu beantragen. 
(ebend. §. 18.) 199. — ſiehe auch Ehrenrath. 

Agenten, vereidete, Strafbarkeit derſelben wegen unver⸗ 
braucht gebliebenen Stempels zu den unter ihrer Mitwir- 
kung ſchriftlich abgeſchloſſenen Kauf- oder Lieferungs- 
Verträgen im kaufmänniſchen Verkehr. (A. K. O. v. 
30. Apr. 47.) 201. — von Feuerverſicherungs-Geſell— 
ſchaften, Prüfung des Bedürfniſſes bei deren Konzeffio- 
nirung. (A. K. O. v. 5. Janr. 47.) 32. 

Agnitions⸗Neſolutionen, deren Abfaſſung vor den 
Handelsgerichten, wenn der Verklagte einen Theil der 
Forderung anerkannt hat und der Prozeß nur wegen des 
beſtrittenen Theils fortzuſetzen iſt. (G. v. 3. Apr. 47. 
§. 28.) 187. 

Akademiſcher Senat, von demſelben bleiben die Juden 
ausgeſchloſſen. (G. v. 23. Juli 47. §. 2.) 263. 

Aktien, Herabſetzung des Stempels auf 15 Sgr. zu den 
über ſolche im kaufmänniſchen Verkehr ſchriftlich abge— 
ſchloſſenen Kauf- oder Lieferungs-Verträgen. (A. K. O. 
v. 30. Apr. 47.) 201. 

Aktiengeſellſchaften, auf Gewerbe- oder Handels- 
Unternehmungen, Kompetenz der Handelsgerichte in An— 
gelegenheiten derſ. (G. v. 3. Apr. 47. §. 20. 1. lit. c. 
u. $. 22.) 186. 

Altmark, Strafbefugniß der Deichhauptleute in derſ. 
rückſichtlich aller außer der Zeit der Deichſchau-Verſamm⸗ 
lungen zu ihrer Kognition gelangenden Kontraventionen 

gegen die Vorſchriften der Altmärkiſchen Deichordnungen. 
(V. v. 25. Janr. 47.) 76. — Rekurs gegen deren 
Straffeſtſetzungen an die Regierung zu Magdeburg. 

„lebend. $. 2.) 76. 8 

Amter, öffentliche, Perſonen, welche zu deren Verwaltung 
rechtskräftig für unfähig erklärt worden, ſind von der 
Ausübung ſtändiſcher Rechte gänzlich ausgeſchloſſen. (G. 
v. 23. Juli 47. §. 1.) 279. — Zulaſſung der Juden 
zu ſolchen, wenn mit denſ. die Ausübung einer richter- 
lichen, polizeilichen oder exekutiven Gewalt nicht ver— 
bunden iſt. (G. v. 23. Juli 47. §8.2., 3. u. 4.) 263. 264. — 
desgl. in der Provinz Poſen. (ebend. §§. 29. und 33.) 
268. 269. — ſ. auch Gemeindeämter. 

Amtsblätter, Bekanntmachung des Vorſitzenden und der 
Mitglieder des unter den Juſtizkommiſſarien, Advokaten 


Amtsblätter, (Fortſ.) 
und Notarien gebildeten Ehrenraths, ſowie deren Stell- 
vertreter, durch dieſelben. (V. v. 30. Apr. 47. §. 26.) 
200. — auch der mit denſ. vorgehenden Veränderungen. 
(ebend. §. 26.) 200. 

Amtskautionen, Zinsbetrag derſ. als Paſſivum der 
General⸗Staatskaſſe. (Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 
47. Nr. II. 1.) 152. 

Amtsſuspenſion, deren Verhängung gegen Juſtizkom⸗ 
miſſarien, Advokaten und Notarien. (V. v. 30. Apr. 47. 
§. 9.) 198. — Verwirkung derſ. ſeitens der dem Han⸗ 
delsſtande angehörenden Mitglieder der Handelsgerichte. 
(G. v. 3. Apr. 47. §. 13.) 184. 

Amtsverbrechen, im Sinne des $. 2. des Geſetzes 
vom 29. März 1844., von ſolchen muß der Ehrenrath 
der Juſtizkommiſſarien, Advokaten und Notarien, wenn 
dieſelben zu ſeiner Kenntniß kommen, dem kompetenten 
Gerichte Anzeige machen, welchem das weitere Verfah- 
ren vorbehalten bleibt. (V. v. 30. Apr. 47. §. 20.) 199. 

Anhalt⸗Berliner Eiſenbahn, ſiehe Eiſenbahnen 
Nr. 1. 

Anhalt⸗Bernburg, Herzogthum, iſt dem Münzkartel 
v. 21. Oktbr. 1845. beigetreten. (Miniſt. Bekanntmach. 
v. 21. Septbr. 47.) 385. f. 

Anhalt⸗Deſſau, Herzogthum, Abkommen mit demſ. zur 
Verhütung, Konſtatirung und Beſtrafung der Forſt⸗ und 
Jagdfrevel in den gegenſeitigen Grenzwaldungen, (vom 
26. Aug. 47.) 324 — 326. — iſt dem Münzkartel vom 
21. Oktbr. 1845. beigetreten. (Miniſt.⸗Bekanntmach. 
v. 21. Septbr. 47.) 355. f. 

Anklamer Kreisobligationen, auf jeden Inhaber lautend, 
zum Betrage von 73,000 Thlr., deren Ausfertigung und 
Emiſſion mit vier Prozent jährl. Verzinſung behufs des 
Baues einer Chauſſee von Anklam nach der Dem- 
miner Kreisgrenze, ſowie von Borkenfriede nach Uker⸗ 
münde. (Allerh. Privilegium v. 30. Juli 47.) 329. 330. 
— allmählige Amortiſation derſ. aus den von dem Kreiſe 
aufzubringenden Tilgungsfonds nach der durch das Loos 
zu beſtimmenden Folgeordnung. lebend.) 329. — ſ. auch 
Chauſſeebau Nr. 4. 

Anleihen, zu deren Aufnahme für Synagogengemeinden 
iſt auch noch die Genehmigung der Regierung erforder- 
lich. (G. v. 23. Juli 47. §. 48.) 272. — für Staats⸗ 
zwecke, ſiehe Staatsanleihen. — für Eifenbah- 
nen und Chauſſeebau, ſiehe dieſe. 

Anſtand, Perſonen, durch deren äußere Erſcheinung eine 
Verletzung deſſelben zu beſorgen ſteht, dürfen zu dem 
öffentlichen und mündlichen Verfahren in den vor dem 
Kammergerichte und dem Kriminalgerichte in Berlin nach 
dem Geſetze v. 17. Juli 46. wegen Verbrechen und Polis 
zeivergehen zu führenden Unterſuchungen nicht zugelaſſen 
werden. (V. v. 7. Apr. 47. §. 1.) 130. — auch nicht 

zu 
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Anſtand, (Fortſ.) 
zu dem öffentlichen und mündlichen Verfahren in den 
nach der Verordnung v. 21. Juli 46. zu führenden 
Civilprozeſſen. (V. v. 7. Apr. 47. §. 1.) 131. 

Appellation gegen Entſcheidungen von Streitigkeiten 
zwiſchen verſchiedenen Betheiligten über das Recht zur 
Führung eines Fabrikzeichens für Eiſen- und Stahl- 
waaren in der Provinz Weſtphalen und der Rheinprovinz. 
(V. v. 18. Aug. 17. §. 10.) 338. — desgl. gegen Ent⸗ 
ſcheidungen wegen fälſchlichen Gebrauchs fremder Fabrik 
zeichen, in Anwendung der durch das Geſetz v. 4. Juli 
1840. angedrohten Strafen. (V. v. 18. Aug. 47. ss. 12. 
und 16.) 339. 340. 

Appellationsgerichtshof in Cöln, Verfahren bei 
Kompetenzkonflikten iu deſſen Bezirke. (G. v. 8. Apr. 47. 
§. 8.) 171. 172. — ſ. auch Rheinpro vinz. 

Arbeiten, zu einem gemeinnützigen Zwecke, in Stelle un⸗ 
einziehbarer Geldbußen für Übertretungen der Vorſchrif⸗ 
ten der Feldpolizei-Ord. v. 1. Novbr. 1847. (S8. 48. 
und 49. derſ.) 385. 386. — dabei iſt ein Arbeitstag 
einer eintägigen Gefängnißſtrafe gleich zu achten. (ebend. 
§. 48.) 385. 

Arbeiter, (Handarbeiter), bei dem Bau von Eifen- 
bahnen, fo wie bei andern öffentlichen Bauten (Kanal- 
und Chauſſeebauten ꝛc.), allgemeine Anordnungen für 
deren Annahme, Beſchäftigung und Beaufſichtigung. 
(V. v. 21. Dezbr. 46.) 21—31. — als ſolche dürfen 
Frauensperſonen nur ausnahmsweiſe unter Zuſtimmung 
der Orts⸗Polizeibehörde und nur in geſonderten Arbeits- 


ſtellen beſchäftigt werden. (ebend. §. 2.) 21. — auf 


Handarbeiter, welche bei handwerksmäßig auszuführenden 
Arbeiten beſchäftigt werden, findet obige Verordnung keine 
Anwendung. (ebend. §. 27.) 27. — Aufſtellung und Be- 
kanntmachung von Akkordzetteln beim Beginn der 
Arbeiten. (ebend. §§. 8. u. 12.) 22. 23. 24. 29. f. — 
Ausſtellung von Arbeitskarten für dieſelben in Form 
der Wanderbücher, unter Beifügung der allgemeinen Vor⸗ 
ſchriften für die Arbeiter und der beſondern Beſtimmun⸗ 
gen für die betreffende Bauſtelle. (ebend. 88. 3. 6. 7. 
16. u. 20.) 21. 22. 24. 28-31. — Regulirung und 
Auszahlung deren Arbeitslohns. (ebend. ss. 8. 9. 
10. 12. 15. 23.) 22. 23. 24. 26. f. — Annahme, Auf- 
bewahrung, Rückzahlung und Verſendung der von dem 
letztern erübrigten Erſparniſſe. (ebend. §. 22.) 26. — 
Obliegenheiten der Bau-Aufſichtsbeamten und Schacht- 
meiſter gegen ſolche. (ebend. 8—25.) 22—27. — Ver⸗ 
fahren bei verwirkter Entlaſſung einzelner Arbeiter. 
(ebend. 58. 14—19.) 24. 25. 30. — Führung von Be- 
ſchwerden ſeitens derſ., deren Unterſuchung und Ab- 
ftellung. (ebend. 88. 12. u. 26.) 24. 27. 30. — ſ. auch 
Erſparniſſe und Krankenkaſſen. 
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Armenanſtalten, Ausgabebetrag für ſolche aus Staats⸗ 
fonds. (Haupt- Finanz- Etat v. 12. März 47. Nr. III. 
2. h.) 156, 

Armenkaſſe, ſtädtiſche, in Berlin, Überweiſung der dort 
eingeführten Wildpretsſteuer an dieſelbe. (A. K. O. v. 
8. März 47.) 195. 


Armenpflege, beſondere der Juden, Verwaltung und 
Beaufſichtigung der derſelben gewidmeten Fonds und An- 
ſtalten. (G. v. 23. Juli 47. §. 59.) 275. 

Arreſt, (Arreſtſchlag, Beſchlagnahme), auf Seeſchiffe 
und andere zur Frachtſchifffahrt beſtimmten Schiffsgefäße, 
auf deren Ladung, ſo wie auf die Perſon, die auf dem 
Schiffe befindlichen Effekten und die Heuer des Schiffers 
und der Schiffsmannſchaft, deſſen Ausführung durch die 
Handelsgerichte. (G. v. 3. Apr. 47. §. 20.) 186. — mit 
ſolchem können die von der großen Berliner Prediger- 
und Schullehrer-Wittwenkaſſe zu zahlenden Begräbnißgel⸗ 
der nicht belegt werden. (A. K. O. v. 26. Apr. 47.) 286. 

Atteſte, über die in die ortsgerichtlichen Regiſter einge- 
tragenen Geburts-, Heiraths- oder Sterbefälle geduldeter 
Religionsgeſellſchaften, ſo wie über den Austritt aus der 
Kirche, deren Ausſtellung. (V. v. 30. März 47. $$. 9. 
10. 16.) 127. 128. — Stempelpflichtigkeit derſ. (A. K. O. 
v. 18. Juni 47.) 260. — Ausfertigung derſ. über die 
in das Regiſter eingetragenen Geburts-, Heiraths- oder 
Sterbefälle unter den Juden. (G. v. 23. Juli 47, 88. 15. 
und 16.) 266. 

Aufenthalt, vorübergehender, in andern Provinzen fei- 
tens der nicht naturaliſirten Juden der Provinz Poſen, 
für ſolchen iſt die Genehmigung des Oberpräſidenten der 
Provinz erforderlich. (G. v. 23. Juli 47. $. 33. Nr. 7.) 
269, 

Aufgebot, vor ehelichen Verbindungen in geduldeten 
Religionsgeſellſchaften, deſſen Bewirkung durch den Richter 
des Orts, an welchem die Brautleute ihren Wohnſitz 
haben. (V. v. 30. März 47. §. 5.) 126. — dabei haben 
die Gerichte, in ſoweit nicht durch obige Verordnung 
abweichende Beſtimmungen gegeben ſind, die Vorſchriften 
zu befolgen, welche den Geiſtlichen der öffentlich auf— 
genommenen Kirchen für das Aufgebot ertheilt ſind. 
(ebend. §. 15.) 127. 128. — nur auf gerichtliche Be⸗ 
ſcheinigung deſſelben und daß kein Einſpruch erfolgt ſei, 
kann die eheliche Verbindung nach dem Gebrauche der 
Religionsgeſellſchaft gefchloffen werden. (ebend. §. 6.) 
126. — der Nachweis deſſelben iſt auch zur Eintragung 
der Ehe in das ortsgerichtliche Regiſter erforderlich. 
(ebend. §. 7. Nr. 3.) 127. — ſchon allein hinreichend 
zu ſolcher Eintragung bei denjenigen Perſonen, welche aus 
ihrer Kirche getreten ſind und noch keiner vom Staate 
genehmigten Religionsgeſellſchaft angehören. (ebend. SS. 16. 
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Aufgebot, (Fort.) 
und 17.) 128. — vor den ehelichen Verbindungen unter 
den Juden durch eine an der Gerichtsſtelle und gleich- 
zeitig an dem Rath- oder Orts-Gemeindehauſe während 
14 Tagen auszuhängende Bekanntmachung. (G. v. 23. 
Juli 47. 9.12.) 265. 266. — auch haben die Gerichte, 
inſofern nicht durch gegenwärtiges Geſetz abweichende 
Beſtimmungen gegeben ſind, diejenigen Vorſchriften zu 
befolgen, welche dem Geiſtlichen der chriftlichen Kirchen 
für das Aufgebot ertheilt find. (ebend. §. 21.) 267. — 
öffentliches, geſtrandeter oder feetriftiger Güter, verlorner 
Schiffsurkunden, unbekannter Gläubiger von Sszietäts⸗ 
oder andern kaufm änniſchen Handlungen ꝛc. gehört zur 
Kompetenz der Handelsgerichte. (G. v. 3. Apr. 47. §. 20.) 
186. 

Aufkäuferei von Lebensmitteln auf Wochenmärkten 
durch Zwiſchenhändler und Wiederverkäufer, deren Be- 
ſchränkung. (A. K. O. v. 23. Apr. 47.) 192. — ſiehe 
auch Vorkäuferei. 

Auflagen, neue, zu deren Einführung in Synagogen 
gemeinden iſt auch noch die Genehmigung der Regie- 
rung erforderlich. (G. v. 23. Juli 47. §. 48.) 272. 

Aufträge, dürfen Stände, Gemeinden und andere 
Körperſchaften und einzelne Perſonen den Abgeordneten 
für den vereinigten Landtag nicht ertheilen. (V. v. 3. 
Febr. 47. §. 19.) 38. f. — dieſelbe Vorſchrift findet auch 
auf den vereinigten ſtändiſchen Ausſchuß volle Anwendung. 
(V. v. 3. Febr. 47. §8. 9. u. 10.) 42. 

Auseinanderſetzungsbehörden, dieſelben ſind in 
den über das Verfahren bei Kompetenzkonflikten gegebe- 
nen Beſtimmungen den Verwaltungsbehörden gleich zu 
achten. (G. v. 8. Apr. 47. §. 21.) 174. — durch dieſ. 
erfolgt die in Folge der Gemeinheitstheilung nöthig wer- 
dende anderweite Regulirung für die Ausübung der den 
Gemeindegliedern und Einwohnern an der Abfindung zu- 
ſtehenden Nutzungsrechte, nach Kommunikation mit der 
Regierung. — F. 11. der Verord. v. 30. Juni 1834, — 
(Dekl. v. 26. Juli 47. §. 6.) 328. — ſ. auch General- 
Kommiſſionen. 


Ausfuhr von Kartoffeln nach andern Ländern, als den- 
jenigen, welche zum Zollverein gehören, deren Verbot bis 
zum 1. Novbr. 1847. während des herrſchenden Noth- 
ſtandes. (A. K. O. v. 1. Mai 47.) 194. 


Ausgabe⸗Etat, Staats-, allgemeiner, ſiehe Etat. 

Ausgaben, unvorhergeſehene, Deckungsbetrag für dieſ. 
(Haupt-Finanz-Etat v. 12. März 47. Nr. V. 7.) 
166. 

Ausgangszölle, deren Regulirung ohne Zuſtimmung 
des vereinigten Landtags. (V. v. 3. Febr. 47. §. 9.) 
36. — Erhebung eines Ausgangszolls von 25 Prozent 


Ausgangszölle, (Fortf.) 
des durchſchnittlichen Werths von dem über die Grenze 
gegen Frankreich ausgehenden Getreide, Hülſenfrüchten, 
Mehl und andern Mühlenfabrikaten. (A. K. O. v. 8. 
Janr. 47. nebſt den Bekanntmachungen des Finanz⸗ 
miniſters vom 31. Dezbr. 46. und 1. Febr. 47.) 
69—71. 

Auslagen, baare, deren Erſtattung in Vormundſchafts⸗ 
und Kuratelſachen. (G. v. 23. Dezbr. 46. §. 4.) 4. — 
in Kriminal-Sachen, deren Tragung ſeitens der betref— 
fenden Kriminalgerichts-Obrigkeit auch in den Fällen, in 
welchen nach §. 20. der Kriminal-Ord. das vorläufige 
Einſchreiten eines Civilgerichts ſtattgefunden hat. (Dekl. 
v. 21. Dezbr. 46.) 45. — durch Erledigung einzelner 
Aufträge veranlaßt, werden den dem Handelsſtande an— 
gehörenden Mitgliedern der Handelsgerichte erſtattet. 
(G. v. 3. Apr. 47. §. 14.) 185. — nur die Vergütung 
ſolcher dürfen die Bevollmächtigten vor den Handels- 
gerichten für die außerhalb des Gerichtsorts wohnenden 
Parteien fordern. (G. v. 3. Apr. 47. §. 32.) 188. — 
deren Aufbringung in den vor dem Ehrenrathe der Juſtiz- 
kommiſſarien, Advokaten und Notarien geführten Unter- 
ſuchungen. (V. v. 30. Apr. 47. §. 19.) 199. 

Ausländer, Aufenthalt und Niederlaſſung von Juden 
als ſolche im Inlande. (G. v. 23. Juli 47. §. 71.) 
278. — ſiehe auch Juden, ausländiſche. 

Ausſchuß, vereinigter ſtändiſcher, ſiehe ſtändiſcher. 

Ausſpielungen, öffentlich veranſtaltete, von beweglichen 
oder unbeweglichen Sachen, ohne Miniſterial-Genehmi⸗ 
gung, Strafbarkeit derſ., gleich dem unbefugten öffent- 
lichen Lotterieſpiel. (V. v. 5. Juli 47.) 262, 


B. 

Bagatellſachen, welche nach §. 28. der Verord. v. 
21. Juli 46. durch ein Mandat ohne Widerſpruch erledigt 
werden, in ſolchen ſind die Koſten nach Abſchnitt 1. der 
Gebührentaxe vom 9. Oktbr. 1833. zu entrichten. (A. 
K. O. v. 26. Juli 47. Nr. 6.) 322. — zur Gültigkeit 
eines handelgerichtlichen Erkenntniſſes in ſolchen iſt die 
Theilnahme von mindeſtens drei Richtern erforderlich. 
(G. v. 3. Apr. 47. §. 31.) 188. 

Bahn, Stadt, ſiehe Chauſſeebau Nr. 4. 

Balve, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 23. 

Bank, Königliche, Stempelfreiheit für deren Atteſte 
und Quittungen in Vormundſchafts- und Kuratelſachen. 
(G. v. 23. Dezbr. 46. §. 3.) 3. 

Banknoten der Preuß. Bank, deren Annahme in Zah- 
lung bei allen öffentlichen Kaſſen, auch bei den gericht“ 
lichen Depoſital-Kaſſen, für den vollen Betrag, auf welchen 
dieſelben lauten. (A. K. O. v. 9. Juni 47.) 238. — 
hierdurch werden die Zweifel beſeitigt, welche über die 
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Banknoten (Fortf.) 

Auslegung des §. 33. der Bankordnung v. 5. Oktbr. 
1846. ſich neuerlich kund gegeben haben lebend.) 238. 
Bauaufſichtsbeamte über die Handarbeiter bei 
Eiſenbahn⸗ und andern öffentlichen Bauten, deren An- 
nahme und Verpflichtung mittelſt Handſchlags an Eides- 
ſtatt. (V. v. 21. Dezbr. 46. 88. 1. 25. u. 26.) 21. 27. 
— Rechte und Obliegenheiten derſelben. (ebend. SS. 3. 

8 — 25.) 21. 22.— 27. 29. ff. 

Bäume, in Gärten, Obſtanlagen, Alleen, auf Ackern ꝛc., 
Strafe für denjenigen, der von ſolchen unbefugterweiſe 
Laub abpflückt oder Zweige abbricht, dieſelben abhaut 
oder beſchädigt. (FJeldpoliz. Ord. v. 1. Novbr. 47. §. 42. 
Nr. 5. u. §. 43. Nr. 2.) 384. 

Baumpfähle, Strafe für deren Beſchädigung oder Zerftö- 
rung. (Feldpolizei-Ord. v. 1. Novbr. 47. §. 43. Nr. 3.) 384. 

Baurendanten, deren Beſtellung bei Eiſenbahn -und 
andern öffentlichen Bauten. (V. v. 21. Dezbr. 46. §8. 22, 
u. 26.) 20. 27. 31. 

Bauten, öffentliche, (Eiſenbahn-, Kanal- und Chauffee- 
bauten ꝛc.), allgemeine Anordnungen für die Annahme 
und Beaufſichtigung der bei denſelben zu beſchäftigenden 
Handarbeiter. (V. v. 21. Dezbr. 46.) 21 — 31. — nach 
näherer Beſtimmung der betreffenden Regierung über 
deren Anwendung auch auf andere öffentliche Bauten, 
außer den Eiſenbahnbauten. lebend. §. 26.) 27. — auf 
Handarbeiter, welche bei handwerksmäßig auszuführenden 
Arbeiten beſchäftigt werden, findet dieſe Verordnung 
keine Anwendung. (ebend. §. 27.) 27. — als ſolche 
dürfen Frauensperſonen nur ausnahmsweiſe unter Zu- 
ſtimmung der Ortspolizeibehörde und nur in geſonderten 
Arbeitsſtellen beſchäftigt werden. (ebend. §. 2.) 21. — 
ſ. auch Arbeiter. — (Staatsbauten), Ausgabebetrag für dieſ. 
(Hauptverwaltungs⸗Etat v. 12. März 47. Nr. V. 2.) 166. 

Bauunterſtützungen, Dispoſitions-Fonds für die⸗ 
ſelben. (Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. V. 4.) 
166. 

Beamte, Königl., welchen für die Dauer der Ver— 
ſammlungen des vereinigten Landtags oder für einzelne 
Sachen deſſelben Allerhöchſter Auftrag geworden, können 
bei allen Berathungen des vereinigten Landtags oder 
einzelner Stände oder Provinzen deſſelben gegenwärtig 
ſein, und, ſo oft ſie es nöthig finden, das Wort ver— 
langen. (V. v. 3. Febr. 47. §. 22.) 39. — an den 
Abſtimmungen nehmen dieſelben jedoch keinen Theil, ſo— 
fern ſie nicht als Mitglieder des vereinigten Landtags 
dazu berechtigt find, (ebend. §. 22.) 39. — obige Vor⸗ 
ſchriften finden auch auf den vereinigten ſtändiſchen Aus- 
ſchuß volle Anwendung. (V. über letz. v. 3. Febr. 47. 
8. 10.) 42. — ſ. auch Amter, öffentliche, Staatsämter, 
Gemeindeämter, Landräthe ꝛc. 


Beerdigungen auf fremden Kirchhöfen in der Provinz 
Weſtphalen, Anordnungen für dieſ. mit Rückſicht auf die 
Vorſchrift des §. 189. Thl. II. Tit. 11. des A. L. R. 
(V. v. 15. März 47.) 116. 

Begräbnißgelder, von der großen Berliner Prediger⸗ 
und Schullehrer-Wittwenkaſſe zu zahlen, ſolche können 
nicht mit Arreſt belegt werden. (A. K. O. v. 26. Apr. 
47.) 286. 

Begräbniß plätze, jüdiſche, Aufbringung der Koſten 
für deren Einrichtung und Unterhaltung. (G. v. 23. 
Juli 47. §. 58.) 274. 

Beleidigungen, während der Dienſtleiſtung der zur 
Aufrechthaltung der öffentlichen Ordnung kommandirten 
Militairperſonen verübt, Glaubwürdigkeit der letzteren als 
vollgültige Zeugen in den wegen jener eingeleiteten Unter- 
ſuchungen. (G. v. 8. Apr. 47.) 196. — bei Pfändungen 
wegen feldpolizeilicher Vergehen, ſolche ſollen nach aller 
Strenge der Kriminalgeſetze beſtraft werden — Allg. 
L. R. Thl. I. Tit. 14. §. 461. — FFeldpolizei-Ord. 
v. 1. Novbr. 47. §. 75.) 391. 393. 

Belgien, Königreich, Übereinkunft des deutſchen Zoll⸗ 
und Handelsvereins mit demſ. wegen gegenſeitiger Unter- 
drückung des Schleichhandels, (vom 26. Juni 46.) 
5 — 20. — Dauer derſ. bis zum 1. Janr. 1851. und 
ferner von einem Jahre zum andern, wenn keine gleich- 
zeitige Kündigung des vorangegangenen Handels- und 
Schifffahrtsvertrags v. 1. Septbr. 1844. erfolgt. (ebend. 
Art. 16.) 47. 

Bergegelder, Streitigkeiten über Anſprüche auf ſolche 
gehören zur Kompetenz der Handelsgerichte. (G. v. 3. 
Apr. 47. §. 19.) 185. 

Bergiſche Landestheile, vormalige, die Art. 72. bis 79. 
des für dieſ. ergangenen Dekrets wegen Errichtung der 
Fabrikgerichte v. 17. Dezbr. 1811. werden aufgehoben. 
(V. v. 18. Aug. 47. §. 19. Nr. 1.) 341. — Erneue⸗ 
rung der von Gewerbetreibenden im Herzogthum Berg 
geführten Fabrikzeichen für Eifen- und Stahlwagren. 
(ebend. §. 17.) 340. 

Bergwerks⸗Verwaltung, Einnahmen und Ausgaben 
derſelben. (Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. A) 
138. f. 

Berlin, Haupt- und Reſidenzſtadt, Erhebung einer 
Steuer von dem in dieſelbe eingehenden Wildpret zum 
Beſten der ſtädtiſchen Armenkaſſe. (A. K. O. v. 8. März 
47.) 195. — bei ſolcher find die zum Schutze der Schlacht- 
ſteuer beſtehenden Strafbeſtimmungen in Anwendung zu 
bringen. lebend.) 195. — von dem zum Zollvereine nicht 
gehörigen Auslande eingehend, in wie fern ſolches von 
dieſer Steuer befreit bleibt. (ebend.) 195. — Berliner 
Prediger- und Schullehrer - Wittwenkaffe, große, aller- 
höchſte Beſtätigung deren Statuten. (A. K. O. v. 26. 

Apr. 
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Berlin, Haupt⸗ und Reſidenzſtadt, (Fortſ.) 

Apr. 47.) 286. — ſ. auch Kammergericht, Kriminal- 
gericht ꝛc. 

Berlin⸗Anhaltiſche Eiſenbahn, ſiehe Eiſenbah⸗ 
nen Nr. 1. 

Berlin-Potsdam⸗ Magdeburger Eiſenbahn, 
ſiehe Eiſenbahnen Nr. 2. 

Berlin: Stettiner Eiſenbahn, ſ. Eiſenbahnen 
Nr. 4. 

Bernſtein, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 5. 

Beſchlagnahme, ſiehe Arreſt. 

Beſchlüſſe, Verfahren bei deren Abfaſſung auf dem ver- 
einigten Landtage, in der Regel durch Stimmenmehrheit. 
(V. v. 3. Febr. 47. 8.8. 14 — 17.) 37. 38. — desgl. 
in dem vereinigten ſtändiſchen Ausſchuſſe. (V. v. 3. Febr. 
47. $. 8.) 41. — der ſtändiſchen Deputation für das 
Staatsſchuldenweſen, zu deren Gültigkeit iſt die Anwe— 
ſenheit von mindeſtens fünf Mitgliedern erforderlich. (V. 
v. 3. Febr. 47. §. 6.) 44. — ſ. auch Bundestags- 
Beſchlüſſe. 

Beſcholtenheit des Rufes, Entziehung oder Suspen⸗ 
ſion ſtändiſcher Rechte wegen derſ. (G. v. 23. Juli 47.) 
279282. 

Beſchwerden, ſeitens der bei Eiſenbahn- und andern 
öffentlichen Bauten beſchäftigten Arbeiter, deren Anbrin- 
gung, Unterſuchung und Abſtellung. (V. v. 21. Dezbr. 
46. §. F. 12. u. 26.) 24. 27. 30. — einzelner Mitglie- 
der von Synagogengemeinden über die Verletzung der 
ihnen als ſolchen zuſtehenden Rechte, deren Unterſuchung 
und Entſcheidung durch die Regierungen. (G. v. 23. Juli 
47. §. 49.) 273. — ſtändiſche, ſ. Petitionsrecht. 

Beſchwerdeſachen, Anwendung der Gebührenſätze in 
ſolchen für die Gerichte und Juſtizkommiſſarien. (A. K. 
O. v. %. Juli 47. Nr. 8.) 322. 

Beſoldungen, extraordinaire und Zuſchüſſe, Staats- 
Ausgabe- Betrag für dieſ. (Haupt- Finanz- Etat v. 12. 

März 47. Nr. IV. 3.) 166. 

Beuthen, Stadt, ſiehe Chauſſeebau Nr. 14. 

Bevollmächtigte, deren Zulaſſung vor den Handels- 
gerichten für die außerhalb des Gerichtsorts wohnenden 
Parteien. (G. v. 3. Apr. 47. §. 32.) 188. — ſie dür⸗ 
fen aber für dieſe Vertretung keine Gebühren, ſondern nur 
die Vergütung baarer Auslagen fordern. (ebend. §. 32.) 188. 

Bewäſſerungen von Grundſtücken, Strafe für das 
unbefugte Ableiten des zu ſolchen dienenden Waſſers. 
(Feldpolizei⸗Ord. v. 1. Noobr. 47. §. 42. No. 7.) 384. 

Beweisführung (Beweisaufnahme) in den vor dem 
Ehrenrathe der Juſtizkommiſſarien, Advokaten und Nota- 
rien ſchwebenden Unterſuchungen. (V. v. 30. Apr. 47. 
8. F. 6—8 u. 10.) 197. 198. — bei der Entſcheidung 
hat der Ehrenrath, ohne an poſitive Beweisregeln ge⸗ 
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Beweisführung, (Fortſ.) 
bunden zu ſein, nach ſeiner aus dem ganzen Inbegriff der 
Verhandlungen und Beweiſe geſchöpften Überzeugung zu 
beurtheilen, in wie weit die Anſchuldigung für gegründet 
zu erachten. (ebend. §. 13.) 198. — in Pfändungs⸗An⸗ 
gelegenheiten bei Übertretungen feldpolizeil. Vorſchriften. 
(Feldpolizei⸗Ord. vom 1. Novmbr. 47. §. 56.) 387. — 
Handelsbücher der Juden, welche von denſelben nicht in 
deutſcher oder der ſonſt üblichen Landesſprache und in 
deutſchen oder lateiniſchen Schriftzügen geführt werden, 
haben für ſolche keine Beweiskraft. (G. v. 23. Juli 47. 
H. 6.) 264. — ſ. auch Zeugen und Zeugeneide. 

Beylbriefe, deren Ausfertigung durch die Handelsge⸗ 
richte. (G. v. 3. April 47. §. 24.) 187. 

Bibliotheken, öffentliche, Staatsausgabe-Betrag für 
dieſ. Gaupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. III. C. 
b.) 154. 

Bielefelder Kreis, Alerhöchſte Genehmigung der von 
den Kreisſtänden deſſelben beſchloſſenen Einrichtung einer 
Kreisſparkaſſe und Beſtätigung deren Statuten. (A. K. O. 
v. 1. März u. Miniſt.⸗Bekanntmach. v. 14. März 47.) 115. 

Birkenfeld, Fürſtenthum, ſ. Oldenburg, Großherzog- 
thum. 

Bisthümer, katholiſche, Zuſchuß zur Ausſtattung derſel— 
ben und der zu ſolchen gehörenden Inſtitute. (Haupt- 
Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. 111) 452. 

Bitten, ſtändiſche, ſiehe Petitionsrecht. 

Bleicherode, Stadt, ſiehe Chauſſeebau No. 16. 

Blindenanſtalten, Staatsausgabe-Betrag für dieſ. 
(Haupt- Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. III. lit. C. 
c.) 154. 

Bochhold⸗Dinxperloer Chauſſee, ſ. Chauffee- 
bau Nr. 21. 

Bodmerei, die aus Verträgen über ſolche entſtehenden 
Streitigkeiten gehören zur Kompetenz der Handelsgerichte. 
(G. v. 3. April 47. $. 19.) 185. 

Bohlwerksgeld, ſtädtiſches, deſſen Erhebung in Wol- 
lin, ſiehe letz. 

Bonn, Univerſität, Führung und Erledigung der Unter- 
ſuchung der von den Studirenden derſelben begangenen 
und zur gerichtlichen Entſcheidung geeigneten ſtrafbaren 
Handlungen nach der Rheiniſchen Straſprozeßordnung. 
(A. K. O. v. 4. Oktbr. 47.) 360. — hinſichtlich der be⸗ 
reits anhängigen Unterſuchungen iſt nach den Vorſchriften 
des §. 7. der Verord. v. 18. Febr. 42. zu verfahren. 
lebend.) 360. — in Beziehung auf die zur Anwendung 
zu bringenden materiellen Strafbeſtimmungen, behält es 
bei der Allerhöchſten Order v. 31. Dezbr. 36. fein Be- 
wenden lebend.) 360. 

Bonn⸗Cölner Eiſenbahn, ſ. Eiſenbahnen Nr. 13. 

Bonner Theaterverein, Allerhöchſte Beſtätigung der 

Sta⸗ 
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Bonner Theaterverein, (Fortſ.) 

Statuten der unter dieſem Namen gebildeten Aftiengefell- 
ſchaft. (Miniſt.⸗Bekanntmach. v. 1. Mai 47.) 202. 

Borken, Kreis, ſiehe Chauſſeebau Nr. 24. 

Borkenfriede, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 4. 

Bosheit, ſtrengere Beſtrafung der aus ſolcher verübten 
Beſchädigung fremden Eigenthums. (Feldpolizei-Ord. v. 
1. Novbr. 47. $. 45.) 385. 

Brandenburgiſcher Provinzial⸗Landtag, ſiehe 
Landtage, Provinzial⸗ 

Brandſchäden⸗Vergütungsgelder, deren Gewäh- 
rung für Partialbrände bei der Weſtpreuß. adeligen Feuerſo⸗ 
zietät. (A. K. O. v. 21. Dezbr. 46.) 2. 

Branntweinbrennen, Verbot deſſelben aus Kartoffeln, 
Getreide und andern mehligen Stoffen bis zum 15. Aug. 
1847. während des herrſchenden Nothſtandes. (A. K. O. 
v. 1. Mai 47.) 194. 

Branntweinsſteuer, Einnahme aus derſ. (Haupt- 
Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. 8. f.) 146. 

Braumalzſteuer, Einnahme-Betrag aus derſ. (Haupt- 
Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. 8. lit. G.) 146. 

Braunſchweig, Herzogthum, daſſelbe iſt dem Ver- 
trage zwiſchen Preußen und Großbritanien vom 13. Mai 
46. wegen gegenſeitigen Schutzes der Autorrechte gegen 
Nachdruck und unbefugte Nachbildung unter dem 30. März 
47. vom 1. Apr. 47. ab beigetreten. (Miniſt.⸗Bekannt⸗ 
mach. v. 1. Apr. 47.) 120. 

Brautleute, ſ. Aufgebot, Trauungen und Ehen. 

Bredeney, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 25. 

Brieg⸗Gülchener Chauſſee, ſiehe Chauſſeebau 
Nr. 9. 

Brücken, auf Privatwegen, Strafe für deren Beſchä— 
digung oder Zerſtörung. (Feldpolizei-Ord. v. 1. Noobr. 
47. §. 43. Nr. 3.) 384. 

Brückgelder, Staatseinnahme-Betrag durch dieſ. (Haupt⸗ 
Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. 8. lit. O.) 148. 

Brünen, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 24. 

Buchbinder, unbeſcholtene und zuverläſſige, denen die 
Qualifikation der Buchhändler fehlt, denſ. iſt der Ver 
kauf gebundener Schul-, Gebet-, Erbauungs- und Ge⸗ 
ſangbücher geſtattet. (A. K. O. v. 11. Juni 47.) 260. 
— Aufſtellung und Genehmigung eines Verzeichniſſes 
der hiezu nach dem örtlichen Bedürfniſſe geeigneten Bücher 
(ebend.) 260. — von dem Handel mit andern, als den 
in dem Verzeichniſſe aufgeführten, ſowie mit ungebunde- 
nen Büchern und Schriften, bleiben dieſ. ausgeſchloſſen. 
(ebend.) 260. 

Buden, auf Meſſen und Märkten den Verkäufern zum 
Gebrauche überlaſſen, deren Miethe iſt unter den zu ent- 
richtenden Marktſtandsgeldern nicht begriffen. (V. v. 
4, Oktbr. 47. §. 3.) 395. f. 


Bültenhauen, unbefugtes, Strafe für daſſelbe. (Feld⸗ 
polizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 47. F. 42. Nr. 2.) 384. 

Bundestags ⸗Beſchlüſſe der deutſchen Bundesver⸗ 
ſammlung, — vom 14. Juni 1832., eine nähere Erklä⸗ 
rung des 8. 7. Abſatz 2. des Bundesbeſchluſſes vom 
20. Septbr. 1819. enthaltend, in Folge derſelben gegen 
die Verfaſſer, Herausgeber oder Verleger der mit Ge⸗ 
nehmigung in den Bundesſtaaten erſchienenen Zeitungen, 
Zeitſchriften und Schriften nicht über zwanzig Bogen, 
die Anwendung der Landesgeſetze der einzelnen Bundes⸗ 
ſtaaten auf die von jenen begangenen Preßverbrechen oder 
Vergehen, durch die Bundesgeſetze keinerlei Beſchränkung 
unterworfen iſt. (Patent v. 8. Apr. 47.) 189. — vom 
6. Auguſt 1846., wegen Anwendung des 8. 2. der Bun⸗ 
desbeſchlüſſe v. 5. Juli 1832. auf kommuniſtiſche Vereine 
und die Beſtrafung deren Urheber, Häupter (und Theil» 
nehmer, ſoweit ſolche hochverrätheriſche Zwecke verfolgen, 
mit der beſtehenden landesgeſetzlichen Strafe des Hoch⸗ 
verraths. (Publik.⸗Pat. v. 1. März 47.) 141. 112. 

Bürgerrecht, wegen mangelnder Ehrenhaftigkeit 
ruhend, hat auch die Suspenſion ſtändiſcher Rechte zur 
Folge. (G. v. 23. Juli 47. §. 13. Nr. 3.) 282. — 
wer von ſolchem wegen ehrenrührigen Verhaltens im 
geſetzlichen Wege ausgeſchloſſen worden, iſt auch von der 
Auslübung ſtändiſcher Rechte gänzlich ausgeſchloſſen. (G. 
v. 23. Juli 47. §. 2. Nr. 2.) 279. — deſſen Entziehung 
hat für die dem Handelsſtande angehörenden Mitglieder 
der Handelsgerichte deren Amtsſuspenſion und Dienſt⸗ 
entfernung zur Folge. (G. v. 3. Apr. 47. §. 13.) 184. 
— ſolches können die nicht naturalifirten Juden der Pro- 
vinz Poſen nicht erwerben. (G. v. 23. Juli 47. §. 33. 
Nr. 1.) 269. — mit deſſen Entziehung verlieren die 
naturaliſirten Juden der Provinz Poſen zugleich die mit 
der Naturaliſation verbundenen Rechte. (G. v. 23. Juli 
47. F. 30.) 268. 

Bürgervermögen, nutzbares, deſſen Erhaltung bei 
Gemeinheitstheilungen. (Dekl. v. 26. Juli 47.) 327. 328. 


E. 

(Ca. — Cl. — Cr. — Cu., ſiehe Ka., Kl. u. ſ. w., mit Aus- 
ſchluß der Eigennamen.) 
Cappenberg, Herrſchaft, ſiehe Landtage, Provinzial, 

Weſtphäliſche. 

Cenſur, der die Veröffentlichung der Verhandlungen 
der Preußiſchen Ständeverſammlungen enthaltenen Druck- 
ſchriften. (A. K. O. v. 11. Dezbr. 46.) 2. 

Cenſur⸗Edikt, vom 18. Oktbr. 1819., Auslegung und 
Anwendung des Art. XIII. deſſelben, in Verbindung mit 
der authentiſchen Erklärung des §. 7. des darin aufge 
nommenen Bundesbeſchluſſes vom 20. Septbr. 1819., 
durch den Bundesbeſchluß vom 14. Juni 1832., betr. die 

Ver⸗ 
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Cenſur⸗Edikt, (Fortſ.) 

Verantwortlichkeit der Verfaſſer, Herausgeber oder Ver- 

leger der mit Genehmigung in den Bundesſtaaten er⸗ 

ſchienenen Zeitungen, Zeitſchriften und Schriften nicht 
über zwanzig Bogen, nach den Landesgeſetzen der ein- 

zelnen Bundesſtaaten. (Patent v. 8. Apr. 47.) 189. 
Cenſurgebühren, Staats = Einnahme - Betrag derſ. 

(Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. 12. lit. b.) 150. 
Cenſurverwaltung, Ausgabebetrag für dieſelbe. 

(Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. III. 2. e.) 156. 
Centralbehörden, Befugniß derſ. zur Erhebung des 

Kompetenzkonflikts. (G. v. 8. Apr. 47. §. 3.) 170. 
Certiſikate, deren Ausfertigung von den Handelsge— 

richten. (G. v. 3. Apr. 47. F. 24.) 187. 
Chauſſeebau, 

J. im Allgemeinen. 

— Ausgabebeträge für die Unterhaltung und den Neubau 

der Chauſſeen. (Haupt= Finanz - Etat v. 12. März 47. 

Nr. III. 7. lit. C.) 164. — Betrag zur Verzinſung und 

Tilgung der behufs des Chauſſee-Neubaues aufgenomme⸗ 

nen Kapitalien, als Paſſivum der General-Staatskaſſe. 

(ebendaſ. Nr. II. 5.) 152. — allgemeine Anordnungen 

für die Annahme und Beaufſichtigung der bei demſelben 

zu beſchäftigenden Handarbeiter. (V. v. 21. Dezbr. 46.) 

21— 31. — nach näherer Beſtimmung der betreffenden 

Regierung über die Anwendung derſ. bei einzelnen der⸗ 

artigen Bauten. (ebend. §. 26.) 27. 

II. Ausführung deſſelben auf einzelnen 
Straßenzügen und Straßenſtrecken, 
und zwar 
A. in der Provinz Brandenburg. 

1) im Ruppiner Kreiſe, zu deſſen Ausführung wird 
den Ruppiner Kreisſtänden eine Anleihe von 130,000 
Thlr. gegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender, 
mit 4 Prozent jährlich zu verzinſender Kreisobliga⸗ 
tionen zu gleichem Betrage, geſtattet. (Allerh. Pri- 
vil. v. 1. Novbr. 47.) 399 — 402. 
in dem Templiner Kreiſe, nach dem Kreistags— 
beſchluſſe vom 23. Mai 1846., zu deſſen Ausfüh- 
rung wird den Templiner Kreisſtänden eine Anleihe 
von 104,000 Thlr. gegen Ausfertigung auf den In— 
haber lautender, mit 4 Prozent jährl. zu verzinſender 
Kreisobligationen zu gleichem Betrage, geſtattet. 
(Allerh. Privil. v. 2. Aug. 47.) 332 — 334. 

im Königsberger Kreiſe der Neumark, durch 
die Kreisſtände des gedachten Kreiſes, gegen Gewäh— 
rung angemeſſener Prämien, mit Bewilligung des 
Rechts der Expropriation und des Rechts der Ent— 
nehmung von Feldſteinen, Kies und Sand von benach— 
barten Grundſtücken für denſ., nach den Beftimmun- 
gen der A. K. O. v. 11. Juni 1825. (A. K. O. v. 


2 


— 
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Chauſſeebau, (Fortſ.) 
14. Mai 47.) 235. 
B. in der Provinz Pommern. 

4) im Anklamer und Ukermünder Kreiſe, reſp. von 
Anklam nach der Demminer Kreisgrenze auf Klempe⸗ 
now, bei Breſt, und von Borkenfriede nach Mfer- 
münde, mit Allerhöchſter Bewilligung des Rechts 
der Expropriation und des Rechts der Entnehmung 
von Feldſteinen, Sand und Kies von benachbarten 
Grundſtücken für denſ. nach den Beſtimmungen der 
A. K. O. v. 11. Juni 1825. (A. K. O. v. 28. 
Mai 47.) 240. — Erhebung eines Chauſſeegeldes 
nach dem Tarif für Staatschauſſeen, nebſt Anwendung 
der für letzt. beſtehenden polizeilichen Beſtimmungen. 
(ebend.) 240. — zur Ausführung deſſelben wird den 
Anklamer Kreisſtänden eine Anleihe von 73,000 Thlr. 
gegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender An- 
klamer Kreisobligationen zu gleichem Betrage, nebſt 
4 Prozent jährl. Verzinſung, geftattet. (Allerh. Pri- 
vil. v. 30. Juli 47.) 329. 330. — desgl. den Ufer- 
münder Kreisſtänden eine Anleihe von 27,000 Thlr. zu 
gleichem Behuf und unter denſelben Bedingungen. 
(Allerh. Privil. v. 30. Juli 47.) 331. 
von Stargard nach Dölitz und deren eventuelle 
Fortſetzung in der Richtung auf Bernſtein, ſo wie 
von Hohenkrug über Schützenaue nach Pyritz 
und deren eventuelle Fortſetzung bis an die Neu- 
märkiſche Grenze in der Richtung auf Soldin, 
deren Ausführung von den Ständen des Saatziger 
und Pyritzer Kreiſes, mit Allerhöchſter Bewilligung 
des Expropriationsrechts und des Rechts der Ent- 
nahme von Chauſſee-Neubau- und Unterhaltungs⸗ 
Materialien von benachbarten Grundſtücken nach den 
Beſtimmungen der A. K. O. v. 11. Juni 1825. 
(A. K. O. v. 26. Juli 47.) 324. — Erhebung 
eines Chauſſeegeldes auf der Straße von Stargard 
nach Dölitz und Bernſtein nach dem Tarif für 
Staatschauſſeen, nebſt Anwendung der für letztere 
beſtehenden polizeilichen Beſtimmungen. (ebend.) 324. 
6) von Bahn nach Greiffenhagen, deſſen Ausführung 
durch die Stände des Greiffenhagener Kreiſes, mit 

Verleihung des Rechts der Expropriation, ſowie des 
Rechts der Entnahme von Chauſſee-Neubau- und 
Unterhaltungs⸗Materialien von benachbarten Grund⸗ 
ſtücken, nach den Vorſchriften der Verord. v. 11. 
Juni 1825. (A. K. O. v. 29. Oktbr. 47.) 398. — 
desgl. zur Erhebung eines Chauſſeegeldes nach dem 
für die Staats-Chauſſeen geltenden Chauſſeegeld⸗ 
Tarif v. 29. Febr. 1840. und unter Anwendung aller 
für die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden polizeilichen 
Beſtimmungen, insbeſondere der Verord. v. 7. Juni 

1844. 
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1844., wegen Unterſuchung und Beſtrafung der 
Chauſſee⸗Kontraventionen, auf obige Straße. (ebend.) 
398. — zur Ausführung dieſes Chauſſeebaues wird 
den Greiffenhagener Kreisſtänden eine Anleihe von 
60,000 Thlr., gegen Ausfertigung auf den Inhaber 
lautender, mit 4 Prozent jährlich zu verzinſender 
Kreisobligationen zu gleichem Betrage, geſtattet. 
Allerh. Privil. v. 29. Oktbr. 47.) 397. 
von Plathe durch den Greiffenberger Kreis 
über Greiffenberg und Treptow a. R. in der Rich⸗ 
tung auf Colberg, von den Ständen des Greiffen- 
berger Kreiſes unternommen, mit Bewilligung des 
Rechts der Expropriation und des Rechts der Ent⸗ 
nehmung von Feldſteinen, Sand und Kies von benach⸗ 
barten Grundſtücken für denſ. nach den Beſtimmun⸗ 
gen der A. K. O. v. 11. Juni 1825. (A. K. O. 
v. 11. Juni 47.) 255. — Erhebung eines Chauſſee⸗ 
geldes nach dem Tarif für Staats- Chauſſeen, nebſt 
Anwendung der für letztere beſtehenden polizeilichen 
Beſtimmungen. lebend.) 255. 
von Sierakowiee bis zur Stettin-Danziger Chauſſee 
von Zezenow nach Stolp, zur Ausführung deſſelben 
wird den Stolper Kreisſtänden eine Anleihe von 
120,000 Thlr., gegen Ausfertigung auf den Inhaber 
lautender, mit 3% Prozent jährlich zu verzinſender 
Kreisobligationen zu gleichem Betrage, geſtattet. 
(Allerh. Privil. v. 18. Aug. 47.) 351 —352, 

C. in der Provinz Schleſien. 
von Brieg nach Gülchen, wegen der dem Aktien- 


verein für denſelben und die Unterhaltung der 
Chauſſee bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. (A. K. O. 


v. 1. März 47.) 114. — Erhebung eines Chauſſee⸗ 


geldes nach dem jederzeit für die Staats-Chauſſeen 
geltenden Tarife zur Unterhaltung dieſer Chauſſee. 
(lebend.) 114. — Allerhöchſte Beſtätigung des Sta- 
tuts des Aktienvereins für denf., v. 1. März 47. 
(Miniſt.-Bekanntmach. v. 14. März 47.) 115. 

von Glatz nach Neurode, Breslauer Regie- 
rungsbezirks, durch die Kreisſtände des Glatzer 
Kreiſes, Verleihung des Rechts zur Entnehmung von 
Chauſſeebau-Materialien von benachbarten Grund- 
ſtücken zu deſſen künftiger Unterhaltung gegen Ver⸗ 
gütung nach den Beſtimmungen der Verord. v. 
11. Juni 1825. (A. K. O. v. 23. Oktbr. 46.) 1. — 
desgl. zur Erhebung des Chauſſeegeldes für 3 Meilen 
nach dem jederzeit für die Staats⸗-Chauſſeen gel- 
tenden Tarife. (ebend.) 1. — Anwendung aller für 
die letztern beſtehenden polizeilichen Beſtimmungen, 
insbeſondere der Verord. v. 7. Juni 1844., wegen 

Jahrgang 1847. 
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Chauſſeebau, (Fortſ.) 


11 


— 


12 


— 


13 


— 


14) 


Unterſuchung und Beſtrafung der Chauſſee-Kontra⸗ 
ventionen, auf obige Straße. lebend.) 1. 

von Strehlen über Münſterberg nach Patſchkau, 
deſſen Ausführung durch den dafür genehmigten 
Aktienverein, mit Verleihung des Rechts der Expro- 
priation, ſowie des Rechts der Entnahme von 
Chauſſee⸗Neubau- und Unterhaltungs⸗Materialien von 
benachbarten Grundſtücken, nach den Vorſchriften der 
Verordnung v. 11. Juni 1825. (A. K. O. v. 17. 
Oktbr. 47.) 374. — desgl. zur Erhebung des Chauſſee⸗ 
geldes nach dem für die Staats⸗Chauſſeen geltenden 
Tarif v. 29. Febr. 1840. (ebend.) 374. — Anwen⸗ 
dung aller für die letztern beſtehenden polizeilichen 
Beſtimmungen, insbeſondere der Verord. v. 7. Juni 
1844. wegen Unterſuchung und Beſtrafung der Chauſſee⸗ 
Kontraventionen, auf obige Straße. lebend.) 374. — 
Miniſterial⸗Bekanntmachung über die Allerhöchſte Be⸗ 
ſtätigung des Statuts des Aktienvereins für die 
Strehlen⸗Patſchkauer Chauſſee (v. 31. Oktbr. 47.) 374. 


von Ratibor nach der Landesgrenze bei Klinge⸗ 
beutel, zu ſolchem und zur Unterhaltung dieſer 


Chauſſee werden den Kreisſtänden des Ratiborer 
Kreiſes das Expropriationsrecht, die Entnehmung bes 
nöthigter Chauſſeebaumaterialien von benachbarten 
Grundſtücken und das Recht zur Erhebung des Chauſſee⸗ 
geldes nach dem für die Staats⸗Chauſſeen geltenden 
Chauſſeegeld-Tarif vom 29. Febr. 1840. verliehen. 
(A. K. O. v. 29. Janr. 47.) 105. 
von Nicolai über Pleß bis an die Landesgrenze 
bei Goczalkowitz, deſſen Ausführung durch den 
dafür genehmigten Aktienverein, mit Verleihung des 
Rechts der Expropriation, ſowie des Rechts der Ent» 
nahme von Chauſſee-Neubau- und Unterhaltungs- 
Materialien von benachbarten Grundſtücken, nach den 
Vorſchriſten der Verordnung v. 11. Juni 1825. 
(A. K. O. v. 26. Febr. 47.) 117. — desgl. zur Er⸗ 
hebung des Chauſſeegeldes nach dem für die Staats⸗ 
Chauſſeen geltenden Chauffeegeld-Tarif v. 29. Febr. 
1840. (ebend.) 117. — Anwendung aller für die 
letztern beſtehenden polizeilichen Beſtimmungen, ins- 
beſondere der Verord. v. 7. Juni 1844. wegen 
Unterſuchung und Beſtrafung der Chauſſee-Kontra⸗ 
ventionen, auf obige Straße. (ebend.) 117. — Mini⸗ 
ſterial⸗Bekanntmachung über die unter dem 26. Febr. 
47. erfolgte Allerhöchſte Beſtätigung des Statuts des 
Aktienvereins für den vorgedachten Chauſſeebau (v. 
28. März 47.) 119. 
von Glogau über Beuthen nach Neuſalz, deſſen 
Ausführung durch den dafür genehmigten Aktienver⸗ 
ein, mit Verleihung des Rechts der Expropriation, ſo⸗ 
b wie 


10 


Sachregiſter. 


Chauſſeebau, (Fortſ.) 


15) von Erxleben 


16) 


17 


wie des Rechts der Entnahme von Chauſſee-Neubau⸗ 
und Unterhaltungs- Materialien von benachbarten 
Grundſtücken, nach den Vorſchriften der Verord. v. 
11. Juni 1825. (A. K. O. v. 17. Oktbr. 47.) 
361. — desgl. zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach 
dem für die Staats⸗Chauſſeen geltenden Chauſſeegeld⸗ 
Tarif v. 29. Febr. 1840. (ebend.) 361. — Anwendung 
aller für die letztern beſtehenden polizeilichen Beſtim⸗ 
mungen, ingbefonbere der Verord. v. 7. Juni 1844. 
wegen Unterſuchung und Beſtrafung der Ehauffee- 
Kontraventionen, auf obige Straße. (ebend.) 361. — 
Miniſterial⸗Bekanntmachung über die Allerhöchſte Be⸗ 
ſtätigung des Statuts des Aktienvereins für den obigen 
Glogau⸗Beuthen-Neuſalzer Chauſſeebau (v. 28. Oktbr. 
47.) 362. 

D. in der Provinz Sachſen. 
über Hörſingen nach Wefer- 
lingen, von dem Grafen v. Alvensleben zu Erx⸗ 
leben und von den Gemeinden Weferlingen und 
Eſchenrode mit Unterſtützung des Staats übernom- 
men, mit Bewilligung des Rechts der Expropriation 
und des Rechts der Entnehmung von Feldſteinen, 
Sand und Kies von benachbarten Grundſtücken 
für denſ. nach den Beſtimmungen der A. K. O. v. 
11. Juni 1825. (A. K. O. v. 25. Juni 47.) 254. — 
Erhebung eines Chauſſeegeldes nach dem Tarif für 
Staats⸗Chauſſeen, nebſt Anwendung der für letztere 
beſtehenden polizeilichen Beſtimmungen. lebend.) 254. 
von Bleicherode über Ober-Gebra zum An- 
ſchluß an die Berlin-Caſſeler Chauſſee, von der 
Stadtgemeinde Bleicherode unternommen, mit Be⸗ 
willigung des Rechts der Expropriation und des 
Rechts der Entnehmung von Feldſteinen, Sand und 
Kies von benachbarten Grundſtücken für denſ. nach 
den Beſtimmungen der A. K. O. v. 11. Juni 1825. 
(A. K. O. v. 2. Juli 47.) 256. — Erhebung eines 
Chauſſeegeldes nach dem Tarif für Staats⸗Chauſſeen, 
nebſt Anwendung der für letzteren beſtehenden poli- 
zeilichen Beſtimmungen. lebend.) 256. 
von der Stadt Ellrich bis zur Braunſchweigiſchen 
Landesgrenze, in der Richtung auf Zorge, Aus- 
führung deſſelben durch gedachte Stadt mit Bewil⸗ 
ligung des Rechts der Expropriation und des Rechts 
der Entnehmung von Feldſteinen, Sand und Kies 
von benachbarten Grundſtücken für denſ., nach den 
Beſtimmungen der A. K. O. v. 11. Juni 1825. 
(A. K. O. v. 14. Mai 47.) 236. — Erhebung 
eines Chauſſeegeldes nach dem Tarif für Staats- 
Chauſſeen nebſt Anwendung der für letzt. beſtehen⸗ 
den polizeilichen Beſtimmungen, lebend.) 236. 


1847. 


Chauſſeebau, (Fortſ.) 


18) 


19 


— 


20 


— 


21) 


+ 


von Ellrich bis an die Landesgrenze in der Richtung 
auf Walkenried, in einer Ausdehnung von 447 
Ruthen, ſeitens der Stadt Ellrich, auch unter den 
vorgedachten Bewilligungen und Beſtimmungen. (A. 
K. O. v. 2. Juli 47.) 261. 
von Mühlhauſen auf Sondershauſen bis zur 
Landesgrenze, Ausführung deſſelben durch die Stadt 
Mühlhauſen und die Gemeinden Groß- und Klein- 
Grabe, mit Bewilligung des Rechts der Expropriation 
und des Rechts der Entnehmung von Feldſteinen, Sand 
und Kies von benachbarten Grundſtücken für denſ., 
nach den Beſtimmungen der A. K. O. v. 11. Juni 
1825. (A. K. O. v. 28. Mai 47.) 237. — Erhebung 
eines Chauſſeegeldes nach dem Tarif für Staats⸗ 
Chauſſeen, nebſt Anwendung der für letzt. beſtehenden 
polizeil. Beſtimmungen. (lebend.) 236. — 
von Nordhauſen über Mackenrode auf Nixei, 
deſſen Ausführung durch die Stadt Nordhauſen, mit 
Verleihung des Rechts der Expropriation, ſowie des 
Rechts der Entnahme von Chauſſee-Neubau- und Un⸗ 
terhaltungs⸗Materialien von benachbarten Grundſtücken, 
nach den Vorſchriften der Verordnung v. 11. Juni 
1825. (A. K. O. v. 2. Oktober 47.) 359. — desgl. 
zur Erhebung des Chauſſeegeldes für drei Meilen nach 
dem für die Staats⸗Chauſſeen geltenden Chanſſeegeld⸗ 
Tarif v. 29. Februar 1840. (ebend.) 359. — Anwen⸗ 
dung aller für die letztern beſtehenden polizeilichen 
Beſtimmungen, insbeſondere der Verordnung v. 7. 
Juni 1844. wegen Unterſuchung und Beſtrafung der 
Chauſſee⸗Kontraventionen, auf obige Straße. (ebend.) 
359. 
E. in der Provinz Weſtphalen. 

von Bochold bis zur Landesgrenze zwiſchen Suder— 
wick und Dinxperlo, im Fürſtenthum Münſter, 
Verleihung des Rechts an die dafür beſtehende Aktien- 
geſellſchaft zur Entnehmung von Chauſſeebau-Mate⸗ 
rialien von benachbarten Grundſtücken zu deſſen künf⸗ 
tiger Unterhaltung, gegen Vergütung nach den Be— 
ſtimmungen der Verordnung v. 11. Juni 1825. (A. 
K. O. vom 22. März 47.) 193. — Anwendung 
aller für die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden polizei» 
lichen Beſtimmungen auf dieſe Chauffee. (ebend.) 193. 
— durch A. K. O. v. 5. Oktbr. 46. iſt der Geſell⸗ 
ſchaft bereits das Recht zur Erhebung eines Chauffee- 
geldes nach dem Tarif vom 29. Februar 1840. ver⸗ 
liehen. (lebend.) 193. — Allerhöchſte Beſtätigung der 
für ſolchen unter der Benennung „Bochold - Dinxperloer 
Chauſſeebaugeſellſchaft“ errichteten Aktiengeſellſchaft 
nebſt deren Statut. (Miniſt.⸗Bekanntmachung v. 20. 
Arpil 47.) 193. f. 

22 


Sachregiſter. 1847. 


Chauſſeebau, (Fortſ.) 

22) von Neu-Tüshaus nach Räsfeld, deſſen Aus⸗ 
führung durch die Gemeinde Dorſten, mit Verleihung 
des Rechts der Expropriation, ſowie des Rechts der 
Entnahme von Chauffee-Neubau- und Unterhaltungs- 
Materialien von benachbarten Grundſtücken, nach den 
Vorſchriften der Verord. v. 11. Juni 1825. (A. K. 
O. v. 25. Oktbr. 47.) 375, — desgl. zur Erhebung 
eines Chauſſeegeldes nach dem für die Staats⸗Chauſ⸗ 
ſeen geltenden Chauffeegeld-Tarif v. 29. Febr. 1840., 
woran jedoch die Gemeinden Erle und Räsfeld 
wegen ihrer Betheiligung bei der Unterhaltung der 
Chauſſee verhältnißmäßig Theil haben ſollen. (lebend.) 
375. — Anwendung aller für die Staats⸗Chauſſeen 
beſtehenden polizeilichen Beſtimmungen, insbeſondere 
der Verordn. v. 7. Juni 1844. wegen Unterſuchung 
und Beſtrafung der Chauffee - Kontraventionen, auf 
obige Straße. (ebend.) 375. (ſ. auch Nr. 24.) — 

23) der zur Erbauung einer Kunſtſtraße von Menden 
durch das Hönnethal nach Balve zuſammengetre⸗ 
tenen Aktiengeſellſchaft werden unter dem Namen: 
„Menden-Balver Straßenbaugeſellſchaft“ die Rechte 
einer Korporation verliehen und zum Gerichtsſtande 
derſ. wird das Land- und Stadtgericht zu Arnsberg 
beſtimmt. (A. K. O. v. 28. Mai 47.) 259. 

F. in der Rheinprovinz. 

24) von Weſel über Brünen, Hecheltjen und Rüsfeld nach 
Borken, deſſen Ausführung durch die Gemeinden 
der Kreiſe Rees und Borken, mit Bewilligung des 
Rechts der Entnehmung von Feldſteinen, Sand und 
Kies von benachbarten Grundſtücken für denſ., nach 
den Beſtimmungen der A. K. O. v. 11. Juni 1825. 
(A. K. O. v. 11. Juni 47.) 243. — Erhebung eines 
Chauſſeegeldes nach dem Tarif für Staats⸗Chauſſeen 
nebſt Anwendung der für letzt. beſtehenden polizei⸗ 
lichen Beſtimmungen. lebend.) 243, 

25) von Steele über Rellinghauſen bis zur 
Grenze der Bürgermeiſterei Kettwig durch die 
dafür gebildete Aktiengeſellſchaft und Fortbau dieſer 
Straße bis nach Bredeney durch die Gemeine 
Kettwig, mit Verleihung des Rechts der Expropriation, 
fowie des Rechts der Entnahme von Chauſſee -Neu- 
bau- und Unterhaltungs-Materialien von benachbarten 
Grundſtücken, lnach den Vorſchriften der Verordnung 
v. 11. Juni 1825. (A. K. O. v. 29. Oktbr. 47.) 
403. — desgl. zur Erhebung des Chauſſeegeldes 
für eine Meile nach dem jedesmal für die Staats⸗ 
Chauſſeen geltenden Chauſſeegeld-Tarif, jetzt v. 29. 
Febr. 1840. (ebend.) 403. — Anwendung aller für 
die letzteren beſtehenden polizeilichen Beſtimmungen, 
insbe ſondere der Verordnung v. 7. Juni 1844, wegen 
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Chauſſeebau, (Fortſ.) 

Unterſuchung und Beſtrafung der Chauſſee⸗Kontra⸗ 
ventionen auf obige Straßen. (ebend.) 403. — Miniſte⸗ 
rial⸗ Bekanntmachung über die mittelſt Allerhöchſter 
Urkunde vom 29. Oktbr. 47. erfolgte Beſtätigung 
des Statuts der obengedachten Aktiengeſellſchaft (v. 
27. Novbr. 47.) 406. 

Chauſſeegelder, Staats⸗Einnahme⸗Bekrag aus denſ. 
(Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. 8. lit. n.) 146, 

Chauſſeegeld⸗Tarif, für Staats⸗Chauſſeen, vom 29. 
Febr. 1840., Anwendung deſſelben auf einzelne, von 
Kreisſtänden und Aktiengeſellſchaften erbauten Chauſſeen; 
ſ. Chauſſeebau. 

Civilgerichte, ſ. Gerichte. 

Civil⸗Kabinet, Geheimes, Ausgabebeträge für daſſelbe. 
(Haupt- Finanz- Etat v. 12. März 47. Nr. III. 9. a. 
und b.) 164. 

Civil⸗Prozeſſe, ſ. Prozeſſe. 

Cleve, Stadt, ſ. Spoykanal, daſelbſt. 

Cöln⸗Bonner Eiſenbahn, ſ. Eif enbahnen Nr. 13. 

Cöln⸗ Mindener Eiſenbahn, ſ. Eiſenbahnen 
Nr. 11. 

Cöln⸗Minden⸗Thüringer Verbindungs⸗Eiſen⸗ 
bahn, ſ. Eiſenbahnen Nr. 12. 

Eee (Wilhelmsbahn) ſ. Eiſenbahnen 

Eh 
Erefeld, ſ. Eiſenbahnen Nr. 17. 


D. 


Dämme, deren Beſchädigung, mit gemeiner Gefahr ver⸗ 
bunden, unterliegt der in den Geſetzen beſtimmten ſtrengen 
Strafe. (Feldpolizei⸗Ordn. v. 1. Novbr. 47, $. 43.) 385. 

Danzig, Stadt, Umwandlung des dortigen Kommerz⸗ und 
Admiralitätskollegiums in ein Handelsgericht, auf Antrag 
der daſigen Kaufmannſchaft. (G. v. 3. Apr. 47. §. 2.) 182. 

Darlehne, neue, für Staatezwecke, ſ. Staatsanleihen. 
— für Eiſenbahnen und Chauſſeebau, ſiehe dieſe. 

Darlehnsgeſchäfte, aus ſolchen können die nicht 
naturaliſirten Juden der Provinz Poſen nur dann Rechte 
erwerben, wenn die Schuldurkunde gerichtlich aufgenom- 
men worden iſt. (G. v. 23. Juli 47. §. 33, Nr. 6.) 269. 

Debits⸗Verbote, Zuläſſigkeit derſelben gegen Druck- 
ſchriften, welche vorſchriftswidrige Veröffentlichungen ſtän⸗ 
diſcher Verhandlungen enthalten. (A. K. O. vom 
11. Dezbr. 46.) 2. 

Deiche, deren Beſchädigung mit gemeiner Gefahr ver⸗ 
bunden, unterliegt der in den Geſetzen beſtimmten ſtren⸗ 
gen Strafe. (Feldpolizei-Ord. v. 1. Novbr. 47, H. 43.) 

6. 


Deichhauptleute, in der Altmark, Strafbefugniß der⸗ 
ſelben rückſichtlich aller außer der Zeit der Deichſchau⸗ 
b * Ver⸗ 
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Deichhauptleute, in der Altmark, (Fortſ.) 
Verſammlungen zu ihrer Kognition gelangenden Kontra⸗ 
ventionen gegen die Vorſchriften der Altmärkiſchen Deich⸗ 
ordnungen. (V. v. 25. Janr. 47.) 76. — Rekurs 
gegen deren Straffeſtſetzungen an die Regierung zu 
Magdeburg. (ebend. $. 2.) 76. 

Deichkommiſſarien, im Regierungsbezirke Magde⸗ 
burg, Befugniſſe derſ. in Beſtrafung der Nachläſſigkeiten 
der ihnen untergebenen Deich-Wachtmannſchaften, fo wie 
der Nachläſſigkeiten und des Ungehorſams der zur Ver⸗ 
theidigung der Deiche berufenen Hülfsmannſchaften. 
A. K. O. v. 30. Apr. 47.) 210. — die Strafooll- 
ſtreckung ſelbſt ſoll durch die Landräthe erfolgen. lebend.) 210. 

Deichſchaue, neue auf dem linken Rheinufer zwiſchen 
Neuß und Rheinberg, deren Organiſation. (V. v. 7. 
Mai 38.) 106 — 109. — Bildung von ſechs Deich— 
ſchauen und deren Verbindung zum Schaubezirke Uer⸗ 
dingen. (ebend. $$. 1. u. 2.) 106. 107. — Aufſtellung 
und Bekanntmachung von Verzeichniſſen der am Deich 

ſchutz theilnehmenden einzelnen Grundſtücke, ihrer Größen 

und Erträge (Parzellarkataſter), ſo wie der dieſelben 
beſitzenden Perſonen (ſummariſche Mutterrollen) durch 
die Regierung zu Düſſeldorf. (ebend. §. 4.) 107. — 
weiteres Verfahren mit denſ. und Entſcheidung der Rekla⸗ 
mationen gegen ſolche durch die Regierung in Düffel- 
dorf, in der Rekursinſtanz durch das Finanzminiſterium. 
(ebend. §8. 5 — 7.) 107. 108. — Wahl der Deichgräfen 
und Heimräthe und Regulirung deren Beſoldungen und 
näherer Dienſtvorſchriften. (ebend. 88. 7 — 9.) 108. — 
Errichtung von Deichdirektionen, deren jede aus einem 

Deichgräfen, zwei Deputirten und Heimräthen beſteht. 
(ebend. §8. 8. 9. u. 17.) 108. 109. — Befugniſſe derſ. 
(ebend. §. 10.) 108. — Ernennung eines Deichſchrei⸗ 
bers, Deichboten und ſoweit es nöthig iſt, Damm- und 
Schleuſenwärter. (ebend. §. 10.) 108. — Verwaltung 
der Deichkaſſe. (ebend. §. 10.) 108. — Übernahme von 
Deichämtern auf ein Jahr. (S. 11.) 109. — Auf⸗ 
bringung der Deichlaſten und Koſten. (ebend. 88. 7. 
12 — 14. 16.) 108. 109. — Regulirung des Kaſſen⸗ 
weſens durch Etat und Rechnungslegung. (ebend. §. 15.) 
109. — Eindeichung der Grundſtücke der Kataftergemein- 
den Strümp, Lank und Langſt, unter Aufhebung der im 
§. 2. Nr. 1. u. 2. obiger Verordnung v. 7. Mai 38. 
entgegenſtehenden Beſtimmungen. (V. v. 5. Febr. 47.) 106. 

Dekan, an den Univerſitäten, von dem Amte eines fol- 
chen bleiben die Juden ausgeſchloſſen. (G. v. 23. Juli 
47. §. 2.) 263. 

Dennnzianten⸗Autheil, ſolchen können Feldhüter und 
Ehrenfeldhüter (Feldherren) für angezeigte Feldfrevel nicht 
beziehen. (Feldpolizei-Ord. v. 1. Novbr. 47. §. 51. 

Nr. 3.) 386. 


Sachregiſter. 1847. 


Depoſital⸗Extrakte, gerichtliche, in Vormundſchafts⸗ 
und Kuratelſachen, Stempel» und Gebührenfreiheit für 
ſolche. (G. v. 23. Dezbr. 46. 58. 3. u. 4.) 3. 4. 

Depoſitalkaſſen, gerichtliche, dieſ. ſind unter allen Um- 
ſtänden verpflichtet, die Noten der Preußiſchen Bank für 
den vollen Betrag, auf welchen dieſelben lauten, in 
Zahlung anzunehmen. (A. K. O. v. 9. Juni 47.) 238. 

Deputation, ſtändiſche, für das Staatsſchuldenweſen, 
ſ. ſtändiſche Deputation. 

Deutſche Bundesverſammlung, ſ. Bundestags- 
Beſchlüſſe. & 

Deutſche Reichsſtände, vormalige, ſ. Reichsſtände. 

Dienſtboten, ſ. Geſinde. 

Dienſt⸗Emolumente, Gebühren, die als jene einem 
Beamten angewieſen find, können auch in Vormund- 
ſchafts- und Kuratelſachen zum Anſatz kommen. (G. 
v. 23. Dezbr. 46. §. 4.) 4. 

Dienftentlafjung, Vewirkung derſ. ſeitens der dem 
Handelsſtande angehörenden Mitglieder der Handels- 
gerichte. (G. v. 3. Apr. 47. §. 13.) 184. — Ver⸗ 
fahren bei deren Verhängung gegen Juſtizkommiſſarien, 
Advokaten und Notarien. (V. v. 30. Apr. 47. §8. 5. 
11. 12. 16. 17. 18.) 197. 198. 199. — die Ausfüh⸗ 
rung der darauf gerichteten Erkenntniſſe des Ehrenraths 
iſt bei dem betreffenden Landes⸗Juſtizkollegium zu bean- 
tragen. (ebend. $. 18.) 199. — einzelner Mitglieder 
des Vorſtandes der Synagogengemeinden, wegen vorſätz⸗ 
licher Pflichtwidrigkeit oder wiederholter Dienſtvernach⸗ 
läſſigungen durch Beſchluß der Regierung, nach voran- 
gegangener adminiſtrativer Unterſuchung. (G. v. 23. Juli 
47. F. 43.) 271. 

Dienſtherrſchaften, haften für die zu ihrem Vor⸗ 
theile von ihren Dienſtleuten begangenen Feldfrevel, rück⸗ 
ſichtlich der Pfandgelder, Entſchädigungen, Koſten und 
Geldbußen. (Feldpolizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 47. §. 49.) 
386. 

Dinxperlo⸗Bochholder Chauſſee, ſ. Chauſſee⸗ 
bau Nr. 21. 

Disziplinar : Strafen, deren Verhängung gegen 
Juſtizkommiſſarien, Advokaten und Notarien von dem 
unter denſelben beſtehenden Ehrenrathe. (V. v. 30. Apr. 
47. 88. 2. 12 — 14.) 197. 198. — in der Befugniß 
der Gerichte, jene zu ihrer Schuldigkeit anzuhalten und 
mit Ordnungsſtrafen zu belegen, wird dadurch nichts 
geändert. (ebend. $. 3.) 197. 

Disziplinar⸗Unterſuchungen, gegen Juſtizkom⸗ 
miſſarien, Advokaten und Notare, deren Führung vor 
dem unter benf. gebildeten Ehrenrathe. (V. v. 30. Apr. 
47. ss. 2— 19.) 197199. . 

Dölitz, Ort, ſ. Chauſſeebau Nr. 5. 

Domainen, die Zuſtimmung des vereinigten Landtags 

zu 
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Domainen, (Fortf.) 
zu Einführung neuer Steuern oder zu Erhöhung der 
beſtehenden Steuerſätze, hat auf jene ohne Unterſchied, 
ob die Verfügungen darüber die Einkünfte oder die Sub⸗ 
ſtanz derſ. betreffen, keine Beziehung. (V. v. 3. Febr. 
47. §. 9.) 36. 

Domainen⸗Verwaltung, Einnahmen und Ausgaben 
derſelben. (Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. 1. 
und 3.) 136. 138. 6 

Dorfgerichte, denſelben die Verwaltung der Feldpolizei 
und feldpolizeilichen Gerichtsbarke' ganz oder theilweiſe 
aufzutragen, find die Regierungen befugt. (Feldpolizei⸗ 
Ord. v. 1. Novbr. 47. §. 72.) 390. — Abſchätzung 
des durch Übertretungen der Feldpolizei-Ord. vom 1. 
Novbr. 1847. herbeigeführten Schadens von denſelben. 
($. 64. derſ.) 388. f. 

Dorſten, Gemeinde, ſ. Chauſſeebau Nr. 22. 

Dozenten, Privat-, an den Univerſitäten, ſ. Privatdo- 
zenten. 

Druckſchriften, nicht über zwanzig Bogen ſtark, in 
den deutſchen Bundesſtaaten mit Genehmigung erſchienen, 
bleiben nebſt deren Verfaſſer, Herausgeber oder Verleger, 
in Beziehung auf Preßvergehen, außerdem den Landes- 
geſetzen der einzelnen Bundesſtaaten unterworfen. (Pa⸗ 
tent v. 8. April 47. über die Publikation des Bundes- 
beſchluſſes v. 14. Juni 32., betreffend die Auslegung 
des §. 7. des Bundesbeſchluſſes v. 20. Septbr. 1819. 
in jener Beziehung, in Verbindung mit Art. XIII. des 
Cenſur⸗Edikts v. 18. Oktbr. 19.) 189. — die Veröffentli⸗ 
chung ſtändiſcher Verhandlungen enthaltend, deren Cenſur 
und Debit. (A. K. O. v. 11. Dezbr. 46.) 2. 

Duisburg, Kreis, vom 1. Janr. 1848. ab tritt in dem- 
ſelben die Geſindeordnung vom 8. Novbr. 1810, außer 
Geltung; dagegen erhält in ſolchem von demſelben Zeit- 
punkte ab die Geſindeordnung für die Rheinprovinz v. 
19. Aug. 1844. Geſetzeskraft. (V. v. 21. Septbr. 47.) 
356. — in demſ. findet die Feldpolizei-Ordnung vom 
1. Novbr. 1847. keine Anwendung. (Einleit. zu letz.) 376. 

Dünger, Strafe für das unbefugte Aufſammeln deſ— 
ſelben von Ackern, Wieſen oder Weiden. (Feldpolizei⸗ 
Ordn. v. 1. Novbr. 47. $. 41. Nr. 7.) 384. 

Durchgangszölle, deren Regulirung ohne Zuſtimmung 
des vereinigten Landtags. (V. v. 3. Febr. 47. §. 9.) 36. 

Durchmarſch⸗ und Etappen⸗ Konvention, mit 
dem Großherzogthum Heſſen am 17. Janr. 1817. ab» 
geſchloſſen u. reſp. am 7. Oktbr. 1828. u. 20. Nosbr. 
1838. erneuert, dieſelbe ſoll bis zum 1. Oktbr. 1852. 
ferner beſtehen u. unter einigen Modifikationen von Neuem 
abgeſchloſſen fein. (Miniſterial⸗Erklärung vom 20. Apr. 47. 
u. Bekanntmachung v. 18. Mai 47.) 209. 210. — mit 
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Durchmarſch⸗ n. Etappen⸗Konvention, (Fortf,) 
dem Großherzogthum Sach fen unter dem 15. Janr. 1830. 
abgeſchloſſen u. durch Miniſterial-Erklärung v. 12. Dezbr. 
1837. bis zum 1. Oktbr. 1846. verlängert, deren Er⸗ 
neuerung unter einigen Modifikationen auf fernere zehn 
Jahre, alſo bis zum 1. Oktbr. 1856. (Miniſt.⸗Erkl. u. 
Bekanntmach. v. 10. Juli 47.) 257. 258. 

Düſſeldorf⸗Aachen ſ. Eiſenbahnen Nr. 14. 

Düſſeldorf⸗Elberfeld und 15. 


E. 


Ehefrauen, naturaliſirter Juden der Provinz Poſen, 
nehmen an den Rechten der Naturaliſation ihrer Ehe» 
männer Theil. (G. v. 23. Juli 47. §. 27.) 268. — 

dieſe Rechte verbleiben ihnen auch nach Auflöſung ber 
Ehe, gehen jedoch durch Wiederverheirathung mit einem 
nicht naturaliſirten Juden verloren. (ebend. §. 27.) 268. 
— ſ. auch Frauensperſonen. 

Ehen, (Heirathen), in geduldeten Religionsge— 
ſellſchaften, Anzeigen und Erklärungen über ſolche 
vor den Ortsgerichten. (V. v. 30. März 47. Ss. 7. 9. 
11. u. 13.) 126. 127. — der ehelichen Verbindung muß 
ein Aufgebot durch den Richter des Orts vorangehen, 
ohne welches auch die Trauung nach dem Gebrauche der 
Religionsgeſellſchaft nicht geſchehen darf. (ebend. SS. 5. 
u. 6.) 126. — Berückſichtigung der den Geiſtlichen der 
öffentlich aufgenommenen Kirchen für das Aufgebot u. 
die Führung der Kirchenregiſter ertheilten Vorſchriften 
ſeitens der Ortsgerichte. (ebend. §. 15.) 127. 128. — 
bürgerliche Beglaubigung derſ. durch Eintragung in ein 
von den Ortsgerichten zu führendes Regiſter u. Ausfer⸗ 
tigung eines Atteſtes darüber, welche beide bis zum Be- 
weiſe des Gegentheils vollen öffentlichen Glauben ge— 
nießen. (ebend. $$. 1. 2. 7. 8. 9. 10.) 125. 126. 127. 
— Erforderniſſe zu der Eintragung der Ehe in das Re— 
gifter. (ebend. §. 7.) 126. — die bürgerliche Gültigkeit 
einer ſolchen Ehe beginnt mit dem Zeitpunkte der Ein- 
tragung der Ehe in das Regiſter. (ebend. §. 8.) 127. 
— die gerichtlichen Verhandlungen u. Verfügungen ſind 
ſtempelfrei, die Atteſte aber ſtempelpflichtig. (A. K. O. 
v. 18. Juni 47.) 260. — findet auch bei dem Austritt 
aus der Kirche Anwendung lebend.) 260. — die Orts- 
polizeibehörden find verpflichtet, auf die rechtzeitige An⸗ 
zeige derſ. zu achten, und bei Unterlaſſung derſelben das 
Erforderliche von Amtswegen zu veranlaſſen. (V. v. 30. 
März 47. §. 13.) 127. — Strafen für ſchuldbare Ver⸗ 
ſäumniß der zu ſolchen Anzeigen beſtimmten Sriften, (ebend. 
88. 11. u. 12.) 127. — Tragung auch der Koſten für 
desfalls erforderliche ortsgerichtliche Ermittelungen ſeitens 
der Säumigen. (ebend. §. 11.) 127. — bei den Hei⸗ 

ra- 
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rathen ſolcher Perſonen, welche aus ihrer Kirche 
ausgetreten find, u. noch keiner vom Staate geneh- 
migten Religionsgeſellſchaft angehören, ſollen jedoch die 
Beſtimmungen der $$. 6. 7. u. 11. Nr. 2. ausgeſchloſſen 
bleiben. (ebend. §. 16.) 428. — Verfahren bei ſolchem 
Austritt aus der Kirche (ebend. §. 17.) 128. — zur 
Eintragung der Ehe in das Regiſter genügt in dieſen 
Fällen der Nachweis des Aufgebots ($. 5.) u. die per- 
ſönliche Erklärung der Brautleute, daß ſie fortan als 
ehelich miteinander verbunden ſich betrachten wollen (ebend. 
$. 16.) 128. — deren Schließung unter den Juden u. 
bürgerliche Beglaubigung derſ. durch Eintragung in ein 
von dem Ortsrichter zu führendes Regiſter. (G. v. 23. 
Juli 47. §8. 8. 9. 12—16.) 265. 266. — denſelben 
muß ein Aufgebot durch eine an der Gerichtsſtelle und gleich- 
zeitig an dem Rath- oder Orts-Gemeindehauſe während 
14 Tagen auszuhängende Bekanntmachung vorangehen. 
(ebend. §. 12.) 265. 266. — zur Eintragung derſ. in 
das Regiſter iſt der Nachweis des Aufgebots und die 
perſönliche Erklärung der Brautleute vor dem Richter 
erforderlich, daß fie fortan als ehelich mit einander ver⸗ 
bunden ſich betrachten wollen. (ebend. §8. 13 15.) 266. 
— die bürgerliche Gültigkeit einer ſolchen Ehe beginnt 
mit dem Zeitpunkte der Eintragung der Ehe in das Re- 
giſter. (ebend. §. 14.) 266. — Ausfertigung eines At⸗ 
teſtes darüber. (ebend. SS. 15. u. 16.) 266. — zur 
Schließung derſelben bedürfen nicht naturaliſirte Juden 
männlichen Geſchlechts in der Provinz Poſen eines vom 
Landrathe koſten⸗ und ſtempelfrei auszufertigenden Trau⸗ 
ſcheins. (G. v. 23. Juli 47. §. 33. Nr. 8.) 269. — 
in den zum Bezirke des Appellations-Gerichtshofes zu 
Cöln gehörigen Landestheilen bewendet es bei den über 
die Feſtſtellung derſ. beſtehenden Vorſchriften. lebend. 
§. 22.) 267. 


Eheſachen, Verordnung vom 28. Juni 1844. über das 


verbeſſerte Verfahren in denſelben, Anwendung der Ge- 
bührentaxe vom 9. Oktbr. 1833. für Gerichte u. Juſtiz⸗ 
kommiſſarien in Ausführung der gedachten Verordnung. 
(A. K. O. v. 26. Juli 47. Nr. 1.) 321. 


Eheſcheidungen, Verfahren bei Klagen wegen ſolcher 


ſeitens derjenigen Perſonen, welche aus ihrer Kirche 
ausgetreten ſind und noch keiner vom Staate geneh- 
migten Religionsgeſellſchaft angehören. (V. v. 30. 
März 47. §. 18.) 128. — deren Einleitung muß ſtatt 
des Sühneverſuchs durch den Geiſtlichen ein Sühnever⸗ 
ſuch durch das Gericht vorangehen. (ebend. §. 18.) 128. 
— in dieſer Beziehung finden die in der Verordnung 
über das Verfahren in Eheſachen v. 28. Juni 1844. 
hinſichtlich der Mitwirkung eines Geiſtlichen und insbe⸗ 
ſondere die in den SS. 10— 14. gegebenen Vorſchriften 
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über den Sühneverſuch keine Anwendung. (ebend. §. 18.) 
128. 


Eheſcheidungsſachen, auf das durch das Geſetz vom 


28. Juni 44. eingeführte Verfahren in denſelben findet 
die Verordnung v. 7. Apr. 47., die Offentlichkeit in 
Civilprozeſſen betreffend, keine Anwendung. (V. v. 7. 
Apr. 47. b. 3.) 131. 


Ehrenfeldhüter (Feldherren) ſ. Feld hüter. 
Ehrengericht, militairiſches, allerhöchſt beſtätigtes, die⸗ 


jenigen, welche durch ein ſolches zu einer der im 8. 4. 
lit. c. u. d. der Verord. v. 20. Juli 1843. bezeichneten 
Strafen (Entfernung aus dem Offizierſtande oder Ver- 
luft des Rechts verabſchiedeter Offiziere, die Militairuni- 
form zu tragen) verurtheilt worden, find von der Aus- 
übung ſtändiſcher Rechte gänzlich ausgeſchloſſen (G. v. 
23. Juli 47. . 2.) 279. — ſtändiſches, zur Ente 
ſcheiung in der Rekursinſtanz über die gegen 
Einzelne in Antrag gebrachte Entziehung oder 
Suspenſion ſtändiſcher Rechte wegen beſcholtenen oder 
angefochtenen Rufes. (G. v. 23. Juli 47. F. 11.) 


281. 


Ehrenhaftigkeit, unverletzte, diejenigen, welchen im 


Wege des vorgeſchriebenen Verfahrens ſeitens ihrer 
Standesgenoſſen das Anerkenntniß jener verſagt wird, 
ſind von der Ausübung ſtändiſcher Rechte gänzlich aus⸗ 
geſchloſſen. (G. v. 23. Juli 47. §8. 4—11.) 279. 


Ehrenrath, Bildung eines ſolchen unter den Juſtiz⸗ 


kommiſſarien, Advokaten und Notarien bei allen Landes⸗ 
Juſtizkollegien der Monarchie, mit Ausſchluß des Appel- 
lationsgerichtshofes zu Cöln. (V. v. 30. April 47.) 
196 — 201. — Wahl des Vorſitzenden, desgl. von 6 — 
10 Mitgliedern, einſchließlich des erſtern, und von 4—6 
Stellvertretern bei demſ. (ebend. §§. 1. 21 — 27.) 196. 
199 — 201. — der beſondern Inſtruktion des Juſtiz⸗ 
miniſteriums bleiben die nähern Beſtimmungen über den 
Wahlakt, ſowie das Verfahren vor dem Ehrenrathe und 
die Art feiner Geſchäftsführung vorbehalten. lebend. 
$. 27.) 200. 201. — Pflichten und Befugniſſe deſſelben. 
(ebend. §. 2.) 197. — derſelbe tritt insbeſondere bei 
allen Vergehen der Juſtizkommiſſarien, Advokaten und 
Notarien, welche nach dem Geſetze v. 29. März 1844. 
im Disziplinarwege zu ahnden ſind, an die Stelle der 
in jenem Geſetze angeordneten Disziplinarbehörde mit den 
dieſer zuſtehenden Rechten. (ebend. §. 2.) 197. — in der 
Befugniß der Gerichte, jene zu ihrer Schuldigkeit anzu⸗ 
halten und mit Ordnungsſtrafen zu belegen, wird da⸗ 
durch nichts geändert. (ebend. $. 3.) 197. — Zuziehung 
eines Staatsanwalts in den vor dem Ehrenrathe vor⸗ 
kommenden Unterſuchungen. (ebend. §. 4.) 197. — Ver⸗ 
fahren bei Einleitung u. Inſtruktion der letztern. (ebend. 

ss. 5, 
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Ehrenrath, (Fortſ.) 

So. 5— 11.) 197. 198. — Abfaſſung des Straferkennt⸗ 
niſſes oder Beſchluſſes und abſchriftliche Zufertigung 
deſſelben an den Angeklagten und den Staatsanwalt. 
lebend. §8. 12 — 14.) 198. — Rekursverfahren gegen 
die Entſcheidungen des Ehrenraths. (ebend. 88. 15 — 17.) 
199. — Ausführung der letztern. (ebend. §. 18.) 199. 
— Aufbringung der nur zum Anſatz kommenden baaren 
Auslagen und Verwendung der aufkommenden Geld— 
ſtrafen. (ebend. §. 19.) 199. — gemeine oder Amts- 
verbrechen, die zur Kenntniß des Ehrenraths kommen, 
müſſen zur Kognition der kompetenten Gerichte gebracht, 
und dieſen das weitere Verfahren überlaſſen werden. 
(ebend. §. 20.) 199. 

Ehrenrechte, Perſonen, welche durch ein ſtrafgericht⸗ 
liches Erkenntniß rechtskräftig derſelben für verluſtig er⸗ 
klärt ſind, bleiben von der Ausübung ſtändiſcher Rechte 
gänzlich ausgeſchloſſen. (G. v. 23. Juli 47. §. 1.) 279. 

Eid, nothwendiger, wer zur Ableiſtung eines ſolchen für 
unfähig erklärt worden, iſt von der Ausübung ſtändiſcher 
Rechte gänzlich ausgeſchloſſen. (G. v. 23. Juli 47. §. 1. 
Nr. 2.) 279. 

Eidesleiſtung, ſeitens der Mitglieder der ſtändiſchen 
Deputation für das Staatsſchuldenweſen bei deren Ein- 
berufung auf die Erfüllung der ihnen obliegenden Pflich— 
ten. (V. v. 3. Febr. 47. §. 3.) 43. 


Eigenthumsrechte, Einforderung des ſtändiſchen Bei⸗ 
raths zu Geſetzen über ſolche, ſiehe Geſetze. 

Einfriedigungen, Strafen für deren Beſchädigung 
oder Zerſtörung. (Feldpolizei-Ord. v. 1. Novbr. 47. 
$. 43. Nr. 2. und 3.) 384. 

Eingangszoll (Eingangszölle), deren Regulirung ohne 
Zuſtimmung des vereinigten Landtags. (V. v. 3. Febr. 47. 
§. 9.) 36. — vom ausländiſchen Zucker und Sirop, 
durch die A. K. O. v. 1. Juli 1844. für den Zeitraum 
vom 1. Septbr. 1844. bis dahin 1847. feſtgeſetzt, ſoll 
noch v. 1. Septbr. 1847. bis dahin 1848. unverändert 
zur Anwendung kommen. (A. K. O. v. 25. Juni 47.) 
241. — Ermäßigung deſſelben für Ol in Fäſſern von 
1 Thlr. 20 fgr. auf 1 Thlr. 10 ſgr. für den Zentner. 
(A. K. O. v. 3. Mai 47.) 239. 

Einnahme⸗Aus fälle, Ausgabebetrag zur Übertragung 
derſ. Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. V. 6.) 166. 

Einnahme⸗Etat, Staats-, allgemeiner, ſiehe Etat. 

Eintrittsgeld, dürfen Synagogen- Gemeinden von neu 
anziehenden Juden auch an denjenigen Orten, wo ſolches 
bisher üblich geweſen, künftig nicht mehr fordern. (G. v. 
23. Juli 47. §. 58.) 275. 

Eiſenbahn⸗Arbeiter (Handarbeiter), deren Annahme, 
Beſchäftigung und Beauſſichtigung bei dem Bau von 
Eiſenbahnen. (V. v. 21. Dezbr. 46.) 21.— 31. — als 


Eiſenbahn⸗Arbeiter, (Fortſ.) 

ſolche gelten alle für den Bahnbau beſchäftigten Arbei- 

ter, ſie mögen von den Eiſenbahndirektionen unmittelbar 

oder durch Entrepreneurs angeſtellt ſein. (ebend. §. 24.) 

27. — auf Handarbeiter, welche bei handwerksmäßig 

auszuführenden Arbeiten beſchäftigt werden, findet dieſe 

Verordnung keine Anwendung. (ebend. §. 27.) 27. — 

als ſolche dürfen Frauensperſonen nur ausnahmsweiſe 

unter Zuſtimmung der Orts-Polizeibehörde und nur in 

geſonderten Arbeitsſtellen beſchäftigt werden. (ebend. $. 2.) 

21. — ſiehe auch Arbeiter, desgl. Krankenkaſſen. 
Eiſenbahnen (Eiſenbahn-Anlagen, Eiſenbahn⸗Unterneh⸗ 

mungen durch Aktiengeſellſchaften.) 

I. Allgemeine Beſtimmungen und Anordnungen 

für dieſelben. 

— Gerichtsſtand der Aktien-Geſellſchaften für ſolche bei Ent» 

ſchädigungsanſprüchen der Grundbeſitzer. (A. K. O. v. 1. 

März 47.) 112. — in den für ſolche künftig zu ertheilenden 

Konzeſſionen ſoll den Geſellſchaften ausdrücklich zur Bedin⸗ 

gung gemacht werden, die zu den Arbeiter-Krankenkaſſen 

erforderlichen Zuſchüſſe zu leiſten. (V. v. 21. Dezbr. 46. 

§. 21.) 26. — Übereinkunft zwiſchen dem deutſchen Zoll- 

und Handelsvereine und dem Königreiche Belgien über 
die Kontrollmaßregeln für die Waaren-Transporte auf 

denſelben, (v. 26. Juni 46. Art. 14.) 16. 

II. Anlegung und Fortführung einzelner 
Eiſenbahnen. 

4) Berlin» Anhaltifhe, Umſchreibung von 2500 
Stück Interims-Quittungen über die Einzahlungen 
auf die, nach dem unterm 2. Septbr. 45. beſtätig⸗ 
ten Statut⸗Nachtrage auszugebenden Aktien Lit. B., 
gegen baare Hinzuzahlung von 110 Thlr. pro Stück, 
in Aktien Lit. B. mit vom 1. Januar 1847. ab 
laufenden Dividendenſcheinen, unter Abänderung des 
§. III. des vorerwähnten Statut⸗Nachtrags. (Allerh. 
Genehmigungs⸗Urkunde v. 12. Apr. 47.) 191. 
Berlin-Potsdam- Magdeburger, zur Ergän— 
zung des Anlagekapitals, und um damit die Koſten 
der Anlegung des zweiten Geleiſes auf der ganzen 
Bahn zu beſtreiten, wird der Geſellſchaft die Emiſſion 
von 15000 Stück Prioritäts-Obligationen, jede zu 
100 Thlr., im Betrage von 1,500,000 Thalern mit 
fünf Prozent jährl. Verzinſung geſtattet. Aller- 
höchſtes Privilegium vom 21. Juni 47.) 247 — 253, 
— biefelben werden mit der Bezeichnung Lit. C. aus- 
gefertigt und genießen gleiche Vorzüge, als die auf 
Grund des Allerh. Privileg vom 10. Juli 46. 
emittirten Obligat. Lit. C. zum Betrage von 
1,632,800 Rthlr. (ebend. §. 1.) 247. 232. 253. 
— dagegen wird den vermöge Allerh. Privilegii v. 
17. Aug. 1845. ausgegebenen mit Lit. A. und B. 
bezeichneten Obligationen im Geſammtbetrage von 

2,367,200 Rthlr. 


2 


— 
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3) 


4 


— 


2,367,200 Rthlr. die Priorität vor ſämmtl. Obli⸗ 
gationen Lit. C. vorbehalten. lebend. §. 1.) 248. 
— allmählige Amortiſation oben gedachter Obliga⸗ 
tionen durch den dafür gebildeten Fonds im Wege der 
Verlooſung. (ebend. 88. 5. 7. u. 9.) 248. 249. 250. — 
außerdem ſteht der Eiſenbahngeſellſchaft eine allgemeine 
Kündigung der Obligationen mit Genehmigung des 
Finanzminiſters zu, ſo jedoch, daß die Rückzahlung 
nicht vor dem 1. Jaur. 1852. erfolgen darf. (ebend. 
§. 5.) 248. — in welchen Fällen die Inhaber der 
obigen Obligationen berechtigt ſind, deren Nennwerth 
von der Eiſenbahngeſellſchaft zurückzufordern. (ebend. 
F. 8. und §. 9. d.) 249. 250. 251. 
Magdeburg-Wittenbergeſche, deren Anlegung 
in der Richtung von Magdeburg über Wolmirſtädt, 
Stendal, Oſterburg, Seehauſen nach Wittenberge, 
bei welchem letztern Orte ſich dieſelbe an die Berlin- 
Hamburger Eiſenbahn unmittelbar anſchließt. (Konzeſſ. 
und Beſtät. Urkunde v. 31. Janr. 47. nebſt Statut.) 
83 — 104. — Gewährung des Expropriationsrechts 
für dieſelbe. lebend.) 84. — Beſtimmung des erfor⸗ 
derlichen Aktienkapitals auf 4,500,000 Rthlr. ($. 4. 
des Statuts.) 86. — einſtweilige Verzinſung der ge— 
leiſteten Einſchüſſe mit 4 Prozent und demnächſtige 
Gewährung von Dividenden. ($$- 17. und 19. des 
Statuts.) 90. f. — Bildung eines Reſervefonds. 
(ebend. §. 5.) 86. — Verhältniß der Geſellſchaft 
zum Staate. (Urkunde und §. 6. des Statuts.) 83. 
86. — unter welchen Verhältniſſen die Auflöſung 
der Geſellſchaft eintreten kann. (So. 9. und 31. des 
Statuts.) 88. 94. 

Berlin- Stettiner, zur Vervollſtändigung des 
Anlagekapitals der Haupt- und der Zweigbahn wird 
das aus 4,224,000 Rthlr. Stammaktien und 500,000 
Rthlr. Prioritäts-Obligationen beſtehende Geſell⸗ 
ſchaftskapital um 600,000 Rthlr. durch Ausgabe von 
Stammaktien erhöht. (Allerhöchſte Beſtätigungsurkunde 
v. 29. Janr. 47.) 80. — die früher beabſichtigte 
Tilgung jener Prioritätsobligationen durch Kreirung 
von Aktien zu demſelben Betrage findet hiernach nicht 
ſtatt, weshalb auch die über jene ſprechende A. K. 
O. v. 11. Oktbr. 44. aufgehoben worden. lebend.) 
80. — Abänderung der 88. 31 — 39. 45. Nr. 5. 
a., 47. 48. 49. 51. und 52. Nr. 5. des für die⸗ 
ſelbe unter dem 12. Oktbr. 1840. Allerhöchſt beſtätig⸗ 
ten Statuts. (Beſtätigungs-Urkunde v. 29. Jaur. 47. 
nebſt Nachtrag zum Statute.) 80 —82. 


5) Stargard-Poſener, Betheiligung des Staats 


bei derſ. an dem nach $. 6. des Statuts v. 4. März 
1846. sorläufig auf fünf Millionen Thaler angenom- 


1847. 
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6 


menen Anlagekapital mit einem Siebentel, in runder 
Summe mit 714,300 Thlr. (Allerh. Beſtätigungs- 
Urkunde v. 8. März 47. u. Nachtrag zum Statut $. 1.) 


177. 178. — Zinsgarantie-Leiſtung von Seiten des 


— 


Staats für das Aktienkapital der fünf Millionen 
Thaler zum Satze von 35 Prozent. (ebendaſ. u. Nach- 
trag zum Statute 89. 2. ff.) 177 — 181. — Be⸗ 
ſchaffung des erforderlicheu Mehrbedarfs an Grund- 
kapital durch Emiffion neuer Aktien oder durch An- 
leihen. (Nachtrag zum Statute §. 1.) 178. — Bil⸗ 
dung eines Reſervefonds. (ebend. §. 3. 1078. 
Verabreichung von Dividenden aus dem Reinertrage. 
(ebend. gg. 3. III. 4—8.) 178 — 180. — Erwer⸗ 
bung u. Amortiſation der Privataktien durch allmäh⸗ 
lige Einlöſung nach dem Nennwerthe von Seiten 
des Staats. (ebend. §8. 8. u. 9.) 179. — dadurch 
wird demnächſt die Bahn und das Betriebsmaterial 
nebſt dem geſammten Zubehör, dem Reſervefonds und 
ſämmtl. Aktivis und Paſſivis Eigenthum des Staats. 
(ebend. §. 10.) 180. — Alle, dieſen nachträglichen 
Beſtimmungen entgegenſtehenden Vorſchriften des 
Statuts v. 4. März 1846. werden hierdurch abgeändert 
und beziehungsweiſe aufgehoben. lebend. §. 14.) 181. 
— Befugniſſe des Finanz⸗Miniſteriums rückſichtlich der 
Anſtellung eines Königl. Kommiſſarius und der Be⸗ 
ſtätigung der höhern Beamten bei derſ. (ebend. SS. 11. 
u. 13.) 180. 181. 
Nie derſchleſiſch-Märkiſche, behufs vollſtän⸗ 
diger Ausrüſtung der Bahn mit den erforderlichen 
Betriebsanſtalten u. Betriebsmitteln wird das Anlage- 
kapital noch um 2,300,000 Thlr. durch Ausgabe 
von 23,000 Stück Prioritätsobligationen zu 
100 Thlr. erhöht. (Allerh. Beſtätig.⸗Urkunde v. 
20. Aug. 47. nebſt drittem Nachtrage zum Statute.) 
343 — 349. — jährl. Verzinſung dieſer Prioritäts⸗ 
obligationen mit fünf Prozent. ($. 3. des Statuts - 
Nachtrags.) 344. — Amortiſation derſ. mit min⸗ 
deſtens 2 Prozent jährl., die jedoch nicht eher beginnt, 
als bis die Eiſenbahn durch die ſtatutenmäßige Amor⸗ 
tiſation der Stammaktien Eigenthum des Staats 
geworden iſt. (ebend. SS. 4. u. 8.) 344. 346. — 
dagegen bleibt der Eiſenbahngeſellſchaft das Recht 
vorbehalten, mit Genehmigung des Staats auch 
vor Ablauf dieſes Zeitpunkts, jedoch nicht vor dem 
Aften Juli 1850., ſämmtliche Prioritätsobligationen 
der gegenwärtigen Emiſſion mit dreimonatlicher Friſt 
durch öffentl. Bekanntmachung zu kündigen und durch 
Zahlung des Nennwerths einzulöſen. (ebend. $$. 4. 
u. 7.) 345. 346. — in welchen Fällen die Inhaber 
dieſer Obligationen berechtigt ſind, die Kapitalsbe⸗ 
träge 
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träge nebſt Zinſen von der Eiſenbahngeſellſchaft 
Tzurückzufordern. (ebend. $$. 6. u. 7.) 345. 346. 


7) Niederſchleſiſche Zweigbahn-Geſellſchaft, 


Erhöhung des Zinsſatzes auf fünf Prozent für die 
zufolge der Beſtätigungsurkunde v. 12. Juni 1846. 
noch auszugebenden Prioritätsobligationen zum Be— 
trage von 248,000 Thlr. unter Abänderung der 
bezüglichen Beſtimmung im §. 3. des der vorge— 
dachten Beſtätigungsurkunde beigefügten Plans, bei 
welchem es in allen übrigen Punkten ſein Bewenden 
behält. (A. K. O. v. 12. Novbr. 47.) 402. — ſolche 
ſollen mit Bezug auf §. 4. des ebengedachten Plans 
erſt vom 1. Janr. 1853. abſeitens der Geſellſchaft 
kündbar fein. (ebend.) 402. 


8) Oberſchleſiſche, zur vollſtändigen Ausführung und 


Ausrüſtung derſ. von Oppeln bis zur Landesgrenze in 
der Richtung auf Krakau, wird das Grundkapital von 
3,676,600 Thlr. um 823,400 Thlr. in neuen Stamm⸗ 
aktien erhöht, fo daß nunmehr das erforderliche Anlage- 
Kapital auf 4,500,000 Thlr. feſtgeſetzt worden, welches 
mit 2,400,000 Thlr. in Stammaktien lit. B. 
1,276,600 - in Prioritätsaktien lit. B. 
2823,00 — in neuen Stammaktien, 
— 4,500,000 Thlr. 
aufzubringen iſt. (Beſtätigungsurkunde v. 12. Febr. 
47. und Nachtrag zum Statute v. 25. Novbr. 46.) 110. 
111. — hiernach wird der §. 1. des unterm 8. Febr. 46. 
Allerhöchſt beſtätigten Nachtrags zu dem Statute ab⸗ 
geändert. (ebend.) 110. 


9) Wilhelmsbahn, von Co ſel bis an die Oſterreichſche 


10 


— 


Landesgrenze bei Oderberg, behufs vollſtändiger 
Herſtellung und Ausrüſtung derf., fo wie behufs Ver⸗ 
zinſung des urſprünglichen Stammkapitals von 
1,200,000 Thlr. für das Jahr 1846., wird das An- 
lagekapital um 250,000 Thlr. in Prioritätsobligationen 
erhöht. (Allerh. Beſtät. Urkunde v. 19. Apr. 47. 
nebſt Statuts⸗Nachtrag vom 9. März 47.) 203 208. 
— Verzinſung dieſer Prioritätsobligationen mit 5 Pro⸗ 
zent vom 1. Juli 1847. ab. (Statuts⸗Nachtrag §. 4.) 
204. — Bildung eines Amortiſationsfonds für dieſ. 
(ebend. §. 5.) 205. — Amortiſation durch jährliche 
Verlooſung von dergl. Obligationen und Auszahlung 
deren Beträge. (ebend. §§. 5. 9—12.) 205. 209. 

Thüringiſche, behufs der vollſtändigen Herſtel— 
lung der eingeleiſigen Bahn und zur Deckung der 
Koſten des zweiten Geleiſes, wird der Geſellſchaft 
die Emiſſion von 20,000 Stück Prioritätsobligationen 
zum Betrage von 4 Millionen Thlrn. geſtattet. 
(Allerhöchſtes Privilegium v. 23. Juli 47. nebſt Plan.) 
288 — 297. — jährl. Verzinſung derſ. mit 33 Pro⸗ 

Jahrgang 1847. 
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zent, und außerdem für die zur Einlöſung gelangen 
den eine Prämie von einem Prozent für jedes Jahr, 
welches ſolche im Umlaufe geweſen ſind. (§. 3. des 
Plans.) 289. 290. — allmählige Tilgung derſ. durch 
den dafür gebildeten Amortiſationsfonds im Wege 
der Verlooſung. (ebend. $$. 4. 7—10.) 290. 295. 
— in welchen Fällen die Inhaber der obigen Obli- 
gationen berechtigt ſind, die Kapitalsbeträge nebſt 
Zinſen von der Eiſenbahngeſellſchaft zurückzufordern. 
(ebend. §. 6.) 290. 291. 


11) Cöln >» Mindner, behufs Vermehrung der Be— 


12 


triebsmittel, Erweiterung der Bahnhofs-Anlagen und 
Ausführung mehrerer, in den urſprünglichen Anſchlägen 
nicht vorgeſehener Anlagen, wird der Geſellſchaft 
die Aufnahme eines Darlehns von 3,674,500 Thlr. 
geſtattet. (Allerhöchſtes Privil. do. 8. Oktbr. 47.) 
363 — 373. — gegen Ausſtellung u. Emiſſion auf den 
Inhaber lautender Prioritätsobligationen zu demſelben 
Betrage, mit 4% Prozent jährl. Verzinſung. (ebendaſ. 
$$. 1. und 2.) 363. 364. — allmählige Tilgung 
derſ. durch den dafür beſtimmten Amortiſationsfonds 
im Wege der Verlooſung. lebend. §§. 3., 6 — 9.) 
364 — 366. 370 — 373. — in welchen Fällen die 
Inhaber der obigen Obligationen berechtigt ſind, 
die Kapitalbeträge nebſt Zinſen von der Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft zurückzufordern. (ebend. §. 5.) 365. 
Cöln Minden - Thüringer Verbindungsbahn, 
der §. 2. des unter dem 4. Juli 1846. Allerhöchſt 
beſtätigten Statuts wird dahin abgeändert: „daß 
ſchon nach erfolgter Einzahlung von 20 Prozent für 
jede Aktie zu 100 Thlr. ein mit dem Namen des 
Zeichners verſehener Quittungsbogen ausgegeben und 
darauf über den Empfang der Theileinzahlungen quit⸗ 
tirt werde. (Allerh. Genehmigungs- Urkunde v. 22. 
März 47.) 118. 


13) Bonn-Cölner, behufs vollſtändiger Ausführung 


und Ausrüſtung derſelben findet die Kreirung von 
175,200 Thlr. neuer Stammaktien ſtatt, ſo daß ſich 
das geſammte Stammkapital von 876,000 Thlr. 
nunmehr auf 1,051,200 Thlr. erhöht. (Allerhöchſte 
Beſtätigungs-Urkunde v. 15. Dezbr. 46. nebſt Nach⸗ 
trag zu dem Statute) 73. 74. dieſe neuen 
Aktien gewähren ihren Inhabern völlig gleiche 
Rechte wie die urſprünglichen Stammaktien mit 
Zinſen- u. Dividendengenuß v. 1. Janr. 1847. an. 
($. 3. des Nachtrags zum Statute) 74. 


14) Aachen -Düſſeldorfer, Anlegung einer Zweig— 


bahn ſeitens deren Geſellſchaft für den Lofomotiv- 
betrieb von dem in der Nähe von Kohlſcheidt 
bei Offermanns Häuschen einzurichtenden Bahnhof der 

0 Haupt⸗ 


18 


Sachregiſter. 1847. 


Eifenbahnen, (Fortſ.) 


15) 


Hauptbahn bis zu dem der Vereinigungsgeſellſchaft 
für Kohlenbau im Wurmrevier zugehörigen Förder⸗ 
ſchafte „Kämpchen“ unter Betheiligung der Aachen⸗ 
Maſtrichter Eiſenbahngeſellſchaft, auf Grund des Zu- 
ſatzes zu Art. 3. des unterm 21. Aug. 1846. beſtä⸗ 
tigten Statuts. (A. K. O. vom 12. Novbr. 47.) 
405. f. — Verleihung des Expropriationsrechts für 
vorgedachte Zweigbahn. lebend.) 406. 

Düffeldorf - Elberfelder, vom Rheine bei 
Düſſeldorf bis zum Schlachthauſe in Elberfeld, 
deren Errichtung mit einem Aktienkapital von 1,027,800 
Thlr. (Allerh. Beſtät. Urkunde v. 23. Septbr. 37. 
nebſt Statut) 300 — 309. — Verzinſung der Theil- 
zahlungen mit 5 Prozent jährlich. (S. 6. des 
Statuts.) 303. — den Aktien werden fünfprezentige 
Zinskoupons, vorläufig auf 10 Jahre, beigegeben. 
(ebend. §. 7.) 303. — die Austheilung der 
Gewinndividenden wird durch die General - Ver- 
ſammlung der Aktionairs beſchloſſen. (ebend. §. 8.) 
303. — Bildung eines Reſervefonds (ebend. §. 8.) 
303. — unter welchen Verhältniſſen die Auflöſung 
der Aktien-Geſellſchaft eintreten kann. (ebend. $. 34.) 
309. — Vermehrung des Geſellſchaftskapitals von 
1,027,800 Thlr. um 600,000 Thlr. durch Emiſſion 
von 6000 Stück Prioritätsaktien, jede zu 100 Thlr. 
(Allerh. Beſtät. Urkunde v. 22. Septbr. 1840. nebſt 
erſtem Nachtrage zum Statute) 309 — 313. — 
jährliche Verzinſung derſ. mit fünf Prozent. (ebend. 
§. 3. des Statuts⸗Nachtrags.) 310. — allmählige 
Tilgung derſ. durch den dafür gebildeten Amortiſa⸗ 
tionsfonds im Wege der Verlooſung. (ebend. $. 4. 
6 — 9.) 311. 312. — in welchen Fällen die Inhaber 
derſ. berechtigt find, den Nennwerth dieſer Aktien von 
der Geſellſchaft! zurückzufordern. lebend. 8. 5.) 311. 
— Erhöhung dieſes Prioritäts-Aktien-Kapitals der 
600,000 Thlr. um 400,000 Thlr. auf 1,000,000 Thlr., 
fo daß erftere zunächſt getilgt und die letzteren dann 
durch Emiſſion neuer Prioritäts-Aktien zu vier Pro⸗ 
zent jährl. Verzinſung beſchafft werden. (Allerh. Be⸗ 
ſtät.⸗Urkunde v. 28. Apr. 42. nebſt zweitem Nach- 
trage zum Statute.) 313. — 318. — Amortiſa⸗ 
tion derſ. nach Ablauf der erſten zehn Jahre durch 
Kündigung oder Verlooſung. ($$. 9. 10. 13. des 
zweiten Nachtrags.) 316. 317. — in welchen 
Fällen die Inhaber derſ. berechtigt ſind, den Nenn⸗ 
werth dieſer Aktien von der Geſellſchaft zurückzufor⸗ 
dern. (ebend. 8. 12.) 317. — dritter Nachtrag zu 
dem Statut, und zwar zu 8. 7. des letzt. wonach 
vom 1. Jan. 1844. an Dividenden, anſtatt der Zinfen, 
unter die Stamm⸗-Aktionaire vertheilt werden. (Allerh. 
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Beſt.⸗Urkunde v. 19. Aug. 44.) 318. 319. — bei der 
Beſtimmung des $. 8. des Statuts, wonach der Re- 
ſervefonds nicht über 100,000 Thlr. betragen darf, 
ſoll es für jetzt ſein Bewenden behalten, und die in 
Anregung gekommene Erhöhung dieſes Fonds der 
ſtatutmäßigen Beſchlußfaſſung vorbehalten bleiben. 
lebend.) 319. — die Erhöhung des Reſervefonds 
auf 150,000 Thlr. wird nunmehr Allerhöchſt geneh- 
migt, ſo wie auch die Beſtimmung im dritten Nach⸗ 
trage darüber, mit Aufhebung des §. 8. des Statuts. 
(Allerh. Beſtät.⸗Urkunde v. 8. Jan. 47.) 320. — 
vierter Nachtrag über die Ausübung des Stimm- 
rechts in den General-Verſammlungen, unter Abän⸗ 
derung des §. 10. des Statuts. (Allerh. Beftit.- 
Urkunde v. 8. Jan. 47.) 320. — zur Erweiterung 
und Verbeſſerung des Unternehmens, Vergrößerung 
der Stationsanlagen, Vermehrung der Transport 
mittel ꝛc. wird das Stammkapital von 1,027,800 Thlr. 
um 372,200 Thlr. durch Ausgabe von 3722 Stück 
neuer Stammaktien zu 100 Thlr. auf 1,400,000 
Thlr. erhöht. (Allerh. Beſtät.-Urkunde v. 9. Juli 
47. nebſt fünftem Nachtrage zu dem Statute.) 
299. 300. 
Prinz Wilhelm Eiſenbahn, von der Ruhr, 
der Stadt Steele gegenüber nach Vohwinkel, 
zum Anſchluß an die Düſſeldorf-Elberfelder Eiſenbahn, 
behufs vollſtändiger Ausführung derſ. wird das 
Anlagekapital von 1,300,000 Thlr. um die Summe 
von 325,000 Thlr. in Prioritätsobligationen, mithin 
auf den Geſammtbetrag von 1,625,000 Thlr. erhöht. 
(Allerh. Beſtätigungs⸗Urkunde v. 17. Mai 47. und 
Statuten-Nachtrag v. 23. Apr. 47.) 230 — 234. 
— Berzinfung der Prioritätsobligationen (3250 Stück 
zu 100 Thlr.) mit 5 Prozent. (Statuts-Nachtrag 
$. 3.) 231. — Vorzugsrecht derſ. vor den Stamm- 
aktien nebſt deren Zinſen und Dividenden. lebend. 
§. 3.) 231. — ſucceſſive Amortiſation derſelben 
durch den dafür gebildeten Fonds, im Wege der 
Verlooſung. lebend. HH. 4. 7. — 11.) 231. 232. 
233. — auch die erſparten Zinſen von den amor- 
tifirten Obligationen ſollen dem nach $. 4. des Sta- 
tuts⸗Nachtrags zu bildenden Amortiſationsfonds zu⸗ 
fließen. (Allerh. Beſtät.-Urk.) 230. — der Eifen- 
bahngeſellſchaft ſteht das Recht zu, nach Ablauf von 
5 Jahren die alsdann noch validirenden Prioritäts⸗ 
Obligationen mit dreimonatlicher Friſt zu kündigen 
und durch Zahlung des Nennwerths einzulöſen. 
(Statuts⸗Nachtrag §. 4.) 231. — in welchen Fällen 
die Inhaber der Prioritäts- Obligationen den Nenn- 
werth der letzteren von der Eiſenbahn-Geſellſchaft 
zu⸗ 
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zurückzufordern berechtigt ſind. 
232. 

Ruhrort-Crefeld- Kreis Gladbacher, vom 

linken Rheinufer bei Ruhrort über Uerdingen, Crefeld u. 

Vierſſen nach Gladbach, reſp. Rheydt. (Allerh. Konzeſ⸗ 

ſions- u. Beſtätigungs⸗Urkunde v. 8. Janr. 47. nebſt 

Statut.) 46. — 67. — Herſtellung einer Dampf⸗ 

führe und der auf dem rechten Rheinufer dazu 

erforderlichen Anlage zur Verbindung jener Eifen- 
bahn mit der Cöln- Mindener Zweigbahn. lebend.) 

46. 47. 65. — Gewährung des Expropriations⸗ 

rechts für dieſ. lebend.) 46. 48. — Beſtimmung des 

erforderlichen Aktienkapitals vorläufig auf 4,200,000 

Thlr. ($. 10. des Statuts.) 49. — eventuelle Er⸗ 

höhung deſſelben auf 4,500,000 Thlr. vorbehaltlich 

der Genehmigung des Staats. (ebend. F. 20.) 51. 

52. — einſtweilige Verzinſung der geleiſteten Ein- 

ſchüſſe mit 4 Prozent und demnächſtige Gewährung 

von Dividenden. (ebend. §§. 14. u. 16.) 50. 51. 

— Bildung eines Reſervefonds. (F. 19.) 51. — Ver⸗ 

hältniß der Geſellſchaft zur Staatsregierung. ($. 58.) 

64. 65. — unter welchen Verhältniſſen die Auflöfung 

der Aktiengeſellſchaft eintreten kann. (§. 25.) 53. 

Eiſenbahngeſellſchaften, Gerichtsſtand derſelben bei 
Entſchädigungsanſprüchen der Grundbeſitzer, und zwar 
bei demjenigen Obergerichte, in deſſen Departement das 
expropriirte oder beſchädigte Grundſtück belegen iſt. (A. 
K. O. v. 1. März 47.) 112. — findet für den ganzen Umfang 
der Monarchie ſtatt, mit Ausſchluß des Bezirks des Appel- 
lationsgerichtshofes zu Cöln. lebend.) 112, — ſ. auch 
Eiſenbahnen, Eifenbahn-Arbeiter, Krankenkaſſen ꝛc. 

Eiſenwaaren, Anordnungen zum Schutze der Fabrik⸗ 
zeichen an denſ. und deren Verpackung in der Provinz 
Weſtphalen und der Rheinprovinz. (V. v. 18. Aug. 47.) 
335 — 342. 

Elbbrücke bei Wittenberge, deren Bau für die Mag- 
burg= Wittenbergefche Eiſenbahn und Einrichtung derſ. 
auch für gewöhnliches Fuhrwerk ſeitens der Aktienge— 
ſellſchaft dieſer Eiſenbahn gegen das derſ. zu bewilli— 
gende Brückengeld. (Konzeſſ.-Urkunde v. 31. Jaur. 47. 
u. §. 6. des Statuts.) 83. 86. — Ausführung der für 
die Sicherſtellung derſ. von der Militairbehörde ange- 
ordneten Bauwerke und Einrichtungen durch gedachte 
Eiſenbahngeſellſchaft oder auf Koſten derſ. (§. 6. Nr. 4. 
des Statuts.) 86. f. 

Elberfeld⸗Düſſeldorf, ſ. Eiſenbahnen Nr. 15. 

Elbing, Stadt, Umgeſtal tung der daſelbſt für Handels- 
ſachen beſtehenden Gerichtsdeputation in ein Handels- 
gericht, auf Antrag der dortigen Kaufmannſchaft. (G. v 
3. Apr. 47. §. 2.) 182. 


(ebend. §. 5.) 231. 
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Ellricher Chauſſeebau, ſ. Chauſſeebau Nr. 17. 
u. 18. 

Eltern (und Pflegeeltern), dieſelben haften für die zu 
ihrem Vortheile von ihren Kindern begangenen Feld- 
frevel, rückſichtlich der Pfandgelder, Entſchädigungen, 
Koſten und Geldbußen. (Feldpolizei-Ordn. v. 1. Novbr. 
47. $. 49.) 386. 

Entſchädigungen, für aufgehobene Rechte und 
Nutzungen, Betrag derſ. als Paſſivum der General- 
Staats-Kaſſe. (Haupt-Finanz- Etat v. 12. März 47. 
II. 1.) 152. — deren Gewährung für die wider den 
Willen des Berechtigten ermäßigten Marktſtandsgelder, 
ausſchließlich des Fiskus und der Kämmereien oder Ge— 
meinden. (V. v. 4. Oktbr. 47. §. 5.) 396. — Anſprüche 
der Grundbeſitzer auf ſolche gegen Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaften, ſiehe letz. — ſ. auch Schadenerſatz. 

Erbauungsbücher, gebundene, deren Verkauf durch 
Buchbinder. (A. K. O. v. 11. Juni 47.) 260. 

Erbregulirungen, in Vormundſchafts- u. Kuratel⸗ 
ſachen, Stempel- und Koſtenpflichtigkeit der darüber 
gepflogenen Verhandlungen. (G. v. 23. Dezbr. 46. §. 2.) 3. 

Erbſchaften, herrenloſe, Staats-Einnahme⸗Betrag 
aus denſ. (Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. 12. 
lit. d.) 150. 

Erbſchaftliche Liquidatiousprozeſſe, ſ. letz. 
Erde, Strafe für das unbefugte Graben derſ. (Jeld⸗ 
polizei-Ordn. v. 1. Novbr. 47. §. 42. Nr. 1.) 384. 
Erkenntniſſe des Gerichtshofes zur Entſcheidung 
der Kompetenzkonflikte, deren Abfaſſung, Mittheilung 
u. Bekanntmachung. (G. v. 8. Apr. 47. 88. 14 — 17.) 
173. 174. — die Veröffentlichung derſ. bleibt dem Er- 
meſſen des Juſtizminiſters, ſo wie des Verwaltungschefs 
überlaſſen. (ebend. §. 17.) 174. — in den durch 
ſolche von den Gerichten rechtskräftig entſchiedenen 
Sachen kann der Kompetenzkonflikt nicht mehr er- 
hoben werden. (G. v. 8. April 47. §. 2.) 170. 
— gerichtliche, durch ſolche erfolgt die Feſtſetzung der 
für verſäumte Anzeigen jüdiſcher Geburten und Todesfälle 
angedroheten Strafen. (G. v. 23. Juli 47. 88. 17. u. 18.) 
266. — handelsgerichtliche, zu deren Gültigkeit iſt die Theil 
nahme von mindeſtens drei Richtern in allen Fällen, 
namentlich auch in Bagatellſachen, erforderlich. (G. v. 
3. April 47. §. 31.) 188. — Anordnungen für deren 
Vollſtreckung. (ebend. SS. 29. und 30.) 187. 188. — 
des Ehrenraths der Juſtizkommiſſarien, Advokaten und 
Notarien, deren Fällung und Publikation. (V. v. 30. 
Apr. 47. 98.13. u. 14.) 198. — Rekursverfahren gegen 
ſolche. (ebend. 88. 15. — 17.) 199. — auf Geldſtrafen 
oder Dienſtentlaſſung lautend, die zur Ausführung derſelben 
erforderlichen Maßregeln find bei dem betreffenden Landes- 
Juſtiz- Kollegium zu beantragen. lebend. §. 18.) 199. 
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Erle, Gemeinde, ſ. Chauſſeebau Nr. 22. 

Ermahnung, als Disziplinarſtrafe, auf ſolche zu erken⸗ 
nen, iſt der Ehrenrath der Juſtizkommiſſarien, Advokaten 
und Notarien befugt. (V. v. 30. April 47. $. 12.) 198. 

Erſparniſſe, der bei Eifenbahn- und andern öffentlichen 
Bauten beſchäftigten Handarbeiter, deren Aufbewahrung, 
Rückzahlung und portofreie Verſendung in die Heimath 
des Arbeiters. (V. v. 21. Dezbr. 46. §§. 22. und 26.) 
26,27. 30. f. 

Erxleben, Ort, ſ. Chauſſeebau Nr. 15. 

Eſchenrode, Gemeinde, ſ. Chauſſeebau Nr. 15. 

Etappen: (und Durchmarſch-) Konvention, ſiehe 
Durchmarſch- ꝛc. Konvention. 

Etat, allgemeiner, der Staats⸗Einnahmen und Ausgaben, 
die Feſtſtellung deſſelben verbleibt ein ausſchließendes 
Recht der Krone. (V. v. 3. Febr. 47 8. 11.) 37. — 
— Mittheilung deſſelben an den für gewiſſe Angelegen- 
heiten einberufenen vereinigten Landtag. lebend. $. 11.) 
37. — für das Jahr 1847. (v. 12. März 47. nebſt A. 
K. O. von demſ. Tage.) 133. — 167. 

Etats, für den Haushalt der jüdiſchen Synagogen 
gemeinden, über deren Feſtſetzung iſt der Beſchluß der 
Repräſentanten⸗Verſammlung durch den Vorſtand zu ver⸗ 
anlaſſen. (G. v. 23. Juli 47. §. 47. Nr. 1.) 272. 

Exekution, iſt bei erhobenem Kompetenzkonflikt bis zu 
deſſen Entſcheidung unzuläſſig. (G. vom 8. April 47. 
§. 19.) 174. — deren Anwendung bei Vollſtreckung 
handelsgerichtlicher Erkenntniſſe. (G. vom 3. April 47. 
88. 29. und 30.) 187. 188. — adminiſtrative, Zuläſſig⸗ 
keit derſ. bei Aufbringung der Koſten des Kultus der 
Juden und der übrigen, die Synagogengemeinde betref- 
fenden Bedürfniſſe. (G. v. 23. Juli 47. $. 58.) 274. 
275. — im Wege derf. kann von den Regierungen das 
feſtgeſtellte Kapital zur Ablöſung der jüdiſchen Korpora⸗ 
tions⸗Verpflichtungen in der Provinz Poſen beigetrieben 
werden. (G. v. 23. Juli 47. §. 34.) 270. 

Exekutive Gewalt, zu Staats- und Kommunal⸗ 
Amtern können Juden nur dann zugelaſſen werden, wenn 
mit ſolchen die Ausübung jener nicht verbunden iſt. (G. 
v. 23. Juli 47. 88. 2. 3. und 4.) 263. 264. 

Eximirte Perſonen, auch ſolche ſind den Handels⸗ 
gerichten in den den letztern überwieſenen Rechtsangele— 
genheiten unterworfen. (G. v. 3. April 47. §. 4.) 183. 
— müſſen auch als vorgeladene Zeugen vor letzteren er- 
ſcheinen. (ebend. §. 27.) 187. 

Expropriationsrecht, Gerichtsſtand der Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaften in Ausübung deſſelben, rückſichtlich der Ent- 
ſchädigungs-Anſprüche der Grundbeſitzer, und zwar bei 
demjenigen Obergerichte, in deſſen Departement das 
exproprürte Grundſtück belegen iſt. (A. K. O. v. 1. März 
47.) 112. — findet für den ganzen Umfang der Mo- 
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Expropriationsrecht, (Jortſ.) 
narchie ſtatt, mit Ausſchluß des Bezirks des Appellations⸗ 
gerichtshofes zu Cöln. (ebend.) 112. — ſ. auch Eiſen⸗ 
bahnen und Chauffeebau. 


+ 

Fabrikengerichte, Kompetenz derſ. bei Ausführung ber 
Verordnung zum Schutze der Fabrikzeichen an Eiſen- und 
Stahlwaaren und deren Verpackung in der Provinz Weſt— 
phalen und der Rheinprovinz. (v. 18. Aug. 47. 88.2 — 
11. 15— 18.) 333 — 341. 

Fabrik⸗ Unternehmungen, die aus Sozietätöverträ- 
gen über ſolche entſtehenden Streitigkeiten gehören zur 
Kompetenz der Handelsgerichte. (G. v. 3. April 47. 
$. 19.) 185. 

Fabrikzeichen, an Eifen- und Stahlwaaren und deren 
Verpackung, in der Provinz Weſtphalen und der Rhein- 
provinz, Anordnungen zum Schutze derſ. (V. v. 18. Aug. 
47.) 335 — 342. — Wahl, Prüfung und Eintragung 
eines ſolchen Zeichens in die Zeichenrolle des Gewerbe— 
oder Fabrikengerichts. (ebend. SS. 1 — 7.) 335 — 337. 
— Gebühren⸗Entrichtung für die Eintragung eines Zei⸗ 
chens in die Rolle. (ebend. §. 6.) 337. — übertragung 
und Vererbung derſ. an Andere und Umſchreibung derſ. 
auf letzt. ($. 8.) 337. f. — unter welchen Verhältniſſen 
ſolche als erloſchen zu betrachten find, (§. 8.) 388. — 
die Beſtimmung eigenthümlicher Zeichen für einzelne Arten 
von Eifen- und Stahlwaaren, wie z. B. für geſchmie⸗ 
dete Schneidewaaren, bleibt dem Finanzminiſter vorbehal⸗ 
ten. (§. 9.) 388. — Strafbarkeit des fälſchlichen Ge— 
brauchs dieſer Zeichen. (§. 13.) 339. — Verfahren bei 
Entſcheidung von Streitigkeiten zwiſchen verſchiedenen Be- 
theiligten über das Recht zur Führung von Fabrikzeichen. 
(F. 10.) 338. — desgl. in nicht ſtreitigen, die Führung 
von Fabrikzeichen betreffenden Sachen. (§. 11.) 338. 339. 
— Unterſuchungs- und Strafverfahren wegen fälſchlichen 
Gebrauchs fremder Fabrikzeichen für Waaren und Ver- 
packungen, unter Anwendung der durch das Geſetz v. 4. 
Juli 1840. (G. S. Seite 224.) angedrohten Strafen. 
(ss. 12—16.) 339. 340. — Erneuerung älterer Fabrik⸗ 
zeichen und deren Eintragung in die neue Zeichenrolle, 
reſp. in ein beſonderes Verzeichniß. (88. 17. u. 18.) 
240. 241. — Aufhebung aller, der gegenwärtigen Ver 
ordnung entgegenſtehenden allgemeinen und beſondern Vor- 
ſchriften. (§. 19.) 341. 

Fähranſtalten, Privat-, in der Rheinprovinz u. der 
Provinz Weſtphalen, Regulirung der Tariffäge für ſolche 
nach dem Normal- Fährtarif gedachter Provinzen v. 27. 
Mai 1829. (A. K. O. v. 27. Dezbr. 46. nebſt letzterm.) 
77 — 79. — die Ausfertigung der Tarife erfolgt, nach 
ertheilter Genehmigung von Seiten des Finanzminiſte⸗ 
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Fähranſtalten, Privat-, (Fortſ.) 
riums, durch die Regierungen. lebend.) 77. — Befreiun- 
gen, welche auf ſpeziellen Rechtstiteln beruhen, müſſen 
auch ferner aufrecht erhalten werden. (lebend.) 77. 

Fahren, unbefugtes, über beftellte Acker, über Wieſen, 
Weiden, Gärten ꝛc., ſowie auf einem durch Warnungs⸗ 
zeichen geſchloſſenen Privatwege, Strafe für daſſelbe. 
(Feldpolizei-Ord. v. 1. Nov. 47. §. 41.) 383. — Pfändung 
der Zugthiere, Pfandgeld- und Straferlegung auch dann, 
wenn Jemand unbefugter Weiſe über unbeſtellte Acker, 
abgeerntete Wieſen oder uneingefriedigte Weiden fährt. 
(ebend. §. 44.) 385. — doch findet weder Pfändung, 
noch Schadenforderung, noch Beſtrafung ſtatt, wenn durch 
die ſchlechte Beſchaffenheit eines an dem Grundſtücke vor 
überführenden und zum gemeinſamen Gebrauche beſtimm— 
ten Weges zu jenen Übertretungen genöthigt worden iſt. 
(ebend. §. 44.) 385. 

Fährgelder, Staats - Einnahme- Betrag durch dieſ. 
(Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. 8. lit. o.) 148. 

Familiennamen, feſtbeſtimmte und erbliche, zu deren 
Führung ſind die Juden verpflichtet. (G. v. 23. Juli 
47. §. 5.) 264. — Strafe von 50 Rthlr. oder ſechs⸗ 
wöchentlichem Gefängniß für die Übertretung dieſer Vor— 
ſchrift. (ebend. §. 6.) 264. 

Familienſtiftungen, auf Kuratelen über ſolche finden 
die Beſtimmungen des Geſetzes v. 23. Dezbr. 46., wegen 
der Stempel- und Gebühren-Freiheit, keine Anwendung. 
(. 6. deſſelben.) 4. 

Feldämter, beſondere, zur Verwaltung der Feldpolizei 
und der feldpolizeilichen Gerichtsbarkeit, deren Errichtung 
für einzelne Orte oder aus mehreren Ortſchaften zu bil— 
dende Bezirke, durch die Regierungen, nach eingeholter 
Genehmigung des Miniſteriums des Innern. (Feld- 
polizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 47. §. 72.) 390. — dieſelben 
ſind aus mindeſtens drei, vom Landrathe in Vorſchlag 
zu bringenden und gerichtlich zu vereidenden Grundbe— 
ſitzern zuſammen zu ſetzen. lebend. §. 72.) 390. 

Feldfrevel, deren Unterſuchung und Beſtrafung. (Feld- 
polizei-Ord. v. 1. Novbr. 47. §§. 68. u. 70.) 389. 390. 
— Rekursverfahren gegen die wegen ſolcher abgefaßten 
Strafreſolute. (ebend. §. 69.) 389. — härtere Beftra- 
fung derſ., wenn ſolche unter erſchwerenden Umſtänden, 
oder aus Rache oder Bosheit begangen worden. (ebend. 
$$. 14. 45. 49.) 378. 385. 386. — findet auch auf 
vorſätzliche Vergehen der Hirten Anwendung. lebend. 
So. 18. u. 19.) 379. — verübte, deren pflichtmäßige 
Anzeige ſeitens der Feldhüter und Ehrenfeldhüter (Feld— 
herren). (ebend. §. 51.) 386. 

Feldfrüchte, Strafe für denjenigen, welcher ſolche in 
geringer Quantität und unter Umſtänden entwendet, 
welche die Abſicht eines unredlichen Gewinns ausſchließen, 
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Feldfrüchte, (Fortf.) 

z. B. zum Verzehren auf der Stelle. 
v. 1. Novbr. 47. §. 42. Nr. 6.) 384. 

Feldherren (Ehrenfeldhüter), ſ. Feldhüter. 

Feldhüter, deren Beſtellung, Prüfung. Beſtätigung und 
Vereidung. (Feldpoliz. Ord. v. 1. Novbr. 47. 88. 5052.) 
386. — für deren Funktionen können auch Mitglieder 
der Gemeinde zu Ehrenfeldhütern (Feldherren) ernannt 
werden. (ebend. §. 50.) 386. — dieſelben können weder 
Denunziantenantheil, noch Pfandgelder beziehen, vielmehr 
werden letztere bei Pfändungen oder Anzeigen durch 
dieſe zwiſchen allen Beſchädigten gleichmäßig getheilt. 
(ebend. §§. 13. u. 51.) 378. 386. 

Feldmeßämter, an einigen Orten herkömmlich beſtehend, 
denſelben verbleibt die Befugniß und Verpflichtung, für 
die Erhaltung der richtigen Grenzen zwiſchen den Flur— 
nachbarn zu ſorgen, und dieſerhalb entſtehende Streitig— 
keiten, vorbehaltlich des Rechtsweges, zu entſcheiden. 
(Feldpolizei-Ord. v. 1. Novbr. 47. §. 71.) 390. 

Feldordnung, Halberſtädtiſche, ſ. letzt. 

Feldpolizei⸗Ordnung, für alle Landestheile, in denen 
das Allgemeine Landrecht Geſetzeskraft hat, mit Aus- 
ſchluß der zur Rheinprovinz gehörigen Kreiſe Rees und 
Duisburg, (v. 1. Novbr. 47.) 376 — 394. — dieſelbe 
findet ſowohl auf ſtädtiſche, als auf ländliche Orte und 
Feldmarken Anwendung. (ebend. §. 1.) 376. — Strafen 
für diejenigen, welche ihr Vieh unbeaufſichtigt umher⸗ 
laufen oder zur Weide gehen laſſen. ($$. 2. u. 3.) 376. 
— Pfändungen deſſelben auf fremden Grundſtücken und 
Entrichtung eines Pfandgeldes bei ſolchen. (§§. 4 — 
12.) 376 — 378. — Anſprüche der Beſchädigten an letz⸗ 
teres. (§. 13.) 378. — Beſtrafung des vorſätzlichen oder 
aus Rache oder Bosheit unternommenen Behütens frem- 
der Grundſtücke, außer Erlegung des Pfandgeldes un 
Leiſtung des Schadenerſatzes. (§. 14.) 378. — Strafen 
für Hirten wegen Verſchuldungen und Vernachläſſigungen 
bei dem Hüten des Viehes und Anſprüche der Beſchä— 
digten an dieſ. (§§. 15 — 19.) 379. — Anordnungen 
für gemeinſchaftliche Heerden, Weiden und Hirten. 
(S8. 19 — 26.) 379. 380. — desgl. für das Hüten des 
Viehes auf beengten oder uneingeſchloſſenen Grundſtücken, 
desgl. zur Tages- und Nachtzeit. (§§. 27 — 34.) 382. 
— desgl. für die gemeinſchaftliche oder wechſelſeitige 
Hütung auf Wieſen oder Feldweiden, mit Beſtimmung 
der Termine für Vor- und Nachhut. (§§. 35 — 38.) 
382. 383. — Beſchaffung eines Pfandſtalls an Orten, 
wo ein ſolcher nöthig iſt, durch die Gemeinde. (§. 39.) 
383. — Anordnungen für das Halten von Tauben. 
(S. 40.) 383. — Strafen für einzelne Vergehen gegen 
Feld⸗ und Garten-Polizei. (88. 41 — 45.) 383 — 385. 
— Verjährung verwirkter Strafen und der Anſprüche 
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Feldpolizei⸗Ordnung, (Fortſ.) 
der Beſchädigten auf Pfandgeld nach drei Monaten. 
($. 46.) 385. — Verwendung der verwirkten Geldſtrafen. 
($. 47.) 385. — Verwandlung der Geldbußen in Ge— 
fängniß⸗ oder Strafarbeit. (§. 48.) 385. — Verantwort- 
lichkeit der Eltern und Dienſtherrſchaften für die zu ihrem 
Vortheile von ihren Kindern oder Dienſtleuten begange— 
nen Feldfrevel. (§. 49.) 386. — Anſtellung von Feld- 
hütern und Ehrenfeldhütern (Feldherren). (§§. 50 — 52.) 
386. — Verfahren nach geſchehener Pfändung, Feſtſetzung 
des Pfandgeldes und der Koſten für Wartung, Stallung 
und Fütterung des gepfändeten Viehes und Entſcheidung 
von Streitigkeiten darüber und Rekursverfahren bei Ent⸗ 
ſcheidung der letzteren. (8$. 5369.) 386-389. — Be⸗ 
hörden für die Verwaltung der Feldpolizei und der feld— 
polizeilichen Gerichtsbarkeit. ($$. 70— 73.) 390. — Erlaß 
von Kreis- oder Lokalverordnungen, wo beſondere Verhält- 
niſſe noch weitere feldpolizeiliche Vorſchriften erforderlich 
machen. ($. 74.) 390. — die gegenwärtige Feldpolizei⸗ 
Ordnung tritt mit dem 1. Janr. 1848. in Kraft, und 
bleiben von den im Allg. Landrechte Thl. I. Tit. 14. 
Abſchnitt 4. enthaltenen Vorſchriften über Pfändungen 
in Beziehung auf Gegenſtände jener Ordnung nur bie- 
jenigen der 88. 418 — 424. 426. 427. 430. 437. 
458 — 465. gültig. ($. 75.) 391 — 394. — theilweiſe 
Beibehaltung des §. 38. der Halberſtädtiſchen Feldord⸗ 
nung vom 27. Juli 1759., betr. die Verpflichtung der 
Schafhirten, für den Schadenerſatz ſolidariſch zu haften. 
($. 75.) 391. — dagegen wird die darin ausgeſprochene 
ſolidariſche Verpflichtung dieſer Perſonen für die Strafen 
aufgehoben. (ebend. §. 75.) 391. 

Feldſteine von benachbarten Grundſtücken zum Chauſſee⸗ 
bau, ſ. letz. 

Feſttage, Einſtellung der Arbeiten an ſolchen ſeitens der 
bei Eiſenbahn- und andern öffentlichen Bauten beſchäf— 
tigten Arbeiter. (V. v. 21. Dezbr. 46. $$. 23. u. 26.) 
2%6. 27. — zu dringenden Ausnahmen iſt jedesmal die 
Genehmigung der Polizeibehörde erforderlich. (ebend. 
§. 23.) 26. — Verdoppelung der verwirkten Strafe für 
die an ſolchen verübten Feldfrevel. (Feldpolizei-Ord. v. 
1. Novbr. 47. §. 14.) 378. 

Feuersgefahr, die aus Schiffs-, Bodmerei⸗, Fracht⸗ 
und Waarenverſicherungen gegen dieſelbe entſtehenden 
Streitigkeiten gehören zur Kompetenz der Handelsgerichte. 
(G. v. 3. Apr. 47. §. 19.) 185. 

Feuer⸗Sozietät, Weſſpreußiſche adelige, Vergütung 
von Partialbränden bei derſ. (A. K. O. v. 21. Dezbr. 
46.) 2. 

Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften, Prüfung des 
Bedürfniſſes von Agenten für dieſ. bei Konzeſſionirung 
der letztern. (A. K. O. v. 5. Janr. 47.) 32. — Rhein- 
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Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften, (Fortſ.) 
preußiſche, zu Düffeldorf, deren Auflöſung und An- 
ordnungen für die Abwickelung ihrer Geſchäfte. (A. K. O. 
v. 11. Janr. 47.) 74 - 76. — Bildung einer Liqui⸗ 
dations⸗Kommiſſion für letztere. (ebend.) 75. — even— 
tuelle Ernennung eines Kommiſſarius, auf welchen die 
dem Geſchäftsführer und der Liquidations-Kommiſſion 
übergehen, durch den Miniſter des Innern. lebend.) 76. 

Fideikommiſſe, auf Kuratelen über ſolche finden die 
Beſtimmungen des Geſetzes v. 23. Dezbr. 46., wegen 
der Stempel- und Gebührenfreiheit, keine Anwendung. 
(F. 6. deſſelben.) 4. 

Finanz⸗Etat, Haupt-, der Staats -Einnahmen und 
Ausgaben, deſſen Feſtſtellung verbleibt ein ausſchließendes 
Recht der Krone. (V. v. 3. Febr. 47. §. 11.) 37. — 
Mittheilung deſſelben an den für gewiſſe Angelegenheiten 
einberufenen vereinigten Landtag. (ebend. §. 11.) 37. — 
für das Jahr 1847. (v. 12. März 47. nebſt A. K. O. 
von demſ. Tage) 133 — 167. 

Finanz⸗Miniſterium, (Finanzminiſter), Ausgabe- 
beträge für die Verwaltung deſſen verſchiedener Reſſorts. 
(Haupt- Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. III. 7.) 
162 — 164. — ohne deſſen und des Miniſters des Innern 
Genehmigung dürfen von Privatperſonen innerhalb Lan⸗ 
des keine öffentlichen Lotterien unternommen, keine Glücks- 
buden errichtet und keine öffentlichen Ausſpielungen be> 
weglicher oder unbeweglicher Sachen veranſtaltet werden. 
(V. v. 3. Juli 47. 58. 1. 2.) 262. — daſſelbe ſoll 
gemeinſchaftlich mit dem Miniſterium des Innern die Be— 
hörden über die Ausführung der Verord. v. 24. Dezbr. 
46., die Annahme und Beaufſichtigung der bei Eifen- 
bahn⸗ und andern öffentlichen Bauten beſchäftigten Ar- 
beiter betreffend, mit der erforderlichen Anweiſung verſehen. 
($. 28. derſ.) 27. — daſſelbe hat mit dem Miniſterium 
des Innern über die Ausführung der Verordnung v. 
4. Oktobr. 1847., die Erhebung von Marktſtandsgeldern 
betreffend, nähere Anweiſung zu ertheilen. (§. 7. derſ.) 
396. — mit deſſen und des Miniſters des Innern Ge— 
nehmigung können in Städten, denen das Meß- oder 
Marktrecht zuſteht, Marktſtandsgelder eingeführt werden. 
(ebend. §. 1.) 395. — demſelben bleibt für einzelne 
Arten von Eiſen- und Stahlwaaren in der Provinz 
Weſtphalen und der Rheinprovinz, wie z. B. für ge⸗ 
ſchmiedete Schneidewaaren, die Beſtimmung eigenthüm— 
licher Zeichnung zum Schutze derſ. vorbehalten. (V. v. 
18. Aug. 47. §. 9.) 338. — daſſelbe ertheilt die Ge— 
nehmigung zu den aufgeſtellten Tarifs für die Privat- 
Fähranſtalten in der Rheinprovinz und der Provinz 
Weſtphalen. (A. K. O. v. 27. Dezbr. 46.) 77. — daſſelbe 
iſt die Rekurs-Inſtanz in Deichſchauangelegenheiten auf 
dem linken Rheinufer. (V. v. 7. Mai 38. SS. 6. 16. 

u. 170 
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Finanz⸗Miniſterium, (Fortf.) 

u. 17.) 108. 109. — ſ. auch Chauſſeebau, Eifen- 
bahnen ze. 

Fiſcherei, in den Gewäſſern der Rheinprovinz auf dem 
linken Rheinufer, in welchen die Forelle die vorherr⸗ 
ſchende Fiſchgattung iſt, ſolche ſoll fortan nicht mehr von 
Anfang Februar bis Mitte März, ſondern während der 
Monate Oktober und November verboten ſein. (A. K. O. 
v. 5. Juli 47.) 287. 

Fiskaliſche Vorrechte bei Chauſſeebauten rückſichtlich 
der von benachbarten Grundbeſitzern zu ſolchen in der 
Regel unentgeltlich herzugebenden Feldſteine, Sand und 
Kies, nach den Beſtimmungen der A. K. O. v. 11. Juni 
1825., deren Gewährung für einzelne Chauſſeeanlagen, 
ſ. Ch auſſeebau. 

Fiskus, zur Erhebung von Marktſtandsgeldern berechtigt, 
Ermäßigung der letztern ohne Entſchädigung des erſtern. 
(V. v. 4. Oktbr. 47. §. 5.) 396. 

Flachsröthen, unbefugtes, in Privatgewäſſern oder 
auf fremdem Grund und Boden, Strafe für daſſelbe. 
(Feldpolizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 47. §. 41. Nr. 4.) 383. 

Flaggengelder, von ein- und ausgehenden ausländi⸗ 
ſchen Schiffen nach der A. K. O. v. 20. Juni 1822. in 
dieſſeitigen Häfen zu erheben, ſolche ſollen ferner nicht 
mehr von Schiffen des Königreichs beider Sieilien ge- 
fordert werden. (Handels- und Schifffahrtsvertrag mit 
letz. v. 27. Janr. 47. Art. 14.) 221. 

Flüſſe, Privat-, Beſtellung von Schaurichtern über deren 
Räumung und Inſtandhaltung und Regulirung der den 
letztern beizulegenden Aufſichts- und Strafbefugniſſe durch 
beſondere Ordnungen oder Statuten, unter Beſtätigung 
der Regierung. (Feldpolizei-Ord. 9, 1. Novbr. 47. 
$. 73.) 390. 

Forelle, ſ. Fiſcherei. 

Forſt⸗ (und Jagd⸗) Frevel, (Forſt⸗ u. Jagdverbrechen) 
Abkommen zur Verhütung, Konſtatirung und Beftrafung 
derſ. in den gegenſeitigen Grenzwaldungen, mit dem 
Herzogthum Anhalt-Deſſau, (vom 26. Aug. 47.) 
324 — 326. 

Forſt⸗Verwaltung, Einnahmen und Ausgaben der— 
ſelben. Gaupt-Finanz-Etat v. 12. März 47. Nr. 2.) 
136. 

Frachtverſicherungen gegen Waſſers- oder Feuers⸗ 
gefahr, die über ſolche entſtehenden Streitigkeiten gehö— 
ren zur Kompetenz der Handelsgerichte. (G. v. 3. Apr. 
47. §. 19.) 185. 

Frachtwagen, von ſolchen dürfen die geladenen Güter 
wegen feldpolizeilicher Vergehen, wider den Willen des 
Inhabers, nicht gepfändet werden — Allg. L. R. Thl. I. 
Tit. 14. §. 427. — Geldpolizei-Ord. v. 1. Novbr. 47. 
§. 75.) 391. 393. 
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Frankreich, Königreich, Erhebung eines Ausgangszolls 
von 25 Prozent des durchſchnittlichen Werths von dem 
über die Grenze gegen daſſelbe ausgehenden Getreide, 
Hülſenfrüchten, Mehl und andern Mühlen-Fabrikaten, in 
Rückſicht auf die dermalige Höhe der Getreidepreiſe. (A. 
K. O. v. 8. Janr. 47. nebſt den Bekanntmachungen des 
Finanzminiſters vom 31. Dezbr. 46. u. 1. Febr. 47.) 
69 - 71. 

Frauensperſonen, dürfen bei Eiſenbahn- und andern 
öffentlichen Bauten als Handarbeiter nur ausnahmsweiſe 
unter Zuſtimmung der Ortspolizeibehörde und nur in 
geſonderten Arbeitsſtellen beſchäftigt werden. (V. v. 
21. Dezbr. 46. §. 2.) 21. — ſ. auch Ehefrauen. 

Freiwillige Gerichtsbarkeit, ſ. letz. 

Friedensgerichte, im Bezirke des Appellationsgerichts⸗ 
hofes in Cöln, Verfahren bei Kompetenzkonflikten in deren 
Bereich. (G. v. 8. Apr. 47. §. 8.) 172. 

Friedenszeiten, Aufnahme von neuen Staatsanleihen 
während derſ. (V. v. 3. Febr. 47. §. 5.) 35. — f. auch 
Staatsanleihen. 

Fürſten, Schleſiſche, und alle mit Virilſtimmen begabte 
oder an Kollektivſtimmen betheiligte Fürſten der acht 
Provinzial-⸗Landtage, gehören auf dem vereinigten Land- 
tage zum Herrenſtande. (V. v. 3. Febr. 47. §. 2.) 35. 

Fütterungskoſten für gepfändetes Vieh, |. Koſten. 


G. 


Gärten, Strafe für das unbefugte Betreten derſ. und 
das Halten einer Nachleſe in denſ. (Feldpolizei-Ord. v. 
1. Novbr. 47. §. 41. Nr. 1. u. 2.) 383. 

Gartenfrüchte, Strafe für denjenigen, welcher ſolche 
in geringer Quantität und unter Umſtändeu entwendet, 
welche die Abſicht eines unredlichen Gewinnes ausſchließen, 
z. B. zum Verzehren auf der Stelle. (Feldpolizei-Ord. 
v. 1. Nov. 47. §. 42. Nr. 6.) 384. 

Gatterthore, zur Sperrung von Wegen oder von Ein— 
gängen in eingefriedigte Plätze dienend, Strafe für die— 
jenigen, welche ſolche unbefugterweiſe öffnen, oder nach 

dem Hindurchgehen nicht wieder ſchließen. (Feldpolizei⸗ 
Ord. v. 1. Novbr. 47. §. 41. Nr. 9.) 384. 

Gebetbücher, gebundene, deren Verkauf durch Buch- 
binder. (A. K. O. v. 11. Juni 47.) 260. 

Gebra, Ober⸗, Ort, ſ. Chauſſeebau Nr. 16. 

Gebühren, (Sporteln), gerichtliche, in Vormundſchafts⸗ 
und Kuratelſachen, in wie fern deren Erhebung nur noch 
ſtattfindet. (G. v. 23. Dezbr. 46.) 3. — der Orts- 
gerichte für die denſ. durch die Verordnung v. 30. März 
47. wegen bürgerlicher Beglaubigung der in geduldeten 
Religionsgeſellſchaften vorkommenden Geburten, Heirathen 
und Sterbefälle, überwieſenen Gefchäfte, Feſtſetzung deren 
Beträge nach den nähern Beſtimmungen des Juſtiz⸗ 
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Gebühren, (Sporteln), (Fortſ.) 
miniſters. (V. v. 30. März 47. §. 14.) 127. — desgl. 
für die bürgerliche Beglaubigung der Geburts-, Heiraths— 
und Sterbefälle unter den Juden. (G. v. 23. Juli 47. 
§. 20.) 267. — für ſachverſtändige Taratoren in Pfän⸗ 
dungsangelegenheiten, deren Feſtſetzung und Zahlung. 
(Feldpolizei-Ord. v. 1. Novbr. 47. §. 66.) 389. — für 
die in jedem Schleſiſchen Oberlandesgerichts- Bezirke zu 
Juſtitiarien des Kredit-Inſtituts für Schleſien ernannten 
rechtskundigen Kommiſſarien und Aſſiſtenten, deren Liqui- 
dation nach der Gebührentaxe für Obergerichte v. 23. Aug. 
1815. (Allerh. Dekl. v. 17. Mai 47. Nr. 3.) 229. — 
für die Eintragung von Fabrikzeichen für Eiſen- und 
Stahlwaaren in der Provinz Weſtphalen und der Rhein— 
provinz, in die Zeichenrolle der Gewerbe- oder Fabriken⸗ 
gerichte. (V. v. 18. Aug. 47. $. 6.) 337. 

Gebühren⸗Freiheit in Vormundſchafts- und Kuratel⸗ 
ſachen. (G. v. 23. Dezbr. 46.) 3. — in welchen Fällen 
dieſelbe darin auch ferner nicht ſtattfindet. (ebend. 
88. 2. 4. u. 6.) 3. 4. 

Gebührentaxe, für die Gerichte und Juſtizkommiſſarien, 
vom 9. Oktbr. 1833., deren Anwendung in Ausführung 
der neuern Prozeßordnungen. (A. K. O. v. 26. Juli 47.) 
321. 322. 

Gebührentaxen, vom 23. Aug. 1815., deren Anwen- 
dung bei Ausführung der neuern Prozeßordnungen. (A. 
K. O. v. 26. Juli 47. Nr. 1. 5. 8.) 321. 322. 

Geburten, in geduldeten Religionsgeſellſchaf— 
ten, Verpflichtung zu deren Anzeige bei den Ortsge— 
richten. (V. v. 30. März 47. §. 3.) 125. 126. — An⸗ 
ordnungen für dergl. Anzeigen. (ebend. 88. 9 — 13.) 

127. — Strafe für ſchuldbare Verſäumniß der für letz⸗ 
tere beſtimmten Friſten. lebend. §§. 11. u. 12.) 127. 
— Tragung auch der Koſten für desfalls erforderliche 
ortögerichtliche Ermittelungen ſeitens der Säumigen. 
(ebend. §. 11.) 127. — die Ortspolizeibehörden find 
verpflichtet, auf die rechtzeitige Anzeige derſ. zu achten, 
und bei Unterlaſſung derſelben das Erforderliche von 
Amtswegen zu veranlaſſen. (ebend. §. 13.) 127. — 
— bürgerliche Beglaubigung der angezeigten Geburten 
durch Eintragung in ein von den Ortsgerichten zu füh- 
rendes Regiſter und Ausfertigung eines Atteſtes darüber, 
welche beide bis zum Beweiſe des Gegentheils vollen 
öffentl. Glauben genießen. lebend. $$. 9. u. 10.) 127.— 
Berückſichtigung der den Geiſtlichen der öffentlich aufge— 
nommenen Kirchen für die Führung der Kirchenregiſter 
ertheilten Vorſchriften bei den ortsgerichtlichen Regiſtern. 
(ebend. §. 15.) 127. 128. — die gerichtlichen Verhand- 
lungen und Verfügungen ſind ſtempelfrei, die Atteſte aber 
ſtempelpflichtig. (A. K. O. v. 18. Juni 47.) 260. — 
Anwendung obiger Vorſchriften auch auf ſolche Per- 


Sachregiſter. 


1847. 


Geburten, (Fortſ.) 
ſonen, welche aus ihrer Kirche ausgetretenſind, 
und noch keiner vom Staate genehmigten Religions 
geſellſchaft angehören. (V. v. 30. März 47. H. 16. und 
A. K. O. v. 18. Juni 47.) 128. 260. — unter den 
Juden, deren Anzeige und bürgerliche Beglaubigung 
durch Eintragung in ein vom Ortsrichter zu führendes 
Regiſter. (G. v. 23. Juli 47. §9. 8. 9. 10. u. 15.) 265. 
266. — Ausfertigung eines Atteſtes über die erfolgte 
Eintragung derſ. in das Regiſter. (ebend. $$. 15. u. 16.) 
266. — Strafe für verſchuldete Verſäumniß bei den 
für die Anzeigen feſtgeſetzten Friſten. (ebend. $$.17. u. 
18.) 266. — die Ortspolizeibehörden ſind verpflichtet, 
auf die rechtzeitige Anzeige derſ. zu achten und bei Un— 
terlaſſung derſ. das Erforderliche von Amtswegen zu 
veranlaſſen. (ebend. §. 19.) 266. — in den zum Be⸗ 
zirke des Appellations-Gerichtshofes zu Cöln gehörigen 
Landestheilen bewendet es bei den über die Feſtſtellung 
derſ. beſtehenden Vorſchriften. (ebend. §. 22.) 267. 

Gefängnißſtrafe, Verwandlung der nach der Feld— 
polizei-Ordnung vom 1. Novbr. 1847. verwirkten Geld⸗ 
bußen in ſolche. (daſelbſt SS. 48. u. 49.) 385. 

Gehen, unbefugtes, über beſtellte Acker, über Wieſen, 
Weiden, Gärten, Weinberge ꝛc., desgl. auf einem durch 
Warnungszeichen geſchloſſenen Privatwege, Strafe für 
daſſelbe. (Feldpolizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 47. 8. 41. 
Nr. 1.) 383. 

Geiſtliche, der vom Staate privilegirten Kirchengeſell⸗ 
ſchaften, dieſ. haben mit anderen Beamten im Staate 
gleiche Rechte. — A. L. R. Thl. II. Tit. 11. SS. 19. 
96. u. 97. — (Patent v. 30. März 47.) 121. 124. — 
evangeliſche und katholiſche, Beſoldungs- und Zuſchuß⸗ 
Beträge für dieſ. (Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. 
Nr. III. B.) 152. f. — desgl. zur Verbeſſerung der 
äußern Lage derſ. und zu Steuervergütungen für ſolche. 
(ebend. Nr. III. lit. D. b.) 154. 

Gelder, den Militairperſonen des Soldatenſtandes auf 
längere oder kürzere Zeit dienſtlich anvertraut, Beſtra⸗ 
fung deren Veruntreuung in Anwendung des $. 155. 
Thl. I. des Militair-Strafgeſetzbuchs. (A. K. O. vom 
17. Juni 47.) 256. 

Geldſtrafen (Geldbußen), Staats- Einnahme-Betrag 
aus denſ. (Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. 12. 
lit. c.) 150. — nach der Feldpolizei-Ord. v. 1. Novbr. 47. 
verwirkt, fließen zur Gemeindekaſſe des Orts, in deſſen 
Feldmark die Übertretung verübt iſt. (daſelbſt §. 47.) 385. 
— aus Beſitzungen, welche nicht zum Gemeindeverbande 
gehören, oder beſteht in der Feldmark kein Gemeinde» 
verband, find ſolche an die Ortspolizeibehörde zur Ver- 
wendung berf. zu gemeinnützigen Zwecken für den Ort 
zu entrichten. (ebend. §. 47.) 385. — Verwandlung berf. 

in 
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Geldſtrafen, Fortſ.) f 
in Gefängnißſtrafe oder Strafarbeit zu einem gemein- 
nützigen Zwecke, wegen Armuths der Schuldigen. (ebend. 
$$. 48. u. 49.) 385. 386. — dabei iſt ein Arbeitstag 
einer eintägigen Gefängnißſtrafe gleich zu achten. (ebend. 
§. 48.) 385. — Eltern, Pflegeeltern und Dienſtherr⸗ 
ſchaften haften rückſichtlich derf. für die von ihren Kin⸗ 
dern, Pflegekindern und Dienſtleuten zum Vortheile jener 
begangenen Feldfrevel. (ebend. §. 49.) 386. — bis zu 
500 Thlr., auf ſolche zu erkennen, ift der Ehrenrath der 
Juſtizkommiſſarien, Advokaten und Notarien befugt. 
(V. v. 30. Apr. 47. §. 12.) 198. — die Ausführung 
der darauf gerichteten Erkenntniſſe iſt bei dem betreffen⸗ 
den Landes⸗Juſtizkollegium zu beantragen. (ebend. $. 18.) 
199. — dieſelben werden zunächſt zur Deckung der 
Koſten verwandt und fließen im Übrigen zu den für den 
Bezirk eines jeden Landes-Juſtizkollegiums beſtehenden 
Fonds zur Unterſtützung der Wittwen und Waiſen von 
Juſtizbeamten. (ebend. §. 19.) 199. — von den bei 
Eiſenbahn- und andern öffentlichen Bauten beſchäftigten 
Arbeitern einkommend, deren Abführung an die für letztere 
errichteten Krankenkaſſen. (V. v. 21. Dezbr. 46. 58. 20. 
u. 26.) 25. 27. 31. 

Gemeinde- Abgaben (Kommunal- Abgaben, Steuern 
und Laſten), deren Regulirung iſt von der Zuſtimmung 
des vereinigten Landtags nicht abhängig. (V. v. 3. Febr. 
47. F. 9.) 36. 

Gemeindeämter (Kommunalämter), zu ſolchen kön⸗ 
nen Juden nur dann zugelaſſen werden, wenn mit dens. 
die Ausübung einer richterlichen, polizeilichen oder exeku⸗ 
tiven Gewalt nicht verbunden iſt. (G. v. 23. Juli 47. 
$$. 2. u. 4.) 263. 264. — nicht naturaliſirte Juden 
der Provinz Poſen bleiben auch davon ausgeſchloſſen. 
(ebend. §. 33. Nr. 1.) 269. 

Gemeindeglieder-Vermögen (Bürgervermögen), 
Erhaltung deſſelben bei Gemeinheitstheilungen. (Allerh. 
Dekl. v. 26. Juli 47.) 327. 328. 

Gemeinden, zur Erhebung von Marktſtandsgeldern in- 
nerhalb ihres Kommunalbezirks berechtigt, als auf einem 
beſondern Rechtstitel beruhend, deren Ermäßigung ohne 
Anſpruch derſ. auf Entſchädigung. (V. v. 4. Oktbr. 47. 
§. 5.) 396. 

Gemeinderecht, wer von ſolchem wegen ehrenrührigen 
Verhaltens im geſetzlichen Wege ausgeſchloſſen worden, 
iſt auch von der Ausübung ſtändiſcher Rechte gänzlich 
ausgeſchloſſen. (G. v. 23. Juli 47. §. 2. Nr. 2.) 279. 
— wegen mangelnder Ehrenhaftigkeit ruhend, hat auch 
die Suspenſion ſtändiſcher Rechte zur Folge. (G. v. 
23. Juli 47. §. 13. Nr. 3.) 282. 

Gemeinde: Vermögen, deſſen Erhaltung bei Ge» 
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Gemeinde⸗Vermögen, (Fortf.) 
meinheitstheilungen. (Allerh. Dekl. v. 26. Juli 47.) 
327. 328. 

Gemeindevorſtand, demſelben die Verwaltung der 
Feldpolizei und feldpolizeilichen Gerichtsbarkeit ganz oder 
theilweiſe aufzutragen, ſind die Regierungen befugt. 
(Feldpolizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 47. §. 72.) 390. 

Gemeinheitstheilungen, durch ſolche kann das zur 
Beſtreitung der Laſten und Ausgaben der Stadt- oder 
Landgemeinden beſtimmte Vermögen (in Städten Käm- 
mereivermögen genannt) niemals in Privatvermögen der 
Gemeindeglieder verwandelt werden. (Dekl. v. 26. Juli 
47. F. 1.) 327. — auch nicht das Gemeindeglieder⸗ 
Vermögen, (in Städten Bürgervermögen genannt), 
deſſen Nutzungen den einzelnen Gemeindemitgliedern oder 
Einwohnern, vermöge dieſer ihrer Eigenſchaft zukommen, 
in Privatvermögen der Mitglieder oder Einwohner. 
(ebend. §. 1.) 327. — wird in Folge der Gemeinheits- 
theilung eine anderweite Regulirung für die Ausübung 
der den Gemeindegliedern und Einwohnern an der Ab- 
findung ($. 1.) zuſtehenden Nutzungsrechte nöthig, fo 
erfolgt dieſelbe durch die Auseinanderſetzungsbehörde, nach 
Kommunikation mit der Regierung, — $. 11. der Verord. 
v. 30. Juni 34. — (Dekl. v. 26. Juli 47. §. 6.) 328. 

Gemeinheitstheilungs⸗Ordnung, vom 7. Juni 
1821. — der 8. 17. derſ. bezieht ſich ausſchließlich auf 
ſolche zum Privatvermögen gehörenden Nutzungsrechte 
der Gemeindeglieder oder Einwohner, welche denſelben 
nicht vermöge dieſer ihrer Eigenſchaft, ſondern aus einem 
andern Rechtstitel gebühren, daher auch die auf dieſe 
Rechte bei der Gemeinheitstheilung fallenden Abfindungen 
in das Privatvermögen der Nutzungsberechtigten über⸗ 
gehen. (Dekl. v. 26. Juli 47. §. 2.) 328. — die in den 
$$. 41. u. 42. derſ. über das Maß der Theilnahme an 
gemeinſchaftlichen Hütungsnutzungen enthaltenen ſubſidia⸗ 
riſchen Beſtimmungen finden ſowol auf die zum Privat- 
vermögen, als auch auf die zum Gemeindeglieder-Ver⸗ 
mögen gehörigen Hütungsnutzungen Anwendung. (ebend. 
§. 6.) 328. 

Gemeinweiden, ſiehe Hütungsnutzungen. 

Gendarmerie, Land-, Ausgabebetrag für dieſ. (Haupt 
Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. III. 2. 8.) 156. 

General⸗Feldmarſchälle, zu ſolchen ſind ernannt: 
der General der Infanterie v. Boy en. (A. K. O. v. 7. 
Oktbr. 47.) 354. — desgl. der General der Infanterie 
Freiherr v. Müffling. (A. K. O. v. 5. Oktbr. 47.) 
353. 


General⸗Kommiſſionen (Auseinanderſetzungs Bes 
hörden) für landwirthſchaftliche Angelegenheiten und die 
ihre Stelle vertretenden Regierungs⸗Abtheilungen, Aus⸗ 
gabebetrag für dieſ. (Haupt⸗Finanz⸗ Etat v. 12, März 

d 47. 
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General⸗Kommiſſionen, (Fortf.) 
47. Nr. III. 2. k.) 156. — dieſelben find in den über 
das Verfahren bei Kompetenzkonflikten gegebenen Be⸗ 
ſtimmungen den Verwaltungsbehörden gleich zu achten. 
(G. v. 8. Apr. 47. §. 21.) 174. 

General⸗Ordens⸗Kommiſſion, Ausgabebetrag für 
dieſ. (Haupt= Finanz= Etat v. 12. März 47. Nr. III 9. 
lit. g.) 164. 

General⸗Staatskaſſe, Betrag deren Paſſiva. (Haupt⸗ 
Finanz» Etat v. 12. März 47. Nr. II.) 452. 

Gerichte, Verfahren bei Kompetenzkonflikten zwiſchen 
denſ. u. den Verwaltungsbehörden. (G. v. 8. Apr. 47.) 
170 — 175. — zwiſchen denſ. u. den Handelsgerichten 
iſt eine freiwillige Prorogation des Gerichtsſtandes zu- 
läſſig, daher die Vorſchrift des §. 161. Tit. 2. Thl. J. 
der Allgem. G. O. keine Anwendung auf fie findet, (G. 
v. 3. Apr. 47. §. 23.) 187. — in der Befugniß derſ., 
in den bei ihnen ſchwebenden Rechtsangelegenheiten die 
Juſtizkommiſſarien, Advokaten und Notarien zu ihrer 

Schuldigkeit anzuhalten und mit Ordnungsſtrafen zu 
belegen, wird durch die unter letzteren errichteten Ehren⸗ 
gerichte nichts geändert. (V. v. 30. Apr. 47. . 3.) 
197. — Civil⸗, bei vorläufigem Einſchreiten eines ſolchen 
in Kriminal⸗Sachen, nach §. 20. der Kriminal⸗Ordnung, 
fallen die dadurch entſtehenden Koſten (baare Auslagen) 
nicht der Civilgerichts⸗, ſondern der betreffenden Krimi- 
nalgerichts⸗Obrigkeit zur Laſt. (Dekl. v. 21. Dezbr. 46.) 
45. — Ortsgerichte (Richter des Orts), bürgerliche 
Beglaubigung der Geburten, Heirathen und Sterbefälle 
in den vom Staate geduldeten Religionsgefell- 
ſchaften durch dieſelben. (V. v. 30. März 47.) 125 
— 128. — desgl. bei Perſonen, welche aus ihrer Kirche 
ausgetreten find, und noch keinen vom Staate geneh- 
migten Religionsgeſellſchaften angehören. (ebend. SS. 16. 
u. 17.) 128. — den Gerichten ſteht in Beziehung auf 
dieſe auch der Sühneverſuch vor Einleitung ivon Ehe⸗ 
ſcheidungsklagen zu. (ebend. §. 18.) 128. — Feſtſetzung 
der denſ. zuſtehenden Gebühren für die ihnen durch obige 
Verordnung überwieſenen Geſchäfte durch den Juſtiz⸗ 
minifter, (ebend. §. 14.) 127. — letzterer hat auch dieſ. 
mit näherer Anweiſung zur Ausführung dieſer Verord— 
nung zu verſehen. (ebend. §. 19.) 128. — bürgerliche 
Beglaubigung der Geburten, Heirathen und Sterbefälle 
unter den Juden durch Eintragung in ein vom Orts- 
richter zu führendes Regiſter. (G. v. 23. Juli 47. 88. 
8. 9. 15. u. 16.) 265. 266. 

Gerichtsbarkeit, die perſönliche Ausübung derſ. iſt den 
Juden nicht geſtattet, ſie können jedoch den Gerichts- 
halter beſtellen. (G. v. 23. Juli 47. $$. 2. u. 3.) 263. 
264. — dagegen bleibt der jüdiſche Beſitzer zur Tragung 
der mit ſolcher verbundenen Laſten verpflichtet. (ebend. 
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Gerichtsbarkeit, (Jortſ.) F 
§. 3.) 264. — freiwillige, deren Ausübung bei den 
Handelsgerichten. (G. v. 3. Apr. 47. $. 24.) 187. 

Gerichtsgebühren, ſiehe Gebühren und Koſten. 

Gerichtshof zur Entſcheidung der Kompetenzkonflikte, 
deſſen Errichtung. (G. v. 8. Apr. 47. $. 1.) 170. — 
Allerhöchſte Ernennung deſſen Mitglieder auf den Vor⸗ 
ſchlag des Präſidenten des Staatsraths. lebend. §. 1.) 
170. — der Juſtizminiſter, ſo wie jeder der betheiligten 
Verwaltungschefs, iſt befugt, zu den Berathungen des 
Gerichtshofes einen Rath feines Departements abzu⸗ 
ordnen, der aber an der Entſcheidung nicht Theil nimmt. 
(ebend. §. 16.) 173. — Verfahren und Abfaſſung der 
Erkenntniſſe bei demſ. (ebend. 58. 13 — 17.) 173. 
174. — derſelbe hat auch über ſolche Streitigkeiten 
zwiſchen den Gerichts- u. Verwaltungsbehörden zu ent⸗ 
ſcheiden, bei welchen eine jede der beiden Behörden ſich 
in der Sache für inkompetent, und dagegen die andere 
für kompetent hält. (ebend. §. 20.) 174. — ſiehe auch 
Kompetenz⸗Konflikte. — Gerichtshof, aus den Mitgliedern 
des Herrenſtandes gebildet, ſiehe letz. 

Gerichtskoſten, ſiehe Koſten und Gebühren. 

Gerichtsordnung, Allgemeine, 

Thl. I. Tit. 2. 8. 161., die darin enthaltene Vorſchrift 
findet auf die zwiſchen den Han⸗ 
delsgerichten und anderen Ge— 
richten zuläſſige freiwillige Proro⸗ 
gation des Gerichtsſtandes keine 
Anwendung. (G. v. 3. Apr. 47. 
§. 23.) 187. 

Gerichtsſchreiberei⸗Gebühren, in dem Bezirke des 

Appellationsgerichtshofes zu Cöln, Staats-Einnahme⸗ 
Betrag aus denſ. (Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. 
Nr. 8. lit. p.) 148. — Gerichtsſchreiber Gebühren 
(Kopialien), find in Vormundſchafts⸗ u. Kuratelſachen 
nur in ſoweit einzuziehen, als ſie ein Emolument der 
Gerichtsſchreiber ſind (G. v. 23. Dezbr. 46. §. 4.) 4. 
— der von ſolchen zu den Staatskaſſen fließende An⸗ 
theil bleibt außer Anſatz. (ebend.) 4. 
Gerichtsſtand, deſſen freiwillige Prorogation iſt zwiſchen 
den Handelsgerichten und andern Gerichten zuläſſig, 
daher die Vorſchrift des §. 161. Tit. 2. Thl. I. der 
Allg. G. O. auf ſie keine Anwendung findet. (G. v. 3. 
Apr. 47. $. 23.) 187. — der Eiſenbahngeſellſchaften 
bei Entſchädigungsanſprüchen der Grundbeſitzer, und zwar 
bei demjenigen Obergerichte, in deſſen Departement das 
erpropriirte oder beſchädigte Grundſtück belegen iſt. (A. 
K. O. v. 1. März 47.) 112. — findet für den ganzen 
Umfang der Monarchie ſtatt, mit Ausſchluß des Bezirks 
des Appellationsgerichtshofes zu Cöln. (ebend.) 112. 
Geſandtſchaften, Ausgabebetrag für dieſelben. (Haupt- 
Fi- 
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Geſandtſchaften, (Ferif.) 

Finanz⸗Etat v. 12. März 47, Nr. III. 3. b.) 158, 

Geſangbücher, gebundene, deren Verkauf durch Buch⸗ 
binder. (A. K. O. v. 11. Juni 47.) 260. 

Geſchäfts⸗Neglement, für den vereinigten Landtag, 
durch Allerhöchſte Vollziehung eines ſolchen wird der 
Geſchäftsgang auf demſ. geordnet werden. (V. v. 3. Febr. 
47. S. 23.) 39. — findet auch auf den vereinigten ſtän⸗ 
diſchen Ausſchuß volle Anwendung. (V. über letz. v. 3. 
Febr. 47. $. 10.) 42. 

Geſellen, ſiehe Handwerksgeſellen. 

Geſetze, welche Veränderungen in Perſonen- u. Eigen⸗ 
thumsrechten, oder andere, als die im §. 9. der V. v. 
3. Febr. 47. (S. 36.) bezeichneten Veränderungen in den 
Steuern zum Gegenſtande haben, Einforderung des ſtän⸗ 
diſchen Beiraths zu ſolchen von dem vereinigten Land⸗ 
tage und in Vertretung deſſelben von dem vereinigten 
ſtändiſchen Ausſchuſſe, welche denſelben mit voller recht- 
licher Wirkung zu geben befugt ſind. (Patent v. 3. Febr. 
47. Nr. 3. a.) 33. f. — (V. v. 3. Febr. 47. über die 
Bildung des vereinigten Landtags §. 12.) 37. — (V. 
v. 3. Febr. 47. über den ſtändiſchen Ausſchuß 88. 3. 
u. 8.) 40. 41. 42. — Abſtimmung darüber bei Begut⸗ 
achtung derſ. auf dem vereinigten Landtage ſeitens beider 
Verſammlungen, (des Herrenſtandes und der übrigen 
Stände), in Folge derſ. auch die Anſicht der Minorität 
zur Allerhöchſten Kenntniß gebracht werden ſoll. (V. v. 
3. Febr. 47. über die Bildung des vereinigten Landtags 
$. 16.) 38. — desgl. bei der Abſtimmung über ſolche 
in dem vereinigten ſtändiſchen Ausſchuſſe. (V. v. 3. Febr. 
47. über letztern §. 8.) 41. f. — können ausnahms⸗ 
weiſe nach Allerhöchſter Beſtimmung auch den Provin- 
zial⸗Landtagen zur Begutachtung vorgelegt werden, wenn 
dies aus beſonderen Gründen, namentlich der Beſchleu- 
nigung wegen, räthlich erſcheinen möchte. (V. v. 3. Febr. 
47. über den vereinigten ſtändiſchen Ausſchuß §. 3.) 41. 

Geſinde, (Dienſtleute), Befugniß deſſelben zu Pfändungen 
auf den Grundſtücken ſeiner Herrſchaft. (Feldpolizei-Ord⸗ 
nung v. 1. Novbr. 47. §. 5.) 376. — für die von 
demſ. zum Vortheile feiner Dienſtherrſchaften begangenen 
Feldfrevel, haften dieſe rückſichtlih der Pfandgelder, 
Entſchädigungen, Koſten und Geldbußen. (ebend. §. 49.) 
386. — als ſolches dürfen ausländiſche Juden ohne 
Genehmigung des Miniſteriums des Innern nicht ange 
nommen werden. (G. v. 23. Juli 47. §. 71.) 278, — 
Strafe für die Übertretung dieſer Vorſchrift. (ebend. 
$. 71.) 278. 

Geſindeordnung, vom 8. Noobr. 1810. — dieſelbe 
tritt vom 1. Janr. 1848. ab in den Kreiſen Rees und 
Duisburg außer Geltung. (V. v. 21. Septbr. 47.) 356. 
— für die Rheinprovinz, v. 19. Aug. 1844., Einfüh⸗ 
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Geſindeordnung, GJortſ.) 
rung derſ. auch in den Kreiſen Rees und Duisburg vom 
1. Janr. 1848. ab. (V. v. 21. Septbr. 47.) 356. 
Geſtüte, Haupt» und Land-, Ausgabebeträge für dieſ. 
(Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. III. 9. lit. k.) 
164. 


Getränke, berauſchende, von nicht naturaliſirten Juden 
der Provinz Poſen verkauft, deren Schuldanſprüche für 
ſolche haben keine rechtliche Gültigkeit. (G. v. 23. Juli 
47. $. 33. Nr. 6.) 269. 

Getreide, Verbot des Branntweinbrennens aus demſ., 
bis zum 15. Aug. 1847, während des herrſchenden Noth⸗ 
ſtandes. (A. K. O. v. 1. Mai 47.) 194. — über die 
Grenze gegen Frankreich ausgehend, Erhebung eines Aus- 
gangszolls von 25 Prozent des durchſchnittlichen Werths 
deſſelben. (A. K. O. v. 8. Janr. 47. nebſt den Bekannt⸗ 
machungen des Finanzminiſters vom 31. Dezbr. 46. u. 
1. Febr. 47.) 69—71. 

Gewäſſer, Privat-, Strafe für das unbefugte Flachs⸗ 
oder Hanfröthen in denſ., ſo wie der Verunreinigung 
derſelben durch Aufweichen von Fellen darin, oder ſonſt. 
(Feldpolizei-Ord. v. 1. Novbr. 47. §. 41. Nr. 4.) 383. 

Gewerbebetrieb, (Betrieb ſtehender Gewerbe) 
der Betrieb der in den SS. 51. 52. 54. u. 55, der Ge⸗ 
werbeord. vom 17. Janr. 45. genannten Gewerbe wird fort⸗ 
an auch den Juden freigegeben, in ſofern nicht mit dem- 
ſelben die Ausübung einer polizeilichen oder exekutiven 
Gewalt verbunden iſt. (G. v. 23. Juli 47. §. 4.) 264. 

Gewerbebetrieb, im Umherziehen, die für denſelben 
rückſichtlich der inländiſchen Juden beſtehenden Beſchrän⸗ 
kungen werden aufgehoben. (G. v. 23. Juli 47. F. 4.) 
264. — derſelbe iſt auch den naturalifirten Juden der 
Provinz Poſen geſtattet, jedoch den nicht naturaliſirten 
Juden in derſelben unbedingt unterfagt. (ebend. 88. 29. 
u. 33. Nr. 4.) 269. 

Gewerbegerichte, Kompetenz derſ. bei Ausführung der 
Verordnung zum Schutze der Fabrikzeichen an Eifen- und 
Stahlwaaren und deren Verpackung in der Provinz Weſt⸗ 
phalen u. der Rheinprovinz. (v. 18. Aug. 47. 88. 2—11. 
15—18.) 335341. 

Gewerbe⸗Ordnung, vom 17. Janr. 1845., der Be⸗ 
trieb der in den 88. 51. 52. 54. u. 55. derſ. genannten 
Gewerbe wird fortan den Juden freigegeben, in ſofern 
nicht mit demſelben die Ausübung einer polizeilichen oder 
exekutiven Gewalt verbunden iſt. (G. v. 23. Juli 47. 
$. 4.) 264, 

Gewerbeſchulen, an ſolchen können Juden als Lehrer 
zugelaſſen werden. (G. v. 23. Juli 47. §. 2.) 264. — 
nicht naturaliſirte Juden der Provinz Poſen bleiben 
davon ausgeſchloſſen. (ebend. $. 33. Nr. 1.) 269, 

Gewerbeſteuer, Betrag der Einnahmen und Ausgaben 


d * bei 
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Gewerbeſteuer, (FJortſ.) a 
bei deren Erhebung. (Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. Mär 
47. Nr. 7. 65 141 205 en 5 

Gewerksgehülfen, als ſolche dürfen ausländiſche Juden 
ohne Genehmigung des Miniſters des Innern nicht an- 
genommen werden, (G. v. 23. Juli 47. §. 71.) 278. — 
Strafe für die Übertretung dieſer Vorſchrift. (ebend. 
§. 71.) 278. 

Gladbach, Kreis, ſiehe Eiſenbahnen Nr. 17. 

Glatzer Kreisſtände und deren ſiehe Chauſſee⸗ 

Glatz⸗Neuroder Chauſſeebau, bau 10. 

Glaubensfreiheit, Zuſammenſtellung der darüber in 
dem A. L. R. enthaltenen Beſtimmungen. (Anl. zu dem 
Patente, die Bildung neuer Religionsgeſellſchaften betr., 
v. 30. März 47.) 121. 122125. 

Gläubiger, unbekannte, von Sozietäts⸗ oder andern 
kaufmänniſchen Handlungen, ſo. ie von ſolchen Aktien- 
geſellſchaften, welche auf Gewerbe- oder Handels-Unter⸗ 

nehmungen gerichtet ſind, deren öffentliche Aufgebote 
gehören vor die Handelsgericht. (G. v. 3. Apr. 47. 
§. 20. 1. lit. c.) 186. 

Glaubwürdigkeit der zur Aufrechthaltung der öffent- 
lichen Ordnung kommandirten Militairperſonen als voll⸗ 
gültige Zeugen in den wegen Beleidigungen, Widerſetz⸗ 
lichkeiten oder anderen Geſetzübertretungen eingeleiteten 
Unterſuchungen. (G. v. 8. Apr. 47.) 196. — der auf 
Grund der ortsgerichtlichen Regiſter ausgeſtellten Atteſte 
über die in geduldeten Religionsgeſellſchaften vorgekom⸗ 
menen Geburten, Heirathen und Sterbefälle. (V. v. 30. 
März 47. $. 10.) 127. — desgl. derjenigen über die 
unter den Juden vorgekommenen Geburten, Heirathen 
und Sterbefälle. (G. v. 23. Juli 47. §. 16.) 266. — 
der eidlichen Zeugniſſe (Zeugeneide) der Juden, rückſicht⸗ 
lich derſ. findet ſowol in Civil-, als Kriminalſachen, 
zwiſchen den Juden und den übrigen Unterthanen kein 
Unterſchied ſtatt. (G. v. 23. Juli 47. §. 7.) 264. 265. 
— geprüfter, beſtätigter und gerichtlich vereideter Feld- 
hüter und Ehrenſeldhüter (Feldherren), in Anſehung 
deſſen, was fie über verübte Feldfrevel aus eigener Wahr- 
nehmung bekunden. (Feldpolizei-Ord. v. 1. Novbr. 47. 
ss. 51. u. 52.) 386. 

Glogau, Stadt, ſiehe Chauſſeebau Nr. 14. 

Glücksbuden, öffentliche, innerhalb Landes ohne aus- 
drückliche Genehmigung der Miniſter des Innern und der 
Finanzen von Privatperſonen errichtet, Beſtrafung der 
letztern dafür mit einer fiskaliſchen Geldbuße bis zu 
500 Thlr. (V. v. 5. Juli 47. §. 1.) 262. 

Gnadenbewilligungen, Dispoſitionsfonds für dieſ. 
(Haupt⸗Finanz-Etat vom 12. März 47. Nr. V. 3.) 166. 

Goczalkowitz, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 13. 
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Goerlsdorf, Fideikommiß⸗Herrſchaft, ſiehe Landtage, 
Provinzial⸗, Brandenburgiſche. 

Gottesdienſt, die zur Feier deſſelben beſtellten Per⸗ 
ſonen haben mit andern Beamten im Staate gleiche 
Rechte. — A. L. R. Thl. II. Tit. 11. 88. 19. 96. u. 97.— 
(Patent v. 30. März 47.) 121. 124. — deſſen Beſuch ſeitens 
der bei Eifenbahn- u. andern öffentlichen Bauten beſchäf⸗ 
tigten Arbeiter. (V. v. 21. Dezbr. 46. $$. 23. u. 26.) 
26. 27. — während deſſelben darf die Ablohnung der 
Arbeiter nicht ſtattfinden. (ebend. §. 23.) 26. f. 

Grabe, Groß- und Klein-, Gemeinden, ſ. Chauſſee⸗ 
bau Nr. 19. 

Gräben, Beſtellung von Schaurichtern über deren Räu- 
mung und Inſtandhaltung und Regulirung der den letz- 
tern beizulegenden Aufſichts⸗ und Strafbefugniſſe durch 
beſondere Ordnungen oder Statuten, unter Beſtätigung 
der Regierung. (Feldpolizei-Ord. v. 1. Noobr. 47. 
$. 73.) 390. — zur Abgrenzung, Abſperrung oder Ver⸗ 
meſſung von Grundſtücken oder Wegen als Merkzeichen 
dienend, Strafe für deren Vernichtung oder Unkenntlich⸗ 
machung. (ebendaſ. §. 43. Nr. 4.) 384. — für die Ab- 
oder Zuleitung des Waſſers beſtimmt, Strafe für deren 
Beſchädigung. (ebend. §. 43. Nr. 5.) 384. — iſt letztere 
mit gemeiner Gefahr verbunden, ſo unterliegt ſolche der 
ſtrengern geſetzlichen Strafe. (ebend. §. 43.) 385. 

Grand, Strafe für das unbefugte Graben deſſelben. 
(Feldpolizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 47. §. 42. Nr. 1.) 384. 

Gras, an Grenzrainen, Gräben, Wegen oder Triften 
wachſend, Strafe für das unbefugte Abſchneiden oder 
Abrupfen deſſelben. (FJeldpolizei-Ord. v. 1. Novbr. 47. 
§. 41. Nr. 6.) 383. 

Greiffenberger Kreis, ſiehe Chauſſeebau Nr. 7. 

Greiffenhagener Kreisobligationen, auf den Inhaber 
lautend, zum Betrage von 60,000 Thlr., deren Aus- 
fertigung und Emiſſion mit vier Prozent jährl. Verzin⸗ 
ſung behufs des Baues einer Chauſſee von Bahn nach 
Greiffenhagen. (Allerhöchſtes Privilegium v. 29. Oktbr. 
47.) 397. — allmählige Amortiſation derſ. aus dem von 
dem Kreiſe aufzubringenden Tilgungsfonds nach der durch 
das Loos zu beſtimmenden Folgeordnung. lebend.) 397. 
— ſ. auch Chauſſeebau Nr. 6. 

Grenzrain, Strafe für denjenigen, welcher durch Ab— 
pflügen, Abgraben oder andere dergl. Handlungen an 
benachbarten Grundſtücken einen ſolchen ganz oder theil- 
weiſe ſich zueignet. (Feldpolizei-Ord. v. 1. Novbr. 47. 
§. 43. Nr. 1.) 384. f 

Grenzregulirungsämter, an einigen Orten her- 
kommlich beſtehend, denſelben verbleibt die Befugniß und 
Verpflichtung, für Erhaltung der richtigen Grenzen 
zwiſchen den Flurnachbarn zu ſorgen und dieſerhalb ent— 
ſtehende Streitigkeiten, vorbehaltlich des Rechtsweges, zu 

ent⸗ 
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Grenzregulirungsämter, Gortſ.) 
entſcheiden. (Feldpolizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 47. §. 71.) 
390. 


Griethauſen, Ort, ſ. Rhein, alter regulirter. 

Großbritanien und Irland, vereinigtes König⸗ 
reich, dem zwiſchen demſ. und Preußen beſtehenden Ver- 
trage vom 13. Mai 1846. wegen gegenſeitigen Schutzes 
der Autorenrechte gegen Nachdruck und unbefugte Nach- 
bildung find die den Thüringiſchen Zoll- und Han— 
dels verein bildenden Staaten unter dem 1. Juli 
47. vom 15. deſſelben Monats ab beigetreten (Miniſt.- 
Bekanntmach. v. 4. Juli 47.) 245. — desgl. das Her- 
zogthum Braunſchweig unter dem 30. März 47. vom 
1. April 47. ab. (Miniſt.⸗Bekanntmachung v. 1. Apr. 47.) 
120. 

Grundherren, bei den an dieſ. von den Juden zu ent- 
richtenden perfönlichen Abgaben und Leiſtungen behält es 
vorläufig ſein Bewenden; es werden jedoch weitere Be⸗ 
ſtimmungen über deren Aufhebung und Ablöſung vorbe⸗ 
halten. (G. v. 23. Juli 47. §. 23.) 267. 

Grundſteuer, Betrag der Einnahme und Ausgaben bei 
deren Erhebung. (Haupt⸗Finanz-Etat v. 12. März 47. 
Nr. 7. A.) 142. 

Grundſtücke, Abkommen mit dem Königreiche beider 
Sicilien über deren Beſitz ſeitens der beiderſeitigen Unter- 
thanen in den gegenſeitigen Staaten. (Handels- und 
Schifffahrtsvertrag v. 27. Janr. 47. Art. 21.) 225.— 
benachbarte, Strafe für denjenigen, der ſich eines Theils 
derſ. durch Abpflügen oder auf andere Weiſe anmaßt, 
oder durch Abpflügen, Abgraben oder andere dergl. 
Handlungen einen Privatweg oder Grenzrain ganz oder 
theilweiſe ſich zueignet. (Feldpolizei-Ord. v. 1. Novbr. 47. 
$. 43. Nr. 1.) 384. — der jüdiſchen Synagogengemein- 
den, deren Verpachtung, Verwaltung und Verpfändung 
durch Beſchluß der Repräſentanten-Verſammlung. (G. v. 
23. Juli 47. §. 47. Nr. 2.) 272. — zu deren Ankauf 
für Synagogengemeinden iſt auch noch die Genehmigung 
der Regierung erforderlich. (G. v. 23. Juli 47. §. 48.) 

272. — desgl. zur freiwilligen Veräußerung von Grund= 
ſtücken, welche überhaupt ſtets nur nach vorgängiger Taxe 
im Wege öffentlicher Lizitation erfolgen darf. (ebend. 
§. 48.) 272. 

Gülchen, Ort, ſ. Eiſenbahnen Nr. 9. 

Gutachten, über beabſichtigte Veränderungen in der 
ſtändiſchen Verfaſſung, Allerhöchſte Einforderung derſ. 
nur von dem vereinigten Landtage. (V. v. 3. Febr. 47. 
$. 12.) 37. — beſondere Gutachten (oder Vota) ſeitens 
desjenigen Standes oder derjenigen Provinz, welche bei 
den auf dem vereinigten Landtage zu Stande gefomme- 
nen Beſchlüſſen ſich verletzt fühlen. (ebend. §. 17.) 38. — 
Allerhöchſte Entſcheidung über die daraus hervorgehende 
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Gutachten, (Fortſ.) f 
Meinungsverſchiedenheit. (ebend. §. 17.) 38. — abge- 
ſonderte, deren Einforderung auch für andere Fälle von 
jedem der vier Stände oder jeder der acht Provinzen des 
vereinigten Landtags, wenn es Allerhöchſt für angemeſſen 
erachtet wird. (ebend. §. 17.) 38. — Gutachten über 
Geſetze, welche Veränderungen in Perſonen- und Eigen- 
thumsrechten, Steuern ꝛc. zum Gegenſtande haben, deren 
ausnahmsweiſe Allerhöchſte Einforderung auch von den 
Provinzial⸗Landtagen, wenn dies aus beſondern Gründen, 
namentlich der Beſchleunigung wegen, räthlich erſcheinen 
möchte. (V. über den vereinigten ſtändiſchen Ausſchuß 
v. 3. Febr. 47. §. 3.) 41. — ſ. auch Geſetze. 

Güterabtretung, Rechtswohlthat, ſ. dieſe. 

Güter⸗Transporte, ſ. Waarentransporte— 

Gymnaſien, Betrag der Zuſchüſſe für ſolche aus Staats⸗ 
fonds. (Haupt- Finanz- Etat v. 12. März 47. Nr. III. 
lit. C. e.) 154. 


+ 

Hafenbauten, Ausgabebetrag für dieſ. (Haupt⸗Finanz⸗ 
Etat v. 12. März 47. Nr. V. 2.) 166. 

Hafengelder (Hafen-Abgaben, Hafengebühren), Staats⸗ 
Einnahme-Betrag durch dieſ. (Haupt⸗Finanz-⸗Etat v. 12. 
März 47. Nr. 8. lit. 0.) 148. — deren Entrichtung 
von fremden Kriegsfahrzeugen in den diesſeitigen Häfen. 
(A. K. O. v. 1. Febr. 47.) 113. — in wie fern davon 
Befreiungen ſtattfinden. (ebend. Nr. 1.) 113. — die ent- 
gegenſtehenden Beſtimmungen der Hafengelder - Tarife 
werden hierdurch aufgehoben. (ebend. Nr. 4.) 113. — 
Tarif derſelben für den Hafen von Pillau vom 18. Okto⸗ 
ber 1838., Abänderung deſſen Anhanges zu III. No. 2. 
(nicht III. Nr. 1. lit. a.) wegen des den Binnen-Lootſen 
nur bedingungsweiſe zuſtehenden Liegegeldes von 15 ſgr. 
für jede Nacht. (A. K. O. v. 19. Febr. 47. und Minift,- 
Bekanntmachung v. 7. Mai 47.) 111. 202. 

Halberſtädtiſche Feldordnung vom 27. Juli 1759, 
von derſelben verbleibt, wo dieſelbe bisher gegolten hat, 
der §. 38. derſ. nur in ſo weit in Kraft, als er die 
Schafhirten verpflichtet, für den Schadenerſatz ſolidariſch 
zu haften; dagegen wird die darin ausgeſprochene foli- 
dariſche Verpflichtung dieſer Perſonen für die Strafen 
aufgehoben. (Feldpolizei-Ord. v. 1. Novbr. 47. §. 76.) 391. 

Handarbeiter, ſ. Arbeiter. 

Handel, mit Bebürfniffen der bei Eiſenbähn- und andern 
öffentlichen Bauten beſchäftigten Arbeiter, einen ſolchen 
dürfen Aufſeher und Schachtmeiſter bei erſteren nicht be⸗ 
treiben. (V. v. 21. Dezbr. 46. sg. 11. u. 26.) 24. 
27. 29. 

Handelsagenten, Abkommen darüber mit dem König⸗ 
reiche beider Sieilien über deren gegenfeitige Zulaſſung. 

(Han⸗ 
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Handelsagenten, (Fortf.) 

(Handels- und Schifffahrts- Vertrag v. 27. Jan. 47. 
Art. 18.) 223. 

Handelsamt, Ausgabebetrag für daſſelbe. (Haupt- 
Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. III. 9. lit. b.) 164. 

Handelsbücher, bei deren Führung haben ſich die Juden 
entweder der deutſchen oder der ſonſt üblichen Landes- 
ſprache, fo wie der deutſchen oder lateiniſchen Schrift- 
züge zu bedienen. (G. v. 23. Juli 47. §. 6.) 264. — 
Verluſt deren Beweiskraft, wenn dagegen verſtoßen wird, 
ſo wie Verhängung einer Geldſtrafe von 50 Thlr. oder 
ſechswöchentlichem Gefängniß. (ebend. §. 6.) 264. 

Handelsſirma, beſtimmte, Streitigkeiten über das Recht 
zur Führung einer ſolchen gehören zur Kompetenz der 
Handelsgerichte. (G. v. 3. Apr. 47. . 19.) 185. — 
ſ. auch Fabrikzeichen. 

Handelsgerichte, deren Errichtung in denjenigen Theilen 
der Monarchie, in welchen das Allgem. Landrecht und 
die Allgem. Gerichtsordnung Geſetzeskraft haben. (G. v. 
3. Apr. 47.) 182—188. 

J. Errichtung derſelben. (ebend. 88. 1—3.) 182. — 
Aufbringung der Koſten für ſolche aus Staats- 
mitteln. (ebend. §. 3.) 182. — Beſchaffung und 

Unterhaltung der Geſchäftsräume für dieſ. durch 
den Handelsſtand des Bezirks, für welchen daſſelbe 
beſtimmt iſt. (ebend. §. 3.) 182. 

II. Organiſation derſelben. (SS. 4—17.) 483—185. — 
dief. find für die ihnen überwieſenen Rechtsangele⸗ 
genheiten (88. 18—20.) die Gerichte erſter Inſtanz 
und zunächſt dem Landes-Juſtiz-Kollegium unter⸗ 
geordnet. (ebend. §. 4.) 183. — Ernennung eines 
rechtsverſtändigen Direktors und zweier rechtsver⸗ 
ſtändiger Mitglieder nebſt deren Vertreter bei denſ. 
(ss. 5— 7.) 183. — Wahl und Anſtellung von 
mindeſtens vier Mitgliedern aus dem Handelsſtande 
und eben fo viel Stellvertretern für dieſ. (8d. 5. 6. 
810.) 183. 184. — Amtsdauer und Verhältniſſe 
derſ. (88. 11 — 16.) 184. 185. — Suspenſion 
derſ. vom Amte und Entfernung derſ. aus ſolchem. 
(ebend. §. 13.) 184. — Ernennung und Vereidung 
von Sachverſtändigen für einzelne Zweige des 
Handels- oder Schifffahrts Verkehrs. (S. 17.) 
4185. — Anſtellung der Subaltern- und Unter⸗ 
beamten bei denſ. (§. 7.) 183. 

III. Kompetenz derſelben. (88. 18— 24.) 185—187. — 
zu ſolcher gehören alle Streitigkeiten aus Handels- 
geſchäften, welche zwiſchen Handeltreibenden ge⸗ 
ſchloſſen find. (S. 18.) 185. — desgl. über Schiff⸗ 
fahrtsverhältniſſe, Frachtgeſchäfte, Sozietätsver⸗ 
träge 20. (88. 19—22.) 185. 186. — Zuläſſigkeit 
einer freiwilligen Prorogation des Gerichtsſtandes 
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zwiſchen denſ. und anderen Gerichten. (8. 23.) 
187. — Ausübung der freiwilligen Gerichtsbarkeit 
bei denſ. in Beziehung auf Handels- oder Schiffe 
fahrtsverkehr. (§. 24.) 187. 

IV. Verfahren bei denſ. (88. 25—33.) 187. 188.— 
ſolche haben dieſelben Vorſchriften zu befolgen, 
welche für die ordentlichen Gerichte verbindend 
ſind, namentlich auch die Verordnung v. 21. Juli 
1846. über das Verfahren in Civilprozeſſen. (§. 25.) 
187. — nähere Beſtimmungen darüber. ($$. 26— 
33.) 187. 188. — Fällung u. Vollſtreckung der 
Erkenntniſſe ſeitens derſ. (88. 29—33.) 187. 188. 

Handelsſchulen, an ſolchen können Juden als Lehrer 
zugelaſſen werden. (G. v. 23. Juli 47. §. 2.) 264. — 
nicht naturalifirte Juden der Provinz Poſen bleiben da⸗ 
von ausgeſchloſſen. (ebend. §. 33. Nr. 1.) 269. 

Handels⸗Unternehmungen, die aus Sozietätsverträ⸗ 
gen über folche entſtehenden Streitigkeiten gehören zur Kom- 
petenz der Handelsgerichte. (G. v. 3. Apr. 47. §. 19.) 185. 

Handels- (und Schifffahrts⸗ Vertrag, zwiſchen den 
Staaten des deutſchen Zoll- u. Handelsvereines u. dem 
Königreiche beider Sieilien, (v. 27. Janr. 47., ratif. 
den 12. Mai 47.) 211 — 228. — Dauer deſſelben bis 
zum 1. Janr. 1857. u. ferner, wenn keine Aufkündigung 
erfolgt, (ebend. Art. 23.) 227. 

Handlungsdiener (Gehülfen) der Handeltreibenden, 
Streitigkeiten aus dem Verhältniſſe der letztern zu erſtern 
gehören zur Kompetenz der Handelsgerichte. (G. v. 3. 
Apr. 47. §. 19.) 186. — desgl. aus Handelsgeſchäften, 
die von denſ. für ihren Prinzipal vorgenommen find, 
(ebend. §. 19.) 186. 

Handwerksgeſellen, jüdiſche, rückſichtlich deren Zu⸗ 
laſſung, um bei inländiſchen Meiſtern als Geſellen zu 
arbeiten, bewendet es bei den Beſtimmungen der Ordre, 
vom 14. Oktbr. 1838. (G. S. Seite 503.) u. der mit 
auswärtigen Staaten beſonders geſchloſſenen Verträge. 
(G. v. 23. Juli 47. §. 71.) 278. — Strafbarkeit, wenn 
ſolche außerdem ohne Genehmigung des Miniſters des 

Innern angenommen werden. (ebend. $. 71.) 278. 

Hanfröthen, unbefugtes, in Privatgewäſſern oder auf 
fremdem Grund u. Boden, Strafe für daſſelbe. (Feldpo⸗ 
lizei-Ord. v. 1. Nov. 47. §. 41. Nr. 4.) 383, 

Haupt⸗Finanz⸗Etat, ſ. Etat. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden, die Kan- 
didaten für die bei derſ. erledigten Stellen hat der ver⸗ 
einigte Landtag, in deſſen Vertretung der vereinigte 
ſtändiſche Ausſchuß, Allerhöchſten Orts in Vorſchlag zu 
bringen. (V. v. 3. Febr. 47. über die Bildung des ver⸗ 
einigten Landtags §. 8. a.) 36. — (V. über den ver⸗ 
einigten ſtändiſchen Ausſchuß v. 3, Febr. 47. §. 4.) 41. 

Haupt⸗ 
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Hauptverwaltung der Staatsſchulden, (Kortf.) 
— deren Rechnungen hat der vereinigte Landtag, in 
deſſen Vertretung der vereinigte ſtändiſche Ausſchuß, auf 
Grund der durch die ſtändiſche Deputation für das 
Staatsſchuldenweſen zu bewirkenden vorläufigen Prüfung, 
abzunehmen und allerhöchſten Orts mittelſt beſonderer 
Gutachten zur Decharge vorzulegen. (V. v. 3. Febr. 47. 
über die Bildung des vereinigten Landtags, 8. 8. b.) 
36. — (V. v. 3. Febr. 47. über den vereinigten ſtän⸗ 
diſchen Ausſchuß, §. 4.) 41. — mit derſ. gemeinſchaft⸗ 
lich hat die ſtändiſche Deputation für das Staatsſchul⸗ 
denweſen die eingelöſeten Staatsſchulden-Dokumente in 
Verſchluß zu nehmen u. deren Depoſition bei dem Kam⸗ 
mergerichte zu bewirken. (V. über die ſtändiſche Depu⸗ 
tation für das Staatsſchuldenweſen v. 3. Febr. 47. §. 4. 
Nr. 1.) 44. 

Havereiſachen, nicht ſtreitige, gehören ausſchließlich 
vor die Handelsgerichte. (G. v. 3. Apr. 47. §. 24.) 187. 

Havereiſchäden, Streitigkeiten über die Vergütigungen 
für ſolche gehören zur Kompetenz der Handelsgerichte. 
(G. v. 3. Apr. 47. §. 19.) 185. 

Hazardſpiele, ſolche find den Arbeitern bei Eiſenbahn⸗ 
u. andern öffentlichen Bauten ſtreng verboten. (V. vom 
21. Dezbr. 46. §. 13.) 24. 30. 

Hebammenweſen, Stantsausgabe-Betrag für daſſelbe. 
(Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. III. 1. E. o.) 
156. 

Hecheltjen, Ort, ſ. Chauſſeebau Nr. 24. 

Hecken, zur Sperrung von Wegen oder von Eingängen in 
eingefriedigte Plätze dienend, Strafe für diejenigen, welche 
ſolche unbefugter Weiſe öffnen, oder nach dem Hindurch— 
gehen nicht wieder ſchließen. (Feldpolizei-Ord. v. 1. Novbr. 
47. §. 41. No. 9.) 384. — grüne, Strafe für denjenigen, 
der von ſolchen unbefugterweiſe Laub abpflückt oder Zweige 
abbricht. (Feldpolizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 47. §. 42. Nr. 5.) 
384. — desgl. wer ſolche abhaut oder beſchädigt. (ebend. 
§. 43. Nr. 2.) 384. 

Heimräthe, ſ. Deichſchaue auf dem linken Rheinufer. 

Heirathen, ſ. Ehen. 

Herausgeber, von Zeitungen, Zeitſchriften u. Druck- 
ſchriften nicht über zwanzig Bogen, ſ. dieſe. 

Herrenſtand, denſelben bilden auf dem vereinigten 
Landtage, nächſt den großjährigen Prinzen des Königl. 
Hauſes, die zu den Provinzial⸗Landtagen berufenen vor⸗ 
maligen deutſchen Reichsſtände (Fürſten und Grafen), 
die Schleſiſchen Fürſten und Standesherren u. alle mit 
Virilſtimmen begabten oder an Kollektiv-Stimmen be- 
theiligten Stifter, Fürſten, Grafen und Herren der acht 
Provinzial⸗Landtage. (V. v. 3. Febr. 47. §. 2.) 35. — 
Organiſation und Verſtärkung deſſelben nach Allerhöchſter 
weiterer Entſchließung. (ebend, §. 2.) 35. — Vertre- 
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Herrenſtand, (Fortſ.) x 
tung der Mitglieder deſſelben durch Bevollmächtigte auf 
dem vereinigten Landtage, ſoweit denſ. ſolches auf den 
Provinzial⸗Landtagen geſtattet iſt. (ebend. §. 2.) 35. — 
die Berathung und Abſtimmung deſſelben auf dem ver⸗ 
einigten Landtage erfolgt in abgeſonderter Verſammlung; 
jedoch tritt derſelbe mit den übrigen Ständen zuſammen, 
wenn wegen Aufnahme neuer Staatsanleihen, oder wegen 
Einführung neuer Steuern oder Erhöhung der beſtehen⸗ 
den Steuerſätze zu beſchließen iſt. (ebend. $. 14.) 37. — 
Ausübung des Stimmrechts ſeitens der Mitglieder deſ⸗ 
ſelben auf dem vereinigten Landtage. (ebend. §8. 14. u. 
15.) 37. f. — für denſ. wird Allerhöchſt ein beſonderer 
Marſchall ernannt, welcher die Geſchäfte zu leiten und 
in den Verſammlungen den Vorſitz zu führen hat. (ebend. 
$. 18.) 38. — derſelbe wird in Verhinderungsfällen 
durch einen, in gleicher Weiſe zu ernennenden Vize-Mar⸗ 
ſchall vertreten. (ebend. §. 18.) 38. — bei Vereinigung 
ſämmtlicher Stände zu einer Verſammlung gebührt die 
Geſchäftsleitung u. der Vorſitz dem Marſchall oder Vice⸗ 
Marſchall des Herrenftandes. (ebend. §. 18.) 38. — 
über die Entziehung oder Suspenſion ſtändiſcher Rechte 
wegen beſcholtenen oder angefochtenen Rufes ſoll gegen 
Angeſchuldigte aus jenem in jedem einzelnen Falle ein 
aus einem Vorſitzenden u. mindeſtens 6 Mitgliedern be⸗ 
ſtehender Gerichtshof von Standesgenoſſen beſonders 
gebildet werden, deſſen Ausſpruch der Allerhöchſten Be⸗ 
ſtätigung unterliegt. (G. v. 23. Juli 47. §. 9. lit. c.) 

280. 


Heſſen, Großherzogthum, die mit demſelben am 17. Janr. 
4817. abgeſchloſſene u. reſp. am 7. Oktbr. 1828. u. 20. 
Novbr. 1838. erneuerte Durchmarſch- u. Etappen⸗Kon⸗ 
vention ſoll ferner bis zum 1. Oktbr. 1852, beſtehen u. 
unter einigen Modifikationen von Neuem abgeſchloſſen 
fein. (Miniſterial⸗Erklärung v. 20. Apr. 47. u. Bekannt⸗ 
machung v. 18. Mai 47.) 209. 210. 

Heuer des Schiffers u. der Schiffsmannſchaft, die Aus- 
führung des von den Handelsgerichten ſelbſt, oder von 
andern Gerichten verfügten Arreſtes auf ſolche gehört 
vor die Handelsgerichte. (G. v. 3. Apr. 47. F. 20.) 
186. 

Hirten, Verantwortlichkeit derſ. u. Strafen für deren 
Verſchuldungen u. Vernachläſſigungen. (Feldpolizei⸗Ord. 
v. 1. Novbr. 47. 98. 1519.) 379. — tüchtige, für gemein⸗ 
ſchaftliche Heerden, deren Annahme durch den Gemeinde- 
vorſtand, wo nicht Köhr- oder Feldämter oder befondere 
Vorſtände der Hütungsgenoſſenſchaften vorhanden ſind. 
(ebend. §8. 21. 22.) 380. 

Hochverrath, Anwendung der landesgeſetzlichen Strafe 
für ſolchen, auf die Urheber, Häupter u. Theilnehmer 
kommuniſtiſcher Vereine in den deutſchen Bundesſtaaten, 


ſo⸗ 


32 


Hochverrath, (Bortf.) 
ſoweit ſolche hochverrätheriſche Zwecke verfolgen. (Publik. 
Pat. v. 1. März 47. über den darüber gefaßten Bun⸗ 
desbeſchluß v. 6. Aug. 46. mit Rückſicht auf §. 2. der 
Bundesbeſchlüſſe v. 5. Juli 32.) 114. 112. 

Hohenkrug, Ort, ſ. Chauſſeebau Nr. 5. 

Hönnethal, im Arnsberger Regierungsbezirke, ſiehe 
Ch auſſeebau Nr. 23. 

Hörſingen, Ort, ſ. Chauſſeebau Nr. 15. 

Hoſpitäler, Betrag der Zuſchüſſe für ſolche aus Staats- 
fonds. (Hanpt- Finanz» Etat v. 12. März 47. Nr. III. 
1. E. d.) 156. 

Hülſenfrüchte, über die Grenze gegen Frankreich aus⸗ 
gehend, Erhebung eines Ausgangszolls von 25 Prozent 
des durchſchnittlichen Werths derſelben. (A. K. O. vom 
8. Janr. 47. nebſt den Bekanntmachungen des Finanz- 
miniſters vom 31. Dezbr. 46. und 1. Febr. 47.) 69.—71. 

Hürden, Unterbringung des weidenden Viehes in ſolche 
während der Nachtzeit. (Feldpolizei-Ord. v. 1. Novbr. 
47. §§. 29. 30.) 381. 

Hüten des Viehes, ſiehe Vieh. 

Hütten⸗Verwaltung, Einnahmen und Ausgaben ber- 
ſelben. (Haupt-Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. 4.) 

138. f. 

Hütungsnutzungen, gemeinſchaftliche, Theilnahme an 
ſolchen nach den Vorſchriften der 88. 28. u. 30. Tit. 7. 
Thl. II. des A. L. R. u. der sg. 41. und 42. der Ge⸗ 
meinheitstheilungs-Ord. v. 7. Juni 1821. (Dekl. v. 26. 
Juli 47. $$. 4. und 5.) 328. 

Hypotheken⸗Gebühren, aus dem Bezirke des Appel- 
lationsgerichtshofes zu Cöln, Staats-Einnahme-Betrag 

aus denſ. (Haupt⸗Finanz-Etat v. 12. März 47. Nr. 8. 

lit. p.) 148. 


+ 

Jagdfrevel, an den Landesgrenzen mit fremdem Staa⸗ 
ten, ſiehe Forſt⸗ und Jagdfrevel. 

Injur ien, ſiehe Beleidigungen. 

Inſtitute, bei den an dieſ. von den Juden zu entrich⸗ 
tenden perſönlichen Abgaben und Leiſtungen behält es 
vorläufig fein Bewenden; es werden jedoch weitere Be- 
ſtimmungen über deren Aufhebung und Ablöfung vorbe⸗ 
halten. (G. v. 23. Juli 47. §. 23.) 267. 

Inſtruktionen, dürfen Stände, Gemeinden und andert 
Körperſchaften und einzelne Perſonen den Abgeordneten 
für den vereinigten Landtag nicht ertheilen. (V. v. 3. 
Febr. 47. §. 19.) 38. f. — dieſelbe Vorſchrift findet 
auch auf den vereinigten ſtändiſchen Ausſchuß volle An⸗ 
wendung. (V. v. 3. Febr. 47. 88. 9. und 10.) 42. 

Inſtruktions verfahren in den vor dem Ehrenrathe 
der Juſtizkommiſſarien, Advokaten und Notarien ſchwe⸗ 
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Inſtruktionsverfahren, (Jortſ.) 
benden Unterſuchungen. (V. v. 30. Apr. 47. 88. 6—8.) 
197. 198. 

Invalidenhaus, Berliner, zu deſſen Gouverneur ift 
der General⸗Feldmarſchall von Boyen ernannt worden. 
(A. K. O. v. 7. Oktbr. 47.) 354. 

Irrenhäuſer, Betrag der Zuſchüſſe für ſolche aus 
Staatsfonds. (Haupt⸗Finanz-Etat v. 12. März 47. 
Nr. III. 1. E. d.) 156. 

Juden, Geſetz über die Verhältniſſe derſelben, (vom 23. 
Juli 47.) 263 — 278. 

Tit. I. Bürgerliche Verhältniſſe der Juden. (ö. 1 — 34.) 
263 — 270. — denſelben ſollen, ſoweit dies Ge⸗ 
ſetz nicht ein Anderes beſtimmt, im ganzen Um- 
fange der Monarchie, neben gleichen Pflichten, auch 
gleiche bürgerliche Rechte mit den chriſtlichen Unter⸗ 
thanen zuſtehen. (§. 1.) 263. 

Abſchnitt J. Beſtimmungen für alle Landestheile, 
mit Ausſchluß des Großherzogthums 
Poſen. (88. 2— 23.) 263 — 267. 
— Zulaſſung derſelben zu öffent- 
lichen Amtern. (8. 2.) 263. f. — 
Nichtgeſtattung der Ausübung ſtän⸗ 
diſcher und Patronat-Rechte, der 
Gerichtsbarkeit und Polizei, ſowie 
der Aufſicht über das Kirchenver⸗ 
mögen ſeitens derſ., Verpflichtung der⸗ 
ſelben aber zur Tragung der mit jenen 
Rechten verbundenen Laſten, ſo wie 
auch zur Leiſtung der auf ihren 
Grundſtücken haftenden kirchlichen 
Abgaben. (§. 3.) 264. — Ge- 
werbebetrieb derſ. ($. 4.) 264. — 
Führung feſtbeſtimmter und erblicher 
Familiennamen. (§. 5.) 264. — 
Führung der Handelsbücher, Ab- 
faſſung von Verträgen und recht⸗ 
lichen Willenserklärungen ꝛc. ($. 6.) 
264. — Ablegung eidlicher Zeug⸗ 
niſſe. ($. 7.) 264. f. — bürger⸗ 

N liche Beglaubigung der Geburts-, 

Heiraths- und Sterbefälle unter 

denſ. (88. 8 — 22.) 265 — 267. — 

Schuldverhältniſſe u. beſondere Ab⸗ 

gaben derſ. ($. 23.) 267. 

Beſtimmungen für das Großherzog 

thum Poſen. (89. 24 — 34.) 267 — 

270. — die bisherige Unterſchei- 

dung der jüdiſchen Bevölkerung deſſel⸗ 

ben in naturaliſirte und nicht natu⸗ 
raliſirte Juden bleibt zur Zeit noch 
be⸗ 


Abſchnitt II. 


Sachregiſter. 


Juden, (Fortſ.) 
beſtehen. ($. 24.) 267. — Bedin⸗ 
gungen der Naturaliſation. (SS. 
25 — 28.) 267. 268. — Rechte der 
naturaliſirten Juden. (§. 29.) 208. 
— für dieſe gelten alle im Abſchn. I. 
für die Juden der übrigen Landes- 
theile enthaltenen Beſtimmungen. 
(ebend. §. 29.) 268. — Verluſt der 
Naturaliſation. ($. 30.) 268. f. — 
nicht naturaliſirte Juden. (88. 31 — 
33.) 270. — Führung vollſtändi⸗ 
ger Verzeichniſſe von denſ. und Aus- 
fertigung von Certifikaten für die- 
ſelben. (88. 31. und 32.) 269. — 
auf dieſelben finden die Beſtimmun⸗ 
gen des Abſchnitts I. nur unter be⸗ 
ſondern Beſchränkungen Anwendung. 
(ebend. §. 33.) 269. — Tilgung 
und Ablöſung der Korporations⸗ 
Schulden und Verpflichtungen ſowol 
ſeitens der naturaliſirten als der 
nicht naturaliſirten Juden nach den 
bereits beſtehenden Vorſchriften und 
Anordnungen. (ebend. §. 34.) 270. 
Tit. II. Kultus- und Unterrichts-Angelegenheiten der Juden. 
(§§. 35 — 70.) 270 - 277. 

Abſchnitt I. Beſtimmungen für alle Landestheile, 
mit Ausſchluß des Großherzogthums 
Poſen. ($$. 35 — 67.) 270 — 277. 
— Bildung von Synagogen-Ge⸗ 
meinden, (Judenſchaften) und Syna⸗ 
gogenbezirke. (89. 35 — 50.) 270 — 
273. — Vorſtand, Repräſentanten 
und deren Stellvertreter für jede 
Synagogengemeinde. ($$. 38 — 50.) 
270 - 273. — Kultusweſen derſ. 
(s$. 51 —57.) 273. 274. — Auf⸗ 
bringung der Koſten. ($$. 56. und 
58.) 275. — Errichtung einer be⸗ 
ſondern Kommiſſion zur Beilegung 
von Streitigkeiten über innere Kul⸗ 
tuseinrichtungen und Zuſammentritt 
derſ. in Berlin, fo oft das Bebürf- 
niß es erfordert. (88. 53 — 57.) 
274. — Xrmen- und Kranken- 
pflege. ($. 59.) 275. — Unter- 
richtsweſen. (§§. 60 — 67.) 275— 
277. — Aufbringung der Koſten 
für daſſelbe. (§8. 63. und 67.) 
276. 277. 
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Abſchnitt II. Beſtimmungen für das Großherzog⸗ 

thum Poſen. (§§. 68 — 70.) 277. 

— Synagogen-Gemeinden. ($. 68.) 

277. — Kultus- und Schulweſen, 

Armen⸗ und Krankenpflege ꝛc. (88. 

69. und 70.) 277. 

Tit. III. Allgemeine Beſtimmungen. (88.71 73.) 278.—Nie⸗ 
derlaſſung u. Aufenthalt fremder Juden. (§. 71.) 

278. — Aufhebung abweichender Geſetze. (§. 72.) 

278. — Ausführung dieſes Geſetzes. (§. 73.) 278. 

Juden, ausländiſche, zur Niederlaſſung derſ. bedarf es 
vor Ertheilung der Naturaliſationsurkunde der Geneh⸗ 
migung des Miniſters des Innern. (G. v. 23. Juli 47. 
§. 71.) 278. — ohne eine gleiche Genehmigung dürfen 
ſie weder als Rabbiner und Synagogenbeamte, noch als 
Gewerksgehülfen, Geſellen, Lehrlinge oder Dienſtboten 
angenommen werden. (ebend. §. 71.) 278. — Strafen 
für die Uebertretungen dieſes Verbots. (ebend. §. 71.) 
278. — Eintritt derſ. in das Land zur Durchreiſe und 
zum Betriebe erlaubter Handelsgeſchäfte. (ebend. §. 71.) 
278. — in Betreff der Handwerksgeſellen bewendet es 
jedoch bei den Beſtimmungen der Ordre vom 14. Oktbr. 
1838. (G. S. Seite 503.) u. der mit auswärtigen Staa⸗ 
ten beſonders geſchloſſenen Verträge. (ebend. $. 71.) 278. 

Judenſchaften, ſiehe Synagogengemeinden. 

Jüdiſche Korporationen, einzelne, die über die 
Schuldverhältniſſe derf. erlaſſenen Vorſchriften und befon- 
dern Anordnungen bleiben bis zur Tilgung dieſer Schul⸗ 
den in Kraft. (G. v. 23. Juli 47. §§. 23. und 34.) 
267. 270. 

Juſtitiarien des Kredit⸗Inſtituts für Schleſien, Ernen⸗ 
nung rechtskundiger Kommiſſarien u. Aſſiſtenten in jedem 
Schleſiſchen Oberlandesgerichts⸗Bezirke zu ſolchen. (Allerh. 
Dekl. v. 17. Mai 47. Nr. 3.) 229. — Bewilligung 
eines Amtsſiegels für dieſ. und Liquid. der Gebühren 
und Auslagen ſeitens derſ. nach der Gebühren-Tare für 
Obergerichte v. 23. Anguſt 1815. (ebend. No. 3.) 229. 

Juſtizbeamte, ſiehe Unterſtützungsfonds für deren 
Wittwen und Waiſen. 

Juſtizkollegien, Landes-, denſ. find zunächſt die 
Handelsgerichte untergeordnet. (G. v. 3. Apr. 47. H. 4.) 
183. — dieſelben haben die Beſtätigung der Mitglieder 
der letzteren aus dem Handelsſtande bei dem Juſtiz⸗ 
miniſterio nachzuſuchen, und demnächſt deren Vereidung 
und Einführung zu bewirken. (ebend. §. 10.) 184. — 
— Berichtserſtattung an dieſ. ſeitens des Direktors des 
Handelsgerichts über die Suspenſton einzelner Mitglie- 
der des letztern vom Handelsſtande. (ebend. §. 13.) 184. 
— Bildung eines Ehrenraths bei jedem derſ. unter den 
Juſtizkommiſſarien, Advokaten und Notarien. (V. v. 30. 

e 


Apr. 


33 


34 

Juſtizkollegien, Landes:, (Fortſ.) 
Apr. 47.) 196 — 201. — Beſtellung eines Staats- 
anwalts bei dem Ehrenrathe der Juſtizkommiſſarien, 
Advokaten und Notarien durch dieſ. (ebend. §. 4.) 
197. — Einleitung eines Disziplinar -Strafverfah⸗ 
rens bei dem gedachten Ehrenrathe auf Antrag derſ. 
(ebend. §. 5.) 197. — Entſcheidung derſ. über die be- 
antragte Amtsſuspenſion des Angeklagten, und Anord⸗ 
nung derſ. auch ohne einen ſolchen Antrag. lebend. §. 9.) 
198. — bilden die Rekursinſtanz gegen die von dem 
Ehrenrathe getroffenen Entſcheidungen, mit Ausſchluß 
derjenigen über Dienftentlaffung. (ebend. S$. 16. u. 17.) 
199. — bei ſolchen ſind die Maßregeln zu beantragen, 
welche zur Ausführung der auf Geldſtrafen oder Dienſt⸗ 
entlaſſung lautenden Erkenntniſſe erforderlich find. (ebend. 
8. 18.) 199. — ſ. auch Ehrenrath. 

Juſtizkommiſſarien, Gebührenſätze für dieſ. in Aus⸗ 
führung der neuern Prozeßverordnungen. (A. K. O. v. 
26. Juli 47.) 321. 322. — Bildung eines Ehrenraths 
unter denſelben, den Advokaten und Notarien (V. v. 30. 
Apr. 47.) 196—201. — in der Befugniß der Gerichte, 
dieſelben zu ihrer Schuldigkeit anzuhalten und mit Ord⸗ 
nungsſtrafen zu belegen wird dadurch nichts geändert. 
lebend. §. 3.) 197. — Verfahren wegen Amtsfuspenfion 
und Dienſtentlaſſung derſ. (ebend. 88. 5. 9. 11. 12. 16. 
17. 18.) 197. 198. 199. — die Ausführung der auf 
Dienſtentlaſſung lautenden Erkenntniſſe des Ehrenraths iſt 
bei dem betreffenden Landes⸗Juſtizkollegium zu beantragen. 
(ebend. $. 18.) 199. — ſiehe auch Ehrenrath. 

Juſtizminiſter, Befugniſſe und Obliegenheiten deſſelben 
bei Erhebung von Kompetenzkonflikten zwiſchen den Ge⸗ 
richten und Verwaltungsbehörden. (G. v. 8. April 47. 
$.$. 6. 7. 8. 10. 11. 12. 16. 17.) 171. 172. 173. 174. 
— derſelbe kann zu den Berathungen des Gerichtshofes 
für Kompetenzkonflikte einen Rath ſeines Departements 
abordnen, der aber an der Entſcheidung nicht Theil 
nimmt. (ebend. §. 16.) 173. — deſſen beſonderer In⸗ 
ſtruktion bleiben die nähern Beſtimmungen über den Wahl⸗ 
akt der Mitglieder des Ehrenraths der Juſtizkommiſſa⸗ 
rien, Advokaten und Notarien, ſo wie das Verfahren vor 
dem Ehrenrathe und die Art ſeiner Geſchäftsführung 
vorbehalten. (V. v. 30. April 47. §. 27.) 200. 201. — 
durch denſelben ſind nähere Beſtimmungen über den Be⸗ 
trag der Gebühren zu treffen, welche an die Ortsgerichte 
für die denſ. durch di Verordnung vom 30. März 47. 
überwieſenen Gefchäfte, wegen bürgerlicher Beglaubigung 
der in geduldeten Religionsgeſellſchaften vorkommenden 
Geburten, Heirathen und Sterbefälle, zu entrichten ſind. 
(B. v. 30. März 47. §. 14.) 127. — auch hat derſelbe 
die Gerichte mit näherer Anweiſung zur Ausführung der 
gedachten Verordnung zu verſehen. (ebend. §. 19.) 128. 
— beides auch in Beziehung auf die Gebühren für die 
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Juſtizminiſter, (Fortſ.) 
bürgerliche Beglaubigung der Geburten, Heirathen und 
Sterbefälle unter den Juden, ſowie auch hinſichtlich der 
Ausführung des über letztere ergangenen Geſetzes, in Ge- 
meinſchaft mit dem Minifter der geiſtlichen ic. Angelegen- 
heiten und des Innern. (G. v. 23. Juli 47. $. $. 20. 
u. 73.) 267. 278. — Beſtätigung der aus dem Hanbels- 
ſtande gewählten Mitglieder der Handelsgerichte und be- 
ren Stellvertreter durch denſ. (G. v. 3. Apr. 47. 8. 
10.) 184. — Erlaß beſonderer Kreis- oder Lokal-Ver⸗ 
ordnungen über feldpolizeiliche Vorſchriften unter deſſen 
u. des Miniſters des Innern Genehmigung u. Beſtätigung. 
(Feldpolizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 47. $. 74.) 3%. f. 
Juſtiz⸗Miniſterium, Ausgabebeträge für daſſelbe. 
(Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. III. 5.) 160. f. 
Juſtiz⸗Ofſfizianten⸗Wittwen⸗Kaſſe, Betrag an 
eigenen Einnahmen derſ. (Haupt- Finanz = Etat vom 12. 
März 47. Nr. 10. lit. c.) 150. — Staatsausgabe-Be⸗ 
trag an dieſ. (ebend. Nr. III. 5. i.) 162. 
Juſtiz⸗Verwaltung, Staats-Einnahme-Betrag aus 
derſ. (Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. 10.) 150. 
— Ausgabe- Beträge für dieſelbe. (ebend. Nr. III. 5.) 
160 — 162. 


K. 

Kalkulatur⸗Gebühren, deren Anſatz auch in Vor⸗ 
mundſchafts- und Kuratelſachen. (G. v. 23. Dezbr. 46. 
§. 4.) 4. 

Kämmereien, zur Erhebung von Marktſtandsgeldern 
berechtigt, als auf einem beſondern Rechtstitel beruhend, 
deren Ermäßigung ohne Anſpruch derſ. auf Entſchädi⸗ 
gung. (V. v. 4. Oktbr. 47. $. 5.) 396. — bei den an 
dief. von den Juden zu entrichtenden perſönlichen Abga— 
ben und Leiſtungen behält es vorläufig ſein Bewenden; 
es werden jedoch weitere Beſtimmungen über deren Auf- 
hebung und Ablöſung vorbehalten. (G. v. 23. Juli 47. 
$. 23.) 267. 

Kämmerei⸗Vermögen, ſtädtiſches, daſſelbe kann durch 
eine Gemeinheitstheilung niemals in Privatvermögen der 
Gemeindeglieder verwandelt werden. (Dekl. v. 26. Juli 
47. §. 1.) 327. 

Kammergericht, Einführung einer allgemeineren Of- 
fentlichkeit bei den mündlichen Verhandlungen in den von 
demſ. nach dem Geſetze v. 17. Juli 46. zu führenden 
Unterſuchungen. (A. K. O. und V. v. 7. April 47.) 
129. 130. — Depoſition der eingelöfeten Staatsſchulden⸗ 
Dokumente bei demſ. (V. v. 3. Febr. 47. §. 4. Nr. 1.) 44. 

Kämpchen, Förderſchacht, ſiehe Eiſenbahnen Nr. 14. 

Kanal⸗Bauten, allgemeine Anordnungen für die An- 
nahme und Beaufſichtigung der bei denſ. zu beſchäftigen⸗ 
den Handarbeiter. (V. v. 21. Dezbr. 46.) 21—31. — 
nach näherer Beſtimmung der betreffenden Regierung über 

de⸗ 


Sachregiſter. 


Kanal⸗Bauten, (Fortſ.) 
deren Anwendung bei einzelnen Bauten. (ebend. §. 26.) 27. 

Kanalgefälle, Staats-Einnahme-Betrag durch dieſ. 
(Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. 8. lit. O.) 448. 

Kartoffeln, Verbot deren Ausfuhr nach andern Ländern, 
als denjenigen, welche zum Zollverein gehören, bis zum 
1. Novbr. 1847. während des herrſchenden Nothſtandes. 
(A. K. O. v. 1. Mai 47.) 494. — desgl. Verbot des 
Branntweinbrennens aus denſ. bis zum 15. Aug. 1847. 
(ebend.) 194. 

Kaſſen, ſämmtliche öffentliche, auch die gerichtlichen De- 
poſital⸗Kaſſen, ſind unter allen Umſtänden verpflichtet, 
die Noten der Preuß. Bank für den vollen Betrag, auf 
welchen dieſ. lauten, in Zahlung anzunehmen. (A. K. O. 
v. 9. Juni 47.) 238. 

Kaſſen⸗Neviſionen, außerordentliche, ſolche bei der 
Staatsſchulden-Tilgungskaſſe vorzunehmen, iſt die ſtändi⸗ 
ſche Deputation für das Staatsſchuldenweſen bei Gele— 
genheit ihrer Verſammlungen befugt. (V. v. 3. Febr. 47. 
§. 4. Nr. 3.) 44. 

Kaufmänniſche Rechte, deren Verluſt hat für die 
dem Handelsſtande angehörenden Mitglieder der Handels- 
gerichte die Amtsſuspenſion und die Dienſtentfernung zur 
Folge. (G. v. 3. Apr. 47. §. 13.) 184. 

Kaufverträge, Gontrakte) im kaufmänniſchen Verkehr 
über bewegliche Gegenſtände, mit Einſchluß der Aktien 
und anderen geldwerthen Papiere, ſchriftlich abgeſchloſſen, 
Herabſetzung des Stempels zu ſolchen auf 15 Sgr. (A. 
K. O. v. 30. Apr. 47.) 201. 

Kautionen, deren Beſtellung bei ſofortiger Vollſtreckung 
handelsgerichtlicher Erkenntniſſe, ungeachtet der dagegen 
eingelegten oder zuläſſigen Rechtsmittel. (G. v. 3. Apr. 
47. §. 29.) 187. f. 

Keeken, Ort, ſiehe Rhein, alter regulirter. 

Kettwig, Gemeine, ſiehe Chauſſeebau Nr. 25. 

Kies von benachbarten Grundſtücken zum Chauſſeebau, 
ſiehe letz. 

Kinder (und Pflegekinder), im elterlichen Haufe ſich auf⸗ 
haltend, für die von denſ. zum Vortheil ihrer Eltern be— 
gangenen Feldfrevel, haften dieſe rückſichtlich der Pfand⸗ 
gelder, Entſchädigungen, Koſten und Geldbußen. (Feld⸗ 
polizei-⸗Ord. v. 1. Novbr. 47. §. 49.) 386. — jüdiſche, 
denſelben darf es während des ſchulpflichtigen Alters an 
dem erforderlichen Religionsunterrichte nicht fehlen. (G. 
v. 23. Juli 47. F. 62.) 275. — nach vollendeter Schul⸗ 
bildung der jüdiſchen Knaben haben die Vorſteher der 
Synagogengemeinde dahin zu wirken, daß ſolche ein nütz⸗ 
liches Gewerbe erlernen, oder ſich auf wiſſenſchaftlichen 
Lehranſtalten einem höͤhern Berufe widmen, und daß 
keiner derſ. zum Gewerbebetriebe im Umherziehen ge— 
braucht werde. (ebend. §. 70.) 277. — eheliche, natu⸗ 
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raliſirter Juden der Provinz Poſen, gehören ſchon ver— 
möge ihrer Geburt in die Klaſſe der erſtern. (G. v. 23. 
Juli 47. §. 26.) 268. — jedoch müſſen die bei Publi⸗ 
kation vorgedachten Geſetzes aus der väterlichen Ge— 
walt bereits entlaſſenen Kinder naturaliſirter Juden die 
Naturaliſation erſt erwerben. (ebend. §. 26.) 268. 
Kirchen, (Kirchengebäude), als ſolche werden nur die den 
öffentlich aufgenommenen Kirchengeſellſchaften gehörenden 
gottesdienſtlichen Gebäude benannt — A. L. R. F. 18. 
Tit. 11. Thl. II. — (G. v. 30. März 47.) 121. 124. 
— dieſ. find in der Regel von den gemeinen Laſten des 
Staats befreit. (ebend. SS. 165. u. 174. des A. L. R.) 
124, 


Kirchengeſellſchaften, (Kirchen), in den biesfeitigen 
Staaten geſchichtlich und nach Staatsverträgen bevor- 
rechtete, (die evangeliſche und römiſch⸗katholiſche), den⸗ 
ſelben ſoll der Fräftigfte landesherrliche Schutz zu Theil 
werden, und fie in dem Genuſſe ihrer beſondern Gerecht⸗ 
ſame erhalten werden. (Patent v. 30. März 47. nebſt 
Zuſammenſtellung der über ſolche im A. L. R. enthal⸗ 
tenen Vorſchriften.) 121—125, — evangeliſche u. katho⸗ 
liſche, Betrag der Zuſchüſſe für dieſ. (Haupt- Finanz⸗ 
Etat v. 12. März 47. Nr. III.) 152. f. — dieſelben 
haben die Rechte privilegirter Korporationen — A. L. R. 
Thl. II. Tit. 11. 8. 17. — (Patent vom 30. März 
47.) 121. 124. — Ausübung des Pfarrzwanges in 
denſ. u. Aufbringung der aus der Parochial⸗Verbindung 
fließenden Laſten und Abgaben. (ebend. SS. 237, 260, 
261. und 418. des A. L. R.) 124. 125. — die bei 
ſolchen beſtellten Perſonen haben mit anderen Beamten im 
Staate gleiche Rechte. (A. L. R. Thl. II. Tit. 11. 88. 19. 
96. u. 97.) 124. — Übergang einer genehmigten Reli⸗ 
gionsgeſellſchaft zu einer neuen Kirchengeſellſchaft. (Patent 
v. 30. März 47.) 121. 122. — rückſichtlich des Austritts 
aus ſolchen findet volle Freiheit ftatt, jedoch können die Aus⸗ 
tretenden einen Antheil an den verfaſſungsmäßigen Rechten 
der Kirche, aus welcher ſie ausgetreten ſind, nicht mehr in 
Anſpruch nehmen. lebend.) 121. — Verfahren bei dem 
Austritt aus ſolchen. (ebend. §. 17.) 128. 

Kirchenſyſteme, die anſäßigen jüdiſchen Mitglieder einer 
Stadt- oder Dorfgemeinde bleiben verpflichtet, die nach 
Maßgabe des Grundbeſitzes zu entrichtenden Beiträge 
zur Erhaltung jener zu tragen. (G. v. 23. Juli 47. 
$ 3.) 264. 0 

Kirchenvermögen, die Aufſicht über daſſelbe kann 
auch ferner von Juden nicht ausgeübt werden. (G. v. 
23. Juli 47. $. 3.) 264. 

Kirchhöfe, fremde, in der Provinz Weſtphalen, Anord⸗ 
nungen für die Beerdigungen auf denſ., mit Rückſicht 

er auf 
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Kirchhöfe, (Jortſ.) 
auf die Vorſchrift des §. 189. Thl. II. Tit. 11. des 
A. L. R. (V. v. 15. März 47.) 116. 

Kirchliche Abgaben, auf Grundſtücken jüdiſcher 
Grundbeſitzer haftend, zu deren Leiſtung find letztere ver— 
bunden. (G. v. 23. Juli 47. . 3.) 264. 

Klagen, gegen Agenten, Faktoren, Disponenten, Hand⸗ 
lungsdiener, Mäkler ꝛc. aus Handelsgeſchäften, ſo wie 
aus rechtskräftigen Handelsgerichts⸗Erkenntniſſen, gehören 
zur Kompetenz der Handelsgerichte. (G. v. 3. Apr. 47. 
§. 19.) 186. — gegen Eiſenbahngeſellſchaften wegen 
Entſchädigungsanſprüche der Grundbeſitzer, ſiehe Ge⸗ 
richtsſtand. 

Klaſſenſteuer, Betrag der Einnahme und Ausgaben 
bei deren Erhebung. (Haupt-Finanz-Etat v. 12. März 
47. Nr. 7. B.) 144. 

Klempenow, Ort, ehe Chauſſeebau Nr. 4. 

Klingebeutel, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 12. 

Knochen, Strafe für das unbefugte Graben oder Sam⸗ 
meln derſ. (Feldpolizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 47. §. 41. 
Nr. 8.) 384. 

Kohlſcheidt, Ort, ſiehe Eiſenbahnen Nr. 14. 

Kommerz⸗ (und Admiralitäts⸗) Kollegien zu Königsberg 
und Danzig, Umwandlung derſ. in Handelsgerichte, auf 
Antrag der dortigen Kaufmannſchaften. (G. v. 3. Apr. 
47. $. 2.) 182. 

Kommiſſion, beſondere, für das Kultusweſen der Juden, 
ſiehe Kultusweſen. 

Kommunal⸗Abgaben, ſiehe Gemeinde-Abgaben. 

Kommunalämter, ſiehe Gemeindeämter. 

Kommuniſtiſche Vereine, Bundestagsbeſchluß vom 
6. Aug. 1846. wegen Anwendung des 8. 2. der Bun⸗ 
desbe ſchlüſſe vom 5. Juli 1832. auf jene Vereine und 
die Beſtrafung deren Urheber, Häupter u. Theilnehmer, 
ſoweit ſolche hochverrätheriſche Zwecke verfolgen, mit der 
landesgeſetzlichen Strafe des Hochverraths. (Publif.⸗Pa⸗ 
tent v. 1. März 47.) 111. 112. 

Kompetenz, Rechtswohlthat, ſiehe letz. 

Kompetenzen, lebenslängliche, Staatsausgabe Betrag 
für dieſ. (Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. IV. 
2.) 166. 

Kompetenzkonflikte, zwiſchen den Gerichten und den 
Verwaltungsbehörden, Vorſchriften über das fernere Ver⸗ 
fahren bei denſelben. (G. v. 8. Apr. 47.) 170—175.— 
Bildung einer eigenen Behörde für dieſelben, unter dem 
Titel: „Gerichtshof zur Entſcheidung der Kompetenzkon⸗ 
flikte“ und Allerhöchſte Ernennung der Mitglieder für 
letztere, auf den Vorſchlag des Präſidenten des Staats- 
raths. (ebend. §. 1.) 170. — in welchen Fällen ſolche 
nicht mehr erhoben werden können. lebend. §. 2.) 170,— 
Erhebung derſ. u. Einſtellung des Rechtsverfahrens nach 
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Kompetenzkonflikte, (Fortſ.) 
denſ. (ebend. 88. 3— 7.) 170. 171. — desgl. im Bezirke 
des Apellationsgerichtshofes zu Cöln mit einigen Ab⸗ 
weichungen von dem vorſtehend angeordneten Verfahren. 
(ebend. §. 8.) 171. f. — weitere Vorbereitung der Kom⸗ 
petenzkonflikte. (ebend. 88. 9 — 13.) 472. 173. — Ver⸗ 
fahren bei dem gedachten Gerichtshofe, Abfaſſung der 
Erkenntniſſe über ſolche, und Ausfertigung und Mitthei- 
lung der letztern. (ebend. 88. 13 — 47.) 173. 174. — 
der Juſtizminiſter, ſo wie jeder der betheiligten Verwal⸗ 
tungschefs, iſt befugt, zu den Berathungen des Gerichts- 
hofes einen Rath ſeines Departements abzuordnen, der 
aber an der Entſcheidung nicht Theil nimmt. lebend. 
8. 16.) 173. — Aufhebung des Rechtsverfahrens in 
Folge der Entſcheidung des Gerichtshofes. (ebend. §. 18.) 
174. — Hemmung der Präkluſivfriſten im Prozeſſe und 
Unzuläſſigkeit der Exekution bis zur Entſcheidung des 
Kompetenzkonflikts. (ebend. §. 19.) 174. — Entſcheidung 
des Gerichtshofes auch darüber, wenn die Gerichts- und 
Verwaltungsbehörde ſich in der Sache für inkompetent 
und dagegen die andere für kompetent hält. (ebend. 
$. 20.) 174. — den Verwaltungsbehörden find in den 
vorſtehenden Beſtimmungen (88. 1— 20.) die Auseinander⸗ 
ſetzungsbehörden gleich zu achten. (ebend. §. 21.) 474. 
— alle, obigem Geſetze entgegenſtehenden Vorſchriften 
werden aufgehoben. (ebend. §. 23.) 175. 

Königsberg in Pr., Reſidenz- und Handelsſtadt, 
Umwandlung des dortigen Kommerz- und Admiralitäts⸗ 
kollegiums ine! andele gericht, auf Antrag der daſigen 
Kaufmannſchaft. (G. v. 3. Apr. 47. §. 2.) 182. 

Königsberger reis, in der Neumark, Chauſſeebau⸗ 
ten in demſ., ſiehe Chauſſeebau Nr. 3. 

Konkurs, deſſen Eröffnung über das Vermögen der dem 
Handelsſtande angehörenden Mitglieder der Handels- 
gerichte zieht deren Amtsſuspenſion und Dienſtentlaſſung 
nach ſich. (G. v. 3. Apr. 47. §. 13.) 184. 

Konkursprozeſſe über das Vermögen und den Nach⸗ 
laß von Handeltreibenden, ſowie über Seeſchiffe, gehören 
zur Kompetenz der Handelsgericht. (G. v. 3. Apr. 47. 
§. 20.) 186. 

Konſiſtorien, Ausgabebetrag für dieſelben. (Haupt⸗ 
Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. III. lit. D. a.) 154. 
Konſuln (und Vicekonſuln), Abkommen darüber mit dem Kö⸗ 
nigreiche beider Sicilien über deren gegenfeitige Zulaſ⸗ 
fung. (Handels- und Schifffahrts⸗Vertrag v. 27. Janr. 47. 

Art. 18.) 223. 

Kontrakte, ſiehe Verträge. 

Kontrolle der Staatspapiere, die ſtändiſche Depu- 
tation für das Staatsſchuldenweſen ift befugt, bei Ge⸗ 
legen eit ihrer Verſammlungen außerordentliche Revi⸗ 

ſionen 
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Kontrolle der Staatspapiere, (Fortſ.) 
ſionen der erſteren vorzunehmen. (V. v. 3. Febr. 47. 
$. 4. Nr. 3.) 44. 

Kopialien, deren Anſatz auch in Vormundſchafts- und 
Kuratelſachen. (G. v. 23. Dezbr. 46. §. 4.) 4. 

Koſten, zur Errichtung und Unterhaltung der Handels- 
gerichte, deren Beſtreitung aus Staatsmitteln. (G. v. 3. 
Apr. 47. §. 3.) 182. — für den Kultus und die 
übrigen die Synagogengemeinden betreffenden Bedürf— 
niſſe, deren Aufbringung. (G. v. 23. Juli 47. §§. 56. 
und 58.) 274. 275. — in den im Wege des Kom— 
petenzkonflikts vom Rechtsverfahren ſpäterhin ausge⸗ 
ſchloſſenen Sachen, deren Niederſchlagung, reſp. Erftat- 
tung. (G. v. 8. Apr. 47. §. 18.) 174. — zur Erſtat⸗ 
tung außergerichtlicher Koſten iſt in einem ſolchen Falle 
keine der Parteien verpflichtet. (ebend. §. 18.) 174. 
— (baare Auslagen) in Kriminal-Sachen, Verpflichtung 
der betreffenden Kriminalgerichts-Obrigkeit zu deren Tra⸗ 
gung auch in denjenigen Fällen, in welchen nach §. 20. 
der Kriminal-Ordnung das vorläufige Einſchreiten eines 
Civilgerichts ſtattgefunden hat. (Dekl. v. 21. Dezbr. 46.) 
45. — (baare Auslagen) deren Aufbringung in den vor 
dem Ehrenrathe der Juſtizkommiſſarien, Advokaten und 
Notare geführten Unterſuchungen. (V. v. 30. Apr. 47. 

F. 19.) 199. — welche dadurch entſtehen, daß der Orts⸗ 
richter wegen der verzögerten Anzeige über Geburten, 
Heirathen und Sterbefälle in geduldeten Religionsgeſell⸗ 
ſchaften zu irgend einer Ermittelung veranlaßt wird, 
ſollen von den Säumigen getragen werden. (V. v. 
30. März 47. §. 11.) 127. — für Wartung, Stallung 
und Fütterung gepfändeter Viehſtücke, deren Feſtſetzung 
ſteht der Ortspolizeibehörde zu. (Feldpolizei-Ord. vom 
1. Novbr. 47. §. 55.) 387. — Befugniß der Regie⸗ 
rungen, nach Vernehmung der Kreisſtände allgemein gel⸗ 
tende Sätze für jene zu beſtimmen. (ebend. §. 55.) 387. 
— die Anſprüche auf ſolche werden durch unterlaſſene 
Pfändungsanzeige bei der Ortspolizeibehörde verwirkt. 
(ebend. §. 53.) 387. — für ſolche haften die abgepfän⸗ 
deten Stücke Vieh. (ebend. §. 6.) 377. — Verfahren 
und Entſcheidung in Streitigkeiten über ſolche. (ebend. 
ss. 56—66.) 387 389. — Rekursverfahren gegen 
die in letztern von der Polizeibehörde getroffene Ent- 
ſcheidung. (ebend. $. 67.) 389. — ſ. auch Gebühren u. 
Auslagen, baare. 

Koſtenfreiheit in Vormundſchafts⸗ und Kuratelſachen. 
(G. v. 23. Dezbr. 46.) 3. — in welchen Fällen die⸗ 
ſelbe darin auch ferner nicht ſtattfindet. (ebend. 88. 2. 
4. u. 6.) 3. 4. 


Krakau, (Oppeln ⸗Krakau- Oberſchleſiſche Eiſenbahn), ſ. 
Eiſenbahnen Nr. 8. 
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Krankenkaſſen, deren Einrichtung für die bei Eiſen⸗ 
bahn⸗ und andern öffentlichen Bauten beſchäftigten Hand- 
arbeiter. (V. v. 21. Dezbr. 46. $$. 21. u. 26.) 25. 26. 
27. 31. — Leiſtung erforderlicher Zuſchüſſe zu ſolchen 
ſeitens der konzeſſionirten Eiſenbahngeſellſchaften. (ebend.) 
$. 21.) 26., — Abführung der gegen die Arbeiter ver 
hängten Geldſtrafen an die Krankenkaſſen. (ebend. §. 20.) 
25. 31. 

Krankenpflege, beſondere der Juden, Verwaltung und 
Beaufſichtigung der denſelben gewidmeten Fonds und 
Anſtalten. (G. v. 23. Juli 47. §. 59.) 275. 

Kredit⸗Inſtitut, Königl., für Schleſien, Deklaration 
der unter dem 8. Juni 1835. über deſſen Errichtung er⸗ 
gangenen Verordnung, (v. 17. Mai 47.) 229. — Ent⸗ 
bindung von der Befolgung der in den 88. 3. Nr. 1. 
14. 16. u. 18. obiger Verordnung enthaltenen Vor⸗ 
ſchriften und Ermächtigung deſſelben, ausnahmsweiſe 
Pfandbriefe lit. B. auch hinter einer Privat-Hypothek 
zu bewilligen, wenn ſolche nicht ſofort zur Löſchung ge= 
bracht werden kann. (ebend. Nr. 1.) 229. — Erläuterung 
der Vorſchriften der SS. 26. 61. u. 62. wegen Vertre⸗ 
tung des Vorſitzenden und des Syndikus bei nothwendi— 
ger Mitunterſchrift derſ. (ebend. Nr. 2.) 229. — Er⸗ 
nennung rechtskundiger Kommiſſarien und Aſſiſtenten in 
jedem Schleſiſchen Oberlandesgerichtsbezirke für daſſelbe. 
lebend. Nr. 3.) 229. — dieſelben haben ſich dabei der 
Bezeichnung: „Juſtitiarius des Kredit- Inſtituts für 
Schleſien“ und eines Amtsſiegels zu bedienen. lebend. 
Nr. 3.) 229. — Liquidation der Gebühren und Aus- 
lagen ſeitens derſ. nach der Gebühren-Taxe für Ober⸗ 
gerichte v. 23. Aug. 1815. (ebend. Nr. 3.) 229. 

Kreisabgaben, (Abgaben für Kreiszwecke), deren Re⸗ 
gulirung iſt von der Zuſtimmung des vereinigten Land⸗ 
tags nicht abhängig. (V. v. 3. Febr. 47. §. 9.) 36. 

Kreisobligationen, Anklamer, Greifenhagener, Rup⸗ 
piner, Stolper, Templiner, Ukermünder, f. dieſe. 

Kreisſparkaſſe, der Kreisſtände des Kreiſes Bielefeld, 
Allerhöchſte Genehmigung derſ. und Beſtätigung deren 
Statuten. (A. K. O. v. 1. März u. Miniſt.⸗Bekannt⸗ 
mach. v. 14. März 47.) 115. 

Kreis⸗Verordnungen, befondere, über feldpolizeiliche 
Vorſchriſten, deren Erlaß, Genehmigung und Beſtätigung. 
(Feldpolizei-Ord. v. 1. Novbr. 47. §. 74.) 390. 

Kriegsfahrzeuge, fremde, wegen der von denſ. in den 
diesſeitigen Häfen zu entrichtenden Hafen- und Schiff⸗ 
fahrts⸗Abgaben und Lootſengebühren. (A. K. O. vom 
1. Febr. 47.) 113. — in wie fern von erſtern Befreiun⸗ 
gen ſtattfinden. (ebend. Nr. 1.) 113. — die entgegen⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen der Hafen- und Lootſengelder⸗ 
Tarife werden hierdurch aufgehoben. (ebend. Nr. 4.) 113. 

Kriegs⸗ 
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Kriegsminiſterium, von deſſen Geſchäften iſt der 
Staats- und Kriegsminiſter, General- Feldmarſchall 
v. Boyen auf ſeinen Wunſch entbunden und dagegen 
der Generallieutenant von Rohr zum Staats- und 
Kriegsminiſter ernannt worden. (A. K. O. v. 7. Oktbr. 
47.) 354. — Ausgabebeträge für deſſen Bedürfniſſe. 
(Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. III. 4.) 158 — 160. 
— Refervefonds zur Deckung des Mehrbebarfs beim 
Natural-Verpflegungs-Fonds der Armee. (ebend. 
Nr. V. 5.) 166. 

Kriegszeiten, Aufnahme von neuen Staatsanleihen 
während derſ. (V. v. 3. Febr. 47. §§. 6. u. 7.) 35. 36. 
— desgl. Ausſchreibung außerordentlicher Steuern wäh⸗ 
rend derſ. (ebend. §. 10.) 36. — ſ. auch Staatsanlei⸗ 
hen und Steuern. 

Kriminal⸗Fonds, demſelben fallen die baaren Aus⸗ 
lagen in den vor dem Ehrenrathe der Juſtizkommiſſarien, 
Advokaten und Notarien geführten Unterſuchungen bei 
erfolgter Freiſprechung oder beim Unvermögen des Ver⸗ 
urtheilten zur Laſt. (V. v. 30. Apr. 47. 8. 19.) 199. 

Kriminalgericht, in Berlin, Einführung einer allge⸗ 
meinen Offentlichkeit bei den mündlichen Verhandlungen 
in den von demſelben nach dem Geſetze v. 17. Juli 46. 
zu führenden Unterſuchungen. (A. K. O. u. V. v. 7. Apr. 
47.) 129. 130. 

Kriminal- Ordnung, vom 11. Dezbr. 1805. — die 
Koſten (baare Auslagen), welche nach §. 20. derſ. durch 
vorläufiges Einſchreiten eines Civilgerichts in Kriminal- 
Fällen entſtehen, fallen der betreffenden Kriminalgerichts⸗ 
Obrigkeit zur Laſt. (Dekl. v. 21. Dezbr. 46.) 45. 

Kriminal⸗Koſten, ſ. Kriminal-Sachen. 

Kriminal⸗Sachen, Verpflichtung der betreffenden Kri- 
minalgerichts-Obrigkeit zur Tragung der Koſten (baaren 
Auslagen) in ſolchen, wenn dabei auch nach . 20. der 
Kriminal-Ordnung das vorläufige Einſchreiten eines Civil⸗ 
gerichts ſtattgefunden hat. (Dekl. v. 21. Dezbr. 46.) 45. 

Kriminal ⸗Unterſuchungen, wegen eines mit ent- 
ehrenden Strafen bedroheten Verbrechens, deren Eröff⸗ 
nung gegen Angeſchuldigte hat die Suspenſion ſtändiſcher 

Rechte zur Folge. (G. v. 23. Juli 47. S. 13. Nr. 1.) 
282. 

Kultus : Angelegenheiten, chriſtliche, von der Lei⸗ 
tung und Beaufſichtigung derſ. bleiben die Juden allge⸗ 
mein ausgeſchloſſen. (G. v. 23. Juli 47. $. 2.) 263, 

Kultusweſen, der Juden, Anordnungen für daſſelbe. 
(G. vom 23. Juli 47. gs. 51 — 58.) 273 — 275. — 
Wahl, Anſtellung und Beſtätigung der Beamten für daſ⸗ 
felbe. (ebend. $. 52.) 273. f. — Beilegung von Strei⸗ 
tigkeiten in den Synagogengemeinden über die innern 
Kultus- Einrichtungen, welche auf Bildung einer neuen 
Synagoge abzielen. (ebend. 88. 53—57,) 274. — Er⸗ 
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Kultusweſen, der Juden, (Fortſ.) 
richtung einer Kommiſſion für ſolche Angelegenheiten, aus 
neun Kultusbeamten oder andern Männern jüdifchen 
Glaubens, fo wie aus einer angemeſſenen Zahl von Stell⸗ 
vertretern beſtehend. (ebend. 88. 53 57.) 274. — dieſe 
Kommiſſion ſoll, ſo oft das Bedürfniß es erfordert, unter 
der Aufſicht eines Regierungs-Abgeordneten, in Berlin 
zuſammentreten. (ebend. §. 54.) 274. — Aufbringung 
der Koſten für dieſelbe und den Kultus. (ebend. $$, 56. 
u. 58.) 274. 275. — die Regierungen haben von den 
jüdiſchen Kultuseinrichtungen nur in ſoweit Kenntniß zu 
nehmen und Entſcheidung zu treffen, als die öffentliche 
Ordnung ihr Einſchreiten erfordert. (ebend. §. 51.) 273, 

Kunſtinſtitute, Staatsausgabe- Betrag für dieſelben. 
8 v. 12. März 47. Nr. III. C. b.) 


Kuuſtſchulen, an ſolchen können Juden als Lehrer zu⸗ 
gelaffen werden. (G. v. 23. Juli 47. 9. 2.) 264. — 
nicht naturaliſirte Inden der Provinz Poſen bleiben da 
von ausgeſchloſſen. (ebend. §. 33. Nr. 1.) 269, 

Kunſtſtraßen, ſiehe Chauſſeebau. 

Kuratel, gerichtliche, deren Einleitung hat die Suspen- 
ſion ſtändiſcher Rechte zur Folge. (G. v. 23. Juli 47. 
$. 13. Nr. 2.) 282. 

Kuratelſachen, Stempel- und Koſtenfreiheit in denſ. 
(G. v. 23. Dezbr. 46.) 3. — in welchen Fällen die⸗ 
ſelbe darin auch ferner nicht ſtattfindet. (ebend. SS. 2. 
4. u. 6.) 3. 4. 

Kurien, beide, der zum erſten vereinigten Landtage ver- 
ſammelt geweſenen Stände, ſiehe Landtag, vereinigter, 
desgl. Herrnftand u. Stände. 

Kuriere, gegen ſolche iſt wegen Übertretung feldpolizei⸗ 
licher Anordnungen keine Pfändung erlaubt. — Allg. L. 
R. Thl. I. Tit. 14. §. 418. — (Feldpolizei⸗Ordn. v. 
1. Novbr, 47. §. 75.) 391. 392. 

Küſtergüter, dieſ. ſind in der Regel von den gemeinen 
Laſten des Staats befreit. — A. L. R. 98. 774—777, — 
(Patent v. 30. März 47.) 121. 124. 


L. 
Landes⸗Juſtizkollegien, ſiehe Juſtizkollegien. 
Landesverbeſſerungen, Ausgabebetrag für dieſ. 

(Haupt-Finanz-Etat v. 12. März 47. Nr. V. 2.) 166. 

Landgerichte, im Bezirke des Appellationshofes in 
Cöln, Verfahren bei Kompetenzkonflikten in deren Be⸗ 
reich. (G. v. 8. Apr. 47. §. 8.) 172. 

Landräthe, dieſelben bringen die Mitglieder der zur Ver⸗ 
waltung der Feldpolizei u. der feldpolizeilichen Gerichtsbar⸗ 
keit beſonders zu errichtenden Feldämter in Vorſchlag. (Feld⸗ 
polizei-Ord. v. 1. Novbr. 47. $. 72.) 390. — Beſtellung 
ſachverſtändiger Taxatoren auf dem Lande durch dieſ. behufs 

der 
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Landräthe, (Fortſ.) 
der Abſchätzung von Schäden bei feldpolizeilichen Vergehen, 
auf den Vorſchlag der Ortsbehörden. (Feldpolizei-Ordn. v. 
1. Novbr. 47. $. 65.) 389. — Prüfung und Beſtäti⸗ 
gung der Feldhüter und Ehrenfeldhüter (Feldherren) durch 
dieſ. (ebend. §. 51. Nr. 1.) 386. — Beſtätigung der 
Lokalverordnungen auf dem Lande über feldpolizeiliche Vor 
ſchriften durch dieſ. (ebend. SS. 2. 23—25.) 376. 380. — 
Entſcheidung derſ. über Pfandgeld u. Koſten, wenn ein 
Gutsherr die ihm zuſtehende Polizeigerichtsbarkeit ſelbſt 
verwaltet und derſelbe oder einer ſeiner Angehörigen bei 
jener betheiligt iſt. (ebend. $. 57.) 387. — Pflichten derſ. 
bei Annahme und Beauſſichtigung der Handarbeiter für 
Eiſenbahn- u. andere öffentliche Bauten. (V. v. 21. Dezbr. 
46. 88. 1. u. 25.) 21. 27. — im Magdeburgifchen 
Regierungsbezirke, Vollſtreckung der von den Deichkom⸗ 
miſſarien als ſolchen feſtgeſetzten Strafen durch die Land⸗ 
räthe. (A. K. O. v. 30. Apr. 47.) 210. 
Landrathsämter, Ausgabebeträge für dieſelben. (Haupt- 
Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. III. 2. b.) 156. 
Landrecht, Allgemeines, 
A. Beſtimmungen über die Anwendung deſſelben im 
Allgemeinen. 
— Zuſammenſtellung der in demſ. enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen über Glaubens- und Religionsfreiheit, ſo wie 
über Kirchen- u. Religionsgeſellſchaften. (Anl. zu dem 
Patente, die Bildung neuer Religionsgeſellſchaften betr., 
v. 30. März 47.) 121. 122 — 125. 
B. Beſtimmungen über einzelne Paragraphen deſſelben. 
Thl. I. Tit. 11. §. 385., die darin enthaltene Vorſchrift 
findet auf die dem Handelsſtande 
angehörenden Mitglieder der 
Handelsgerichte keine Anwen- 
dung; dieſelben ſind aber, gleich 
allen andern Richtern, verpflich⸗ 
tet, ſich in den Rechtsſachen, 
bei deren Entſcheidung ſie ein 
perſönliches Intereſſe haben, 
jeder Mitwirkung zu enthalten. 
(G. v. 3. Apr. 47. F. 45.) 
185. 


Thl. II. Tit. 6. 8. 72.) die Beſtimmungen derſelben, 
8. $. 160. (daß das Gemeindeglieder-Ver⸗ 
mögen nach den Regeln des 
gemeinſamen Eigenthums beur- 
theilt werden ſoll, ſind nur von 
der Verwaltung jenes Vermö⸗ 
gens zu verſtehen. (Dekl. v. 26. 
Juli 47. §. 3.) 328. 
Dit. 7. 88. 28.] die Vorſchriften derſ. beziehen 
u. 30. h ſich nur auf ſolche Gemein— 


Landrecht, Allgemeines, (Fortſ.) 


gründe u. Gemeinweiden, welche 
zum Gemeindeglieder-Vermögen 
gehören. (Dekl. v. 26. Juli 47. 
§. 4.) 328. 


Thl. II. Tit. 8. §8. 1939. die darin enthaltenen Vorſchrif— 


u. 2364. ten finden auf die dem Handels⸗ 
ſtande angehörenden Mitglieder 
der Handelsgerichte keine An- 
wendung. (G. v. 3. Apr. 47. 
$. 15.) 185. (Vergl. zuvor Thl. I. 
Tit. 11. §. 383.) 

Tit. 11. $. 189. Anwendung der darin enthalte» 
nen Vorſchrift auf die Beerdi⸗ 
gungen auf fremden Kirchhöfen 
in der Provinz Weſtphalen. 
(V. v. 15. März 47.) 116. 


Landtag, vereinigter, Bildung deſſelben u. Zufam- 


menberufung ſämmtlicher Provinzial - Stände zu demſ. 
(Patent u. Verordn. v. 3. Febr. 47.) 33 — 39. — 
Anordnung deſſelben nach Bedürfniß oder wegen befon- 
ders wichtiger Landesangelegenheiten. (V. v. 3. Febr. 
47. S. 1.) 34. — Eröffnung, Dauer und Schließung 
deſſelben nach Allerhöchſter Beſtimmung. lebend. $. 1.) 
35. — Bildung des Herrenſtandes auf demſ. (ebend. §. 2.) 
35. — desgl. der Stände der Ritterſchaſt, der Städte 
und Landgemeinden. (ebend. §. 3.) 35. — Zuziehung u. 
Mitgarantie deſſelben zu Staatsanleihen in Friedens⸗ 
zeiten. (ebend. 88. 4. u. 5.) 35. — ſtändiſche Mitwir⸗ 
kung zu ſolchen in Kriegszeiten durch Zuziehung der ſtän⸗ 
diſchen Deputation für das Staatsſchuldenweſen u. dem- 
nächſtige Zuſammenberufung des vereinigten Landtags, 
um demſelben den Zweck und die Verwendung der auf- 
genommenen Anleihe nachweiſen zu laſſen. (ebend. §§. 6. 
u. 7.) 35. 36. — derſelbe hat den Vorſchlag zu Be- 
ſetzung erledigter Stellen bei der Haupt⸗Verwaltung der 
Staatsſchulden, auch liegt demſ. die Abnahme der Rech⸗ 
nungen der letz. behufs Allerhöchſter Decharge ob. (ebend. 
§. 8.) 36. — Zuziehung und Zuſtimmung deſſelben zur 
Einführung neuer Steuern oder Erhöhung der beſtehen— 
den Steuerſätze. (ebend. $. 9.) 36. — Ausſchreibung 
außerordentlicher Steuern in Kriegszeiten ohne deſſen Zu- 
ziehung, unter Vorbehalt des demnächſtigen Nachweiſes 
des Zwecks u. der Verwendung vor demſ. lebend. §. 10.) 
36. — demſ. ſoll bei feiner Einberufung zu einer der in 
den $$. 4. bis 10. bezeichneten Angelegenheiten jederzeit der 
Haupt-Finanz-Etat und eine Überſicht des Staatshaus— 
halts für die Zeit von einer Verſammlung zur andern 
behufs der Information vorgelegt werden. (8. 11.) 37. 
— Beirath deſſelben zu neuen Geſetzen, welche Ver- 
änderungen in Perſonen- u. Eigenthumsrechten ze. zum 

Ge⸗ 
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Landtag, vereinigter, (Fortſ.) 

Gegenſtande haben, fe wie über Anderungen der ſtändi⸗ 
ſchen Verfaſſung. (88. 12. u. 16.), 37. 38. — Recht 
deſſelben, Bitten u. Beſchwerden Allerhöchſten Orts vor- 
zutragen, welche innere Angelegenheiten des ganzen 
Staats oder mehrerer Provinzen betreffen. ($$. 13. 16. 
20. u. 21.) 37. 38. 39. (ſ. auch Petitionsrecht.) — 
Verfahren bei Berathungen u. Abſtimmungen auf demſ. 
(ebend. §8. 14 — 17.) 37. 38. — Berathung u. Ab- 
ſtimmung ſo wie Ausübung des Stimmrechts ſeitens des 
Herrenſtandes auf demſ. (88. 14. u. 15.) 37. 38. — 
Verfahren bei Abfaſſung der Beſchlüſſe auf dem verei- 
nigten Landtage. (§§. 16. u. 17.) 38. — Allerhöchſte 
Ernennung eines Marſchalls und Vice-Marſchalls für 
den Herrenſtand ſowohl, wie für die Verſammlung der 
Abgeordneten des Ritterſtandes, der Städte und Land- 
gemeinden. ($. 18.) 38. — Stellung des vereinigten 
Landtags zu den in ihm vertretenen Ständen und deren 
Abgeordneten ꝛc. (§. 19.) 38. f. — bei allen Bera- 

thungen deſſelben können die Staatsminiſter und die be⸗ 

ſonders dazu beauftragten Beamten gegenwärtig ſein, u. 
fo oft fie es nöthig finden, das Wort verlangen. ($. 22.) 

39. — dieſelben nehmen jedoch an den Abſtimmungen 

keinen Theil, ſofern fie nicht als Mitglieder des verei- 

nigten Landtags dazu berechtigt ſind. lebend. §. 22.) 

39. — der Geſchäftsgang auf demſ. wird durch ein 
Allerhöchſt zu vollziehendes Reglement geordnet werden. 
($. 23.) 39. 

Landtage, Provinzial“, denſ. können ausnahmsweiſe, 
nach Allerhöchſter Beſtimmung, die Geſetze, welche Ver⸗ 
änderungen in Perſonen- u. Eigenthumsrechten ꝛc. zum 
Gegenſtande haben, zur Begutachtung vorgelegt werden, 
wenn dies aus befonderen Gründen, namentlich der Be- 
ſchleunigung wegen, räthlich erſcheinen möchte. (V. v. 3. 
Febr. 47. über den vereinigten ſtändiſchen Ausſchuß (§. 3.) 
41. — benf. verbleiben diejenigen Bitten und Beſchwer⸗ 
den, welche allein das Intereſſe der einzelnen Provinzen 
betreffen. (V. v. 3. Febr. 47. . 13.) 37. — ſ. auch Peti⸗ 
tionsrecht. — dieſelben dürfen den einzelnen Ausſchüſſen 
keine Inſtruktionen und Aufträge für den vereinigten ſtändi⸗ 
ſchen Ausſchuß ertheilen. (V. v. 3. Febr. 47. über letztern, 
§. 9.) 42. — Brandenburgiſche, Verleihung eines 
Theilnahmerechts an der für die Beſitzer adeliger Majo⸗ 
rate und Fideikommiſſe beſtehenden Kollektivſtimme auf 
denſelben an den Wirklichen Geheimen Rath ꝛc. Grafen 
v. Redern, als Beſitzer der Fideikommiß⸗Herrſchaften 
Görlsdorf, Lanke und Schwante. (A. K. O. v. 28. März 
47.) 119. — Weſtphäliſche, auf denſelben wird dem 
Grafen Ludwig v. Kielmannsegge die Führung der den 
Herrſchaften Cappenberg und Scheda auf ſolchen beige- 
legten Virilſtimme ſo lange übertragen, als ſein zur 
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Landtage, Provinzial-, (Fortſ.) 

Sukzeſſion berufener Sohn durch Minderjährigkeit behin⸗ 
dert iſt, ſtändiſche Rechte auszuüben. (A. K. O. v. 4. 
April und 14. Mai 47.) 169. 228. — ſ. auch Stände, 
Provinzial. 

Landtagsabgeordnete, der Ritterſchaft, der Städte 
und Landgemeinden der acht Provinzen der Monarchie, dieſ. 
erſcheinen auf dem vereinigten Landtage in gleicher Zahl, 
wie auf den Provinzial-Landtagen. (V. v. 3. Febr. 47. 
§. 3.) 35. — denſ. dürfen die in letzteren vertretenen 
Stände, Kreisſtände, Gemeinden und andere Körper⸗ 
ſchaften ꝛc. weder Inſtruktionen noch Aufträge an den 
vereinigten Landtag ertheilen, da dieſer mit jenen Stän⸗ 
den in keinerlei Geſchäftsverbindung fteht. (ebend. §. 19.) 
38. 39. b 

Landtags⸗Marſchälle, ſiehe Marſchälle. 

Landwirthſchaftliche Lehr = Anftalten und 
Muſterwirthſchaften ꝛc., Ausgabe-Betrag für 
dieſ. (Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. III. 2. l) 
158. 

3 Kataſtergemeinden, ſiehe Deichſchaue auf 
dem linken Rheinufer. 

Lanke, Fideikommiß⸗Herrſchaft, ſiehe Landtage, Pro- 
vinzial⸗, Brandenburgiſche. 

Laſten, mit der Ausübung ſtändiſcher Rechte, Patronat- 
rechte, ſowie mit Ausübung der Gerichtsbarkeit und der 
Polizei verbunden, zu deren Tragung ſind auch die jüdi⸗ 
ſchen Grundbeſitzer verpflichtet, wenn ſie auch von jener 
Ausübung perſönlich ausgeſchloſſen ſind. (G. v. 23. Juli 
47. $. 3.) 264. 5 

Laub, Strafe für denjenigen, der ſolches unbefugterweiſe 
von Allee- oder Feldbäumen oder von Hecken abpflückt. 
(Feldpolizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 47. §. 42. Nr. 5.) 384. 

Lebensmittel, Verhütung der künſtlichen Steigerung, 
deren Preiſe durch angemeſſene Beſchränkung der Vor⸗ und 
Aufkäuferei auf den Wochenmärkten. (A. K. O. v. 23. April 
47.) 192. — Ermächtigung der ſtädtiſchen Ortsbehörden, 
für die nächſte Zeit und bis zum 1. Oktober 1847. den 
Zwiſchenhändlern und Wiederverfäufern den Einkauf von 
Lebensmitteln erſt von 11 Uhr Vormittags ab zu geſtat⸗ 
ten. (ebend.) 192. 

Lehm, Strafe für das unbefugte Graben deſſelben. (Feld- 
polizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 47. $. 42. Nr. 1.) 384. 
Lehrer, an Kunſt⸗, Gewerbe-, Handels- und Navigations- 
ſchulen, als ſolche können auch Juden zugelaſſen werden; 
außerdem aber bleibt deren Anſtellung als Lehrer auf 
jüdiſche Unterrichtsanſtalten beſchränkt. (G. v. 23. Juli 
47. F. 2.) 264. — nicht naturaliſirte Juden der Provinz 
Poſen bleiben in erſter Beziehung ausgeſchloſſen. lebend. 

$. 33. Nr. 1.) 269. 
Lehr⸗ 
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Lehrfächer, auf den Univerfitäten, zu welchen derſelben 
auch Juden zugelaſſen werden können. (G. v. 23. Juli 
47. 8.2.) 263. — nicht naturaliſirte Juden der Provinz 
Poſen bleiben davon ausgeſchloſſen. (ebend. §. 33. Nr. 1.) 
269. 

Lehrlinge der Handeltreibenden, Streitigkeiten aus 
dem Verhältniſſe der letztern zu erſtern gehören zur Kom— 
petenz der Handelsgerichte. (G. v. 3. April 47. §. 19.) 
186. — desgl. aus Handelsgeſchäften, die von denſ. für 
ihren Prinzipal vorgenommen ſind. (ebend. §. 19.) 186. 
— als ſolche dürfen ausländiſche Juden ohne Genehmi- 
gung des Miniſters des Innern nicht angenommen wer⸗ 
den. (G. v. 23. Juli 47. §. 71.) 278. — Strafe für 
die Übertretung dieſer Vorſchrift. (ebend. §. 71.) 278. 

Leibrenten, Staatsausgabe- Betrag für dieſ. (Haupt⸗ 
Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. IV. 3.) 166. 

Leinwand, Strafe für das unbefugte Bleichen derſ. 
auf Grasangern oder Hecken. (Feldpolizei-Ordn. v. 1. 
Novbr. 47. §. 41. Nr. 3.) 383. 

Leiſtungen, in den Synagogengemeinden, Anordnungen 
für dieſ. (G. v. 23. Juli 47. §. 58.) 274. 2975. — 
perſönliche der Juden, als folder, an die Staatskaſſe, 
deren Aufhebung ohne Entſchädigung. (G. v. 23. Juli 
47. §. 23.) 267. — bei derartigen Leiſtungen an Käm⸗ 
mereien, Grundherren, Inſtitute ꝛc. behält es vorläufig 
ſein Bewenden; es werden jedoch weitere Beſtimmungen 
über deren Aufhebung und Ablöſungen vorbehalten. (ebend. 
9. 23.) 267. 

Lieferungsverträge, (Kontrakte), im kaufmänniſchen 
Verkehr über bewegliche Gegenſtände, mit Einſchluß der 
Aktien und anderer geldwerthen Papiere, ſchriftlich abge⸗ 
ſchloſſen, Herabſetzung des Stempels zu ſolchen auf 
15 Sgr. (A. K. O. v. 30. April 47.) 201. 

Lippe, Fürſtenthum, daſſelbe iſt dem Münzkartel v. 21. 
Oktbr. 45. beigetreten. (Miniſt.⸗Bekanntmachung v. 21. 
Septbr. 47.) 355. f. 

Liquidations⸗Prozeſſe, erbſchaftliche, über das Ver⸗ 
mögen und den Nachlaß von Handeltreibenden, gehören 
vor die Handelsgerichte. (G. v. 3. April 47. §. 20. Nr. 5.) 186. 

Literariſche Inſtitute, Staatsausgabe - Betrag für 
dieſ. (Haupt- Finanz-Etat v. 12. März 47. Nr. III. 
C. b.) 154. 

Lokal⸗Verordnungen, beſondere, über feldpolizeiliche 
Vorſchriften, deren Erlaß, Genehmigung und Beftäti- 
gung. (Feldpolizei-Ordn. v. 1. Novbr. 47. 88. 2. 25. 
27. 31. 35. 36. 73. 74.) 376. 

Lootſengebühren, deren Entrichtung von fremden 
Kriegsfahrzeugen in den diesſeitigen Häfen. (A. K. O. 
v. 1. Febr. 47.) 113. — die entgegenſtehenden Beftim- 
mungen der Lootſengelder⸗Tarife werden hierdurch aufge⸗ 
hoben. (ebend. Nr. 4.) 113. — Binnen-, für den Hafen 
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Lootſengebühren, (Fortf.) 
von Pillau, wegen des denſ. nur bedingungsweiſe zufte- 
henden Liegegeldes von 15 Sgr. für jede Nacht. (A. K. 
O. v. 19. Febr. 47. und Miniſt.⸗Bekanntmach. v. 7. Mai 
47.) 111. 202. 

Lotterien, öffentliche, innerhalb Landes ohne aus- 
drückliche Genehmigung der Miniſter des Innern und der 
Finanzen von Privatperſonen unternommen, Beſtrafung 
der letztern dafür mit einer fiskaliſchen Geldbuße bis zu 
500 Rthlr. (V. v. 5. Juli 47.) 261. 262. — desgl. der⸗ 
jenigen, welche in auswärtigen dieſſeits nicht zuge— 
laſſenen Lotterien ſpielen, ſich dem Verkaufe der Looſe 
für ſolche unterziehen, oder einen ſolchen Verkauf als 
Mittelsperſon befördern. (ebend. §. 1.) 262. 

Lotterie-Verwaltung, Einnahmen und Ausgaben 
derſ. (Haupt-Finanz-Etat v. 12. März 47. Nr. 6.) 140. 

Luxemburg, Großherzogthum, der wegen des Beitritts 
deſſelben zu dem Zollſyſteme Preußens und der übrigen 
Staaten des Zollvereins abgeſchloſſene Vertrag vom 8. 
Febr. 1842. wird mit folgenden Abänderungen bis zum 
letzten Dezember 1853. verlängert. (Vertrag v. 2. April 
47.) 283-285. — Beibehaltung des dort eingeführten 
Dezimal- (Maaf- und Gewichts-) Syſtems, fo wie des 
franzöſiſchen Münzfußes für die Dauer des gegenwärti⸗ 
gen Vertrages, der im Art. 11. des Vertrages vom 8. 
Febr. 42. getroffenen Verabredung ungeachtet. (ebend. 
Art. 2.) 284. — Einrichtung der dortigen Zollverwal- 
tung nach einer anderweiten beſondern übereinkunft in 
Folge des Art. 16. des Vertrages v. 8. Februar 42. 
(ebend. Art. 3.) 284. — ohne zweijährige Aufkündigung 
vor Ablauf des gegenwärtigen Vertrages, ſoll letzterer 
auf 12 Jahre, und ſofort von 12 zu 12 Jahren, als ver- 
längert angeſehen werden. (ebend. Art. 4.) 284. 


M. 

Mackenrode, Ort, ſ. Chauſſeebau Nr. 20. 

Magdeburger Regierungsbezirk, Strafbefugniſſe der 
Deichkommiſſarien in demſ. (A. K. O. v. 30. April 47.) 
210. — ſ. auch Deichkommiſſarien. 

Magdeburg⸗Potsdam⸗Berlin, ſiehe Eiſenbah⸗ 
nen Nr. 2. 

Magdeburg ⸗Wittenbergeſche Eiſenbahn, ſ. 
Eiſenbahnen Nr. 3. 

Magiſträte, Beſtellung ſachverſtändiger Taxatoren durch 
dieſelben behufs der Abſchätzung der durch Übertretungen 
der Feldpolizei-Ordnung v. 1. Novbr. 47. herbeigeführ⸗ 
ten Schäden. (§. 65. derſ.) 389. 

Mahlſteuer, Staats-Einnahme-Betrag aus derſ. (Haupt- 
Finanz-Etat v. 12. März 47. Nr. 8. lit. k.) 146. — 
Beiträge der Kommunen zu den Erhebungskoſten derſ. 
(ebend. 5. 8. lit. d.) 148. — bis zum 1. Aug. 1847. 
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Mahlſteuer, Fortſ.) 
erlaſſen, Anordnungen für deren Wiedererhebung. (A. K. O. 
v. 25. Juni 47.) 244. 

Mäkler, Strafbarkeit derſ. wegen unverbraucht geblie⸗ 
benen Stempels zu den unter ihrer Mitwirkung ſchriftlich 
abgeſchloſſenen Kauf- oder Lieferungs-Verträgen im kauf⸗ 
männiſchen Verkehr. (A. K. O. v. 30. Apr. 47.) 201. 

Mäkler⸗Atteſte, Stempel-Tarifpofition, in der Anwen⸗ 
dung derſelben iſt nichts geändert. (A. K. O. v. 30. 
Apr. 47.) 201. 

Manufaktur⸗ Unternehmungen, die aus Sozietäts⸗ 
verträgen über ſolche entſtehenden Streitigkeiten gehören 
zur Kompetenz der Handelsgerichte. (G. v. 3. Apr. 47. 
§. 19.) 185. 

Marktſtandsgelder, Anordnungen für deren Erhebung 
im ganzen Umfange der Monarchie für den Gebrauch 
öffentlicher Plätze u. Straßen zum Feilhalten von Gegen 
ſtänden auf Meſſen und Märkten. (V. v. 4. Oktbr. 47.) 
395. 396. — Einführung derſ. mit Genehmigung der 
Miniſterien des Innern und der Finanzen an Orten, wo 
ſolche bisher nicht beſtanden haben. (ebend. §. 1.) 395. 
— Feſtſetzung des Betrages derſ. nach der Größe des 
gebrauchten Raums und der Dauer des Gebrauchs. lebend. 
$. 2.) 395. — dieſer Betrag darf jedoch den Satz von 
zwei Pfennigen für den Quadratfuß und für einen Tag 
des Gebrauchs nirgends überſteigen. (ebend. §. 2.) 395. 
— Aufftellung der Tarife für ſolche während der Meß⸗ 
und Marktzeit auf den zum Feilhalten beſtimmten Plätzen 
und Straßen und Strafe für überſchreitungen dieſer 
Tarife. (ebend. §. 4.) 396. — bereits beſtehende, deren 
anderweite Regulirung und Ermäßigung der Tarifſätze 
für ſolche nach den Umſtänden. lebend. §. 5.) 396. — 
in wie fern wegen einer ſolchen Ermäßigung ein Ent» 
ſchädigungsanſpruch, mit Ausſchluß des Fiskus, der Kim- 
merei oder Gemeinden, ſtattfinden kann. (ebend. §. 5.) 396. 
— Aufhebung der bei Entrichtung derf. ſtattgefundenen 
Bevorzugungen. (ebend. $. 5.) 396. — Erhöhung der⸗ 
ſelben nach den Vorſchriften der 88. 1-4. obiger Ver⸗ 
ordnung. (ebend. §. 6.) 396. 

Marriner Aktiengeſellſchaft, zum Ankaufe der im 
Cösliner Regierungsbezirke belegenen Marriner Güter, Be⸗ 
ſtätigung deren Statuts durch die A. K. O. vom 8. 
Sanr. 47. (Miniſterial⸗Bekanntmachung darüber v. 27. 
Janr. 47.) 68. 

Marſchälle, Allerhöchſte Ernennung eines ſolchen für 
den Herrenſtand des vereinigten Landtags ſowol, wie für 
die Verſammlung der Abgeordneten des Ritterſtandes der 
Städte und Landgemeinden, welcher die Geſchäfte zu leiten 
und in den Verſammlungen den Vorſitz zu führen hat. 
(V. v. 3. Febr. 47. §. 18.) 38. — jeder dieſer beiden 
Marſchälle wird in Verhinderungsfällen durch einen, in 
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Marſchälle, (Jortſ.) 
gleicher Weiſe zu ernennenden Vice-Marſchall vertreten. 
(ebend. §. 18.) 38. — bei Vereinigung ſämmtlicher 
Stände zu einer Verſammlung gebührt die Geſchäfts— 
leitung und der Vorſitz dem Marſchall oder Vice-Marſchall 
des Herrenſtandes. (ebend. §. 18.) 38. — Allerhöchſte 
Ernennung eines ſolchen, und in Vertretung deſſelben 
eines Vice-Marſchalls für die Leitung der Geſchäfte und 
den Vorſitz auf dem vereinigten ſtändiſchen Ausſchuſſe. 
(V. v. 3. Febr. 47. §. 7.) 41. — ſ. auch Generals 
Feldmarſchälle. 

Maſtricht⸗Aachen, ſiehe Eiſenbahnen Nr. 14. 

Matroſen, von den Schiffen deſertirt, Abkommen mit 
dem Königreiche beider Sicilien über deren gegenſeitige 
Auslieferung. (Handels- und Schifffahrtsvertrag v. 27. 
Janr. 47. Art. 19.) 224. 

Medizinal⸗Kollegien, Provinzial-, Ausgabebetrag 
für dieſ. (Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. III. 
lit. E. a.) 154. f 

Medizinalweſen, Staatsausgabe-Beträge für daſſelbe. 
(Haupt Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. III. lit. E.) 
154 — 156, 

Mehl, über die Grenze gegen Frankreich ausgehend, Er⸗ 
hebung eines Ausgangszolls von 25 Prozent des durch— 
ſchnittlichen Werths deſſelben. (A. K. O. v. 8. Janr. 47. 
nebſt den Bekanntmachungen des Finanzminiſters vom 
31. Dezbr. 46. u. 1. Febr. 47.) 69—71. 

Mehlige Stoffe, Verbot des Branntweinbrennens aus 
denſ. bis zum 15. Aug. 1847. während des herrſchenden 
Nothſtandes. (A. K. O. v. 1. Mai 47.) 194. 

Meldungen, polizeiliche, der bei Eiſenbahn- und andern 
öffentlichen Bauten zu beſchäftigenden Handarbeiter. (V. 
v. 21. Dezbr. 46. 58. 4. 6. 7. u. 19.) 22. 25. 

Memel, Stadt, Umgeftaltung der daſelbſt für Handels⸗ 
ſachen beſtehenden Gerichtsdeputation in ein Handels- 
gericht, auf Antrag der dortigen Kaufmannſchaft. (G. v. 
3. Apr. 47. §. 2.) 182. 

Menden⸗Balver Straßenbau⸗Geſellſchaft, der 
unter dieſem Namen zur Erbauung einer Kunſtſtraße von 
Menden durch das Hönnethal nach Balve zuſammen ge— 
tretenen Aktiengeſellſchaft werden die Rechte einer Korpo⸗ 
ration verliehen und zum Gerichtsſtande derſ. wird das 
Land⸗ und Stadtgericht zu Arnsberg beſtimmt. (A. K. O. 
v. 28. Mai 47.) 259. 

Mergel, Strafe für das unbefugte Graben deſſelben. 
(Feldpolizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 47. §. 42. Nr. 1.) 384. 

Meſſen, Erhebung von Marktſtandsgeldern auf ſolchen 
für den Gebrauch öffentlicher Plätze und Straßen zum 
Feilhalten von Gegenſtänden auf denſelben. (V. v. 4. 
Oktbr. 47.) 395. 396. — ſ. auch Marktſtandsgelder. 

Mie⸗ 
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Miethe, für Buden, Zelte, Tiſche, Unterlagen, Stangen 
oder ſonſtige Vorrichtungen, welche auf Meſſen und 
Märkten den Verkäufern zum Gebrauche überlaſſen wer- 
den, iſt unter den zu entrichtenden Marktſtandsgeldern 
nicht begriffen. (V. v. 4. Oktbr. 47. §. 3.) 395. 

Militair⸗Durchmarſch⸗ und Etappen⸗Konven⸗ 
tion, ſiehe Durchmarſch- ꝛc. Konvention. 

Militairperſonen, zur Aufrechthaltung der öffentlichen 
Ordnung kommandirt, Glaubwürdigkeit derſ. als voll⸗ 
gültige Zeugen in den wegen Beleidigungen, Widerſetz⸗ 
lichkeiten oder anderen Geſetzübertretungen während dieſer 
Dienſtleiſtung, eingeleiteten Unterſuchungen. (G. v. 8. 
Apr. 47.) 196. — Unterſuchung und Beſtrafung der von 
denſ. begangenen Polizei-Kontraventionen, in Anwendung 
des §. 3. Thl. II. des Militair⸗Strafgeſetzbuchs. (A. K. O. 
v. 19. Aug. 47.) 334. — darnach gebührt die Unter⸗ 
ſuchung und Beſtrafung der Übertretung militair⸗ 
polizeilicher Anordnungen ſeitens der Militairperſonen den 
Militairbefehlshabern, reſp. den Militairgerichten. (ebend.) 
334. — Militairperſonen des Soldatenſtandes, ſiehe letz. 

Militairpolizeiliche Anordnungen, die Unter⸗ 
ſuchung und Entſcheidung wegen deren Übertretung von 
Militairperſonen gehört vor die Militairbefehlshaber, 
reſp. die Militairgerichte, in Anwendung des §. 3. Thl. I. 
des Militair-Strafgeſetzbuchs. (A. K. O. v. 19. Aug. 
47.) 334. 

Militair⸗Strafgeſetzbuch, ſiehe Strafgeſetzbuch 
für das Preußiſche Heer. 

Militairuniform, der Verluſt des Rechts verabſchie⸗ 
deter Offiziere, ſolche zu tragen, ſchließt von der Aus- 
übung ſtändiſcher Rechte gänzlich aus. (G. v. 23. Juli 
47. §. 2. Nr. 1.) 279. 

Militair⸗ Verwaltung, eigene Einnahme- Beträge 
aus derſ. Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. 12. a.) 
150. — desgl. Ausgabebeträge für dieſ. (ebend. Nr. III. 
4.) 158 — 160. — Reſervefonds zur Deckung des Mehr- 
bedarfs beim Natural-Verpflegungs-Fonds der Armee. 
(ebend. Nr. V. 5.) 166. 

Minden⸗Cöln und Cöln⸗Minden⸗Thüringer 
Verbindungsbahn, ſiehe Eiſenbahnen Nr. 11. 
u. 12. 

Miniſter, ſiehe Staatsminiſter. 


Miniſterium der auswärtigen Angelegenhei⸗ 


ten, Ausgabebeträge für daſſelbe. (Haupt-Finanz⸗Etat 
v. 12. März 47. III. 3.) 458. 

Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts: und 
Medizinal⸗ Angelegenheiten, Staats- Ein- 
nahme-Betrag aus deſſen Verwaltung. Haupt-Finanz⸗ 
Etat v. 12. März 47. Nr. 12. a.) 150. — desgl. Aus⸗ 
gabebeträge für daſſelbe. (ebend. Nr. III. 1.) 152136. 
— deſſen Chef entſcheidet mit dem Miniſter des Innern, 
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Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts = und 
Medizinal⸗Angelegenheiten, (Fortſ.) 
ob bei Streitigkeiten in den Synagogengemeinden über 
deren innere Kultuseinrichtungen, ein abgeſonderter Got— 
tesdienſt oder die Bildung einer neuen Synagoge zu ge- 
ſtatten ſei. (G. v. 23. Juli 47. §. 53.) 274. — desgl. 
Ernennung der Mitglieder der für die Beilegung von 
Streitigkeiten über die inneren Kultuseinrichtungen der 
Juden zu errichtenden Kommiſſion nebſt den Stellver- 
tretern durch dieſelben. (ebend. §. 55.) 274. — desgl. 
Feſtſetzung der Beihülfe aus Kommunalmitteln für be- 
ſonders beſtehende jüdiſche Schulen durch eben dieſelben, 
in Ermangelung gütlicher Vereinbarung. (ebend. §. 67. 
Nr. 3.) 276. 277. — Entſcheidung des Chefs deſſelben 
bei obwaltenden Differenzen über die Abſonderung jüdi⸗ 
ſcher Schulen von den ordentlichen Ortsſchulen. (ebend. 
§. 66.) 276. — derſelbe hat in Gemeinſchaft mit den 
Miniſtern des Innern und der Juſtiz das Erforderliche 
wegen Ausführung des Geſetzes über die Verhältniſſe 
der Juden zu veranlaſſen. (G. v. 23. Juli 47. §. 73.) 
278. 

Minifterium der Geſetzreviſion, Ausgabebeträge 
für daſſelbe. (Haupt- Finanz-Etat v. 12. März 47. 
Nr. III. 5. lit. c.) 160. 

Miniſterium des Königl. Hauſes, IIte Abthl. 
Ausgabebeträge für daſſelbe. (Haupt-Finanz-Etat v. 
12. März 47. Nr. III. b.) 162. — ſ. auch Domainen- 
und Forſtverwaltung. 

Miniſterium d. Innern (Miniſter d. Innern), 
— Staats⸗Einnahme-Betrag aus deſſen Verwaltung. 
Gaupt⸗Finanz-Etat v. 12. März 47. Nr. 12. a.) 150, 
— desgl. Ausgabebeträge für daſſelbe, einſchließlich der 
General-Kommiſſionen, des Reviſions-Kollegiums für 
Landes⸗Kulturſachen ꝛc. (ebend. Nr. III. 2. a — l.) 156. f. 
— Einberufung der ſtändiſchen Deputation für das Staats- 
ſchuldenweſen durch denſ. (V. v. 3. Febr. 47. §. 5.) 44. 
— auch muß demf. der aus der Mitte derſ. gewählte 
Vorſitzende angezeigt werden. (ebend. §. 6.) 44. — 
— ohne deſſen und des Finanzminiſters Genehmigung 
dürfen von Privatperſonen innerhalb Landes keine öffent- 
lichen Lotterien unternommen, keine Glücksbuden errichtet 
und keine öffentlichen Ausſpielungen beweglicher oder un— 
beweglicher Sachen veranſtaltet werdeu. (V. v. 5. Juli 
47. 88. 1. u. 2.) 262. — daſſelbe ſoll gemeinſchaftlich mit 
dem Finanzminiſterio die Behörden über die Ausführung 
der Verordnung v. 21. Dezbr. 46., die Annahme und 
Beaufſichtigung der bei Eiſenbahn- und andern öffent⸗ 
lichen Bauten beſchäftigten Arbeiter betr., mit der er— 
forderlichen Anweiſung verſehen. (§. 28. derſ.) 27. — 
daſſelbe hat mit dem Finanzminiſterium über die Aus- 
fährung der Verordnung v. 4. Oktbr. 1847., die Erhe⸗ 

er bung 
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Miniſterium d. Innern (Miniſter d. Innern), 
Gortſ.) 

bung von Marktſtandsgeldern betreffend, nähere Anwei- 
fung zu ertheilen. (§. 7. derſ) 396. — mit deſſen und 
des Finanzmiſters Genehmigung können in Städten, 
denen das Meß- oder Marktrecht zuſteht, Marktſtands⸗ 
gelder eingeführt werben. lebendaſ. §. 1.) 395. — mit 
deſſen Genehmigung können die Regierungen zur Ver⸗ 
waltung der Feldpolizei und feldpolizeilichen Gerichts- 
barkeit, für einzelne Orte, oder aus mehreren Ortſchaf— 
ten zu bildende Bezirke, beſondere Feldämter errichten. 
(Feldpolizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 47. §. 72.) 390. — Er⸗ 
laß beſonderer Kreis- oder Lokal-Verordnungen über 
feldpolizeiliche Vorſchriſten unter Genehmigung und Be⸗ 
ſtätigung der Miniſter des Innern und der Juſtiz. lebend. 
8.74.) 390. f. — derſelbe hat in Gemeinſchaft mit dem 
Miniſter der geiſtl. ꝛc. Angel. und der Juſtiz das Er⸗ 
forderliche wegen Ausführung des Geſetzes über die Ver- 
hältniſſe der Juden zu veranlaſſen. (G. v. 23. Juli 47. 
b. 73.) 278. — enſcheidet mit dem Minifter der geiſt⸗ 
lichen ꝛc. Angel., ob bei Streitigkeiten in den Syna⸗ 
gogengemeinden über deren innere Kultuseinrichtungen 
ein abgeſonderter Gottesdienſt oder die Bildung einer 
neuen Synagoge zu geſtatten ſei. (G. v. 23. Juli 47. 
§. 53.) 274. — desgl. Ernennung der Mitglieder der 
für die Beilegung von Streitigkeiten über die innern 
Kultuseinrichtungen der Juden zu errichtenden Kom⸗ 
miſſion, nebſt deren Stellvertreter, durch dieſelben. (ebend. 
§. 55.) 274. — desgl. Feſtſetzung der Beihülfe aus 
Kommunalmitteln für beſonders beſtehende jüdiſche Schu⸗ 
len durch dief., in Ermangelung gütlicher Vereinbarung. 
(ebend. F. 67. Nr. 3.) 276. 277. — bildet die Rekurs⸗ 
Inſtanz gegen die Reſolute der Regierungen des Groß⸗ 
herz. Poſen wegen der den naturaliſirten Juden entzo⸗ 
genen Rechte der Naturaliſation. (G. v. 23. Juli 47. 
§. 30.) 268. 269. — deſſen Genehmigung bedarf es 
zur Niederlaſſung ausländiſcher Juden vor Ertheilung 
der Naturaliſationsurkunde. (G. v. 23. Juli 47. §. 71.) 
278. — ohne eine gleiche Genehmigung dürfen auslän⸗ 
diſche Juden weder als Rabbiner und Synagogenbeamte, 
noch als Gewerksgehülfen, Geſellen, Lehrlinge oder 
Dienſtboten angenommen werden. lebend. $. 71.) 278. 
— eventuelle Ernennung eines Kommiſſarius durch den⸗ 
ſelben zur Abwickelung der Geſchäfte der aufgelöſten 
Rheinpreußiſchen Feuerverſicherungsgeſellſchaft zu Düſſel⸗ 
dorf. (A. K. O. v. 11. Janr. 47.) 76. 

Moratorienſachen, Generals, der Handeltreibenden, 
gehören vor die Handelsgerichte. (G. v. 3. Apr. 47. 
§. 20.) 186. 

Mühlenfabrikate, über die Grenze gegen Frankreich 
ausgehend, Erhebung eines Ausgangszolls von 25 Pro- 
zent des durchſchnittlichen Werths derſelben. (A. K. O. 


1847. 


Mühlenfabrikate, (Fortſ.) 
v. 8. Janr. 47. nebſt den Bekanntmachungen des Finanz⸗ 
miniſters vom 31. Dezbr. 46. und 1. Febr. 47.) 69. 
— 71. 

Mühlhauſenſcher Chauſſeebau, ſiehe Chauſſee⸗ 
bau No. 19. 

Mündliches Verfahren, ſiehe Offentlichkeit 
(öffentliches Verfahren.) 

Münſterberg, ſiehe Chauſſeebau Nr. 11. 

Münzkartel, zwiſchen den Staaten des Zollvereins, 
vom 21. Oktbr. 1845., Ausdehnung der A. K. O. vom 
26. Septbr. 46. wegen Beſtrafung der Münzverbrechen 
und der Fälſchung öffentlicher, geldwerther Papiere und 
deren wiſſentlicher Verbreitung, auch auf diejenigen Re⸗ 
gierungen und deren Lande oder Landestheile, welche 
dem gedachten Münzkartel nachträglich beigetreten ind, 
oder künftig noch beitreten möchten. (A. K. O. v. 9. Aug. 
47.) 355. — demſelben find noch beigetreten: das Für⸗ 
ſtenthum Birkenfeld, die Herzogthümer Anhalt⸗Deſſau und 
Anhalt⸗ Bernburg, die Fürſtenthümer Waldeck und Pyr⸗ 
mont und das Fürſtenthum Lippe. (Miniſt.⸗Beka nntmach 
v. 21. Sept. 47.) 355. f. 

Münzregal, ” 

ee ſiehe Münzkartel. 

Münz⸗ Verwaltung, Ausgabebeträge für dieſelbe. 
(Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. III. 8.) 164. 


N. 


een dem Vertrage zwiſchen Preußen und 


Nachdruck, 
Großbritannien v. 113. Mai 46. wegen gegenſeitigen 
Schutzes der Autorrechte gegen dieſ. iſt auch das Her⸗ 
zogthum Braunſchweig unter dem 30. März 47. v. 
1. Apr. 47. ab beigetreten. (Miniſt.-Bekanntmach. v. 
1. Apr. 47.) 120. — desgl. die den Thüringiſchen 
Zoll- und Handelsverein bildenden Staaten unter 
dem 1. Juli 47. vom 15. deſſelben Monats ab. (Minift,- 
Bekanntmach. v. 4. Juli 47.) 245. 

Nachhut, auf den der gemeinſchaftlichen oder wechſel⸗ 
ſeitigen Hütung unterliegenden Wieſen oder Fettweiden, 
Friſtbeſtimmung für ſolche. (Feldpolizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 
47. SS. 35 — 38.) 382. 383. 

Nachleſe, Strafe für das unbefugte Halten derſ. in 
Gärten, Obſtanlagen, Weinbergen oder auf Ackern. 
(Feldpolizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 47. §. 41. Nr. 2.) 383. 

Nachtzeit, Verdoppelung der verwirkten Strafe 
für die während derſ. verübten Feldfrevel. (FJeld⸗ 
polizei = Orb. v. 1. Novbr. 47. §. 14.) 378. — 
Anordnungen für weidendes Vieh während derſ. und 
Unterbringung deſſelben während folder in Hürden. 
(ebend. §8. 28-33.) 381. 382. — Strafe, doppelte 

Pfand- 
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Nachtzeit, (Fortſ.) 

Pfanderlegung und Schadenerſatz-Leiſtung, wenn das 
Vieh während ſolcher auf fremde, dem Hütungsrechte 
nicht unterliegende Grundſtücke übertritt. (ebend. §. 33.) 
381. 382. — Viehtreiber, welche ihre Heerden zur Nacht⸗ 
zeit treiben, müſſen von Ort zu Ort einen von ihnen zu 
lohnenden Begleiter zur Aufſicht mitnehmen. (ebend. 
$. 34.) 382. 

Namen, ſiehe Familiennamen. 

National⸗Kokarde, Perſonen, welche das Recht, die⸗ 
ſelbe zu tragen, verloren haben, iſt der Zutritt zu dem 
öffentlichen und mündlichen Verfahren in den vor dem 
Kammergerichte und dem Kriminalgerichte in Berlin nach 
dem Geſetze v. 17. Juli 46. zu führenden Unterſuchun⸗ 
gen wegen Verbrechen und Polizeivergehen nicht zu ge= 
ſtatten. (V. v. 7. Apr. 47. §. 1.) 130. — auch nicht zu 
dem öffentlichen und mündlichen Verfahren in den nach 
der Verordnung v. 21. Juli 46. zu führenden Civilpro⸗ 
zeſſen. (V. v. 7. Apr. 47. §. 1.) 131. — durch deren 
rechtskräftige Aberkennung verlieren die naturaliſirten 
Juden der Provinz Poſen ohne Weiteres die mit der 
Naturaliſation verbundenen Rechte. (G. v. 23. Juli 47. 
$. 30.) 268. 

Naturaliſation der Juden des Großherzogthums 
Poſen, allgemeine Bedingungen zur Erlangung derſ., 
da dort die bisherige Unterſcheidung in naturali⸗ 
ſirte und nicht naturaliſirte Juden zur Zeit noch beſtehen 
bleibt. (G. v. 23. Juli 47. 58. 24— 28.) 267. 268. — 
Theilnahme der Ehefrauen und der ehelichen Kinder an 
den Rechten der Naturaliſation. (ebend. §8. 26. 27.) 
268. — alle in die Klaſſe der Naturaliſirten ein⸗ 
tretenden Juden erhalten von der Regierung des Be— 
zirks, in welchem fie wohnen, Naturaliſations⸗ 
Patente. (ebend. §. 28.) 268. — Verluſt der mit der 
Naturaliſation verbundenen Rechte wegen rechtskräftig 
aberkannter Notional-Kokarde, wegen wiſſentlich unrich⸗ 
tiger Angabe zur Erlangung der Naturaliſation und 
wegen entzogenen Bürgerrechts. (ebend. §. 30.) 268. — 
gegen das, die Entziehung der Naturaliſation feſtſetzende 
Reſolut der Regierung iſt der Rekurs an den Miniſter 
des Innern binnen einer zehntägigen Präkluſivfriſt zu⸗ 
läſſig. (ebend. §. 30.) 268. 269. — nicht naturali⸗ 
ſirte Juden, Führung vollſtändiger Verzeichniſſe von 
denſ. und Ausfertigung eines Certifikats auf Grund ber 
letz. (ebend. §8. 31. u. 32.) 269. — beſondere Be⸗ 
ſchränkungen, welchen dieſelben, als ſolche, unterworfen 
find. (ebend. §. 33.) 269, — rückſichtlich der Verpflich⸗ 
tungen derſ. ſowol, als der naturaliſirten Juden, in Be- 
ziehung auf die Tilgung und Ablöſung der jüdiſchen Kor⸗ 
porations⸗Schulden verbleibt es bei den beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften und Anordnungen. lebend. $. 34.) 270. 
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Naturaliſations⸗Urkunde, vor Ertheilung derf. an 
ansländiſche Juden zur Niederlaſſung bedarf es der Ge⸗ 
nehmigung des Miniſters des Innern. (G. v. 23. Juli 
47. §. 71.) 278. — ſ. auch Juden, ausländiſche, 
desgl. Naturaliſation. 

Navigationsſchulen, an ſolchen können Juden als 
Lehrer zugelaſſen werden. (G. v. 23. Juli 47. $. 2.) 
264. — nicht naturaliſirte Juden der Provinz Poſen 
bleiben davon ausgeſchloſſen. (ebend. §. 33. Nr. 1.) 269. 

Neurode⸗Glatzer Chauſſeebau, ſiehe Chauffer- 
bau Nr. 10. 

Neuſalz, ſiehe Chauſſeebau Nr. 14. 

Neu⸗Tüshaus, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 22. 

Nichtigkeitsbeſchwerde, Zuläſſigkeit derſ. gegen bie 
Entſcheidungen in der Appellations-Inſtanz wegen Strei⸗ 
tigkeiten zwiſchen verſchiedenen Betheiligten über das 
Recht zur Führung eines Fabrikzeichens für Eifen- und 
Stahlwaaren in der Provinz Weſtphalen und der Rhein- 
provinz. (V. v. 18. Aug. 47. §. 10.) 338. 

Nicolai⸗Goczalkowitzer Chauſſee, ſ. Chauſſee⸗ 
bau Nr. 13. 

Niederlande, ſiehe Luxemburg. 

Niederſchleſiſche Zweigbahn und 

Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn, ſiehe 
Eiſenbahnen Nr. 6. und Nr. 7. 

Nixei, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 20, 

Nordhauſen, Stadt, ſiehe Chauſſeebau Nr. 20. 

Normal⸗Fährtarif für die Rheinprovinz und die 
Provinz Weſtphalen, ſiehe Fähranſtalten. 

Notarien, Bildung eines Ehrenraths unter denſelben, 
den Juſtiz⸗Kommiſſarien und Advokaten. (V. v. 30. Apr. 
47.) 196 — 201. — in der Befugniß der Gerichte, die- 
ſelben zu ihrer Schuldigkeit anzuhalten und mit Ord⸗ 
nungsſtrafen zu belegen, wird dadurch nichts geändert. 
lebend. §. 3.) 197. — Verfahren wegen Amtsſuspen⸗ 
ſion und Dienſtentlaſſung derſ. (ebend. SS. 5. 9. 11. 12. 
16. 17. 18.) 197. 198. 199. — die Ausführung der 
auf Dienſtentlaſſung lautenden Erkenntniſſe des Ehren- 
raths iſt bei dem betreffenden Landes⸗Juſtizkollegium zu 
beantragen. (ebend. §. 18.) 199. — fe auch Ehren rath. 

Nothhavelungsſachen, nicht ſtreitige, gehören aus⸗ 
ſchließlich vor die Handelsgerichte. (G. v. 3. Apr. 47. 
$. 24.) 187. a 

Nothſtand, nach der unergiebigen Ernte im Jahre 1846., 
allgemeine Maßregeln zu deſſen Minderung und Abhülfe 
durch 

1. Erhebung eines Ausgangszolls von dem über die Landes- 
grenze gegen Frankreich ausgehenden Getreide, Hülfen- 
früchten, Mehl u. andern Mühlenfabrikaten. (A. K. O. 
v. 8. Janr. 47. nebſt Bekanntmachungen des Finanz⸗ 
miniſters v. 31. Dezbr. 46. und 1. Febr. 47.) 69—71. 

2. Be⸗ 
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Nothſtand, (Fortſ.) 

2. Beſchränkung der Vor- u. Aufkäuferei der Lebensmittel 
auf den Wochenmärkten, nach dem Ermeſſen der Orts 
behörde, für die nächſte Zeit und bis zum 1. Oktbr. 
47. (A. K. O. v. 23. Apr. 47.) 192. 

3. Verbot der Ausfuhr der Kartoffeln nach andern 
Ländern, als denjenigen, welche zum Zollvereine ge— 
hören, bis zum 1. Novbr. 47. (A. K. O. v. 1. Mai 
47.) 194. 

4. Verbot der Verwendung von Kartoffeln, Getreide 
aller Art und andern mehligen Stoffen zur Berei- 
tung von Branntwein, bis zum 15. Aug. 47. 
(A. K. O. v. 1. Mai 47.) 194. 

5. Erlaß der Mahlſteuer bis zum 1. Auguſt 1847. und 
Anordnungen für deren Wiedererhebung von da ab. 
(A. K. O. v. 25. Juni 47.) 244. 

Nutzungen, aufgehobene, Betrag der Entſchädigungen 
für ſolche als Paſſivum der General-Staatskaſſe. 
(Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. II. 1.) 152. 

Nutzungsberechtigte, von ländlichen Grundſtücken, 
Befugniß derſ. zu Pfändungen auf letzteren. (Feldpolizei⸗ 
Ord. v. 1. Novbr. 47. §8. 5. 12. 13.) 376. 378. 

Nutzungsrechte, an Gemeindeglieder und Bürger⸗ 
vermögen, deren Erhaltung bei Gemeinheitstheilungen. 
(Dekl. v. 26. Juli 47.) 327. 328. 


O. 

Ober⸗Gebra, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 16. 

Obergerichte, Gerichtsſtand der Eiſenbahnengeſellſchaf⸗ 
ten bei denſ., wegen erhobener Entſchädigungsanſprüche 
der Grundbeſitzer, und zwar bei demjenigen, in deſſen 
Departement das exproprürte oder beſchädigte Grund— 
ſtück belegen if. (A. K. O. v. 1. März 47.) 142. — 
findet für den ganzen Umfang der Monarchie ſtatt, mit 
Ausſchluß des Bezirks des Appellationsgerichtshofes zu 
Cöln. lebend.) 112. — ſ. auch Juſtizkollegien 
Landes⸗. 

Oberpräſidenten, dieſelben haben bei Einleitung des 
ſtändiſchen Verfahrens wegen Entziehung der Ausübung 
ſtändiſcher Rechte die Aufnahme des Thatbeſtandes und 
die Vernehmung des Angeſchuldigten durch einen Regie- 
rungs⸗Juſtitiarius anzuordnen. (V. v. 23. Juli 47. F. 8.) 
280. — ſolche überſenden demnächſt die geſchloſſenen 
Akten, welchen eine von einem Rechtsverſtändigen gefer- 
tigte Relation beizufügen iſt, dem Vorſitzenden der be— 
treffenden ſtändiſchen Verſammlung, um von letzterer 
darüber entſcheiden zu laſſen. (ebend. §. 10.) 281. — 
deren Beſtätigung find die Statuten der jüdiſchen Syna- 
gogengemeinden unterworfen. (G. v. 23. Juli 47. §. 50.) 
273. — auf deren Vorſchläge werden die Mitglieder 
der für die Beilegung von Streitigkeiten über die inneren Kul- 
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Oberpräſidenten, (Fortf.) 
tuseinrichtungen der Juden zu errichtenden Kommiſſion, 
nebſt den Stellvertretern, von den Miniſtern der geiſtl. 
20. Angelegenheiten und des Innern ernannt. lebend. 
$. 55.) 274. — deren Genehmigung iſt zum vorüberge⸗ 
henden Aufenthalte nicht naturaliſirter Juden aus der 
Provinz Poſen in andern Provinzen erforderlich. (G. v. 
23. Juli 47. §. 33. Nr. 7.) 269. — der Oberpräfident 
der Provinz Poſen kann auf den Antrag der Regierun- 
gen in derſelben von gewiſſen Erforderniſſen zur Erlan— 
gung der Naturalifation für dortige Juden dispenſiren. 
(ebend. §. 25. Nr. 3.) 267. 
Oberpräſidien, Ausgabebeträge für dieſ. (Haupt- 
Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. III. 10.) 166. 
Ober⸗Nechnungs⸗Kammer, Ausgabebetrag für 
dieſelbe. (Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. III. 
9. lit..) 164. — Reviſion der Jahresrechnung über die 
Verzinſung und Tilgung der Staatsſchulden durch die- 
ſelbe. (V. v. 3. Febr. 47. §. 4. Nr. 2.) 44. 
Oberſchleſiſche Eiſenbahn, ſ. Eiſenbahnen Nr. 8. 
Ober⸗Tribunal, Geheimes, als Rekursinſtanz gegen 
die Entſcheidungen des Ehrenraths der Juſtizkommiſſarien, 
Advokaten und Notarien über deren Dienſtentlaſſung. 
(2. v. 30. Apr. 47. F. 16.) 199. — auch gegen er⸗ 
kannte geringere Strafen, wenn der Staatsanwalt bei 
jenem den Rekurs eingelegt hat. (ebend. §. 17.) 199. 
Obſtanlagen, Strafe für das unbefugte Halten einer 
Nachleſe in denſ. (Feldpolizei-Ord. v. 1. Novbr. 47. 
§. 41. Nr. 2.) 383. 
Oderberg, ſiehe Eiſenbahnen Nr. 9. 
Öffentliches Wohl, Ausſchließung der Öffentlichkeit 
bei den mündlichen Verhandlungen in den vor dem 
Kammergerichte und dem Kriminalgerichte in Berlin zu 
führenden Unterſuchungen, aus Gründen des erſtern. 
(V. v. 7. Apr. 47. §. 2.) 129. — desgl. in Civil⸗ 
prozeſſen. (V. v. 7. Apr. 47. $. 2.) 131. 
Offentlichkeit (öffentliches Verfahren), erweiterte Ein⸗ 
führung derſelben in den nach dem Geſetze vom 17. Juli 
1846. vor dem Kammergerichte und dem Krimi- 
nalgerichte in Berlin zu führenden Unterſuchun— 
gen wegen Verbrechen u. Polizeivergehen. (A. K. O. u. 
V. v. 7. Apr. 47.) 129. 130. — Zulaſſung aller Män- 
ner zu den mündlichen Verhandlungen darüber, mit Aus- 
ſchluß derjenigen, welche das Recht, die National-Kokarde 
zu tragen, verloren haben und derjenigen, durch deren 
äußere Erſcheinung eine Verletzung des Anſtandes zu be— 
forgen ſteht. (V. v. 7. Apr. 47. §. 1.) 130. — hier⸗ 
nach wird der §. 17. des Geſetzes v. 17. Juli 46. auf- 
gehoben. lebend. Einl.) 130. — Entfernung aller bei 
der Sache nicht betheiligter Perſonen, wenn ſolches aus 
Gründen des öffentlichen Wohls oder der Sittlichkeit für 
an⸗ 
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Gffentlichkeit (öffentliches Verfahren), (Fortſ.) 
angemeſſen erachtet wird. (ebend. §. 2.) 130. — das 
Gericht hat hiebei beſonders den Antrag des Staats- 
anwalts zu berückſichtigen. (ebend. $. 2.) 130. — Ein- 
führung derſelben in Civilprozeſſen in denjenigen 
Landestheilen, in welchen die Verordnung v. 21. Juli 
1846. über das Verfahren in Civilprozeſſen Geſetzeskraft 
hat. (A. K. O. u. V. v. 7. Apr. 47.) 129. 131. — 
Zulaſſung aller Männer zu den mündlichen Verhandlun⸗ 
gen in denſ., mit Ausſchluß derjenigen, welche das Recht, 
die National-Kokarde zu tragen, verloren haben und der⸗ 
jenigen, durch deren äußere Erſcheinung eine Verletzung 
des Anſtandes zu beſorgen ſteht. (ebend. §. 1.) 131. 
— Entfernung aller bei der Sache nicht betheiligter Per- 
ſonen, wenn ſolches aus Gründen des öffentlichen Wohls 
oder der Sittlichkeit für angemeſſen erachtet wird. (ebend. 
. 2.) 131. — Ausſchließung der Offentlichkeit auf den 
Antrag der Parteien durch Beſchluß des Gerichts. (ebend. 
§. 2.) 131. — obige Verordnung findet auf das durch 
das Geſetz v. 28. Juni 1844. eingeführte Verfahren in 
Eheſcheidungsſachen keine Anwendung. (ebend. §. 3.) 131. 
— der Sitzungen der Stadtverordneten in den 
Städten, in welchen eine der Städteordnungen eingeführt 
iſt, Anordnungen für dieſ. (A. K. O. v. 23. Juli 47.) 
282. 


Offizierſtand, die Entfernung aus demſelben, mit wel- 
cher der Verluſt des Titels, der Charge und die Un- 
fähigkeit zur Wiederanſtellung als Offizier verbunden iſt, 
ſchließt gänzlich von der Ausübung ſtändiſcher Rechte 
aus. (G. v. 23. Juli 47. §. 2. Nr. 1.) 279. 

Gl, in Fäſſern, Ermäßigung des Eingangszolls für daf- 
ſelbe von 1 Rthlr. 20 Sgr. auf 1 Rthlr. 10 Sgr. für 
den Centner, v. 1. Juli 47. ab. (A. K. O. v. 3. Mai 
47.) 239. 

Oldenburg, Großherzogthum, daſſelbe ift für das Für⸗ 
ſtenthum Birkenfeld dem Münzkartel vom 21. Oktbr. 
1845. beigetreten. (Miniſt.⸗Bekanntmach. v. 21. Septbr. 
47.) 355. f. 

Oppeln ⸗ Krakau, ( Oberſchleſiſche Eiſenbahn), ſ. 
Eiſenbahnen Nr. 8. 

Ordens⸗Kommiſſion, ſ. General⸗Ordens-Kom⸗ 
miſſion. 

Ordnung, öffentliche, Glaubwürdigkeit der zur Auf- 
rechthaltung derſ. kommandirten Militairperſonen als 
vollgültige Zeugen in den wegen Vergehen gegen erſtere 
eingeleiteten Unterſuchungen. (G. v. 8. Apr. 47.) 196. 

Ordnungsſtrafen, deren Verhängung gegen Juſtiz⸗ 
kommiſſarien, Advokaten und Notarien durch deren Ehren- 
rath, ſowie durch die Gerichte. (V. v. 30. Apr. 47. 
89. 2. 3. u. 12.) 197. 198. 

Ortsgerichte (Richter des Orts), ſ. Gerichte. 
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Orts⸗Polizeibehörden, ſ. Polizeibehörden. 

Ortsvorſtand, demſelben die Verwaltung der Feld- 
polizei und feldpolizeilicher Gerichtsbarkeit ganz oder theil⸗ 
weiſe aufzutragen, find die Regierungen befugt. (Feld- 
polizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 47. §. 72.) 390. 


+ 

Papiere, öffentliche, geldwerthe, auf jeden Inhaber lau- 
tend, Herabſetzung des Stempels auf 15 Sgr. zu 
den über ſolche im kaufmänniſchen Verkehr ſchriſtlich ab- 
geſchloſſenen Kauf- und Lieferungs-Verträgen. (A. K. 
O. v. 30. Apr. 47.) 201. — Ausdehnung der A. K. O 
vom 26. Septbr. 1846. wegen Beſtrafung deren betrüg⸗ 
licher Nachmachung und Fälſchung, ſowie der wiffent- 
lichen Verbreitung ſolcher unächten Papiere, auch auf 
diejenigen der zollyereinten Staaten, welche dem Münz- 
kartel v. 21. Oktbr. 1845. nachträglich beigetreten ſind, 
oder künftig noch beitreten möchten. (A. K. O. v. 9. Au- 
guſt 47.) 355. 

Parochial⸗ Abgaben und Laſten, deren Aufbringung 
in den vom Staate öffentlich aufgenommenen Kirchen- 

geſellſchaften. — A. L. R. Thl. II. Tit. 11. §8. 237. 
260. 261. u. 418. — (Patent v. 30. März 47.) 121. 
124. 125. 

Päſſe, ſ. Schiffspäſſe. 

Pathengeſchenke, Königliche, für dürftige Eltern bei 
der Geburt eines ſiebenten Sohnes, Ausgabebetrag für 
ſolche. (Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. IV. 
lit. e.) 166. 

Patronatrechte, können auch ferner von Juden nicht 
ausgeübt werden; dagegen bleibt der jüdiſche Beſitzer 
zur Tragung der mit ſolchen verbundenen Laſten ver- 
pflichtet. (G. v. 23. Juli 47. §. 3.) 264. — wo ſolche 
einer Gemeinde zuſtehen, können deren jüdiſche Mitglie- 
der an der Ausübung nicht theilnehmen; fie müſſen aber 
die damit verbundenen Reallaſten von ihren Beſitzungen 
tragen. (ebend. §. 3.) 264. 

Patrouillen, Militair⸗, Glaubwürdigkeit derſ. als voll⸗ 
gültige Zeugen in den wegen Beleidigungen, Widerſetz⸗ 
lichkeiten oder anderer Geſetzübertretungen eingeleiteten 
Unterſuchungen. (G. v. 8. Apr. 47.) 196, 

Patſchkau, ſ. Chauſſeebau Nr. 11. N 

Penſionen, Ausgabebeträge für dieſ. (Haupt- Finanz- 
Etat v. 12. März 47. Nr. IV.) 166. 

Perſonenrechte, Einforderung des ſtändiſchen Beiraths 
zu Geſetzen über ſolche, ſ. Geſetze. 

Petitionsrecht des vereinigten Landtags, und in Ver⸗ 
tretung deſſelben des vereinigten ſtändiſchen Ausſchuſſes, 
in Beziehung auf innere Angelegenheiten des ganzen 
Staats oder mehrerer Provinzen. (Patent v. 3. Febr. 
47. Nr. 3. c.) 34. — (V. v. 3. Febr. 47. §. 13.) 37. 

be⸗ 
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Petitionsrecht (Fort.) 
— betreffen Bitten und Beſchwerden allein das Intereſſe 
der einzelnen Provinzen, fo verbleiben fie den Provin⸗ 
zial⸗Landtagen. (ebend. §. 13.) 37. — dieſelben dürfen 
bei dem vereinigten Landtage von Andern, als von 
Mitgliedern deſſelben, weder angebracht noch zugelaſſen 
werden. (ebend. §. 20.) 39. — auch dürfen ſolche nur 
dann zur Allerhöchſten Kenntniß gebracht werden, wenn 
ſie in beiden Verſammlungen (des Herrenſtandes und der 
übrigen Stände) berathen ſind, und ſich in jeder derſ. 
mindeſtens zwei Drittheile der Stimmen dafür ausge⸗ 
ſprochen haben. (ebend. §. 16.) 38. — find ſolche Aller- 
höchſt einmal zurückgewieſen worden, ſo dürfen ſie nicht 
von der nämlichen Verſammlung und ſpäterhin auch nur 
dann erneuert werden, wenn dazu neue Gründe ſich er- 
geben. (lebend. §. 21.) 39. — gleiche Ausübung des 
Petitionsrechts ſeitens des vereinigten ſtändiſchen Aus⸗ 
ſchuſſes. (V. über letztern v. 3. Febr. 47. sg. 5. 8. u. 
10.) 41. 42. — jedoch bleiben davon alle Anträge aus⸗ 
genommen, welche Veränderungen in der ſtändiſchen Ver⸗ 
faſſung bezwecken. (ebend. §. 5.) 41. 

Pfähle, zur Abgrenzung, Abſperrung oder Vermeſſung 
von Grundſtücken und Wegen dienend, Strafe für deren 
Fortnahme, Vernichtung oder Unkenntlichmachung. (Feld⸗ 
polizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 47. §. 43. Nr. 4.) 384. — 
ſ. auch Prellpfähle. 

Pfahlgeld, ſtädtiſches, 

letz 


Pfandgeld, Erlegung deſſelben bei Pfändungen auf 
fremden Grundſtücken, Gärten, Weinbergen, Ackern, 
Wieſen, Weiden und auf einem durch Warnungszeichen 
geſchloſſenen Privatwege. (Feldpolizei-Ord. v. 1. Novbr. 
47. §. 41. a. u. §. 44.) 383. 385. — desgl. bei Pfän⸗ 
dungen übergetretenen weidenden Viehes in einzelnen 
Stücken ſowol, als in ganzen Heerden. (ebend. §. §. 6. 
— 20.) 377 379. — daſſelbe kann für übergetretenes 
Vieh auf den Antrag der Kreisſtände, reſp. der Orts⸗ 
Polizeibehörden, nur mit Zuſtimmung der Gemeinden 
durch Verordnungen erhöht oder verringert werden. 


deſſen Erhebung in Wollin, 


(ebend. $. 10.) 375. — bei Pfändungen oder Anzeigen 


durch Feldhüter wird das Pfandgeld zwiſchen allen Be⸗ 
ſchädigten gleichmäßig getheilt, die Feldhüter ſelbſt haben 
aber darauf keinen Anſpruch. (ebend. §. §. 13. u. 51.) 
378. 386. — doppelte Entrichtung deſſelben, wer ſich 
der Pfändung entzieht, und vierfache Erlegung deſſelben, 
wer ſich jener mit Gewalt widerſetzt. — Allg. L. R. 
Thl. I. Tit. 14. 9.459. — (Feldpolizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 
47. $. 75.) 391. 393. — der das einfache Pfandgeld 
überſteigende Betrag fällt, als Strafe, allemal der ge⸗ 
meinen Kaffe des Orts anheim — Allg. L. R. Thl. J. 
Tit. 14. §. 460. — lebend. $. 75.) 391. 393. — ber 
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Pfandgeld, (Fortſ.) 

Anſpruch des Beſchaͤdigten auf ſolches verjährt, wenn 
derſelbe nicht innerhalb dreier Monate ſeit der Übertre⸗ 
tung bei der zuſtändigen Behörde angemeldet ift, (ebend. 
$. 46.) 385. — Verfahren und Entſcheidung in Strei⸗ 
tigkeiten über ſolche. (ebend. §. §. 56 — 66.) 387 - 389. 
— Eltern, Pflegeeltern und Dienſtherrſchaften haften 
rückſichtlich deſſelben für die von ihren Kindern, Pflege- 
kindern und Dienſtleuten zum Vortheile jener begangenen 
Feldfrevel. (ebend. §. 49.) 386. 

Pfandſtall, an Orten, wo ein ſolcher nöthig iſt, hat 
die Gemeinde denſelben zu beſchaffen. (Feldpolizei-Ord. 
v. 1. Novbr. 47. §. 39.) 383. 

Pfändungen, rückſichtlich derſ. bleiben die über ſolche 
in dem Allg. L. R. Thl. 1. Tit. 14. §. §. 418 — 424. 
426. 427. 430. 437. 458 — 465. enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen gültig. (Feldpolizei-Ord. v. 1. Novbr. 47. 8. 
75.) 391 — 394. — ſolche treten gegen diejenigen ein, 
welche über Gärten, Weinberge oder vor völlig beende— 
ter Ernte über beſtellte Acker, Wieſen oder über ſolche 
Acker, Wieſen oder Weiden, welche eingefriedigt ſind, oder 
deren Betreten durch Warnungszeichen (Tafeln, Stroh- 
wiſche, Gräben ic.) unterfagt iſt, oder auf einem durch 
Warnungszeichen geſchloſſenen Privatwege gehen, reiten, 
fahren oder Vieh treiben; auch iſt die Pfändung der 
Reit- oder Zugthiere oder des Viehes zuläſſig. (ebend. 
§. 41. Nr. 1. und §. 44.) 383. 385. — finden in den 
Fällen nicht ſtatt, wenn durch die ſchlechte Beſchaffenheit 
eines an dem Grundſtücke vorüberführenden und zum ge⸗ 
meinſamen Gebrauche beſtimmten Weges zu Übertretun- 
gen genöthigt worden. lebend. §. 44.) 385. — des wei⸗ 
denden Viehes bei dem Übertritt auf fremde Grundſtücke. 
(ebend. §. §. 4 — 7.) 376. 377. — zu einer ſolchen 
Pfändung iſt nicht nur der Beſitzer des Grundſtücks und 
der Nutzungsberechtigte befugt, ſondern auch diejenigen 
Perſonen, welchen die Aufſicht über das Grundſtück auf⸗ 
getragen iſt, oder die zur Familie oder zu den Dienſt⸗ 
boten der Berechtigten gehören. (ebend. §. 5.) 376. — 
vorgenommene, Anzeige von ſolchen bei der Ortspolizei⸗ 
behörde. (ebend. §. 53.) 386. f. — angezeigte, Verfah⸗ 
ren bei deren Unterſuchung und Entſcheidung. (ebend. 
$. §. 56 — 66.) 387389. — Rekursverfahren gegen 
die wegen ſolcher von der Polizeibehörde getroffene Ent- 
ſcheidung. (ebend. §. 67.) 389. 

Pfarrgüter, dieſ. find in der Regel von den gemeinen 
Laſten des Staats befreit. — A. L. R. Thl. II. Tit. 11. 

S. 8.74 777. — (Patent v. 30. März 47.) 121. 124. 

egebefohlene, ſiehe Vormundſchaftsſachen. 

Pflegekinder, ſiehe Kinder. 

Pforten, zur Sperrung von Wegen oder von Eingängen 
in eingefriedigte Plätze dienend, Strafe für diejenigen, 

welche 
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Pforten, (Fortf.) 
welche ſolche unbefugterweiſe öffnen, oder nach dem Hin⸗ 
durchgehen nicht wieder ſchließen. (Feldpolizei-Ord. vom 
1. Novbr. 47. §. 41. Nr. 9.) 384 

Pillauer Hafen, ſiehe Hafen gelder. 

Plaggenhauen, unbefugtes, Strafe für daſſelbe. (Feld⸗ 
polizei-Ord. v. 1. Novbr. 47. §. 42. Nr. 2.) 384. 

Plathe, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 7. 

Plätze, öffentliche, deren Gebrauch für Meſſen u. Märkte, 
ſiehe Marktſtandsgelder. 

Pleß, ſiehe Chauſſeebau Nr. 13. 

Polizei, die perſönliche Ausübung derf. iſt den jüdiſchen 
Grundbeſitzern nicht geſtattet. (G. v. 23. Juli 47. §. §. 
2. u. 3.) 263. 264. — ſie können jedoch den Verwalter 
der Polizei beſtellen; dagegen bleiben ſie zur Tragung 
der mit der Ausübung derſ. verbundenen Laſten verpflich- 
tet. (ebend. §. 3.) 264. 

Polizeiaufſicht an den Landesgrenzen, Ausgabebetrag 
für dieſelbe, ſowie für ſonſtige polizeiliche Zwecke. (Haupt- 
Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. III. 2. e.) 156. 

Polizeibehörden, Orts-, dieſelben find verpflichtet, 
auf die rechtzeitige Anzeige der in geduldeten Religions- 
geſellſchaften vorkommenden Geburten, Heirathen und 
Sterbefälle zu achten und bei Unterlaſſung derſ. das 
Erforderliche von Amtswegen zu veranlaſſen. (V. v. 30. 
März 47. §. 13.) 127. — desgl. rückſichtlich der Ge⸗ 
burten, Heirathen und Sterbefälle unter den Juden. (G. 
v. 23. Juli 47. §. 19.) 266. — Kompetenz derſelben 
hinſichtlich der Verwaltung der Feldpolizei und der feld⸗ 
polizeilichen Gerichtsbarkeit. (Feldpolizei-Ord. v. 1. Nov. 
47. §. $. 2. 10. 16. 25. 53. 54. 55. 56. 57. 67. 68.) 
376. 378. 379. 380. 386. 387. 389. 

Polizeiliche Gewalt, zu Staats- und Kommunal: 
ämtern können Juden nur dann zugelaſſen werden, wenn 
mit ſolchen die Ausübung jener nicht verbunden iſt. (G. 
v. 23. Juli 47. §. §. 2. 3. u. 4.) 263. 264. 

Polizei⸗Kontraventionen (Polizeivergeben), Ein⸗ 
führung einer allgemeinen Offentlichkeit bei den münd⸗ 
lichen Verhandlungen in den vor dem Kammergerichte 
über jene nach dem Geſetze v. 17. Juli 46. zu führen⸗ 
den Unterſuchungen. (A. K. O. u. V. v. 7. Apr. 47.) 
129. 130. — deren Unterſuchung und Beſtrafung gegen 
Militairperſonen ſteht nicht den Civilbehörden, ſondern 
den Militairbefehlshabern, reſp. den Militairgerichten, zu, 
wenn jene nur die Übertretung militairpoltzeilicher 
Anordnungen betreffen. (A. K. O. v. 19. Aug. 47.) 334. 
— hiernach wird der §. 3. Thl. II. des Militair⸗Straf⸗ 
geſetzbuchs deklarirt. (ebend.) 334. 

Polizeiverwaltungskoſten, in den größern Städten, 
Betrag derſ. (Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. 
III. 2. c.) 156. 

Jahrgang 1847. 
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Portofreiheit, für die Verſendung der Erſparniſſe der 
bei Eiſenbahn⸗ und andern öffentlichen Bauten beſchäf⸗ 
tigten Handarbeiter in die Heimath der letztern. (V. v. 
21. Dezbr. 46. §. §. 22. u. 26.) 26. 27. 30. f. 

Poſen, Provinz, (Großherzogthum), Beſtimmungen über 
die Verhältniſſe der Juden in derſ. (G. v. 23. Juli 
47. §. §. 24 — 34. u. §. §. 68 — 70.) 267 — 270. 277. 
— die bisherige Unterſcheidung der jüdiſchen Bevölke⸗ 
rung derſ. in naturaliſirte und nicht naturaliſirte Juden 
bleibt zur Zeit noch beſtehen. (ebend. §. 24.) 267. — 
Bedingungen der Naturaliſation. (ebend. SS. 25 — 28.) 
267. 268. — Rechte der naturaliſirten Juden. lebend. 
§. 29.) 268. — Verluſt der Naturaliſation. (S. 30.) 268 f. 
— Verhältniſſe der nicht naturaliſirten Juden. (88. 31— 
34.) 269. 270. — Synagogen-Gemeinden in derſ. 
($. 68.) 277. — Kultus- und Schulweſen, Armen» und 
Krankenpflege, Führung der Knaben zu nützlichen Ge⸗ 
werben oder zu einem höhern wiſſenſchaftlichen Berufe 
und Ausſchließung derſ. vom Gewerbebetriebe im Umher⸗ 
ziehen. (88. 69. u. 70.) 277. 

Poſen⸗Stargard, ſ. Eiſenbahnen Nr. 5. 

Poſten, gegen ſolche ift wegen Übertretung feldpolizei⸗ 
licher Anordnungen keine Pfändung erlaubt. — Allg. 
L. R. Th. I. Tit. 14. §. 418. — (Feldpolizei⸗Ord. v. 
1. Novbr. 47. §. 75.) 391. 392. 

Poſtgüter, deren unentgeltlicher Transport, nebſt dazu 
gehöriger Perſonal-Begleitung, auf der Ruhrort⸗Crefeld⸗ 
Kreis Gladbacher Eiſenbahn. (§. 58. des Status für 
dieſ.) 65. — desgl. auf der Magdeburg⸗Wittenbergeſchen 
Eiſenbahn. (Konzeſſ.⸗Urkunde v. 31. Janr. 47.) 83. — 
vorgängige Vereinbarung mit dem General-Poftmeifter dar⸗ 
über, ehe die Transportbeförderung auf der Düſſeldorf⸗ 
Elberfelder Eiſenbahn ſtattfinden darf. (Allerh. Beſtäti⸗ 
gungs⸗Urkunde v. 23. Septbr. 37. zu §. 21. Nr. 2.) 301. 

Poſtverwaltung, Einnahmen u. Ausgaben derſelben. 

b i v. 12. März 47. Nr. 5.) 140. 
otsdam⸗Berlin a 

Potsdam: Mtagdeburg f. Eiſenbahnen Nr. 2. 

Präkluſivfriſten, in Prozeſſen, deren Lauf wird durch 
Erhebung des Kompetenzkonflikts gehemmt. (G. v. 8 
Apr. 47. $. 19.) 174. 

Prediger: (u. Schullehrer-⸗⸗ Wittwenkaſſe, große 
Berliner, Allerhöchſte Beſtätigung deren Statuten. (A. 
K. O. v. 26. Apr. 47.) 286. 

Prellpfähle, Strafe für deren Beſchädigung oder Zer- 
ſtörung. (Feldpolizei-Ord. v. 1. Novbr. 47. §. 43. 
Nr. 3.) 384. 

Preßvergehen, in den mit Genehmigung in den Bun⸗ 
desſtaaten erſchienenen Zeitungen, Zeitſchriften u. Schrif⸗ 
ten nicht über zwanzig Bogen ſtark, Anwendung der 
Landesgeſetze der einzelnen Bunbesftanten wegen folder 
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Preßvergehen, (Fortſ.) 
gegen deren Verfaſſer, Herausgeber oder Verleger. (Patent 
v. 8. Apr. 47. über die Publikation des Bundesbe⸗ 
ſchluſſes v. 14. Juni 32., betr. die Auslegung des 8. 7. 

des Bundesbeſchluſſes v. 20. Septbr. 19. in jener Be⸗ 
ziehung, in Verbindung mit Art. XIII. des Cenſuredikts 
v. 18. Oktbr. 19.) 189. 

Prinzen des Königl. Hauſes, dieſelben haben nach 

Erreichung der Großjährigkeit Sitz u. Stimme im Stande 
der Fürſten, Grafen u. Herren auf dem vereinigten Land⸗ 
tage. (V. v. 3. Febr. 47. §. 2.) 35. — auch können ſolche 
in einzelnen Verhinderungsfällen einen andern Prinzen 
des Hauſes mit Führung ihrer Stimmen beauftragen. 
(ebend. §. 2.) 35. 

Privatdozenten, an den Univerſitäten, Zulaſſung der 
Juden als ſolche für gewiſſe Lehrfächer. (G. v. 23. Juli 
47. §. 2.) 263. — nicht naturaliſirte Juden der Pro⸗ 
vinz Poſen bleiben davon ausgeſchloſſen. (ebend. §. 33. 
Nr. 1.) 269. 

Privat⸗Fähranſtalten, ſ. Fähranſtalten. 

Privat⸗Flüſſe, f. Flüſſe. 

Privat⸗Gewäſſer, ſ. Gewäſſer. 

Privatwege, ſ. Wege. 

Profeſſoren, außerordentliche u. ordentliche, an den 
Univeſitäten, Zulaſſung der Juden als ſolche für gewiſſe 
Lehrfächer. (G. v. 23. Juli 47. §. 2.) 263. — nicht 
naturaliſirte Juden der Provinz Poſen bleiben davon 
ausgeſchloſſen. (ebend $. 33. Nr. 1.) 269. 

Prorektor, an den Univerſitäten, von dem Amte eines 
ſolchen bleiben die Juden ausgeſchloſſen. (G. v. 23. Juli 
47. F. 2.) 268. 

Prorogation, freiwillige, des Gerichtsſtandes, ſ. Ge⸗ 
richtsſtand. 

Protokollführer, verpflichteter, deſſen Zuziehung ſei⸗ 
tens des Ortsrichters bei der bürgerlichen Beglaubigung 
der in geduldeten Religionsgeſellſchaften vorkommenden 
Geburten, Heirathen u. Sterbefälle. (V. v. 30, März 
47. 8. 9.) 127. — desgl. bei ſolchen unter den Juden. 
(G. v. 23. Juli 47. §. 15.) 266. 

Provinzial⸗Abgaben, (Abgaben für Provinzialzwecke), 
deren Regulirung iſt von der Zuſtimmung des vereinigten 
Landtages nicht abhängig. (V. v. 3. Febr. 47. §. 9.) 36. 

Provinzial⸗Landtage, ſ. Landtage. 

Prozeſſe, bei welchen eine Verwaltungsbehörde als Par- 
tei betheiligt iſt, in ſolchen kann der Kompetenzkonflikt 
nicht mehr erhoben werden, wenn die von derſ. aufge⸗ 
ſtellte Präjudizialeinrede der Unzuläſſigkeit des Rechts- 

weges verworfen worden iſt. (G. v. 8. Apr. 47. F. 2.) 
170. — der Lauf der Präkluſtofriſten in ſolchen wird 
durch Erhebung des Kompetenzkonflikts gehemmt. (ebend. 

8. 19.) 174. — Kompetenz der Handelsgerichte über 


Prozeſſe, (Fort.) 
Gegenſtände derſ. (G. v. 3. Apr. 47. 58. 18 — 22.) 
185. 186. — Verfahren derſ. in ſolchen, namentlich auch 
unter gewiſſen Modifikationen nach der Verordnung v. 
21. Juli 46. über das Verfahren in Civilprozeſſen. (ebend. 
$$. 25—33.) 187. 188. — deren Anſtellung für jüdiſche 
Synagogengemeinden auf Beſchluß der Repräſentanten⸗ 
Verſammlung. (G. v. 23. Juli 47. §. 47. Nr. 3.) 272. 
— Einführung der Öffentlichkeit in Civil prozeſſen in 
denjenigen Landestheilen, in welchen die Verordnung v. 
21. Juli 46. über das Verfahren in Civilprozeſſen Ge⸗ 
ſetzeskraft hat. (A. K. O. u. V. v. 7. Apr. 47.) 129. 
131. — dieſe Verordnung findet auf das durch das Ge⸗ 
ſetz v. 28. Juni 44. eingeführte Verfahren in Eheſchei⸗ 
dungsſachen keine Anwendung. (V. v. 7. Apr. 47. $. 3.) 
131. — Anwendung der Gebührentaxen für die Gerichte 
u. Juſtizkommiſſarien in denſ. (A. K. O. v. 26. Juli 
47.) 321 — 322. — ſummariſcher Prozeß, Tit. II. 
der Verord. v. 1. Juni 1833., Anwendung der Gebüh⸗ 
rentaxe v. 9. Oktbr. 1833., wo, der Verordnung v. 21. 
Juli 46. zufolge, das in jenem Titel u. in den, denſelben 
ergänzenden ſpätern Verordnungen vorgeſchriebene Ver- 
fahren eintritt. (A. K. O. v. 26. Juli 47) 321. 
ſ. auch Konkurs- u. Liquidations⸗Prozeſſe. 

Prozeßverordnungen, neuere, Anwendung der be⸗ 
ſtehenden Sporteltaren auf dieſelben. (A. K. O. v. 26. 
Juli 47.) 321. 322. 

Pupillenſachen, ſ. Vormundſchaftsſachen. 

Pyritzer Kreis, ſ. Chauſſeebau Nr. 5, 

Pyrmont, Fürſtenthum, ſ. Waldeck. 


Q. 


Qnittungen, in Vormnundſchafts⸗ und Kuratelſachen, 
Stempelfreiheit derſ. (G. v. 23. Dezbr. 46. $. 3.) 3. 


M. 

Nabbiner, als ſolche dürfen ausländiſche Juden ohne 
Genehmigung des Miniſters des Innern nicht ange⸗ 
nommen werden. (G. v. 23. Juli 47. §. 71.) 278. — 
Strafe für die Überſchreitung dieſer Vorſchrift. (ebend. 
$. 719 278. 

Rache, ſtrengere Beſtrafung der aus ſolcher verübten Be⸗ 
ſchädigung fremden Eigenthums. (Feldpolizei-Ord. v. 1. 
Novbr. 47. §. 45.) 385. 

Naſenſtechen, unbefugtes, Strafe für daſſelbe. (Feld⸗ 
polizei-Ord. v. 1. Novbr. 47. §. 42. Nr. 2.) 384. 

Näsfeld, Ort und Gemeinde, ſ. Chauſſeebau Nr. 22. 
und 24. 

Natiborer Kreis, den Kreisſtänden deſſelben werden 
für den Bau u. die Unterhaltung einer Chauſſee von 
Ratibor nach der Landesgrenze bei Klingebeutel die fis- 

ka 
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Natiborer Kreis, (Jortſ.) 
kaliſchen Vorrechte bewilligt. (A. K. O. v. 29. Janr. 
47.) 105. — auch wird denſ. das Recht zur Erhebung 
des Chauſſeegeldes nach dem für die Staats-Chauffeen 
geltenden Tarif v. 29. Febr. 1840, verliehen. (ebend. ) 
105. 

Nealberechtigungen der Synagogengemeinden, zur 
freiwilligen Veräußerung derſ. iſt auch noch die Geneh⸗ 
migung der Regierung erforderlich. (G. v. 23. Juli 47. 
§. 48.) 272. 

Rechte, aufgehobene, Betrag der Entſchädigungen für 
ſolche als Paſſivum der General⸗Staats⸗Kaſſe. (Haupt- 
Finanz⸗Etat v. 12. März 47, Nr. II. 1.) 152. 

Rechtsmittel, keins derſ. ift gegen einen gerichtlichen 
Beſcheid zuläſſig, durch welchen bei erhobenem Kompe⸗ 
tenzkonflikt das Rechtsverfahren einſtweilen eingeſtellt 
wird. (G. v. 8. Apr. 47. §. 5.) 171. — eingelegte oder 
zuläſſige, gegen handelsgerichtliche Erkenntniſſe, Vollſtreck⸗ 
barkeit der letztern ungeachtet der erſtern. (G. v. 3. Apr. 
47. 58. 29. und 30.) 187. 188. — bei Entſcheidungen 
von Streitigkeiten zwiſchen verſchiedenen Betheiligten 
über das Recht zur Führung eines Fabrikzeichens für 
Eiſen- und Stahlwaaren in der Provinz Weftphalen 
und der Rheinprovinz. (V. v. 18. Aug. 47. . 10.) 338, 
— gegen Entſcheidungen wegen fälſchlichen Gebrauchs 
fremder Fabrikzeichen, in Anwendung der durch das Geſetz 
v. 4. Juli 1840. angedrohten Strafen. (V. v. 18. Aug. 
47. 88. 12. und 16.) 339. 340. — ſiehe auch Appella- 
tion, Rekurs und Nichtigkeitsbeſchwerde. 

Rechtsverfahren, (Rechtsweg, rechtliches Gehör, ge⸗ 
richtliches Verfahren) — Einſtellung deſſelben bis zur 
Entſcheidung über den erhobenen und anerkannten Kom- 
petenzkonflikt. (G. v. 8. April 47. 88. 4. 3. 8.) 171. 
172. — Aufhebung deſſelben, wenn die Entſcheidung des 
Gerichtshofes für Kompetenzkonflikte gegen die Zulaſſung 
eines ſolchen ausgefallen iſt. (ebend. §. 18.) 174, — 
Fortgang deſſelben, wenn der von der Provinzialbehörde 
erhobene Kompetenzkonflikt ſeitens des Verwaltungschefs 
für nicht begründet erachtet wird. (G. v. 8. Apr. 47. H. 11.) 
172. f. — daſſelbe iſt gegen die Entſcheidung der Re- 
gierungen in jüdiſchen Verwaltungs- Angelegenheiten nur 
dann zuläſſig, wenn die Klage auf einen ſpeziellen privat⸗ 
rechtlichen Titel gegründet wird. (G. v. 23. Juli 47. 8.49.) 
273. — in ftreitigen Pfändungs⸗Angelegenheiten bei Über- 
tretungen feldpolizeilicher Vorſchriften. (Feldpolizei-Ord. 
v. 1. Novbr. 47. §. 58.) 387. f. — Zuläſſigkeit deſſel⸗ 
ben in Pfändungsangelegenheiten über Pfandgeld und 
Koſten, wenn die Summe, über welche polizeilich ent⸗ 
ſchieden iſt, den Betrag von zehn Thalern überſteigt. (ebend. 
8. 67.) 389. — desgl. gegen polizeiliche Strafreſo⸗ 
lute wegen Übertretungen der Vorſchriften vorgedachter 
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Rechtsverfahren, (Rechtsweg, rechtliches Gehör, ge⸗ 

richtliches Verfahren) (Fortſ.) 
Feldpolizei⸗Ord., wenn die feſtgeſetzte Strafe eine Geld⸗ 
buße von zehn Thalern oder eine Gefängnißſtrafe oder 
Strafarbeit von 14 Tagen überſteigt. (ebend. §. 69.) 
389. — bleibt vorbehalten bei Schlichtung von Grenz⸗ 
ſtreitigkeiten zwiſchen den Flurnachbarn, durch die an 
einigen Orten beſtehenden Grenzregulirungs- und Feld⸗ 
meßämter. (ebend. §. 71.) 390. — iſt wegen Abgaben 
und Leiſtungen in Synagogen-⸗Gemeinden nur in ſo weit 
zuläſſig, als Jemand aus beſondern Rechtstiteln die gänz⸗ 
liche Befreiung von Beiträgen geltend machen will, oder 
in der Beſtimmung feines Antheils über die Gebühr be⸗ 
laſtet zu ſein behauptet. (G. v. 23. Juli 47. §. 68.) 
275. — die Feſtſetzung der für verſäumte Anzeigen jüdi⸗ 
ſcher Geburten und Todesfälle angedrohten Stra⸗ 
fen erfolgt durch gerichtliches Erkenntniß. (ebend. $$. 17. 
und 18.) 266. — findet bei Deichſchau-Reklamationen 
auf dem linken Rheinufer nicht ſtatt. (V. v. 7. Mai 38. 
$. 6.) 108. 

Nechtswohlthaten der Güterabtretung und der Kom⸗ 
petenz, von Handeltreibenden nachgeſucht, die Verhaud⸗ 
lungen und Entſcheidungen über ſolche gehören vor die 
Handelsgerichte. (G. v. 3. Apr. 47. §. 20.) 186. 

Nees, Kreis, vom 1. Jaur. 1848. ab tritt in demſelben 
die Geſindeordnung vom 8. Novhr, 1810. außer Gel- 
tung; dagegen erhält in ſolchem von demſelben Zeitpunkte 
ab die Geſindeordnung für die Rheinprovinz v. 19. Aug. 
1844. Geſetzeskraft. (V. v. 21. Septbr. 47.) 356. — 
— in demſ. findet die Feldpolizei-Ordnung v. 1. Novbr. 
1847. keine Anwendung. (Einleit, zu letz.) 376. — ſiehe 
auch Chauſſeebau Nr. 24. 

Neferendarien, Geheime, beim Staatsrathe angeſtellt, 
von ſolchen kann einer zum Referenten bei dem Gerichts⸗ 
bofe zur Entſcheidung von Kompetenzkonflikten ernannt 
werden, jedoch ohne Stimmrecht. (G. v. 8. Apr. 47. 
§. 14.) 173. 

Regalien, die Zuſtimmung des vereinigten Landtags zur 
Einführung neuer Steuern oder zu Erhöhung ber befte- 
henden Steuerſätze, hat auf jene ohne Unterſchied, ob 
die Verfügungen darüber die Einkünfte oder die Sub⸗ 
ſtanz derſ. betreffen, keine Beziehung. (V. v. 3. Febr. 47, 
§. 9.) 36. 

Regierungen, Ansgabebeträge für dieſ. (Haupt⸗Finanz⸗ 
Etat v. 12. März 47. Nr. III. 10.) 466. — Verfahren 
bei Kompetenzkonflikten zwiſchen denſelben und den Ge— 
richten. (G. v. 8. Apr. 47.) 170. — Abfaſſung des 
Beſchluſſes über deren Erhebung vor dem Pleno derſ. 
lebend. §. 4.) 171. — Anordnung der Wahl der dem 
Handelsſtande angehörigen Mitglieder der Handelsgerichte 
und deren Stellvertreter durch dieſ. (G. v. 3. Apr. 47. 
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Regierungen, (Fortſ.) 

§8. 9. und 10.) 183. 184. — dieſelben können die Ver⸗ 
waltung der Feldpolizei und der feldpolizeilichen Gerichts⸗ 
barkeit ganz oder theilweiſe den Dorfgerichten oder dem 
Orts- oder Gemeindevorſtande auftragen. (Feldpolizei⸗ 
Did. v. 1. Novbr. 47. §. 72.) 390. — auch ſind die⸗ 
ſelben befugt, zu gleichem Zweck, mit Genehmigung des 
Miniſters des Innern, für einzelne Orte, oder aus meh- 
reren Ortſchaften zu bildende Bezirke, beſondere Feld⸗ 
ämter zu errichten. (ebend. §. 72.) 390. — Beſtätigung 
der Lokalverordnungen über das unbeaufſichtigte Umher⸗ 
laufen des Viehes, mit Androhung höherer Strafe, als 
die geſetzlich beſtimmte, durch dieſ. (Feldpolizei-Ord. v. 
1. Novbr. 47. §. 2.) 376. — durch Verordnungen derſ. kön⸗ 
nen einzelne Sätze des Pfandgeldes für übergetretenes 
Vieh auf den Antrag der Kreisſtände, reſp. der Orts⸗ 
polizeibehörden, und mit Zuſtimmung der Gemeinden, 
verändert und in ihrem Betrage erhöht oder verringert 
werden. (ebend. §. 10.) 378. — auch ſind dieſelben be⸗ 
fugt, für alle oder für einzelne Kreiſe, nach Vernehmung 
der Kreisſtände, allgemein geltende Koſtenſätze für War- 
tung, Stallung und Fütterung der gepfändeten Vieh- 
ſtücke zu beſtimmen. (ebend. §. 55.) 387. — Beſtätigung 
der Gemeindebeſchlüſſe über das Fortfangen der Tauben 
zur Saat⸗ und Erntezeit, durch dieſ. (ebend. §. 40.) 383. 
— bilden die Rekurs-Inſtanz gegen die Entſcheidungen 
der Polizeibehörde über Pfandgeld und Koſten. lebend. 
$. 67.) 389. — desgl. gegen die polizeilichen Straf⸗ 
reſolute über die in vorgedachter Feldpolizei-Ordnung mit 
Strafe bedroheten Übertretungen. (ebend. §. 69.) 389. 
— ſollen auch ferner vor Beſtätigung der Agenten von 
Feuerverſicherungs-Geſellſchaften das für eine Vermeh⸗ 
rung ſolcher Agenten obwaltende Bedürfniß in Betracht 
ziehen. (A. K. O. v. 5. Sanr. 47.) 32. — find ermäch⸗ 
tigt, unbeſcholtenen und zuverläſſigen Buchbindern, denen 
die Qualifikation der Buchhändler fehlt, den Verkauf ge- 
bundener Schul-, Gebet⸗, Erbauungs- u. Geſangbücher 
zu geſtatten. (A. K. O. v. 11. Juni 47.) 260. — auch 
iſt von denſ. das nach dem örtlichen Bedürfniſſe aufzu- 
ſtellende Verzeichniß der dafür geeigneten Bücher zu 
genehmigen. lebend.) 260. — dieſelben haben die Aus- 
führung der über die Annahme und Beaufſichtigung der 
bei Eiſenbahn⸗ und andern öffentlichen Bauten befchäf- 
tigten Arbeiter getroffenen Anordnungen zu überwachen. 
(V. v. 21. Dezbr. 46. §§. 25. und 26.) 27. — dieſel⸗ 
ben beſtimmen, bei welchen öffentlichen Bauten die vor- 
ſtehende Verord., außer den Eiſenbahnbauten, ſonſt noch 
in Anwendung kommen ſoll. (ebend. §. 26.) 27. — Kom- 
petenz derſelben in Ausführung des Geſetzes über die 
Verhältniſſe der Juden. (v. 23. Juli 47. §8. 28. 30. 
33. 36. 42, 43. 46 — 52. 54. 58, 59. 65. 66. 68. und 
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69.) 268. 269. 270. 271 — 274. 275. 276. 277. — 
dieſ. haben von den Kultuseinrichtungen der Juden nur 
in ſo weit Kenntniß zu nehmen und Entſcheidung zu 
treffen, als die öffentliche Ordnung ihr Einſchreiten er- 
fordert. (G. v. 23. Juli 47. §. 51.) 273. — zu Mag- 
deburg, bildet die Rekurs-Inſtanz gegen die Straffeſt⸗ 
ſetzungen der Deichhauptleute in der Altmark. (V. v. 
25. Janr. 47. §. 2.) 76. — der Provinz Weſtphalen 
und der Rheinprovinz, denſelben liegt die Ausfertigung 
der Tarife für die Privat-Fähranſtalten in denſ. ob, 
nachdem ſolche von dem Finanzminiſterio genehmigt wor⸗ 
den. (A. K. O. v. 27. Dezbr. 46.) 77. — zu Düffel- 
dorf, Kompetenz derſ. in Deichſchau-Angel. auf dem lin- 
ken Rheinufer. (V. v. 7. Mai 38. 88. 4 — 7. 9. 10. 
15. und 17.) 107. 108. 109. 


Negiſter, ortsgerichtliche, Anordnungen für deren Füh- 


rung über die in geduldeten Religionsgeſell- 
ſchaften ſich ereignenden Geburten, Heirathen und 
Sterbefälle. (V. v. 30. März 47.) 125 — 128. — bei 
dem Aufgebote und der Führung des Regiſters haben 
die Gerichte, in ſoweit nicht durch ebengedachte Verord⸗ 
nung abweichende Beſtimmungen gegeben ſind, diejenigen 
Vorſchriften zu befolgen, welche den Geiſtlichen der öffent- 
lich aufgenommenen Kirchen für das Aufgebot und die 
Führung der Kirchenregiſter ertheilt find. (ebend. §. 15.) 
127. f. — Aufnahme gerichtlicher Protokolle, unter Zu⸗ 
ziehung eines verpflichteten Protokollführers, über die 
perſönlich abzugebenden Anzeigen u. Erklärungen. (ebend. 
§. 9.) 127. — Eintragungen in die Regiſter und Aus- 
ſtellung von Atteſten darüber. (ebend. §. 9.) 127. — 
die Regiſter und die auf Grund derſelben ausgefertigten 
Atteſte genießen bis zum Beweiſe des Gegentheils vollen 
öffentlichen Glauben. (ebend. §. 10.) 127. — dergl. 
Atteſte find jedoch ſtempelpflichtig. (A. K. O. v. 18. Juni 
47.) 260. — für die den Gerichten durch obige Ver- 
ordnung v. 30. März 47. überwieſenen Geſchäfte ſind 
Gebühren zu entrichten, über deren Betrag der Juſtiz⸗ 
miniſter nähere Beſtimmungen zu treffen hat. (§. 14. derſ.) 
127. — auch hat der letztere die Gerichte mit näherer 
Anweifung zur Ausführung dieſer Verordnung zu verſehen. 
(ebend. §. 19.) 128. — Stempelfreiheit für die bei den 
Gerichten in dieſen Angel. ergehenden Verhandlungen und 
Verfügungen. (A. K. O. v. 18. Juni 47.) 260. — die 
Vorſchriften obiger Verordnung vom 30. März 47. 
finden auch bei Perſonen Anwendung, welche aus ihrer 


Kirche ausgetreten ſind und noch keiner vom Staate 


genehmigten Religionsgeſellſchaft angehören. (88. 16. 
und 17. derſ.) 128. — jedoch genügt in dieſen Fällen 
zur Eintragung der Ehe in das Regiſter der Nachweis 
des Aufgebots (§. 5.) und die perſönliche Erklärung der 

Braut⸗ 
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Brautleute vor dem Richter, daß ſie fortan als ehelich 
mit einander verbunden ſich betrachten wallen. (ebend. 
$. 16.) 128. — ortsgerichtliche, Anordnungen für deren 
Einrichtung und Führung behufs der bürgerlichen Be⸗ 
glaubigung der Geburts-, Heiraths⸗ und Sterbefälle 
unter den Juden durch Eintragung in jene. (G. v. 
23. Juli 47. §8. 8 — 22.) 265 — 267. — in den zum 
Bezirke des Appellations-Gerichtshofes zu Cöln gehöri- 
gen Landestheilen bewendet es bei den für die Feſtſtellung 
der Geburten, Heirathen und Sterbefälle beſtehenden 
Vorſchriften. (ebend. §. 22.) 267. — die Gerichte haben, 
in ſofern nicht durch gegenwärtiges Geſetz abweichende Be— 
ſtimmungen gegeben find, diejenigen Vorſchriften zu befol- 
gen, welche den Geiſtlichen der chriſtlichen Kirchen für die 
Führung der Kirchenregiſter ertheilt ſind. (ebend. §. 21.) 267. 
Neichsſtände, vormalige deutſche, (Fürſten u. Grafen), 
zu den Provinzialſtänden berufen, gehören auf dem ver- 
einigten Landtage zu dem Herrenſtande. (V. v. 3. Febr. 
47. §. 2.) 35. — in der Provinz Weſtphalen und der 
Rheinprovinz, ſolche ſind berechtigt, aus ihrer Mitte je 
zwei Mitglieder zu dem vereinigten ſtändiſchen Ausſchuſſe 
abzuordnen, welche an deſſen Verhandlungen in Perſon 
oder durch Bevollmächtigte aus Mitgliedern des Herren- 
ſtandes des vereinigten Landtags Theil nehmen können. 
(V. v. 3. Febr. 47. §. 1.) 40. 

Neiſewagen, von ſolchen dürfen die geladenen Güter 
wegen feldpolizeilicher Vergehen, wider den Willen des 
Inhabers, nicht gepfändet werden. — Allg, L. R. Thl. 1. 
Tit. 14. §. 427. — (Feldpolizei-Ord. v. 1. Novbr. 47. 
$. 75.) 391. 393. 

Reiten, unbefugtes, über beftellte Acker, über Wieſen, 
Weiden, Gärten, Weinberge ꝛc., ſowie auf einem durch 
Warnungszeichen geſchloſſenen Privatwege, Strafe für 
daſſelbe. (Feldpolizei-Ord. v. 1. Novbr. 47. §. 41. Nr. 1.) 
383. — Pfändung der Reitthiere, Pfandgeld- und Straf- 
erlegung auch dann, wenn Jemand unbefugter Weiſe über 
unbeftellte Acker, abgeerntete Wieſen oder uneingefriedigte 
Weiden reitet. (ebend. §. 44.) 385. — doch findet 
weder Pfändung, noch Schadenforderung, noch Beftra- 
fung ſtatt, wenn durch die ſchlechte Beſchaffenheit eines 
an dem Grundſtücke vorüberführenden und zum gemeinen 
Gebrauche beſtimmten Weges zu jenen Übertretungen 
genöthigt worden iſt. (ebend. §. 44.) 385. 

Nektor, an den Univerſitäten, von dem Amte eines 
ſolchen bleiben die Juden ausgeſchloſſen. (G. v. 23. Juli 
47. §. 2.) 263. 

Nekurs (Rekursverfahren), gegen die Entſcheidung wegen 
Entziehung oder Suspenſion ſtändiſcher Rechte in Be— 
ziehung auf beſcholtenen oder angefochtenen Ruf wird 
die Rekursinſtanz aus den Provinzial⸗Landtagsmitgliedern 


Neligionsgeſellſchaften, 


Rekurs (Rekursverfahren), (Fortſ.) 


des Standes, dem der Angeſchuldigte angehört, als 
Ehrengericht gebildet. (G. v. 23. Juli 47. §. 11.) 281. 
— gegen die Entſcheidungen des Ehrenraths der Juſtiz⸗ 
kommiſſarien, Advokaten und Notarien. (V. v. 30. Apr. 
47. S§. 15 — 17.) 199, — in Pfändungs-Angelegen⸗ 
heiten. (Feldpolizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 47. F. 67.) 389. 
— desgl. gegen die Strafreſolute der Ortspolizeibehörde 
wegen Übertretungen der Vorſchriften der vorgedachten 
Feldpolizei-Ord. (ebend. $. 69.) 389. — erfolgt in allen 
Angelegenheiten der Synagogengemeinden an die Regie⸗ 
rungen und gegen deren Entſcheidung an die Oberpräſt⸗ 
denten. (G. v. 23. Juli 47. §. 49.) 273. — gegen die 
Reſolute der Regierungen des Großherz. Poſen wegen 
der den naturaliſirten Juden entzogenen Rechte der 
Naturaliſation an den Miniſter des Innern. (G. vom 
23. Juli 47. §. 30.) 268. 269. — an die Regierung 
zu Magdeburg gegen die Straffeſtſetzungen der Deich⸗ 
hauptleute in der Altmark. (V. v. 25. Janr. 47.) 76. 
— in Deichſchau-Angelegenheiten auf dem linken Rhein- 
ufer. (V. v. 7. Mai 38. §§. 6. u. 17.) 108. 109. 


Religionsfreiheit, Zuſammenſtellung der darüber 


in dem A. L. R. enthaltenen Beſtimmungen. (Anl. zu 
dem Patente, die Bildung neuer Religionsgeſellſchaften 
betr., v. 30. März 47.) 121. 122.— 125. 
neue, deren Bildung. 
(Patent v. 30. März 47. nebſt Zuſammenſtellung der 
darüber im A. L. R. enthaltenen Vorſchriften.) 121—125. 
— rückſichtlich des Übertritts zu ſolchen findet volle Frei⸗ 
heit ftatt, auch bleiben die Übertretenden, in ſoweit jene 
Geſellſchaften vom Staate genehmigt find, in dem Ge- 
nuſſe ihrer bürgerlichen Rechte und Ehren, jedoch unter 
Berückſichtigung der §§. 5. 6. 27 — 31. u. 112. Tit. 11. 
Thl. U. des A. L. R. lebend.) 121. — dagegen können 
fie einen Antheil an den verfaſſungsmäßigen Rechten ber 
Kirche, aus welcher ſie ausgetreten ſind, nicht mehr in 
Anſpruch nehmen. lebend.) 121. — unter welchen Um⸗ 
ſtänden dem für neue Religionsgeſellſchaften eingerichte- 
ten Kirchenminiſterium die Berechtigung zugeſtanden wer⸗ 
den kann, ſolche, die Begründung oder Feſtſtellung bürger- 
licher Rechtsverhältniſſe betreffende Amtshandlungen, welche 
nach den Geſetzen zu dem Amte des Pfarrers gehören, 
mit voller rechtlicher Wirkung vorzunehmen. ebend.) 
121. 122. — Anordnungen für die Fälle und Verhält⸗ 
niffe, in welchen jene Berechtigung nicht gewährt werden 
kann. lebend.) 122. — vom Staate genehmigte, dieſel⸗ 
ben erlangen als ſolche die Rechte einer geduldeten Kir- 
chengeſellſchaft. (Patent v. 30. März u. §. 4. der Zu- 
ſammenſtellung.) 122. 124. — nur geduldete, dieſelben 
haben als ſolche auf die Rechte der öffentlich aufgenom- 
menen Kirchengeſellſchaften keinen Anſpruch, vielmehr 
be⸗ 
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beſtimmt der Umfang ihrer Rechte im beſondern Falle 
die ihnen ertheilte Konzeſſion. (SS. 4, u. 6. der Zuſam⸗ 
menſtellung.) 124. 125. — geduldete, bei welchen den 
zur Feier ihrer Religionshandlungen beſtellten Perſonen 
die Befugniß nicht zuſteht, auf bürgerliche Rechtsverhält⸗ 
niſſe ſich beziehende Amtshandlungen mit civilrechtlicher 
Wirkung vorzunehmen, Anordnungen für die bürgerliche 
Beglaubigung der bei ſolchen vorkommenden Geburten, 
Heirathen u. Sterbefälle durch die Ortsgerichte. (Patent 
u. V. v. 30. März 47.) 122. 125 — 128. 


Heligionsgrundfäge, welche mit der Ehrfurcht gegen 
die Gottheit, dem Gehorſam gegen die Geſetze, der 
Treue gegen den Staat und der allgemeinen Sittlichkeit 
unvereinbar ſind, dürfen im Staate nicht ausgebreitet 
werden. — A. L. R. Thl. II. Tit. 11. 88.1315. — 
(Patent v. 30. März 47.) 121. 123. 

Religionsübungen, den Einzelnen ſteht es frei, mit 
Genehmigung der Obrigkeit ſich zu ſolchen zu verbinden 
und gemeinſchaftliche Zuſammenkünfte zu halten, in ſoweit 
dadurch nicht die gemeine Ruhe, Sicherheit und Ordnung 
gefährdet wird. — A. L. R. Thl. II. Tit. 6. 88. 1—3. 
u. Tit. 11. 88. 9. u. 10. — (Patent v. 30. März 47.) 
121. 123. — eine ſolche Verbindung hat aber nur die⸗ 
ſelben Rechte, wie jede andere erlaubte Privatgeſellſchaft. 
— Thl. II. Tit. 6. 58. 1144. des A. L. R. — lebend.) 
121. 123. — ſie ſteht als ſolche unter der fortwährenden 
Aufſicht des Staats, welcher ſie verbieten kann, ſoba 
ſich findet, daß ſie andern gemeinnützigen Abſichten und 
Anſtalten hinderlich oder nachtheilig iſt. — Th. II. Tit. 6. 
§. 4. des A. L. R. — lebend.) 121. 123. 


Neligionsunterricht, die für ſolchen in öffentlich auf- 
genommenen Kirchengeſellſchaften beftellten Perſonen haben 
mit andern Beamten im Staate gleiche Rechte. — A. 
L. R. Thl. II. Tit. 11. 88. 19. 96. u. 97. — (Patent 
v. 30. März 47.) 121. 124. — an ſolchem darf es 
keinem jüdiſchen Kinde während des ſchulpflichtigen Alters 
fehlen. (G. v. 23. Juli 47. $. 62.) 275. — als beſon⸗ 
dere Lehrer für ſolchen können nur ſolche Perſonen zuge⸗ 
Jaffen werden, welche zur Ausübung eines Elementar- 
Schulamts vom Staate die Erlaubniß erhalten haben. 
(ebend. §. 62.) 275. 

Nellinghauſen, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 25. 

Nendanten, ſiehe Baurendanten. 

Neſolute, deren Abfaſſung durch die Ortspolizeibehör— 
den in Pfändungs- Angelegenheiten bei Übertretungen 
feldpolizeilicher Vorſchriften. (Feldpolizei-Ord. v. 1. Novbr. 
47. §§. 60. 61.) 388. — Rekursverfahren gegen ſolche. 
(ebend. §. 67.) 389. — ſ. auch Strafreſolute. 
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Reuß ⸗Greitz, 

Reuß⸗Lobenſtein⸗Ebersdorf, 

Neuß ⸗Schleitz, 
im Thüringſchen Zoll- und Handelsvereine, ſind ſämmtlich 
dem zwiſchen Preußen und Großbritanien beſtehenden 
Vertrage v. 13. Mai 1846. wegen gegenfaggigen Schutzes 
der Autorenrechte gegen Nachdruck und unbefugte Nach- 
bildung unter dem 1. Juli 47. v. 15. deſſelben Monats 
ab beigetreten. (Miniſt.-Bekanntmach. v. 4. Juli 47.) 
245. 


Fürſtenthümer, 


Reviſions⸗ und Kaſſationshof, Rheiniſcher, als Re⸗ 
kurs⸗Inſtanz in dem Bezirke des Juſtizſenats zu Ehren- 
breitſtein gegen die Entſcheidungen des Ehrenraths der 
Juſtizkommiſſarien, Advokaten und Notarien über deren 
Dienſtentlaſſung. (V. v. 30. April 47. §. 16.) 199. — 
auch gegen erkannte geringere Strafen, wenn der Staats⸗ 
anwalt bei jenem den Rekurs eingelegt hat. (ebend. §. 17.) 
199. 

Rheder, ſiehe Schiffsrheder. 

Nhein, alter regulirter, zwiſchen den Orten Keeken und 
Griethauſen, Tarif, nach welchem die Abgaben für die 
Benutzung deſſelben zu erheben ſind. (A. K. O. nebſt 
Tarif v. 11. Oktbr. 47.) 357. 

Rheiniſches Strafgeſetzbuch, ſiehe letz. 

Nheinpreußiſche Feuerverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu Düſſeldorf, deren Auflöſung und Anordnun⸗ 
gen für die Abwickelung ihrer Geſchäfte. (A. K. O. v. 
11. Janr. 47.) 74 76. 

Rheinprovinz, Verfahren im Bezirke des Appellations⸗ 
gerichtshofes zu Cöln bei Kompetenzkonflikten zwiſchen den 
Gerichten und Verwaltungsbehörden. (G. v. 8. Apr. 47. 
8. 8.) 171. 172. — in den zu jenem Bezirke gehörigen Lan⸗ 
destheilen bewendet es rückſichtlich der Juden bei den über die 
Feſtſtellung der Geburten, Heirathen und Sterbefälle befte- 
henden Vorſchriften. (G. v. 23. Juli 47. §. 22.) 267. 
— Einführung der Geſindeordnung für dieſelbe v. 19. 
Aug. 1844. auch in den Kreiſen Rees und Duisburg, vom 
1. Janr. 1848. ab. (V. v. 21. Septbr. 47.) 356, — 
Regulirung der Tarifſätze für die Privat-Fähranſtalten 
in derſ. nach dem Normal- Fährtarif v. 27. Mai 1829. 
(A. K. O. v. 27. Dezbr. 46. nebſt letzterem.) 77 — 79. 
— Anordnungen zum Schutze der Fabrikzeichen von Eiſen⸗ 
und Stahlwaaren und deren Verpackung in derſelben. 
(V. vom 18. Aug. 47.) 335 — 342. — Organiſation 
der neuen Deichſchauen auf dem linken Rheinufer abwärts 
von Neuß. (V. v. 7. Mai 38.) 106 — 109. — Eindei⸗ 
chung der Grundſtücke der Kataſtergemeinden Strümp, 
Lank und Langſt unter Aufhebung der in g. 2. Nr. 1. u. 2. 
obiger Verord. entgegen ſtehenden Beſtimmungen. (V. v. 
5. Febr. 47.) 106. — Verbot der Fiſcherei in den Ge⸗ 
wäſſern derſ. auf dem linken Rheinufer, in welchen die 


Fo- 
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Rheinprovinz, (FJortſ.) 

Forelle die vorherrſchende Fiſchgattung iſt, während der 
Monate Oktober und November. (A. K. O. v. 5. Juli 
47.) 287. 

Nheinſchifffahrts⸗ Verwaltung, Ausgabe Betrag 
für dieſ. (Haupt- Finanz - Etat v. 12. März 47. Nr. 8. 
lit. f.) 144. f. 

Rheydt, ſiehe Eiſenbahnen Nr. 17. 

Nichterliche Gewalt, zu Staats⸗ und Kommunal- 
ämtern können Juden nur dann zugelaſſen werden, wenn 
mit ſolchen die Ausübung jener nicht verbunden iſt. (G. 
v. 23. Juli 47. 88. 2. u. 3.) 263. 264. 

Ninnen, zur Ab- oder Zuleitung des Waſſers dienend, 
Strafe für deren Beſchädigung. (Feldpolizei-Ordn. v. 1. 
Novbr. 47. §. 43. Nr. 5.) 384. — iſt letztere mit ge⸗ 
meiner Gefahr verbunden, ſo unterliegt ſolche der ander⸗ 
weit in den Geſetzen beſtimmten ſtrengeren Strafe. (ebend. 
§. 43.) 385. 

Nübenzucker, inländiſcher, die für denſ. durch die A. 
K. O. v. 1. Juli 1844. für den Zeitraum v. 1. Septbr. 
1844. bis dahin 1847. feſtgeſetzte Steuer, ſoll noch vom 
1. Septbr. 47. bis dahin 1848. unverändert zur An⸗ 
wendung kommen. (A. K. O. v. 25. Inni 47.) 241. — 
Staats⸗Einnahme⸗Betrag aus der Rübenzucker-Steuer. 
(Haupt- Finanz-Etat v. 12. März 47. Nr. 8. c.) 144. 

Huf, beſcholtener oder angefochtener, Entziehung oder 
Suspenſion ſtändiſcher Rechte wegen eines ſolchen. (G. 
v. 23. Juli 47.) 279. — 282. 

Nuhrort⸗Crefeld⸗ Kreis Gladbacher Eifen- 
bahn, ſiehe Eiſenbahnen Nr. 17. 

Nuppiner Kreisobligationen, auf den Inhaber lau- 
tend, zum Betrage von 130,000 Thlr., deren Ausfertigung 
u. Emiſſion mit vier Prozent jährl. Verzinſung behufs der 
Ausführung, reſp. Unterſtützung verſchiedener Chauffee- 
bauten im Ruppiner Kreiſe. (Allerh. Privil. v. 1. Novbr. 
47.) 399 — 402. — allmählige Amortiſation derſ. aus 
dem von dem Kreiſe aufzubringenden Tilgungsfonds nach 
der durch das Loos zu beſtimmenden Folgeordnung. 


(ebend.) 399. 
S. 


Saatziger Kreis, ſiehe Chauſſeebau Nr. 5. 

Sachen, bewegliche oder unbewegliche, Strafbarkeit der 
ohne Miniſterial-Genehmigung von Privatperſonen 
öffentlich veranſtalteten Ausſpielungen berf., gleich dem 
unbefugten Lotterieſpiel. (V. v. 5. Juli 47. §. 2.) 262. 
— den Militairperſonen des Soldatenſtandes auf längere 
oder kürzere Zeit dienſtlich anvertraut, Beſtrafung 
deren Veruntreuung in Anwendung des §. 155. Theil J. 
des Militair-Strafgeſetzbuchs. (A, K. O. v. 17. Juni 
47.) 256. 
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Sachſen⸗Altenburg, 

Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, Herzogthümer, 

Sachſen⸗Meiningen, 
im Thüringiſchen Zoll- u. Handelsvereine, find ſämmt⸗ 
lich dem zwiſchen Preußen u. Großbritanien beſtehenden 
Vertrage v. 13. Mai 1846. wegen gegenſeitigen Schutzes 
der Autorenrechte gegen Nachdruck u. unbefugte Nach- 
bildung unter dem 1. Juli 47. vom 15. deſſelben Mo⸗ 
nats ab beigetreten. (Miniſt.⸗Bekanntmachung v. 4. Juli 
47.) 245. 

Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach, Großherzogthum, 
Erneuerung der mit demſelben unter dem 18 Janr. 1830. 
abgeſchloſſenen u. durch Miniſt.-Erklärung v. 12. Dezbr. 
1837. bis zum 1. Oktbr. 1846. verlängerten Militair- 
Durchmarſch⸗ und Etappenkonvention, auf fernere zehn 
Jahre, alſo bis zum 1. Oktbr. 1856., unter einigen 
Modifikationen. (Miniſt⸗Erkl. u. Bekanntmach. vom 10. 
Juli 47.) 257. 258. — in Thüringiſchen Zoll- u. Han⸗ 
delsvereine, iſt dem zwiſchen Preußen u. Großbritanien 
beſtehenden Vertrage v. 13. Mai 1846. wegen gegenſei- 
tigen Schutzes der Autorenrechte gegen Nachdruck und 
unbefugte Nachbildung unter dem 1. Juli 47. vom 15. 
deſſelben Monats ab beigetreten. (Miniſt.⸗Bekannt⸗ 
machung v. 4. Juli 47.) 245. 

Sachverſtändige, vereidete, deren Zuziehung bei Ab⸗ 
ſchätzung des durch Übertretungen der Feldpolizei-Ordn. 
v. 1. Novbr. 47. herbeigeführten Schadens. ($. 64. 
derſ.) 388. 

Salinen⸗Verwaltung, Einnahmen und Ausgaben 
derſ. (Haupt-Finanz-Etat v. 12. März 47. Nr. 4.) 
138. f. 

Salzmonopol, Staats -Einnahme-Betrag aus demſ. 
(Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. 9.) 150. 
Sand, Strafe für das unbefugte Graben deſſelben. (Feld⸗ 
polizei-Ordn. v. 1. Novbr. 47. §. 42. Nr. 1.) 384. 
— von benachbarten Grundſtücken zum Chauffeebau. 

ſiehe letz. 

Sanitäts⸗Polizei, Ausgabebetrag für dieſ. (Oaupt⸗ 
Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. III. 1. E. f.) 156. 

Schachtmeiſter, bei Eifenbahn- ꝛc. Bauten, deren Ob⸗ 
liegenheiten und Verhältniſſe zu den Arbeitern. (V. 9 
21. Dezbr. 46. s$. 8 — 13.) 22—24. 29. f. — dieſelben 
oder deren Familienglieder dürfen keinen Schankverkehr 
oder Handel mit Bebürfniffen. der Arbeiter betreiben. 
lebend. §. 11.) 24. 29. — Bewilligung eines Schacht- 
meiſtergeldes für dieſ. bei Akkordarbeiten. (ebend. §. 8. 
und Beſtimmungen B. Nr. 18.) 22. 23. 31. 

Schadenerſatz, wegen unrechtmäßiger Pfändungen. — All. 
L. R. Thl. I. Tit. 14. 8.462. — (Feldpolizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 
47. 5. 75.) 391.393. — auf die darauf gerichtete Klage iſt der 
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Schadenerſatz, (FJortſ.) 

Beſchädiger allemal ſchuldig, ſich bei den Gerichten des 
Orts, wo die Pfändung erfolgt iſt, einzulaſſen. — Allg. 
L. R. Thl. J. Tit. 14. §. 437. — (FJeldpolizei-Ord. v. 1. Nov. 
47. §. 75.) 391. 393. — deſſen Leiſtung für den 
übertritt weidenden Viehes auf fremde Grundſtücke. 
(ebend. gs. 7. 11. 13. 14. 16. 17. 19. 20. und 33.) 
377. 378. 379. 382. — findet nicht ſtatt, wenn der 
übertritt durch einen unabwendbaren Zufall veranlaßt 
worden iſt, von dem aber der Hirte binnen vier und 
zwanzig Stunden Anzeige gemacht haben muß. (ebend. 
F. 16.) 379. — Eltern, Pflegeeltern und Dienſtherr⸗ 
ſchaften haften rückſichtlich deſſelben für die zu ihrem Vor⸗ 
theile von ihren Kindern, Pflegekindern und Dienſtleuten 
begangenen Feldfrevel. (ebend. §. 49.) 386. — ſolida⸗ 
riſche Verhaftung für denſ. ſeitens der Schafhirten nach 
§. 38. der Halberſtädtiſchen Feldordnung v. 27. Juli 
1759., wo letztere bisher gegolten hat. (ebend. §. 75.) 
391. — ſ. auch Entſchädigungen. 

Schafhirten, die im §. 38. der Halberſtädtiſchen Feld⸗ 
ordnung vom 27. Juli 1759. denſelben auferlegte Ver⸗ 
pflichtung, für den Schadenerſatz ſolidariſch zu haften, 
bleibt, wo jene Feldordnung bisher gegolten hat, in Kraft; 
dagegen wird die darin ausgeſprochene ſolidariſche Ver⸗ 
pflichtung dieſer Perſonen für die Strafen aufgehoben. 
(Feldpolizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 47. F. 75.) 391. 

Schankwirthſchaften, dürfen Aufſeher und Schacht⸗ 
meiſter, oder deren Familienglieder, bei Eiſenbahn⸗ und 
andern öffentlichen Bauten nicht betreiben. (V. v. 21. 
Dezbr. 46. $$. 11. u. 26.) 24. 27. — deren Betrieb 
von nicht naturaliſirten Juden der Provinz Poſen, jedoch 
niemals auf dem Lande. (G. v. 23. Juli 47. §. 33. 
Nr. 4.) 269. 

Schaurichter, über die Räumung und Juftandhaltung 
von Privatflüſſen und Gräben, Regulirung deren Beſtel⸗ 
lung und der denſelben beizulegenden Aufſichts⸗ u. Strafe 
befugniſſe durch beſondere Ordnungen oder Statuten, unter 
Beſtätigung der Regierung. (FJeldpolizei-Ord. v. 1. Novbr. 
47. . 73.) 390. 

Scheda, Herrſchaft, ſiehe Landtage, Provinzial-, Weſt⸗ 
phäliſche. 

Scherben, Strafe für denjenigen, der ſolche auf fremde 
Grundſtücke oder Privatwege wirft. (Feldpolizei⸗Ord. v. 
1. Novbr. 47. §. 41. Nr. 4.) 384. 

Schiedsmänner, deren Einführung im Kreiſe Tecklen⸗ 
burg. (A. K. O. v. 12. Juli 47.) 323. 

Schiffe, (Schiffsgefäße), zur Frachtſchifffahrt beſtimmt, 
die aus den Verträgen über deren Erbauung, Reparatur, 
Ausrüſtung, Erwerb, Verpfändung, Miethung oder Ver⸗ 
ſicherung derſ. gegen Waſſers- und Feuersgefahr ent⸗ 
ſtehenden Streitigkeiten gehören zur Kompetenz der Han- 
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Schiffe (Schiffsgefäße), (Jortſ 
delsgerichte. (G. v. 3. Apr. 47. §. 19.) 185. — desgl. 
wegen An- oder Überſetzens, Antreibens und Stoßens 
derſ. (ebend. §. 19.) 185. — desgl. die Ausführung des 
auf ſolche gelegten Arreſtes. (ebend. §. 20.) 186. — 
desgl. die Subhaſtationen von ſolchen. (ebend. §. 20.) 
186. 

Schiffer, Streitigkeiten über die Verhältniſſe derſelben, 
der Schiffsmannſchaften, Schiffspaſſagiere und Schiffs⸗ 
rheder zu einander gehören zur Kompetenz der Handels- 
gerichte. (G. v. 3. Apr. 47. §. 19.) 185. 

Schifffahrtsabgaben, konventionsmäßige, auf der 
Elbe, der Weſer, dem Rheine und der Moſel, Einnahme- 
Betrag derſ. (Haupt⸗Jinanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. 8. 
lit. c.) 144. — deren Entrichtung von fremden Kriegs- 
fahrzeugen in den diesſeitigen Häfen. (A. K. O. v. 1. Febr. 
47.) 113. — in wie fern davon Befreiungen ſtattfinden. 
(ebend. Nr. 1.) 113. — die entgegenſtehenden Beflim- 
mungen der Hafengelder-Tarife werden hierdurch aufge⸗ 
hoben. (A. K. O. v. 1. Febr. 47.) 113. 

Schifffahrtsverkehr, Errichtung von Handelsgerichten 
zur Schlichtung von Streitigkeiten bei demſ., in denjeni⸗ 
gen Theilen der Monarchie, in welchen das Allgem. Land- 
recht und die Allgem. Gerichtsordnung Geſetzeskraft haben. 
(G. v. 3. Apr. 17.) 182 — 188. 

Schifffahrts⸗ (u. Handels⸗/ Vertrag, ſiehe Handels- 

vertrag. 

en ee | Streitigkeiten über die Ver⸗ 
hältniſſe derſ. und der Schiffer und Schiffsrheder zu ein- 
ander, gehören zur Kompetenz der Handelsgerichte. (G. 
v. 3. Apr. 47. §. 19.) 185. 

Schiffspäſſe, deren Ausfertigung durch die Handelsge⸗ 
richte. (G. v. 3. Apr. 47. §. 24.) 187. 

Schiffsrheder, Streitigkeiten über die Verhältniſſe berf., 
der Schiffer, der Schiffsmannſchaften u. Schiffspaſſagiere 
zu einander gehören zur Kompetenz der Handelsgerichte. 
(G. v. 3. Apr. 47. §. 19.) 185. 

Schiffs urkunden, verlorne, deren öffentliche Aufgebote 
gehören vor die Handelsgerichte. (G. v. 3. Apr. 47. 
§. 20.) 186. 

Schildwachen, Militair⸗, Glaubwürdigkeit derſ. als 
vollgültige Zeugen in den wegen Beleidigungen, Wiber- 
ſetzlichkeiten oder anderer Geſetzübertretungen eingeleiteten 
Unterſuchungen. (G. v. 8. Apr. 47.) 196. 

Schlachtſteuer, Staats⸗Einnahme⸗Betrag aus derſ. 
(Haupt-Finanz-Etat v. 12. März 47. Nr. 8. lit. I) 146. 
— Beiträge der Kommunen zu den Erhebungekoſten derſ. 
lebend. §. 8. lit. g.) 148. 

Schleichhandel, Übereinkunft des deutſchen Zoll- und 
Handelsvereins mit dem Königreiche Belgien, wegen 
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Schleichhandel, (Fortſ.) 
gegenſeitiger Unterdrückung des Schleichhandels, (vom 
26. Juni 46.) 5 — 20. — Dauer derſ. bis zum 1. Janr. 
4851. und ferner von einem Jahre zum andern, wenn 
keine gleichzeitige Kündigung des vorangegangenen Han- 
dels- und Schifffahrtsvertrags v. 1. Septbr. 1844. er⸗ 
folgt. lebend. Art. 16.) 17. 

Schleſien, Provinz, Deklaration der Verordnung vom 
8. Juni 1835., die Einrichtung des Königl. Kredit - Ins 
ſtituts für Schleſien betr., (v. 17. Mai 47.) 229. — ſiehe 
auch Kredit-Inſtitut. 

Schleuſengelder (Schleuſengefälle), deren Entrichtung 
für die Benutzung des Spoykanals zu Cleve und des 
regulirten alten Rheins zwiſchen den Orten Keeken und 
Griethauſen. (A. K. O. nebſt Tarif v. 11. Oktbr. 
47.) 357. 

Schriften, ſiehe Druck- und Zeitſchriften, desgl. 
Cenſur. 

Schriftzüge, deutſche oder lateiniſche, nur ſolche ſind 
den Juden bei Führung ihrer Handelsbücher, bei Ab- 
faſſung von Verträgen und rechtlichen Willenserklärungen, 
ſowie bei allen ſchriftlichen Verhandlungen, geſtattet. (G. v. 
23. Juli 47. §. 6.) 264. — Strafe von funfzig Thlr. 
oder ſechswöchentlichem Gefängniß, wenn jene Vorſchrift 
übertreten wird. (ebend. §. 6.) 264. 

Schulbücher, gebundene, deren Verkauf durch Buch- 
binder. (A. K. O. v. 11. Juni 47.) 260. 

Schuldanſprüche der nicht naturaliſirten Juden der 
Provinz Poſen für verkaufte berauſchende Getränke haben 
keine rechtliche Gültigkeit. (G. v. 23. Juli 47. SS. 33. 
No. 6.) 269. 

Schulden, in Nothhäfen kontrahirt, die über ſolche ent- 
ſtehenden Streitigkeiten gehören zur Kompetenz der Han- 
delsgerichte. (G. v. 3. Apr. 47. §. 19.) 185. 

Schuldverhältniſſe, einzelner jüdiſcher Korporationen, 


die über dieſ. erlaſſenen Vorſchriften u. beſondern An- 


ordnungen bleiben bis zur Tilgung dieſer Schulden in 
Kraft. (G. v. 23. Juli 47. 58. 23. u. 34.) 267. 270. 
Schulen, (Kunft-, Gewerbe-, Handels- u. Navigations- 
ſchulen), an ſolchen können auch Juden als Lehrer zuge 
laſſen werden; außerdem aber bleibt deren Anſtellung als 
Lehrer auf jüdiſche Unterichtsanſtalten beſchränkt. (G. v. 
23. Juli. 47. $. 2.) 264. — jüdiſche, Anordnungen 
für deren Einrichtung, Unterhaltung u. Beſuch. (G. v. 
23. Juli 47. §§. 60 — 67.) 275— 277. — wo dergl. 
nicht beſtehen, müſſen die ſchulpflichtigen Kinder der Juden 
an den Ortsſchulen Theil nehmen, wenn nicht nachge— 
wieſen werden kann, daß für deren regelmäßigen u. ge— 
nügenden Unterricht anderweitig geſorgt iſt. (ebend. SS. 
60. u. 61.) 275. — Fürſorge ſeitens jeder Synagogen— 
gemeinde, daß es keinem jüdiſchen Kinde während des 
Jahrgang 1847. 


Schulen, (Fortſ.) 
ſchulpflichtigen Alters an dem erforderlichen Religions- 
unterrichte fehle. (G. v. 23. Juli 47. $. 62.) 275. 
— der Beſuch der öffentlichen jüdiſchen Schulen 
bleibt auf die jüdiſchen Kinder beſchränkt. (ebend. §. 67. 
Nr. 5.) 277. — Aufbringung der Unterhaltungskoſten 
für dieſ. unter Beihülfe aus Kommunalmitteln. (ebend. 
§. 67.) 276. 277. — Anwendung obiger Vorſchriften 
auch in der Provinz Poſen. lebend. §. 69.) 277. — 
Orts-, zur Unterhaltung derſ. haben die Juden in 
gleicher Weiſe u. in gleichem Verhältniſſe, wie die chrift- 
lichen Gemeindeglieder, den Geſetzen u. beſtehenden Ver— 
faſſungen gemäß, beizutragen. (G. v. 23. Juli 47. 
§. 63.) 276. — ſie bleiben jedoch davon befreit, wenn 
ſie eine öffentliche jüdiſche Schule unterhalten. (ebend. 
$. 67. Nr. 4.) 277. 

Schulkollegien, Provinzial, Ausgabebetrag für dieſ. 
Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. III. lit. D. a.) 
154. 

Schullehrer⸗Seminarien, Betrag der Zuſchüſſe für 
ſolche aus Staatsfonds. (Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 
47. Nr. III. lit. C. f.) 154. 

Schullehrer⸗ (u. Prediger-) Wittwenkaſſe, große 
Berliner, Allerhöchſte Beſtätigung deren Statuten. (A. 
K. O. v. 26. Apr. 47.) 286. 

Schutt, Strafe für denjenigen, der ſolchen auf fremde 
Grundſtücke oder Privatwege wirft. (Feldpolizei-Ordn. 
v. 1. Navbr. 47. §. 42. Nr. 4.) 384. 

Schützenaue, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 5, 

Schwante, Jideikommiß⸗-Herrſchaft, ſiehe Landtage, 
Provinzial⸗, Brandenburgiſche. N 

Schwarzburg⸗Nudolſtadt Mr - 

Schwarzburg⸗Sondershauſen, Fürſtenthümer, 
im Thüringſchen Zoll- u. Handelsvereine, ſind beide dem 
zwiſchen Preußen und Großbritanien beſtehenden Vertrage 
v. 13. Mai 1846., wegen gegenſeitigen Schutzes der 
Autorenrechte gegen Nachdruck und unbefugte Nachbil- 
dung, unter dem 1. Juli, 47. vom 15. deſſelben Monats 
ab beigetreten. (Miniſt.-Bekanntmach. v. 4. Juli 47.) 
245. 

Seehandlung, Staats-Einnahme-Betrag aus dem 
Gewinne derſ. Gaupt-Finanz-Etat v. 12. März 47. 
Nr. 11.) 150. 

Seeproteſte, deren Ausfertigung durch die Handels— 
gerichte. (G. v. 3. Apr. 47. §. 24.) 187. 

Seeſchiffe, zur Frachtſchifffahrt beſtimmt, die aus den 
Verträgen über deren Erbauung, Reparatur, Ausrüſtung, 
Erwerb, Verpfändung, Miethung oder Verſicherung derſ. 
gegen Waſſers- u. Feuersgefahr entſtehenden Streitig- 
keiten gehören zur Kompetenz der Handelsgerichte. (G. 
v. 3. Apr. 47. §. 19.) 185. — desgl. diejenigen aus 
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Seeſchiffe, (Fortſ.) 
dem Verhältniſſe des Rheders u. des Schiffers zu den 
Schiffsmannſchaften und den Schiffspaſſagieren. (ebend. 
§. 19.) 185. — die Konkursprozeſſe über ſolche gehören 
vor die Handelsgerichte. (ebend. §. 20.) 186. — desgl. 
die Ausführung des auf ſolche gelegten Arreftes, (ebend. 
$. 20.) 186. 

Seetriftige Güter, deren öffentliche Aufgebote gehören 
vor die Handelsgerichte. (G. v. 3. Apr. 47. F. 20.) 
186. 

Sieilien, beider, Königreich, Handels- u. Schifffahrts⸗ 
Vertrag zwiſchen demſelben u. den Staaten des deutſchen 
Zoll- u. Handelsvereins, (v. 27. Janr. 47., ratif. den 
12. Mai 47.) 211. — 228. — Dauer deſſelben bis 
zum 1. Janr. 1857. u. ferner, wenn keine Aufkündigung 
erfolgt. (ebend. Art. 23.) 227. 

Sierakowice, Ort, ſiehe Chauſſeebau. Nr. 8. 

Sirop, ausländiſcher, der für denſ. durch die A. K. O. 
v. 1. Juli 1844. für den Zeitraum v. 1. Septbr. 1844. 
bis dahin 1847, feſtgeſetzte Eingangszoll, ſoll noch v. 1. 
Septbr. 1847. bis dahin 1848. unverändert zur An⸗ 
wendung kommen. (A. K. O. v. 25. Juni 47.) 241. 

Sittlichkeit, Ausſchließung der Offentlichkeit bei den 
mündlichen Verhandlungen in den vor dem Kammergerichte 
u. dem Kriminalgerichte in Berlin zu führenden Unter⸗ 
ſuchungen, aus Gründen der erſtern. (V. v. 7. Apr. 47. 
$. 2.) 129. — desgl. in Civilprozeſſen. (V. v. 7. Apr. 
47.) 131. 

Soldatenſtand, Beſtrafung der Militairperſonen beffel- 
ben wegen Veruntreuung der denſelben auf längere oder 
kürzere Zeit dienſtlich anvertrauten Sachen oder Gelder, 
in Anwendung des §. 155. Thl. I. des Militair⸗Straf⸗ 
geſetzbuchs. (A. K. O. v. 17. Juni 47.) 256. 

Soldin, Stadt, ſiehe Chauſſeebau Nr. 5. 

Sondershauſen, Stadt, ſiehe Chauſſeebau Nr. 19. 

Sonntage, Einſtellung der Arbeiten an ſolchen ſeitens 
der bei Eifenbahn- und anderen öffentlichen Bauten be- 
ſchäftigten Arbeiter. (V. v. 21. Dezbr. 46. §§. 23. u. 
26.) 26. 27. — zu dringenden Ausnahmen iſt jedesmal 
die Genehmigung der Polizeibehörde erforderlich. (ebend. 
§. 23.) 26. — in wie fern an ſolchen nur ausnahms⸗ 
weiſe die Ablohnung der Arbeiter ſtattfinden darf. (ebend. 
§. 23.) 26. — Verdoppelung der verwirkten Strafe für 
die an ſolchen verübten Feldfrevel. (Feldpolizei-Ordn. v. 
1. Noobr. 47. §. 14.) 378. 

Sozietätsverträge zu Handels-, Fabrik- und Manu⸗ 
faktur-Unternehmungen, die aus ſolchen entſtehenden 
Streitigkeiten gehören zur Kompetenz der Handelsgerichte. 
(G. v. 3. Apr. 47. §. 19.) 185. 

Sparkaſſen, deren Errichtung für Handarbeiter bei 
Eiſenbahn⸗ und andern öffentlichen Bauten. (V. v. 21. 
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Sparkaſſen, (Fortſ.) 

Dezbr. 46. §§. 22. u. 26.) 26. 27. — ſiehe auch 
Kreisſparkaſſe, Bielefelder. 

Sporteltaxen, beſtehende, deren Anwendung auf die 
neueren Prozeßverordnungen. (A. K. O. v. 26. Juli 
47.) 321. 322. — f. auch Gebühren, Gebühren⸗Freiheit, 
Gebühren-Taren, Koſten u. Koſten⸗Freiheit. 

Spoykanal, zu Cleve, Tarif, nach welchem die Ab- 
gaben für die Benutzung deſſelben zu erheben ſind. (A. 
K. O. nebſt Tarif vom 11. Oktbr. 47.) 357. 

Sprache, deutſche, dieſelbe muß die Unterrichtsſprache 
in jüdiſchen Schulen fein. (G. v. 23. Juli 47. $. 67. 
Nr. 1.) 276. — deutſche oder eine andere lebende, nur 
der Gebrauch dieſer iſt den Juden bei Abfaſſung von 
Verträgen und rechtlichen Willenserklärungen, ſowie bei 
allen ſchriftlichen Verhandlungen, geftattet. (ebend. §. 6.) 
264. — Strafe von funfzig Thlr. oder ſechswöchentlichem 
Gefängniß, wenn jene Vorſchrift übertreten wird. (ebend. 
$. 6.) 264. 

Staatsämter, unmittelbare, oder mittelbare, zu ſolchen 
können Juden nur dann zugelaſſen werden, wenn mit 
denſ. die Ausübung einer richterlichen, polizeilichen oder 
exekutiven Gewalt nicht verbunden iſt. (G. v. 23. Juli 
47. §§. 2. 3. u. J.) 263. 264. — nicht naturaliſirte Juden 
der Provinz Poſen bleiben auch davon ausgeſchloſſen. 
(ebend. §. 33. Nr. 1.) 269. — ſ. auch Amter, öffentliche. 

Staatsanleihen (Darlehne für Staatszwecke), neue, 
dieſelben ſollen in Friedenszeiten fortan nicht anders, 
als mit Zuziehung u. unter Mitgarantie des vereinigten 
Landtags aufgenommen werden. (Patent v. 3. Febr. 47. 
Nr. 1.) 33. — (V. v. 3. Febr. 47. SS, 4. u. 5.) 35. 
— bei nothwendiger Aufnahme derſ. in Kriegszeiten, 
während folder die Einberufung des vereinigten Land- 
tags nicht zuläſſig befunden worden, ſoll die ſtändiſche 
Mitwirkung durch Zuziehung der ſtändiſchen Deputation 
für das Staatsſchuldenweſen erſetzt werden. (ebend. §. 6.) 
35. 36. — (V. über die ſtändiſche Deputation für das 
Staatsſchuldenweſen v. 3. Febr. 47. §. 1.) 43. — bei 
demnächſt zuläſſiger Zuſammenberufung des vereinigten 
Landtags ſoll dieſem der Zweck u. die Verwendung des 
Darlehns nachgewieſen werden. (V. über die Bildung 
des vereinigten Landtags v. 3. Febr. 47. §. 7.) 36. 

Staatsanwalt, bei jedem Ehegerichte erſter Inſtanz, 
deſſen Zuziehung bei gerichtlichen Sühneverſuchen vor 
Einleitung von Eheſcheidungsklagen ſolcher Perſonen, 
welche aus ihrer Kirche ausgetreten ſind u. noch keiner 
vom Staate genehmigten Religionsgeſellſchaft angehören. 
(V. v. 30. März 47. §. 18.) 128. — bei dem Kam- 
mergerichte u. Kriminalgerichte zu Berlin, in den vor 
beiden letztern nach dem Geſetze v. 17. Juli 46. zu füh- 
renden Unterſuchungen hat das Gericht den Antrag des 

Staats- 
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Staatsanwalt, (Jortſ.) a 
Staatsanwalts auf Ausſchließung der Öffentlichkeit aus 
Gründen des öffentlichen Wohls oder der Sittlichkeit be» 
ſonders zu berückſichtigen. (V. v. 7. Apr. 47. $. 2.) 130. 
— deſſen Beſtellung u. Funktion in den vor dem Ehren⸗ 
rathe der Juſtizkommiſſarien, Advokaten u. Notarien vor⸗ 
kommenden Unterſuchungen. (V. v. 30. Apr. 47. 59. 4. 
8410. 11 15. 16. 17.) 197. 198. 199. 

Staats: (u. Kabinets⸗) Archiv, nebſt Provinzial⸗Ar⸗ 
chiven, Ausgabebeträge für dieſ. (Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 
12. März 47. Nr. III. 9. lit. c. u. d.) 164. 

Staats⸗Ausgaben (u. Einnahmen), allgemeiner Etat 
derſ. für das Jahr 1847. (v. 12. März u. A. K. O. 
von demſ. Tage) 133—167. 

Staatsbauten, Ausgabebetrag für dieſelben. (Haupt- 
Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. V. 2.) 166. 

Staatsbeamte 

Staatsdiener KPpeanie 

Staatsdienſt, ſ. Staatsämter. 

Staatseinnahmen, die Beſtimmung über die Ver- 
wendung derſ. u. der dabei ſich ergebenden Überſchüſſe 
zu den Bebürfniffen u. zur Wohlfahrt des Landes, ver» 
bleibt ein ausſchließendes Recht der Krone. (V. v. 3. 
Febr. 47. §. 11.) 37. — allgemeiner Etat derſ. für das 
Jahr 1847. (v. 12. März 47. nebſt A. K. O. von demſ. 
Tage) 133467. 5 

Staatshaushalt, eine Überſicht deſſelben ſoll dem für 
gewiſſe Angelegenheiten einberufenen vereinigten Landtag 
für die Zeit von einer Verſammlung zur andern behufs 
der Information vorgelegt worden. (B. v. 3. Febr. 47. 
$. 11.) 37. — desgl. Mittheilungen über ſolchen an den 
vereinigten ſtändiſchen Ausſchuß. (V. v. 3. Febr. 47. 
über letztern, §. 6.) 41. — allgemeiner Etat der Staats- 
Einnahmen u. Ausgaben für das Jahr 1847. (v. 12. 
März u. A. K. O. von demſ. Tage.) 133—167. 

Staatsminiſter, dieſelben können bei allen Berathungen 
des vereinigten Landtages oder einzelner Stände oder 
Provinzen deſſelben, gegenwärtig ſein, und, ſo oft ſie es 
nöthig finden, das Wort verlangen. (VB. v. 3. Febr. 47. 
§. 22.) 39. — an den Abſtimmungen nehmen dieſelben 
jedoch keinen Theil, ſofern ſie nicht als Mitglieder des 
vereinigten Landtags dazu berechtigt find. (ebend. §. 22.) 
39. — obige Vorſchriften finden auch auf den vereinigten 
ſtändiſchen Ausſchuß volle Anwendung. (V. über letz. v. 
3. Febr. 47. §. 10.) 42. — ſ. auch Verwaltungschefs. 

Staatsminiſterium, Ausgabebetrag für deſſen Büreau. 
(Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. III. 9. a.) 
164. 

Staatspapiere, Kontrolle derſ., ſ. Kontrolle. 

Staatsrath, deſſen Präſident iſt Mitglied des Gerichts- 
hofes zur Entſcheidung der Kompetenzkonflikte. (G. vom 


Staatsrath, Fortſ.) 

8. Apr. 47. $. 1.) 170. — außerdem neun andere Mit- 
glieder deſſelben, von denen fünf Juſtizbeamte, die übrigen 
vier aber Verwaltungsbeamte fein müſſen. (ebend. §. 1.) 
170. — Allerhöchſte Ernennung dieſer Mitglieder auf 
den Vorſchlag des Präſidenten des Staatsraths. lebend. 
8.1.) 170. — auch kann einer der bei demſ. angeſtellten 
Geheimen Referendarien oder kommiſſariſchen Hülfsar⸗ 
beiter zum Referenten bei dem gedachten Gerichtshofe er— 
nannt werden, jedoch ohne Stimmrecht. (ebend. F. 14.) 
173, * 


Staatsſchatz, Ausgabebeträge für deſſen Verwaltung. 


(Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. III. 8.) 464. 
Staatsſchulden, Ausgabebetrag zu deren Verzinſung 
u. Tilgung. (Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. I.) 
152. — Prüfung der Jahresrechnung über deren Ver- 
zinſung und Tilgung durch die ſtändiſche Deputation für 
das Staatsſchuldenweſen. (V. über letz. v. 3. Febr. 47. 
§. 4. Nr. 2.) 44. — dem vereinigten Landtage und in 
deſſen Vertretung dem vereinigten ſtändiſchen Ausſchuſſe 
wird die ſtändiſche Mitwirkung bei der Verzinſung und 
Tilgung jener übertragen, in ſoweit ſolche nicht der ſtän⸗ 
diſchen Deputation für das Staatsſchuldenweſen gebührt. 
(Patent vom 3. Febr. 47. Nr. 3. b.) 34. — Mitwir⸗ 
kung der letztern bei folder. (V. v. 3. Febr. 47. H. 1.) 43. 
Staatsſchulden, Hauptverwaltung derſ. ſ. dieſe. 


Staatsſchulden⸗Dokumente, eingelöſete, dieſelben 


hat die ſtändiſche Deputation für das Staatsſchulden⸗ 
weſen gemeinſchaftlich mit der Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden in Verſchluß zu nehmen u. deren Depo— 
ſition bei dem Kammergerichte zu bewirken. (V. v. 3. 
Febr. 47. §. 4. Nr. 1.) 44. 


Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, die ſtändiſche De- 


putation für das Staatsſchuldenweſen iſt befugt, bei Ge⸗ 
legenheit ihrer Verſammlungen außerordentliche Revi- 
ſionen der erſtern vorzunehmen. (V. v. 3. Febr. 47. §. 4. 
Nr. 3.) 44. 

Staatsſchuldenweſen, Bildung einer ſtändiſchen De— 
putation für daſſelbe. (V. v. 3. Febr. 47.) 43. u. 44. 
— ſ. auch ſtändiſche Deputation. 

Staatsſekretair, derſelbe iſt Mitglied des Gerichts- 
hofes zur Entſcheidung der Kompetenzkonflikte. (G. v. 
8. Apr. 47. §. 1.) 170. 

Staats ⸗ Sekretariat, Ausgabebetrag für daſſelbe. 
e v. 12. März 47. Nr. III. 9. lit, e.) 
164. 


Staatsverwaltung, Ausgabe-Beträge für dieſelbe. 
(Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. III.) 152—466. 
Städte, in welchen eine der Städteordnungen eingeführt 
worden, Zuläſſigkeit der Offentlichkeit der Sitzungen der 
Stadtverordneten in denſ. (A. K. O. v. 23. Juli 47.) 282. 
* Stad 
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Städteordnung, ältere, vom 19. Novbr. 1808. — der 
§. 113. derſ., nach welchem Niemand, der nicht wirk— 
licher Stadtverordneter iſt, den Sitzungen derſ. beiwohnen 
ſoll, wird aufgehoben u. dagegen auch andern Perſonen 
der Zutritt zu ſolchen öffentlichen Sitzungen geſtattet. 
(A. K. O. v. 23. Juli 47.) 282. 

Stadtverordnete, zu deren Sitzungen ſoll in den 
Städten, in welchen eine der Städteordnungen einge— 
führt iſt, auf den übereinſtimmenden Antrag derſ. u. des 
Magiſtrats, auch andern Perſonen der Zutritt geſtattet 
werden, wenn die Vertretung des Magiſtrats bei ſolchen 
öffentlichen Sitzungen angemeſſen geordnet u. ein dazu 
geeignetes Lokal vorhanden iſt. (A. K. O. v. 23. Juli 
47.) 282. — die entgegenſtehende Beſtimmung des §. 113. 

der Städteord. v. 19. Novbr. 1808. wird hiernach ab⸗ 

geändert. (ebend.) 282. — wegen etwaigen Mißbrauchs 
dieſer Erlaubniß in einzelnen Städten, kann dieſen ſolche 
Allerhöchſt wieder entzogen werden. lebend.) 282. 

Staffetten, gegen ſolche iſt wegen lübertretung feld- 
polizeilicher Anordnungen keine Pfändung erlaubt. — 
All. L. R. Thl. J. Tit. 14. §. 418. — (Feldpolizei⸗Ord. 
v. 1. Novbr. 47. §. 75.) 391. 392. 

Stahlwaaren, Anordnungen zum Schutze der Fabrif- 
zeichen an denſ. und deren Verpackung in der Provinz 
Weſtphalen und der Rheinprovinz. (V. v. 18. Aug. 47.) 
335 — 342, 

Stallung für gepfändetes Vieh, ſ. Koſten. 

Stände der Ritterſchaft, der Städte und Landge— 
meinden der acht Provinzen der Monarchie, deren Ab— 
geordnete erſcheinen auf dem vereinigten Landtage in 
gleicher Zahl, wie auf den Provinzial-Landtagen. (V. v. 
3. Febr. 47. §. 3.) 35. — für ihre Verſammlungen auf 
dem vereinigten Landtage wird Allerhöchſt ein beſonderer 
Marſchall und ein, denſ. in Verhinderungsfällen vertre— 
tender Vize-Marſchall ernannt, welcher die Geſchäfte zu 
leiten und in jenen den Vorſitz zu führen hat. lebend. 
§. 18.) 38. — mit denſ. tritt der Herrenſtand zu ge— 
meinſchaftlicher Berathung und Beſchlußnahme zuſammen, 
wenn der vereinigte Landtag über eine Propoſition wegen 
Aufnahme neuer Staatsanleihen oder wegen Einführung 
neuer Steuern oder Erhöhung der beſtehenden Steuerſätze 
zu beſchließen hat. (ebend. §. 14.) 37. — f. auch Stimmrecht. 

Stände, Provinzial-, die in dem Geſetze wegen Anord- 
nung derſ. v. 5. Juni 1823. §. III. Nr. 2. enthaltene 
Beſtimmung wegen der denſ. zur Berathung vorzulegen- 
den allgemeinen Geſetzentwürfe, findet durch die bezüg— 
lichen Vorſchriften über die Bildung des vereinigten Land— 
tags und des vereinigten ſtändiſchen Ausſchuſſes ihre Erle— 
digung. (Patent v. 3. Febr. 47. Nr. 3. a.) 33. 34. — (V. v. 
3. Febr. 47. über den ſtändiſchen Ausſchuß §. 3.) 40. 41. 
— ſ. auch Landtage, Provinzial, desgl. Geſetze. 


Standesherren, Schleſiſche, dieſelben gehören auf dem 


vereinigten Landtage zum Herrenſtande. (V. v. 3. Febr. 
47. §. 2.) 35. 


Ständiſche Deputation für das Staatsſchulden⸗ 


weſen, Anordnungen für deren Bildung. (Patent u. V. 
v. 3. Febr. 47.) 34. 43. 44. — Wahl von acht Mit- 
gliedern für dieſelbe auf die Dauer von ſechs Jahren 
aus den acht Provinzial-Ständen. (§. 2. der letz.) 43. 
— desgl. von zwei Stellvertretern für jedes Mitglied. 
(ebend. §. 2.) 43. — Vereidung derſ. (ebend. §. 3.) 43. 
— Wahl eines Vorſitzenden aus deren Mitte, welcher 
dem Miniſter des Innern angezeigt werden muß. lebend. 
$. 6.) 44. — zu einem gültigen Beſchluſſe iſt die An- 
weſenheit von mindeſtens fünf Mitgliedern derſ. erfor 
derlich. (ebend. §. 6.) 44. — alljährliche Zufammen- 
berufung derſ., außerdem aber fo oft das Bedürfniß es er— 
fordert, durch den Miniſter des Innern. (ebend. §. 5.) 44. — 
Zuziehung derſelben in Stelle des nicht zuſammenberufenen 
vereinigten Landtags bei der Aufnahme von Staatsan⸗ 
leihen für Kriegszeiten, fo wie zur fortlaufenden ſtändi— 
ſchen Mitwirkung bei der Verzinſung und Tilgung der 
Staatsſchulden. (V. v. 3. Febr. 47. über die Bildung 
des vereinigten Landtages §. 6.) 35. 36. — (V. v. 
3. Febr. 47. über die ſtändiſche Deputation §. 1.) 43. 
— durch dieſelbe wird die vorläufige Prüfung der Rech— 
nungen der Hauptverwaltung der Staatsſchulden behufs 
deren Abnahme durch den vereinigten Landtag oder den 
vereinigten ſtändiſchen Ausſchuß, bewirkt. (V. über die 
Bildung des vereinigten Landtags v. 3. Febr. 47. F. 8. b.) 
36. — zu deren Wirkungskreis gehört ferner die Ver— 
ſchlußnahme der eingelöſeten Staatsſchulden-Dokumente, 
gemeinſchaftlich mit der Hauptverwaltung der Staats- 
ſchulden, die Prüfung der Jahresrechnung über die Ver— 
zinſung und Tilgung der Staatsſchulden; auch iſt ſie 
befugt, bei Gelegenheit ihrer Verſammlungen außer— 
ordentliche Reviſionen der Staatsſchulden-Tilgungs— 
kaſſe und der Kontrolle der Staatspapiere vorzuneh— 
men. (V. über die Bildung der ſtändiſchen Deputa— 
tion für das Staatsſchuldenweſen v. 3. Febr. 47. §. 4.) 
43.44. 


Ständiſche Einrichtungen (ſtändiſche Verfaſſung) 


für die Preußiſche Monarchie, Patent über ſolche (v. 
3. Febr. 47.) 33. 34. — Bildung des vereinigten Land— 
tages. (Patent v. 3. Febr. 47.) 33. f. — (V. vom 
3. Febr. 47.) 34 — 39. (ſ. auch Landtag.) — periodi— 
ſche Zuſammenberufung des vereinigten ſtändiſchen Aus- 
ſchuſſes und deſſen Befugniſſe. (Patent v. 3. Febr. 47.) 
33. f. — (V. v. 3. Febr. 47.) 40 — 42. (ſ. auch ver⸗ 
einigter ſtändiſcher Ausſchuß.) — Bildung einer ſtän⸗ 
diſchen Deputation für das Staatsſchuldenweſen. (Patent 

vom 
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Ständiſche Einrichtungen, Gortſ.) 
vom 3. Febr. 47.) 33. f. — (V. v. 3. Febr. 47.) 43. 
(ſ. auch ſtändiſche Deputation.) — Einforderung des 
Gutachtens des vereinigten Landtags über Anderungen 
der ſtändiſchen Verfaſſung. (V. v. 3. Febr. 47. über die 
Bildung des vereinigten Landtages, §. 12.) 37. — auch 
bleiben demſ. alle, auf dergl. Anderungen bezügliche ſtän— 
diſche Verhandlungen ausſchließend vorbehalten. lebend. 
9. 12.) 37. 

Ständiſcher Ausſchuß, vereinigter, periodiſche 
Zuſammenberufung und Befugniſſe deſſelben. (Patent vom 
3. Febr. 47.) 33. 34. — (V. v. 3. Febr. 47.) 40 — 
42. — Bildung deſſelben und Wahl deſſen Mitglieder 
aus den ſtändiſchen Ausſchüſſen der Provinzial- Land- 
tage, auf dem vereinigten Landtage, in der Zwiſchenzeit 
von einem verinigten Landtage zum andern aber, wie 
bisher, auf jedem Provinzial-Landtage. (ebend. §. 1.) 
40. — außerdem treten nach Allerhöchſter Beſtimmung 
noch einzelne Abgeordnete des erſten Standes der Pro- 
vinzial⸗Stände dem ſtändiſchen Ausſchuſſe hinzu. (ebend. 
§. 1.) 40. — Allerhöchſte Ernennung eines Marſchalls 
und Vize⸗Marſchalls zur Leitung der Geſchäfte und Füh— 
rung des Vorſitzes auf demſ. (ebend. §. 7.) 41. — Zu⸗ 
ſammenberufung deſſelben fo oft ein Bedürfniß dazu ein— 
tritt, längſtens aber 4 Jahre nach dem Schluſſe der 
jedesmaligen letzten Verſammlung deſſelben, oder des letz— 
ten vereinigten Landtags. (ebend. §. 2.) 40. — Berath⸗ 
ſchlagung und Abfaſſung der Beſchlüſſe in demſelben, 
der Regel nach, durch einfache Stimmenmehrheit. (ebend. 
$ 8.) 41. — Verfahren, wenn ſich durch dergl. Be— 
ſchlüſſe ein Stand oder eine Provinz verletzt hält. (ebend. 
$. 10., in Verbindung mit §. 17. der V. v. 3. Febr. 
47. über die Bildung des vereinigten Landtags.) 38. 42. 
— für denſ. dürfen die Provinzial-Landtage, die Kreis- 
ſtände, Gemeinden und andere Körperſchaften den ein— 
zelnen Ausſchüſſen keine Inſtruktionen und Aufträge er- 
theilen. (ebend. SS. 9. u. 10., in Verbindung mit §. 19. 
der V. v. 3. Febr. 47. über die Bildung des vereinig— 
ten Landtags.) 38. f. 42. — Zulaſſung der Staats 

miniſter und der Allerhöchſt beauftragten Beamten zu 
demſ., welche, fo oft fie es nöthig finden, darin das 
Wort verlangen können; jedoch nehmen dieſ. an den Ab- 
ſtimmungen feinen Theil, ſofern ſie nicht als Mitglieder 
des ſtändiſchen Ausſchuſſes dazu berechtigt ſind. (ebend. 
$. 10., in Verbindung mit §. 22. der V. v. 3. Febr. 47. 
über die Bildung des vereinigten Landtags.) 39. 42. — 
Regulirung des Geſchäftsganges in demſ. nach dem für 
den vereinigten Landtag Allerhöchſt zu vollziehenden Ge— 
ſchäfts⸗ Reglement. (ebend. §. 10., in Verbindung mit 
§. 23. der V. v. 3. Febr. 47. über die Bildung des 
vereinigten Landtags.) 39. 42, — Ausübung des Peti⸗ 
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tionsrechts ſeitens deſſelben. (ebend. SS. 5. 8. u. 10., 
in Verbindung mit §§. 20. u. 21. der V. v. 3. Febr. 
47. über die Bildung des vereinigten Landtags.) 39. 
41. 42. — Mitwirkung deſſelben, in Vertretung des 
vereinigten Landtags zu Geſetzen, welche Veränderun— 
gen in Perſonen- und Eigenthumsrechten, oder andern, 
als die im §. 9. der V. v. 3. Febr. 47. über die Bil⸗ 
dung des vereinigten Landtags bezeichneten Veränderun⸗ 
gen in den Steuern zum Gegenſtande haben. (Patent v. 
3. Febr. 47. Nr. 3. a.) 33. f. — (V. v. 3. Febr. 47. 
über die Bildung des vereinigten Landtags §§. 12. und 
16.) 37. 38. — (V. v. 3. Febr. 47. über den vereinig- 
ten ſtändiſchen Ausſchuß, §§. 3. u. 8.) 40. 41. 42. — 
desgl. bei der Verzinſung und Tilgung der Staatsſchul— 
den, ſo weit ſolche nicht der ſtändiſchen Deputation für 
das Staatsſchuldenweſen übertragen wird. (Patent vom 
3. Febr. 47. Nr. 3. b.) 34. — Mittheilungen über den 
Staatshaushalt an denſ. (V. über den ſtändiſchen 
Ausſchuß v. 3. Febr. 47. §. 6.) 41. — in Ver⸗ 
tretung des vereinigten Landtags, Abgabe von Vorſchlä— 
gen für die Wiederbeſetzung erledigter Stellen bei der 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden und Abnahme der 
Rechnungen der letztern. (V. über die Bildung des ver— 
einigten Landtags v. 3. Febr. 47. §. 8.) 36. — (V. 
über den ſtändiſchen Ausſchuß v. 3. Febr. 47. §. 4.) 41. 


Ständiſche Nechte, Entziehung oder Suspenſion derſ. 


wegen beſcholtenen oder angefochtenen Rufes. (G. vom 
23. Juli 47.) 279 — 282. — von deren Ausübung ſind 
diejenigen Perſonen ausgeſchloſſen, welche der Ehren— 
rechte für verluſtig, oder zur Verwaltung aller öffent— 
lichen Amter, oder zur Ableiſtung eines nothwendigen 
Eides für unfähig erklärt ſind, ſowie diejenigen, welche 
durch ein militairiſches Ehrengericht zu gewiſſen Strafen 
verurtheilt worden, oder das Bürger- oder Gemeinde— 
recht wegen ehrenrührigen Verhaltens verloren haben. 
(ebend. §§. 1 — 3.) 279. — desgleichen diejenigen, wel⸗ 
chen ſeitens ihrer Standesgenoſſen das Anerkenntniß uns 
verletzter Ehrenhaftigkeit verſagt wird. (ebend. §. 4.) 
279. — Verfahren bei Unterſuchung und Entſcheidung 
wegen Verſagung des letztern vor einer ſtändiſchen Ver- 
ſammlung, reſp. vor einem in jedem einzelnen Falle ge— 
bildeten Gerichtshofe von Standesgenoſſen, wenn der 
Angeſchuldigte dem Herrenſtande angehört. (ebend. SS. 5. 
— 11.) 279 — 281. — der Ausſpruch des letztern uns 
terliegt der Allerhöchſten Beſtätigung. (ebend. §. 9. lit. c.) 
280. — Rekursverfahren und Bildung der Rekursinſtanz 
aus den Provinzial-Landtagsmitgliedern des Standes, 
dem der Angeſchuldigte angehört, als Ehrengericht. (ebend. 
$. 11.) 281. — werden in der Rekursinſtanz neue That⸗ 
ſachen von Erheblichkeit angeführt, fo wird die Inſtruk⸗ 

tion 
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Ständiſche Rechte, (Fortſ.) 
tion unter Leitung eines vom Juſtizminiſter dazu be⸗ 
ſtimmten Obergerichtspräſidenten einem Juſtizbeamten auf⸗ 
getragen. (ebend. §. 11.) 281. — Wiedereinſetzung in 
die verlorenen ſtändiſchen Rechte und Wiederzulaſſung zur 
Ausübung derſ. (ebend. §. 12.) 281. — in welchen Fäl⸗ 
die Suspenſion derſ. eintreten muß. (ebend. §. 13.) 281. 
282. — eine freiwillige Erklärung des Angeſchuldigten, 
der ferneren Ausübung ſtändiſcher Rechte ſich fortan ent- 
halten zu wollen, hat alle rechtlichen Folgen einer förm- 
lichen Entziehung der ſtändiſchen Rechte. (ebend. §. 6.) 
280. — dieſ. können von Juden auch ferner nicht aus- 
geübt werden. (G. v. 23. Juli 47. §. 3.) 264. — ſind 
ſolche mit dem Beſitze eines Grundſtücks verbunden, ſo 
ruhen dieſelben, ſo lange das Grundſtück von einem Juden 
beſeſſen wird. (ebend. §. 3.) 264. — der jüdiſche Be⸗ 
ſitzer bleibt jedoch zur Tragung der mit jenem verbunde- 
nen Laſten verpflichtet. (ebend. §. 3.) 264. 

Ständiſche Verfaſſung, ſiehe ſtändiſche Einrich- 
tungen. 

Ständiſche Verhandlungen, während der Dauer 
der Ständeverſammlungen ſowohl, als zu einer andern 
Zeit gepflogen, deren Veröffentlichung durch Zeitungen, 
Zeitſchriften und durch Schriften aller u. jeder Art 
nur nach öffentlichen amtlichen Mittheilungen, in allge— 
meiner Anwendung der im §. 1. Nr. 3. der Verord. vom 
30. Juni 43. (S. 258.) enthaltenen Beſtimmung. (A. 
K. O. v. 11. Dezbr. 46.) 2. — Zuläſſigkeit des Debits⸗ 
verbots gegen ſolche Schriften, deren Inhalt der letztern 
Beſtimmung zuwider läuft. (ebend.) 2. 

Stargard, in Pommern, ſiehe Chauſſeebau Nr. 5. 

Stargard⸗Poſener Eiſenbahn, ſiehe Eifenbah- 
nen Nr. 5. 

Statiſtiſches Büreau, Ausgabebetrag für daſſelbe. 
(Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. I. 9. lit. i.) 
164. 

Statuten, deren Aufſtellung und Beſtätigung für Syna⸗ 
gogengemeinden. (G. v. 23. Juli 47. §§. 50 — 52.) 
273. — für Eiſenbahngeſellſchaften, ſiehe Eiſenbahnen. 

Steele, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 25. 

Steine, als Merk- oder Warnungszeichen dienend, Strafe 
für deren Fortnahme, Vernichtung oder Unkenntlich- 
machung. (Feldpolizei-Ord. v. 1. Novbr. 47. §. 43. 
Nr. 4.) 384. — Strafe für das unbefugte Graben, 
Brechen oder Einſammeln derſ. (ebendaf. §. 42. Nr. 3.) 
384. — desgl. für denjenigen, der ſolche auf fremde 
Grundſtücke oder Privatwege wirft. (ebend. §. 42. Nr. 4.) 
384. — f. auch Chauſſeeban. 

Stempel, zu 15 ſgr., nur eines ſolchen ſoll es fortan 
zu jedem im kaufmänniſchen Verkehr über bewegliche Ge⸗ 


Sachregiſter. 1847. 


Stempel, (Fortſ.) 
genſtände, mit Einſchluß der Aktien und anderer geld- 
werthen Papiere, ſchriftlich abgeſchloſſenen Kauf- oder 
Lieferungs-Vertrage bedürfen, ſoweit derſelbe nach der 
Höhe des Betrages an ſich ſtempelpflichtig iſt. (A. K. O. 
v. 30. Apr. 47.) 201. — Anwendung des geringern 
Prozentſtempels, wenn der Stempel zu 3 pCt. des Kauf⸗ 
preiſes weniger als 15 ſgr. beträgt. (ebend.) 201. — 
bei Vollziehung mehrerer Kontrakts⸗Exempl. iſt zu jedem 
derſ. ein Stempel von 15 far. anzuwenden. (ebend.) 201. 
— Strafen für Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vor- 
ſchriften. (ebend.) 201. f. 

Stempelfreiheit, in Vormundſchafts- und Kuratel⸗ 
ſachen. (G. v. 23. Dezbr. 46.) 3. — in welchen Fällen 
dieſelbe darin auch ferner nicht ſtattfindet. lebend. 
$$. 2. 4. und 6.) 3. 4. — der gerichtlichen Verhand⸗ 
lungen und Verfügungen wegen Beglaubigung von Ge- 
burts⸗, Heiraths⸗ und Sterbefällen geduldeter Religions- 
geſellſchaften, desgl. wegen Austritts aus der Kirche. 
(A. K. O. v. 18. Juni 47.) 260. — für die Aktien- 
dokumente der Ruhrort-Crefeld-Kreis Gladbacher Eifen- 
bahngeſellſchaft. (§. 15. des Statuts derſ.) 50. — desgl. 
für diejenigen der Magdeburg -Wittenbergeſchen Eifen- 
bahngeſellſchaft. (§. 11. des Statuts für dieſelbe.) 88. 
— desgl. für diejenigen der Düſſeldorf-Elberfelder Eifen- 
bahngeſellſchaft. (Statut derſ. v. 19. Juli 37. . 3.) 
302. 


Stempelpflichtigkeit, in wie weit ſolche in Vormund⸗ 
ſchafts- und Kuratelſachen auch ferner ſtattfindet. (G. v. 
23. Dezbr. 46. §§. 2. 4. und 6.) 3. 4. — der auf 
Grund der gerichtlichen Regiſter und Akten über Ge— 
burts⸗, Heiraths⸗ und Sterbefälle geduldeter Religions- 
geſellſchaften, ſo wie wegen Austritts aus der Kirche, 
den Intereſſenten ausgefertigten Atteſte. (A. K. O. 
v. 18. Juni 47.) 260. 

Stempelſteuer, Staats-Einnahme-Betrag aus derſ. 
(Haupt = Finanz - Etat v. 12. März 47. Nr. 8. lit. m.) 
146. 

Sterbefälle, ſiehe Todesfälle. 

Stettin, Stadt, Umwandlung der daſelbſt für Handels- 
ſachen beſtehenden Gerichtsdeputation in ein Handels— 
gericht, auf Antrag der dortigen Kaufmannſchaft. (G. v. 
3. Apr. 47. §. 2.) 182. 

Stettin⸗Berliner Eiſenbahn, ſiehe Eiſenbahnen 
Nr. 4. 

Steuern, direkte, Einnahmen und Ausgaben bei deren 
Verwaltung. (Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. 7.) 
142. f. — indirekte, desgl. (ebend. Nr. 8.) 144 — 149. 
— neue, deren Einführung oder eine Erhöhung der be— 
ſtehenden Steuern werden weder im Allgemeinen, noch 
in einer einzelnen Provinz, ohne die Zuſtimmung des 

ver⸗ 


Sachregiſter. 1847. 


Steuern, (Fortſ.) 
vereinigten Landtags Allerhöchſt angeordnet werden. 
(Patent v. 3. Febr. 47. Nr. 1.) 33. — (V. v. 3. Febr. 
47. F. 9.) 36. — davon bleiben ausgenommen die indi⸗ 
rekten Steuern, deren Sätze, Erhebung oder Verwaltung 
den Gegenſtand einer Übereinkunft mit andern Staaten 
bilden, auch hat jene Beſtimmung auf die Domainen und 
Regalien, fo wie auf Abgaben zu Provinzial-, Kreis⸗ 
oder Kommunalzwecken keine Beziehung. (ebend. §. 9.) 
36. — außerordentliche, für den Fall eines Krieges, 
deren Ausſchreibung auch ohne Zuſtimmung des vereinig- 
ten Landtags. (ebend. §. 10.) 36. — demſ. ſoll jedoch 
der Zweck und die Verwendung derſ., ſobald es die Um⸗ 
ſtände geſtatten, ſpäteſtens ſogleich nach Beendigung des 
Krieges, nachgewieſen werden. (ebend. §. 10.) 36. — 
ſiehe auch Abgaben. 

Stifter, mit Virilſtimmen begabt oder an Kollektivſtim⸗ 
men betheiligt, gehören auf dem vereinigten Landtage 
zum Herrenſtande. (V. v. 3. Febr. 47. §. 2.) 35. 

Stiftungskapitalien, eingezogene, Zinsbetrag derſel⸗ 
ben als Paſſivum der General-Staatskaſſe. (Haupt⸗ 
Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. II. 3.) 152. 

Stimmrecht, deſſen Ausübung ſeitens der ſtändiſchen 
Mitglieder auf dem vereinigten Landtage. (V. v. 3. 
Febr. 47. §§. 14 — 17.) 37. f. 

Stolper Kreisobligationen, auf jeden Inhaber 
lautend, zum Betrage von 120,000 Thlr., deren Ausfer⸗ 
tigung und Emiſſion mit 3% Prozent jährl. Verzinſung 
behufs des Baues einer Chauſſee von Sierakowice bis 
zur Stettin-Danziger Chauſſee von Zezenow nach Stolpe. 
(Allerh. Privil. vom 18. Aug. 47.) 351. 352. — all⸗ 
mählige Amortiſation derſ. aus dem vom Kreiſe aufzu⸗ 
bringenden Tilgungsfonds nach der durch das Loos zu 
beſtimmenden Folgeordnung. lebend.) 351. 

Straf: (und Beſſerungs-) Anſtalten, Ausgabebetrag 
für dieſ. (Haupt⸗Finanz-⸗Etat v. 12. März 47. Nr. III. 
2. f.) 156. 

Strafarbeit, Verwandlung der nach der Feldpolizei⸗ 
Ordnung v. 1. Novbr. 1847. verwirkten Geldbußen in 
erftere zu einem gemeinnützigen Zwecke. (Feldpolizei-Ord. 
v. 1. Novbr. 47. §. 48.) 385. — dabei iſt ein Arbeits⸗ 
tag einer eintägigen Gefängnißſtrafe gleich zu achten. 
(ebend. §. 48.) 385. 

Strafen, auf welche derſelben der Ehrenrath der Juſtiz⸗ 
kommiſſarien, Advokaten und Notarien zu erkennen befugt 
it. (V. . 30. Apr. 47. §. 12.) 198. — für die Urhe⸗ 
ber, Häupter und Theilnehmer kommuniſtiſcher Vereine, 
ſoweit ſolche hochverrätheriſche Zwecke verfolgen. (Publ. 
Patent über den darüber unter dem 6. Aug. 46. gefaßten 
Bundestagsbeſchluß, (v. 1. März 47.) 111. 112. — 
für die Unternehmung öffentlicher Lotterien und die Er⸗ 
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Strafen, (FJortſ.) 

richtung von Glücksbuden, ſowie für die unbefugte Aus- 
ſpielung von beweglichen oder unbeweglichen Sachen in- 
nerhalb Landes ohne Miniſterial-Genehmigung, desgl. 
für das Spiel in auswärtigen Lotterien. (V. v. 5, Juli 
47.) 261. 262. — für übertretungen und Vergehen der 
bei Eiſenbahn- und andern öffentl. Bauten beſchäftigten 
5 (V. v. 21. Dezbr. 46. $$. 13. 14. 20. u. 
26.) 24. 25. 27. 30. 31. — für Übertretungen der 
Vorſchriften der Feldpolizei-Ord. (v. 1. Novbr. 47. 
§8. 2. 3. 14. 15. 18. 19. 26. 27. 32. 34. 41 — 46. 
48. 49, 68. 69.) 376. 378 - 386. 389. — für Defrau⸗ 
dationen der in Berlin eingeführten Wildpretsſteuer. 
(A. K. O. v. 8. März 47.) 195. — für Überſchreitungen 
der Marktſtandsgelder-Tarife. (V. v. 4. Oktbr. 47. 
§. J.) 396. — für ſchuldbare Verſäumniß der zu Anzei⸗ 
gen und Erklärungen über Geburten, Heirathen und 
Sterbefälle in geduldeten Religionsgeſellſchaften geſetzten 
Friſten. (V. v. 30. März 47. 88. 11. u. 12.) 127. — 
desgl. für dergleichen Verſäumniß bei den vorgefchriebe- 
nen Anzeigen von den unter den Juden vorkommenden 
Geburten und Todesfällen. (G. v. 23. Juli 47. 98.17. 
u. 18.) 266. — für Juden, welche bei Führung ihrer 
Handelsbücher, bei Abfaſſung von Verträgen oder ſonſti⸗ 
gen ſchriftlichen Verhandlungen, ſich nicht der deutſchen 
oder ſonſt üblichen Landesſprache und der deutſchen oder 
lateiniſchen Schriftzüge bedienen. (G. v. 23. Juli 47 
$. 6.) 264. — für die Annahme ausländiſcher Juden 
als Rabbiner, Synagogenbeamte oder als Gewerksge- 
hülfen, Geſellen, Lehrlinge oder Dienſtboten, ohne Ge⸗ 
nehmigung des Miniſters des Innern. (G. v. 23. Juli 47. 
$. 71.) 278. — für Militairperſonen, wegen Kontraven⸗ 
tionen gegen Polizeigeſetze, deren Feſtſetzung und Volle 
ziehung, in Anwendung des §. 3. Thl. II. des Militair⸗ 
Strafgeſetzbuchs. (A. K. O. v. 19. Aug. 47.) 334. — 
für Militairperſonen des Soldatenſtandes wegen Verun⸗ 
treuung der denſ. auf längere oder kürzere Zeit dienſt⸗ 
lich anvertrauten Sachen oder Gelder, in Anwendung 
des §. 155. Thl. J. des Militair⸗Strafgeſetzbuchs. (A. K. 
O. v. 17. Juni 47.) 256. — für die außer der Zeit der 
Deichſchau-Verſammlungen vorfallenden Kontraventionen 
gegen die Vorſchriften der Altmärkiſchen Deichordnungen, 
Befugniß der Deichhauptleute zu deren Feſtſetzung. (V. 
v. 25. Janr. 47.) 76. — Rekurs gegen ſolche an die 
Regierung zu Magdeburg. lebend. §. 2.) 76. — wegen 
fälſchlichen Gebrauchs fremder Fabrikzeichen für Eifen- 
und Stahlwaaren und deren Verpackung in der Provinz 
Weſtphalen und der Rheinprovinz, in Anwendung des 
Geſetzes v. 4. Juli 1840. (V. v. 18. Aug. 47. 88. 12— 
14.) 339. — ſ. auch Disziplinar- u. Ordnungs- 
ſtrafen. 

Straf- 
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Strafgeſetzbuch für das Preußiſche Heer, (Mili- 
tair⸗Strafgeſetzbuch). — Deklaration des §. 155. Thl. l. 
deſſelben, betr. die Beſtrafung der Militairperſonen des 
Soldatenſtandes wegen Veruntreuung der denſelben auf 
längere oder kürzere Zeit dienſtlich anvertrauten Sa- 
chen oder Gelder. (A. K. O. v. 17. Juni 47.) 256. — 
Deklaration des §. 3. Thl. II. deſſelben, die Kempetenz 


der Civilbehörden zur Unterſuchung und Entſcheidung der 


Kontraventionen der Militairperſonen gegen Polizeigeſetze 
betreffend. (A. K. O. v. 19. Aug. 47.) 334. — darnach 
ſollen milita ir polizeiliche Anordnungen zu letztren nicht 
gehören, vielmehr die Unterſuchung und Entſcheidung 
deren Übertretung von Militairperſonen den Militair- 
befehlshabern, reſp. den Militairgerichten, gebühren. 
(ebend.) 334. 

Strafgeſetzbuch, Rheiniſches, Aufhebung des Art. 142. 
deſſelben, ſoweit ſich ſolcher auf fälſchliche Wagrenbe— 
zeichnung mittelſt Nachahmung der Siegel, Stempel oder 
Marken von Fabrikunternehmern, Produzenten und Kauf- 
leuten bezieht. (V. vom 18. Aug. 47. §. 19. Nr. 3.) 
341. 

Strafrecht (Strafbefugniſſe), der Deichkommiſſarien im 
Mag deburgiſchen Regierungsbezirke. (A. K. O. vom 
30. Apr. 47.) 210. — desgl. in der Altmark. (V. vom 
25. Jan. 47.) 76. 

Strafreſolute, über die in der Feldpolizei-Ord. vom 
1. Novbr. 47. mit Strafe bedroheten Übertretungen, deren 
Abfaſſung von den Ortspolizeibehörden. (Feldpolizei-Ord. 
vom 1. Novbr. 47. §. 68.) 389. — Rekursverfahren ge- 
gen dieſelben. (ebend. §. 69.) 389. 

Strandgüter, deren öffentliche Aufgebote gehören vor 
die Handelsgerichte. (G. v. 3. Apr. 47. F. 20.) 186. 

Strandungsſachen, nicht ftreitige, gehören ausfchließ- 
lich vor die Handelsgerichte. (G. v. 3. Apr. 47. $. 24.) 
187. 

Straßen, öffentliche, deren Gebrauch für Meſſen und 
Märkte, ſiehe Marktſtandsgelder. 

Sträuche, in Gärten, Obſtanlagen, Alleen, auf Ackern ꝛc., 
Strafe für denjenigen, der ſolche abhaut, abbricht oder 
beſchädigt. (Feldpolizei-Ord. v. 1. Noybr. 47. F. 43, 

r. 2.) 384. 

Strehlen, ſiehe Chauſſeebau Nr. 10. 

Strohwiſche, zur Abgrenzung, Abſperrung oder Ver— 
meſſung von Grundſtücken oder Wegen dienend, Strafe 
für deren Fortnahme oder Vernichtung. (Feldpolizei-Ord. 
v. 1. Novbr. 47. §. 43. Nr. 4.) 384. 

Strombauten, Ausgabebetrag für dieſ. (Haupt-Finanz- 
Etat v. 12. März 47. Nr. V. 2.) 166. 

Stromgefälle, Staats-Einnahme-Betrag durch dieſ. 
(Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. 8. lit. o.) 148. 


Sachregiſter. 


1847. 


Strümp, Kataſtergemeinde, ſiehe Deichſchaue auf dem 
linken Rheinufer. 

Studirende der Univerſität Bonn, ſiehe Bonn. 

Subalternbeamte, deren Anſtellung bei den Handels- 
gerichten. (G. v. 3. Apr. 47. §. 7.) 183. 

Subhaſtationen, von Schiffen, nach §. 1. Nr. 3. der 
Verord. vom 4. März 1834., ſolche gehören vor die Han- 
delsgerichte. (G. v. 3. Apr. 47. §. 20.) 186. 

Suderwick, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 21. 

Sühneverſuche, vor Einleitung von Eheſcheidungsklagen 
ſolcher Perſonen, welche aus ihrer Kirche ausgetreten 
ſind und noch keiner vom Staate genehmigten Religions- 
geſellſchaft angehören, deren Bewirkung durch das Ge— 
richt, ſtatt durch den Geiſtlichen. (V. v. 30. März 47. 

8. 18.) 18. f 

Fer Prozeß, ſiehe Prozeſſe. 

Synagogen, neue, deren Bildung mit Genehmigung 
der Miniſter der geiſtl. ꝛc. Angel. und des Innern. 
(G. v. 23. Juli 47. §. 53.) 274. — ſ. auch Kultus- 
weſen der Juden. 

Synagogenbeamte, als ſolche dürfen ausländiſche 
Juden ohne Genehmigung des Miniſters des Innern 
nicht angenommen werden. (G. v. 23. Juli 47. §. 71.) 
278. — Strafe für die Überſchreitung dieſer Vorſchrift. 
(ebend. §. 71.) 278. 

Synagogenbezirke, deren Bildung durch die Regie 
rungen nach Anhörung der Betheiligten. (G. v. 23. Juli 
47. S. 36.) 270. — die Regierungen find ermächtigt, 
ſolche nach dem Bedürfniſſe abzuändern und die hierauf 
bezüglichen Verhältniſſe zu ordnen. (ebend. §. 36.) 270. 

Synagogengemeinden (Judenſchaften), deren Bil- 
dung. (G. v. 23. Juli 47. §§. 35 — 0.) 270 — 273. 
— nach Maßgabe der Orts- und Bevölkerungs-Ver⸗ 
hältniſſe ſollen die Juden dergeſtalt in ſolche vereinigt 
werden, daß alle innerhalb eines Synagogenbezirks woh- 
nenden Juden einer ſolchen Gemeinde angehören. lebend. 
$. 35.) 270. — die einzelnen derſ. erhalten in Bezug 
auf ihre Vermögensverhältniſſe die Rechte juriſtiſcher 

Perſonen. (ebend. §. 37.) 270. — Wahl eines Vor- 
ſtandes und einer angemeſſenen Zahl von Reprä— 
ſentanten und Stellvertretern für jede Grmeßde⸗ 
(ebend. 88. 38. — 42. 50.) 270. 271. 273. — 
— die Wahlen der Mitglieder des Vorſtand es unter- 
liegen der Genehmigung der Regierung, welche die ganze 
Wirkſamkeit des Vorſtandes zu beaufſichtigen hat, und 
befugt iſt, einzelne Mitglieder wegen vorſätzlicher Pflicht 
widrigkeiten oder wiederholter Dienſtvernachläſſigungen, 
nach vorangegangener adminiſtrativer Unterſuchung, durch 
Beſchluß zu entlaffen. (ebend. §§. 43. u. 50.) 271. 273. 
— der Vorſtand führt die Verwaltung der Angelegen- 
heiten der Gemeinde, auch hat derſelbe die Beſchlüſſe der 

Re⸗ 
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Synagogengemeinden (Judenſchaften), (Fortſ.) 
Repräſentanten zu veranlaſſen und zur Ausführung zu 

bringen ze. (ebend. §. 44.) 271. — Wahl und Befug- 
niffe des Vorſitzenden in dem Vorſtande. (ebend. §. 50.) 
273. — Wahl und Anſtellung der Verwaltungsbeamten 
durch denſ., nach Anhörung der Repräſentanten darüber. 
(ebend. §. 45.) 271. — die Repräſentanten-Ver⸗ 
ſammlung vertritt die Gemeinde und iſt befugt, verbin- 
dende Beſchlüſſe für dieſ. zu faſſen, auch kontrollirt ſie 
die Verwaltung des Vorſtandes ꝛc. (ebend. SS. 46. u. 47.) 
271. 272. — Wahl und Befugniſſe des Vorſitzenden in 
derſ. (ebend. §. 50.) 273. — zur Einführung neuer Auf- 
lagen, Aufnahme von Anleihen, Ankauf von Grundſtücken, 
ſo wie zur freiwilligen Veräußerung von Grundſtücken 
und Realberechtigungen der Synagogengemeinde iſt auch 
noch die Genehmigung der Regierung erforderlich. (ebend. 
§. 48.) 272. — Beaufſichtigung der Gemeinde-Verwal⸗ 
tung durch die Regierungen, ſo wie die Unterſuchung und 
Entſcheidung der Beſchwerden Einzelner durch dieſ. (ebend. 
$. 49.) 272. 273. — Aufſtellung eines der Beſtätigung 
des Oberpräſidenten unterliegenden Statuts für dieſ. 
(ebend. §. 50.) 273. — ſofern dazu der Entwurf inner⸗ 
halb der geſetzten Friſt nicht eingeht, iſt von der Regie- 
rung über die dem Statute vorbehaltenen Beſtimmungen 
ein die Synagogengemeinde bindendes Reglement zu er— 
laſſen. (ebend. §. 50.) 273. — in allen Angelegenheiten 
der Synagogengemeinden geht der Rekurs an die Regie 
rung und gegen deren Entſcheidung an die Oberpräfi- 
denten. (ebend. §. 49.) 273. — der Rechtsweg gegen 
die Eutſcheidung der Regierung iſt nur dann zuläſſig, 
wenn die Klage auf einen ſpeziellen privatrechtlichen Titel 
gegründet wird. (ebend. §. 49.) 273. 


T. 


Taback, inländiſcher, Einnahme-Betrag aus der Steuer 
von demſ. (Haupt» Finanz» Etat v. 12. März 47. §. 8. 
lit. i.) 146. — vereinsländiſcher, Einnahme-Betrag der 
Übergangsfteuer von demſ. (Haupt-Finanz-Etat v. 12. 
März 47. Nr. 8. b.) 144. 

Tafeln, zur Abgrenzung, Abſperrung oder Vermeſſung 
von Grundſtücken oder Wegen dienend, Strafe für deren 
Fortnahme, Vernichtung oder Unkenntlichmachung. (Feld⸗ 
polizei-Ord. v. 1. Novbr. 47. §. 43. Nr. 4.) 384. 

Tauben, welche Jemand hält, ohne ein wirkliches Recht 
dazu zu haben, ſind, wenn ſie im Freien betroffen werden, 
ein Gegenſtand des Thierfanges. — Allg. Landrecht, 
Thl. J. Tit. 9. §. 111. — (Feldpolizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 
47. $. 40.) 383. — kann durch Gemeindebeſchlüſſe auch 
auf die Tauben der zum Halten derſ. Berechtigten aus- 
gedehnt werden, wenn dieſ. zur Saat- und Erntezeit im 
Freien und beſonders auf den Adern betroffen werden. 
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Tauben, (FJortſ.) 

(ebend. $. 40.) 383. — dergl. Gemeindebeſchlü ffe bedürfen 
jedoch zu ihrer Gültigkeit der Beſtätigung der Regierung. 
(ebend. §. 40.) 383. 

Taubſtummen⸗Anſtalten, Staatsausgabe-Betrag 
für dieſ. (Paupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. III. 
lit. Ce c.) 154. 

Taxatoren, ſachverſtändige, deren Beſtellung und gericht- 
liche Vereidung für Abſchätzungen der durch übertretun⸗ 
gen der Feldpolizei⸗Ordnung v. 1. Novbr. 1847. herbei⸗ 
geführten Schäden. ($. 65. derſ.) 389. — Feſtſetzung 
und Zahlung der Gebühren für ſolche. (ebend. §. 66.) 389. 

Tecklenburg, Kreis, Einführung der Schiedsmänner in 
demſelben. (A. K. O. v. 12. Juli 47.) 323. 

Templiner Kreisobligationen, auf jeden Inhaber 
lautend, zum Vetrage von 104,000 Thlr., deren Aus- 
fertigung und Emiſſion mit vier Prozent jährl. Verzin⸗ 
fung zur Ausführung von Chauſſeebauten. (Allerh. Privil. 
v. 2. Aug. 47.) 332 — 334. — allmählige Amortiſation 
derſ. aus dem vom Kreiſe aufzubringenden Tilgungsfonds 
nach der durch das Loos zu beſtimmenden Folgeordnung. 
(ebend.) 333. 

Theaterverein, Bonner, Allerhöchſte Beſtätigung der 
Statuten der unter dieſem Namen gebildeten Aktiengeſell— 
ſchaft. (Miniſt.⸗Bekanntmach. v. 1. Mai 47.) 202. 

Thierarzeneiſchule in Berlin, 

Thierärzte, Depart.⸗ u. Kreis⸗, 
dieſ. aus Staatsfonds. (Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 
47. Nr. III. 1. E. b. u. e.) 156. 

Thüringiſche Eiſenbahn, ſiehe Eiſenbahnen 
Nr. 10. — Cöln-Minden-Thüringer Verbindungsbahn, 
ſiehe Eiſenbahnen Nr. 12. 

Thüringiſcher Zoll⸗ und Handelsverein, die 
denſelben bildenden Staaten ſind dem zwiſchen Preußen 
und Großbritanien beſtehenden Vertrage v. 13. Mai 1846. 
wegen gegenſeitigen Schutzes der Autorenrechte gegen 
Nachdruck und unbefugte Nachbildung unter dem 1. Juli 
47. vom 15. deſſelben Monats ab beigetreten. (Miniſt.⸗ 
Bekanntmach. v. 4. Juli 47.) 245. 

Tiſche, auf Meſſen und Märkten den Verkäufern zum 
Gebrauche überlaſſen, deren Miethe iſt unter den zu ent» 
richtenden Marktſtandsgeldern nicht begriffen. (V. v. 4. 
Oktbr. 47. §. 3.) 395. f. 

Todesfälle (Sterbefälle), in geduldeten Religions— 
geſellſchaften, Anzeigen von ſolchen bei den Orts— 
gerichten. (V. v. 30. März 47. Ss. 4. 9. 11. u. 13.) 
126. 127. — Strafen für ſchuldbare Verſäumniß der zu 
ſolchen Anzeigen beſtimmten Friſten. (ebend. $$. 11. u. 12.) 
127. — Tragung auch der Koſten für desfalls erforder- 
liche ortsgerichtliche Ermittelungen ſeitens der Säumigen. 
(ebend. §. 11.) 427. — die Ortspolizeibehörden find ver⸗ 


i pflich· 
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Todesfälle (Sterbefälle,) (Fortſ.) 
pflichtet, auf die rechtzeitige Anzeige derſ. zu achten, und 
bei Unterlaſſung derſ. das Erforderliche von Amtswegen 
zu veranlaſſen. (ebend. $. 13.) 127. — bürgerliche Be⸗ 
glaubigung derſ. durch Eintragung in ein von den Orts⸗ 
gerichten zu führendes Regiſter und Ausfertigung eines 
Atteſtes darüber, welche beide bis zum Beweiſe des 
Gegentheils vollen öffentlichen Glauben genießen. (ebend. 
ss. 1. 2. 9. u. 10.) 125. 127. — die gerichtlichen 
Verhandlungen und Verfügungen ſind ſtempelfrei, die 
Atteſte aber ſtempelpflichtig. (A. K. O. v. 18. Juni 47.) 
260. — Anwendung obiger Vorſchriften auch auf ſolche 
Perſonen, welche aus ihrer Kirche ausgetreten ſind, und 
noch keiner vom Staate genehmigten Religionsgeſellſchaft 
angehören. (V. v. 30. März 47. $. 16. u. A. K. O. 
vom 18. Juni 47.) 128. 260. — Berückſichtigung der 
den Geiſtlichen der öffentlich aufgenommenen Kirchen für 
die Führung der Kirchenregiſter ertheilten Vorſchriften 
bei den ortsgerichtlichen Regiſtern. (V. v. 30. März 47. 
§. 15.) 127. 128. — unter den Juden, deren Anzeige 
und bürgerliche Beglaubigung durch Eintragung in ein 
vom Ortsrichter zu führendes Regiſter. (G. v. 23. Juli 
47. 58. 8. 9. 11. u. 15.) 265. 266. — Ausfertigung 
eines Atteſtes über die erfolgte Eintragung derſ. in das 
Regiſter. (ebend. 89. 45. u. 16.) 266. — Strafbarkeit 
der verſchuldeten Verſäumniß bei den für die Anzeigen 
feſtgeſetzten Friſten. (ebend. SS. 17. u. 18.) 266. — in 
den zum Bezirke des Appellations⸗Gerichtshofes zu Cöln 
gehörigen Landestheilen bewendet es bei den über die 
Feſtſtellung derſ. beſtehenden Vorſchriften. (ebend. §. 22.) 
267. — die Ortspolizeibehörden ſind verpflichtet, auf die 
rechtzeitige Anzeige derſ. zu achten und bei Unterlaſſung 
derſ. das Erforderliche von Amtswegen zu veranlaſſen. 
(ebend. §. 19.) 266. 

Torfmoore, Strafe für deren Abbrennen ohne Erlaub⸗ 
niß der Ortspolizeibehörde. (Feldpolizei ⸗Ordn. v. 1. 
Nopbr. 47. §. 43. Nr. 6.) 384. — iſt ſolches mit ge⸗ 
meiner Gefahr verbunden, ſo unterliegt daſſelbe der 
anderweit in den Geſetzen beſtimmten ſtrengern Strafe. 
(ebend. §. 43.) 385. 

Trauſcheine, für nicht naturaliſirte Juden männlichen 
Geſchlechts in der Provinz Poſen zur Schließung einer 
Ehe, deren koſten- und ſtempelfreie Ausfertigung durch 
die Landräthe. (G. v. 23. Juli 47. 8. 33. Nr. 8.) 
269. — dieſelben dürfen ihnen vor zurückgelegtem 24ſten 
Lebensjahre nicht anders, als auf Grund einer beſondern, 
auf dringende Fälle zu beſchränkenden Erlaubniß des 
Oberpräſidenten ertheilt werden. (ebend. §. 33. Nr. 8.) 
269. 

Trauungen, in den vom Staate geduldeten Religions- 
geſellſchaften, ſolche dürfen erſt dann vorgenommen 
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Trauungen, (Fortf.) 
werden, wenn gerichtlich beſcheinigt iſt, daß die Braut⸗ 
leute, jedes an ſeinem Wohnorte, aufgeboten worden 
ſind u. kein Einſpruch erfolgt iſt. (B. v. 30. März 47. 
F. 6.) 126. — bei den Heirathen folder Perſonen, 
welche aus ihrer Kirche ausgetreten ſind u. noch keiner 
vom Staate genehmigten Religionsgeſellſchaft angehören, 
bleibt dieſe Beſtimmung ausgeſchloſſen. (ebend. SS. 16. 
u. 17.) 128. — ſ. auch Ehen. 

Treptow, a. N., Stadt, ſiehe Chauſſeebau Nr. 7. 

Trunkenheit, bei Handarbeitern an Eiſenbahn⸗ und 
anderen öffentlichen Bauten, begründet die Entlaſſung 
derſ. (B. v. 21. Dezbr. 46. 88. 14. u. 26.) 24. 27. 30. 

Tüshaus, Neu-, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 22. 


u. 


übergangsſteuer, von vereinsländiſchem Wein, Moſt 
u. Taback, Einnahme⸗Betrag derſ. (Haupt⸗Finanz⸗Etat 

v. 12. März 47. Nr. 8. lit. b.) 144. 

überſchüſſe, aus den Staatseinnahmen, die Beſtimmung 
über deren Verwendung zu den Bebürfniffen und zur 
Wohlfahrt des Landes verbleibt ein ausſchließendes Recht 
der Krone. (V. v. 3. Febr. 47. §. 11.) 37. 

ukermünder Kreisobligationen, auf jeden Inhaber 
lautend, zum Betrage von 27,000 Rthlr., deren Ausferti⸗ 
gung und Emiſſion mit vier Prozent jährl. Verzinſung 
behufs des Baues einer Chauſſee von Borkenfriede nac 
Ukermünde. (Allerh. Priv. v. 30. Juli 470 331.— 
allmählige Amortiſation derſ. aus dem vom Kreiſe auf⸗ 
zubringenden Tilgungsfonds nach der durch das Loos zu 
beſtimmenden Folgeordnung. (ebend.) 331. — ſ. auch 
Chauſſeebau Nr. 4. 8 

Umzug, aus der Provinz Poſen in andere Provinzen, 
iſt den nicht naturaliſirten Juden in jener nicht geſtattet. 
(G. v. 23. Juli 47. §. 33. Nr. 7.) 269. 

Unbekannte Jutereſſenten, auf Vormundſchaften und 
Kurateln über ſolche findet das Geſetz v. 23. Dezbr. 46. 
die Stempel- u. Gebührenfreiheit in ſolchen betr., keine 
Anwendung. ($. 6. deſſelben.) 4. — ſ. auch Gläubi⸗ 
ger, unbekannte. 

Unbeſcholtenheit des Rufes, Entziehung oder Suspen⸗ 
ſion ſtändiſcher Rechte wegen Ermangelung jener. (G. v. 
23. Juli 47.) 279 — 282. 

Uniform, ſiehe Militairuniform. 

Univerſitäten, Staatsausgabe⸗Betrag für dieſ. (Haupt- 
Finanz-Etat v. 12. März 47. Nr. III. C. a.) 154. — 
an ſolchen können Juden, ſo weit die Statuten nicht 
entgegen ſtehen, als Privatdozenten, außerordentliche und 
ordentliche Profeſſoren der mediziniſchen, mathematiſchen, 
naturwiſſenſchaftlichen, geographiſchen und ſprachwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Lehrfächer zugelaſſen werden; dagegen bleiben 

ſie 
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Univerſitäten, (Jortſ.) 
ſie von allen übrigen Lehrfächern an denſ., fo wie von 
dem akademiſchen Senate u. von den Amtern eines De- 
Fans, Prorektors u. Rektors ausgeſchloſſen. (G. v. 23. 
Juli 47. $. 2.) 263. — nicht naturaliſirte Juden der 
Provinz Poſen bleiben auch in erſter Beziehung ausge⸗ 
ſchloſſen. (ebend. $. 33. Nr. 1.) 269. — Bonn, Füh⸗ 
rung u. Erledigung der Unterſuchung der von den Stu- 
direnden derſelben begangenen u. zur gerichtlichen Ent⸗ 
ſcheidung geeigneten ſtrafbaren Handlungen nach der 
Rheiniſchen Strafprozeßordnung. (A. K. O. v. 4. Oktbr. 
47.) 360. 

Unrath, Strafe für denjenigen, der ſolchen auf fremde 
Grundſtücke oder Privatwege wirft. (Feldpolizei⸗Ordn. 
v. 1. Novbr. 47. §. 42. Nr. 4.) 384. 

Unterbeamte, deren Anſtellung bei den Handels- 
gerichten. (G. v. 3. Apr. 47. §. 7.) 183. 

Untergerichte, Berichtserſtattung derſ. an das dens. vor⸗ 
geſetzte Landes-Juſtizkollegium über die Erhebung von 
Kompetenzkonflikten. (G. v. 8. Apr. 47. §. 7.) 171. 

Unterricht, öffentlicher, Staats - Ausgabe - Beträge für 
benf, (Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. I. lit. C.) 
154. 

Unterrichts⸗Angelegenheiten, chriſtliche, von deren 
Leitung u. Beaufſichtigung bleiben die Juden allgemein 
ausgeſchloſſen. (G. v. 23. Juli 47. $. 2.) 263. 

Unterrichtsweſen, jüdiſches, Anordnungen für daſſelbe. 
(G. v. 23. Juli 47. 88. 66 — 67.) 275 — 277. — 
desgl. in der Provinz Poſen. (ebend. §. 69.) 277. 

Unterſtützungen, Ausgabebeträge für dieſelben. (Haupt⸗ 
Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. IV. I. e. u. V. 8.) 
166. 

Unterſtützungs⸗Fonds für Wittwen u. Waiſen von 
Juſtizbeamten, zu ſolchem fließen die vom Ehrenrathe 
der Juſtizkommiſſarien, Advokaten u. Notarien erkannten 
Geldſtrafen, nach Abzug der davon zu deckenden Koſten. 
(8. v. 30. Apr. 47. $. 19.) 199. 

Unterſuchungen, wegen Beleidigungen, Widerſetzlich⸗ 
keiten oder anderer Geſetzübertretungen, Glaubwürdigkeit 
der zur Aufrechthaltung der öffentlichen Ordnung kom- 
mandirten Militairperſonen als vollgültige Zeugen in 
denſ. (G. v. 8. Apr. 47.) 196. — vor dem Kammer- 
gerichte u. dem Kriminalgerichte in Berlin wegen Ver⸗ 
brechen u. Polizeivergehen, nach dem Geſetze v. 17. Juli 
46., allgemeine Einführung der Offentlichkeit in den 
mündlichen Verhandlungen bei denſ. (A. K. O. u. V. v. 
7. Apr. 47.) 129. 130. — polizeiliche, in Pfändungs- ꝛc. 
Angelegenheiten bei Übertretungen feldpolizeilicher Vor⸗ 

ſchriften. (Feldpolizei⸗Ord. vom 1. Novbr. 47. §. 56.) 
387. — desgl. über die in letzterer mit Strafe bedroheten 
Übertretungen. (ebend. §. 68.) 389. — gegen die Gtu- 


Unterſuchungen, (Fortſ.) 
direnden in Bonn, ſ. Bonn. — f auch Disziplinar⸗ 
Unterſuchungen. 


* V. 

Verbrechen, gemeine, im Sinne des $. 2. des Geſetzes 
v. 29. März 1844., von ſolchen muß der Ehrenrath der 
Juſtizkommiſſarien, Advokaten und Notarien, wenn die- 
ſelben zu ſeiner Kenntniß kommen, dem kompetenten Ge⸗ 
richte Anzeige machen, welchem das weitere Verfahren 
vorbehalten bleibt. (B. v. 30. Apr. 47. §. 20.) 499. 
— ſ. auch Unterſuchungen. 

Verbrecher, zu einer längern Freiheitsſtrafe verurtheilt, 
auf Kurateln über ſolche findet das Geſetz v. 23. Dezbr. 
46., die Stempel- u. Gebührenfreiheit in denſ. betr., 
keine Anwendung. ($. 6. deſſelben.) 4. 

Vereidung der Mitglieder der ſtändiſchen Deputation 
für das Staatsſchuldenweſen bei ihrer Einberufung auf 
die Erfüllung der ihnen obliegenden Pflichten. (V. v. 3. 
Febr. 47. §. 3.) 43. 

Vereine, kommuniſtiſche, ſiehe letz. 

Verfaſſer, von Zeitungen, Zeitſchriften u. Druckſchriften 
nicht über zwanzig Bogen, ſ. Zeitungen ꝛc. 

Vergleiche, deren Vermittelung haben ſich die Handels- 
gerichte zur beſondern Aufgabe zu machen. (G. vom 3. 
Apr. 47. . 26.) 187. 

Verjährung der nach der Feldpolizei-Ord. v. 1. Novbr. 
47. verwirkten Strafen, wenn innerhalb dreier Monate 
ſeit der Übertretung eine Unterſuchung derſ. nicht einge- 
leitet iſt. (daſelbſt §. 46.) 385. — desgl. des Anſpruchs 
des Beſchädigten auf Pfandgeld, wenn ſolcher innerhalb 
gleicher Friſt bei der zuſtändigen Behörde nicht ange» 
meldet iſt. (ebend. §. 46.) 385. 

Verklarungen der Schiffsleute, deren Ausfertigung 
durch die Handelsgerichte. (G. v. 3. Apr. 47. §. 24.) 
187. 

Verleger, von Zeitungen, Zeitſchriften u. Druckſchriften 
nicht über zwanzig Bogen, ſ. Zeitungen c. 

Vermeſſungen von Grundſtücken oder Wegen, Strafe 
für denjenigen, welcher die bei ſolchen als Merkzeichen 
dienenden Pfähle, Tafeln ꝛc. fortnimmt, vernichtet oder 
ſonſt unkenntlich macht. (Feldpolizei-Ord. v. 1. Novbr. 
47. §. 43. Nr. 4.) 384. 

Vermögen, (Gemeinde-, Kämmerei, Gemeindeglieder, 
Bürgervermögen) daſſelbe darf durch eine Gemeinheits⸗ 
theilung niemals in Privatvermögen der Gemeindemit⸗ 
glieder oder Einwohner verwandelt werden. (Dekl. vom 
26. Juli 47. §. 1.) 327. 

Vermögens⸗Konſiskate, Staats-Einnahme-Betrag 
aus denſ. (Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. 12. 
lit. c.) 150. 

ak Ver⸗ 
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Veröffentlichungen ſtändiſcher Verhandlun⸗ 
gen, ſiehe ſtändiſche Verhandlungen. 

Verſchwender, auf Kuratelen über ſolche findet das 
Geſetz v. 23. Dezbr. 46., die Stempel» und Gebühren- 
Freiheit in denſ. betreffend, keine Anwendung. (S. 6. 
deſſelben.) 4. 
Verträge, Kauf- und Lieferungs-, (Kontrakte) im 

kaufmänniſchen Verkehr über bewegliche Gegenſtände, mit 
Einſchluß der Aktien und anderer geldwerthen Papiere, 
Herabſetzung des Stempels zu ſolchen auf 15 Sgr. 
(A. K. O. v. 30. Apr. 47.) 201. 

Veruntreuung der den Militairperſonen des Soldaten- 
ſtandes auf längere oder kürzere Zeit dienſtlich anver- 
trauten Sachen oder Gelder, deren Beſtrafung in An- 
wendung des §. 155. Thl. J. des Militair-Strafgeſetz⸗ 
buchs. (A. K. O. v. 17. Juni 47.) 256. 


Verwaltungsbehörden, Verfahren bei Kompetenz- 
konflikten zwiſchen denſ. und den Gerichten. (G. v. 8. 
Apr. 47.) 170—175. — Provinzial, nur dieſe ſind, 
außer den Centralbehörden, zur Erhebung des Kompe- 
tenzkonflikts befugt. (ebend. §. 3.) 170. — denſelben ſind 
die Auseinanderſetzungsbehörden in den über die Kompe⸗ 
tenzkonflikte gegebenen Beſtimmungen gleich zu achten. 
(ebend. §. 21.) 174. — untere, müſſen zur Erhebung 
deſſelben der vorgeſetzten Dienſtbehörde ſofort Anzeige 
machen. (ebend. §. 3.) 170. 

Verwaltungsechefs, Befugniſſe und Obliegenheiten 
derſelben bei Erhebung von Kompetenzkonflikten zwiſchen 
den Verwaltungsbehörden und den Gerichten. (G. v. 8. 
Apr. 47. 88. 9— 13.) 172. 173. — Mittheilung der 
Erkenntniſſe des Gerichtshofes für Kompetenzkonflikte an 
dieſ. (ebend. §. 17.).174. — jeder derſelben iſt befugt, 
zu den Berathungen des letztern über betheiligte Gegen- 
ſtände einen Rath ſeines Departements abzuordnen, der 
aber an der Entſcheidung nicht Theil nimmt. lebend. 
§. 16.) 173, 

Verweis, als Disziplinaͤrſtrafe, auf ſolche zu erkennen, 
iſt der Ehrenrath der Juſtizkommiſſarien, Advokaten und 
Notarien befugt. (V. v. 30. Apr. 47. §. 12.) 198. 

Verzinſung der Staatsſchulden, ſiehe letz. 

Vieh, daſſelbe darf Niemand außerhalb geſchloſſener Höfe 
oder anderer eingefriedigter Plätze unbeaufſichtigt umber- 
laufen laſſen. (Feldpolizei-Ord. v. 1. Novbr. 47. §. 2.) 
376. — Strafe für die Übertretung dieſes Verbots. 
(ebend. §. 2.) 376. — Anordnungen für deſſen Einzel- 
hüten und Hüten in gemeinſchaftlichen Heerden, Pfän— 
dung deſſelben, Erlegung eines Pfandgeldes, Schadens- 
erſatz⸗Leiſtung und Strafen für Übertretungen jener An- 
ordnungen. (ebend. §8. 3 — 33. 35 — 38.) 376--383. — 
ſ. auch Koſten. 
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Viehfutter, an Grenzrainen, Gräben, Wegen oder 
Triften wachſend, Strafe für das unbefugte Abſchneiden, 
oder Abrupfens deſſelben. (Feldpolizei-Ord. v. 1. Novbr. 
47. §. 41. Nr. 6.) 383. — für gepfändetes Vieh, ſiehe 
Koſten. 

Viehtreiber, welche ihre Heerden zur Nachtzeit treiben, 
müſſen von Ort zu Ort einen von ihnen zu 3 
Begleiter zur Aufſicht mitnehmen. anne v. 1. 
Novbr. 47. §. 34.) 382. 

Vierßen, ſiehe Eiſenbahnen Nr. 17. 

Vize⸗Marſchälle, ſiehe Marſchälle. 

Vorhut, auf den der gemeinſchaftlichen oder wechfelfeiti- 
gen Hütung unterliegenden Wieſen oder Fettweiden, Zeit⸗ 
beſtimmung für deren Benutzung. (Feldpolizei-Ord. vom 
1. Novbr. 47. §8. 35—38.) 382. 383. 

Vorkäuferei, deren Beſchränkung auf Wochenmärkten 
zur Verhütung der künſtlichen Steigerung der Preiſe der 
Lebensmittel. (A. K. O. v. 23. Apr. 47.) 192. — Er⸗ 
mächtigung der ſtädtiſchen Ortsbehörden, für die nächſte 
Zeit und bis zum 1. Oktbr. 1847. den Zwiſchenhändlern 
und Wiederverkäufern den Einkauf von Lebensmitteln erſt 
von 11 Uhr Vormittags ab zu geſtatten. (ebend.) 192. 

Vorladungen, der Angeklagten und der Zeugen vor 
den unter den Juſtizkommiſſarien, Advokaten und Nota⸗ 
rien gebildeten Ehrenrath, Verfahren bei ſolchen. (V. v. 
30. Apr. 47. 88. 7. 8. u. 10.) 197. 198. 

Vormundſchafts⸗Nechnungen, Stempel- und Ge⸗ 
bührenfreiheit bei deren Legung, Abnahme und Decharge. 
(G. v. 23. Dezbr. 46. §§. 1. u. 4.) 3. 4. 

Vormundſchaftsſachen, Stempel- und Koſtenfreiheit 
in denſ. (G. v. 23. Dezbr. 46.) 3. — in welchen Fäl⸗ 
len dieſelbe darin auch ferner nicht ſtattfindet. (ebend. 
88. 2. 4. u. 6.) 3. 4. 

Vorrechte, ſiskaliſche, bei Chauſſeebauten, ſ. Chauffee- 


bau. 
W. 


Waarenlager, Abkommen mit dem Königreiche beider 
Sicilien über deren Geſtattung für die beiderſeitigen 
Unterthanen in den gegenſeitigen Staaten. (Handels- u. 
Schifffahrts⸗Vertrag v. 27. Janr. 47. Art. 21.) 223. 

Waarentrausporte, Kontrollmaßregeln für dieſ. zur 
Verhütung des Schleichhandels, nach der zwiſchen dem 
deutſchen Zoll» und Handelsvereine und dem Königreiche 
Belgien geſchloſſenen Übereinkunft (v. 26. Juni 46.) 
5— 20. — desgl. rückſichtlich derſ. auf den beiderſeitigen 
Eifenbahnen. (ebend. Art. 14.) 16. 

Waarenverſicherungen gegen Waſſers⸗ oder 
Feuersgefahr, die über ſolche entſtehenden Streitig- 
keiten gehören zur Kompetenz der Handelsgerichte. (G. 
v. 3. Apr. 47. §. 19.) 185. 

Wal⸗ 
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Waldeck, Fürſtenthum, daſſelbe iſt nebſt dem Fürſten⸗ 
thum Pyrmont dem Münzkartel vom 21. Oktbr. 1843. 
beigetreten. Miniſt.⸗Bekanntmachung vom 21. Septbr. 

7. 333, 

Walkenried, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 18. 

Wälle, zur Ab- oder Zuleitung des Waſſers dienend, 
Strafe für deren Beſchädigung. (Feldpolizei⸗-Ordn. v. 1. 
Nopbr. 47. S. 43. Nr. 5.) 384. — iſt letztere mit ge⸗ 
meiner Gefahr verbunden, fo unterliegt ſolche der ander- 
weit in den Geſetzen beſtimmten ſtrengern Strafe. (ebend. 
. 43.) 385. 

Warnung, als Disziplinarſtrafe, auf ſolche zu erkennen, 
iſt der Ehrenrath der Juſtizkonmiſſarien, Advokaten und 
Notarien befugt. (V. v. 30. Apr. 47. b. 12.) 198. 

Warnungszeichen (Tafeln, Pfähle, Strohwiſche ꝛc.), 
zur Abgrenzung, Abſperrung oder Vermeſſung von Grund- 
ſtücken oder Wegen dienend, Strafe für deren Fortnahme, 
Vernichtung oder Unkenntlichmachung. (Feldpolizei-Ord. 
v. 1. Novbr. 47. §. 43. Nr. J.) 384. 

Wartegelder, Ausgabebetrag derſ. (Haupt- Finanz⸗ 
Etat v. 12. März 47. Nr. IV. 3.) 166. 

Wartung gepfändeten Viehes, Koſten für ſolche, ſiehe 
Koſten. 

Wäſche, Strafe für das unbefugte Trocknen derſ. auf 
Grasangern oder Hecken. (Feldpolizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 
47. §. 41. Nr. 3.) 383. 

Waſſer, zur Bewäſſerung von Grundſtücken dienend, 
Strafbarkeit des unbefugten Ableitens deſſelben. (Beld- 
polizei Ord. v. 1. Novbr. 47. $. 42. Nr. 7.) 384. — 
zur Ab- oder Zuleitung deſſelben dienende Anlagen — 
Gräben, Wälle, Rinnen ꝛc. — Strafe für deren Be— 
ſchädigung. (FJeldpolizei-Ord. v. 1. Novbr. 47. §. 43. 
Nr. 5.) 384. — iſt letztere, wie z. B. bei Deichen oder 
Dämmen, mit gemeiner Gefahr verbunden, ſo unterliegt 
ſolche der anderweit in den Geſetzen beſtimmten ſtren⸗ 
gern Strafe. (ebend. §. 43.) 385. 

Waſſersgefahr, die aus Schiffs-, Bodmerei-, Fracht⸗ 
und Waarenverſicherungen gegen dieſelbe entſtehenden 
Streitigkeiten gehören zur Kompetenz der Handelsgerichte. 
(G. v. 3. Apr. 47. §. 19.) 186. 

Weferlingen, Gemeinde, ſiehe Chauſſeebau Nr. 15. 

Wege, Privat-, Strafe für denjenigen, welcher durch 
Abpflügen, Abgraben oder andere dergl. Handlungen an 
benachbarten Grundſtücken einen Privatweg ganz oder 
theilweiſe ſich zueignet. (Feldpolizei-Ord. v. 1. Novbr. 47. 
§. 43. Nr. 1.) 384. — Privat-, durch Warnungszeichen 
geſchloſſene, Strafe für das Gehen, Reiten, Fahren oder 
Viehtreiben auf ſolchen. (Feldpolizei-Ord. v. 1. Nov. 47. 
$. 41. Nr. 1.) 383, 

Weiden, eingefriedigte, oder deren Betreten durch War⸗ 
nungszeichen unterſagt iſt, Strafe für das Gehen, Reiten, 


Weiden, (Fortf.) 

Fahren oder Viehtreiben über ſolche. (Feldpolizei-Ord. 
v. 1. Novbr. 47. §. 41. Nr. 1.) 383. — ſiehe auch 
Vieh und Hütungsnutzungen. 

Wein, inländiſcher, Einnahme-Betrag aus der Steuer 
von demſ. (Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. F. 8. h.) 
146. — vereinsländiſcher, und Moſt, Einnahme-⸗Betrag 
der Übergangsfteuer von demſ. (Haupt⸗Finanz⸗Etat vom 
12. März 47. Nr. 8. b.) 144. 

Weinberge, Strafe für das unbefugte Betreten derſ. 
und das Halten einer Nachleſe in denſ. (Feldpolizei-Ord. 
v. 1. Novbr. 47. §. 41. Nr. 1. und 2.) 383. 

Weſel, Chauſſee von dort nach Borken, ſiehe Ch auſſee⸗ 
bau Nr. 24. 

Weſtphalen, Provinz, Anordnungen für die Beerdigun⸗ 
gen auf fremden Kirchhöfen in derſ., mit Rückſicht auf 
die Vorſchrift des §. 189. Thl. Il. Tit. 11. des A. L. R. 
(B. v. 15. März 47.) 116. — Regulirung der Tarif- 
füge für die Privat-Fähranſtalten in berf, nach dem 
Normal⸗Fährtarif v. 27. Mai 1829. (A. K. O. v. 27. 
Dezbr. 46. nebſt letz.) 77 - 79. — Anordnungen zum 
Schutze der Fabrikzeichen an Eiſen- und Stahlwaaren 
und deren Verpackung in derſ. (V. v. 18. Aug. 47.) 
335 — 342. 

Weſtphäliſcher Provinzial⸗Landtag, f. Lanb⸗ 
tage, Provinzial⸗ 

Weſtpreußiſche adelige Feuerſozietät, ſ. letz. 

Widerſetzlichkeiten, während der Dienſtleiſtung der 
zur Aufrechthaltung der öffentlichen Ordnung komman⸗ 
dirten Militairperſonen verübt, Glaubwürdigkeit der letz⸗ 
tern als vollgültige Zeugen in den wegen jener eingelei- 
teten Unterſuchungen. (G. v. 8. Apr. 47.) 196. — 
gegen die Anordnungen der Aufſichtsbeamten ſeitens der 
Handarbeiter bei Eiſenbahn- und andern öffentlichen 
Bauten, deren Beſtrafung. (V. v. 21. Dezbr. 46, 88. 14. 
und 26.) 24. 27. 30. 

Wieſen, nicht abgeerntete oder eingefriedigte, oder deren 
Betreten durch Warnungszeichen unterſagt iſt, Strafe 
für das Gehen, Reiten, Fahren oder Viehtreiben über 
ſolche. (Feldpolizei-⸗Ord. v. 1. Novbr. 47. §. 41. Nr. 1.) 
383. 


Wildpret, in Berlin eingehend, Erhebung einer Steuer 
von demſ. zum Beſten der ſtädtiſchen Armenkaſſe. (A. 
K. O. v. 8. März 47.) 195. — bei ſolcher ſind die 
zum Schutze der Schlachtſteuer beſtehenden Strafbeſtim⸗ 
mungen in Anwendung zu bringen. lebend.) 195, — 
von dem zum Zollvereine nicht gehörigen Auslande ein⸗ 
gehend, in wie fern ſolches von dieſer Steuer befreit 
bleibt. (ebend.) 195. 

Wilhelm: (Prinz) Eiſenbahn, im Düffeldorfer Re⸗ 
gierungsbezirke, ſiehe Eiſ enbahnen Nr. 16. 

Wil⸗ 
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Wilhelmsbahn, in Schleſien, ſiehe Eiſenbahnen 
Nr. 9. 

Willenserklärungen, rechtliche, bei Abfaſſung derſ. 
iſt den Juden nur der Gebrauch der deutſchen oder einer 
andern lebenden Sprache, ſowie der deutſchen oder latei⸗ 
niſchen Schriftzüge geſtattet. (G. v. 23. Juli 47. $. 6.) 
264. — Strafe von funfzig Thlr. oder ſechswöchentlichem 
Gefängniß, wenn jene Vorſchrift übertreten wird. (ebend. 
$. 6.) 264. 

Wittenberge, Stadt, Elbbrücke bei derſ., ſiehe dieſe. 
— Wittenberge-Magdeburgiſche Eiſenbahn, ſiehe Eiſen⸗ 
bahnen Nr. 3. 

Wittwen und Waiſen von Juſtizbeamten, 
zu deren Unterſtützungsfonds fließen die vom Ehrenrathe 
der Juſtizkommiſſarien, Advokaten und Notarien erkann⸗ 
ten Geldſtrafen, nach Abzug der davon zu deckenden 
Koſten. (V. v. 30. Apr. 47. §. 19.) 199. 

Wittwenkaſſe, Civil, Zuſchußbetrag an dieſelbe aus 
der Garantie vom Jahre 1775., als Paſſivum der Ge⸗ 
neral⸗Staatskaſſe. (Oaupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. 
Nr. II. 6.) 152. 

Wittwenkaſſe, große Berliner Prediger und Schul⸗ 
lehrer⸗, Allerhöchſte Beſtätigung deren Statuten. (A. 
K. O. v. 26. Apr. 47.) 286. — die von derſ. zu zah⸗ 
lenden Begräbnißgelder können nicht mit Arreſt belegt 
werden. (ebend.) 286. 

Wochenmärkte, Beſchränkung der Vor⸗ u. Auffäuferei 
auf ſolchen zur Verhütung der künſtlichen Steigerung der 
Preiſe der Lebensmittel. (A. K. O. v. 23. Apr. 47.) 
192. — Ermächtigung der ſtädtiſchen Ortsbehörden, für 
die nächſte Zeit und bis zum 1. Oktbr. 1847. den 
Zwiſchenhändlern und Wiederverkäufern den Einkauf von 
Lebensmitteln erſt von 14 Uhr Vormittags ab zu geſtat⸗ 
ten. (ebend.) 192. 

Wohl, öffentliches, ſiehe letz. 

Wohlthätigkeitsanſtalten, Ausgabebetrag für ſolche 
aus Staatsfonds. (Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. 
Nr. III. 2. h. und i) 156. 

Wohnſitz, in wie fern nicht naturaliſirte Juden der 
Provinz Poſen ſolchen auf dem Lande nehmen können. 
(G. v. 23. Juli 47. $. 33. Nr. 3.) 209 

Wollin, Stadt, Erhebung eines ſtädtiſchen Bohlwerks⸗ 
und Pfahlgeldes daſelbſt, v. 1. Janr. 1848. ab, mit dem 
Vorbehalte einer Reviſion von fünf zu fünf Jahren. 
(A. K. O. v. 10. Novbr. 47. nebſt Tarif.) 404. 


+ 
Zahlungen, Anordnungen für deren Leiſtung an die bei 
Eiſenbahn⸗ und andern öffentlichen Bauten beſchäftigten 
Handarbeiter. (V. v. 21. Dezbr. 46. §§. 8. 9. 10. 12. 
15. 21 — 23. 26.) 22—27. 29— 31. 


* 


Zahlungs unfähigkeit, die Erklärung derſelben ſeitens 
der dem Handelsſtande angehörenden Mitglieder der 


Handelsgerichte zieht deren Amtsſuspenſion und Dienſt⸗ 


entfernung nach ſich. (G. v. 3. Apr. 47. 8. 13.) 184. 

Zänkereien, unter den bei Eiſenbahn- und andern 
öffentlichen Bauten angeſtellten Handarbeitern, deren An⸗ 
ſtiften begründet die Entlaſſung aus der Arbeit. (V. v. 
21. Dezbr. 46. 88. 14. und 26.) 24. 27. 30. 

Zeitſchriften, in den deutſchen Bundesſtaaten mit Ge⸗ 
nehmigung erſchienen, bleiben nebſt deren Verfaſſer, Her⸗ 
ausgeber oder Verleger, in Beziehung auf Preßvergehen 
außerdem den Landesgeſetzen der einzelnen Bundesſtaaten 
unterworfen. (Patent v. 8. Apr. 47. über die Publika⸗ 
tion des Bundesbeſchluſſes v. 14. Juni 32., betr. die 
Auslegung des . 7. des Bundesbeſchluſſes v. 20. Septbr. 
1819. in jener Beziehung, in Verbindung mit Art. XIII. 
des Cenſur-Edikts v. 18. Oktbr. 19.) 189. — Ver⸗ 
öffentlichung ſtändiſcher Verhandlungen durch dieſ. (A. 
K. O. v. 11. Dezbr. 46.) 2. 

Zeitungen, in den deutſchen Bundesſtaaten mit Geneh⸗ 
migung erſchienen, bleiben nebſt deren Verfaſſer, Her⸗ 
ausgeber oder Verleger, in Beziehung auf Preßvergehen 
außerdem den Landesgeſetzen der einzelnen Bundesſtaaten 
unterworfen. (Patent v. 8. Apr. 47. über die Publika⸗ 
tion des Bundesbeſchluſſes v. 14. Juni 32., betr. die 
Auslegung des $. 7. des Bundesbeſchluſſes v. 20. Septbr. 
1819. in jener Beziehung, in Verbindung mit Art. XIII. 
des Cenſur⸗Edikts v. 18. Oktbr. 19.) 189. — Ver⸗ 
öffentlichung ſtändiſcher Verhandlungen durch dieſ. (A. 
K. O. v. 11. Dezbr. 46.) 2. 

Zelte, auf Meſſen und Märkten den Wiederverkäufern 
zum Gebrauche überlaſſen, deren Miethe iſt unter den 
zu entrichtenden Marktſtandsgeldern nicht begriffen. G. 
v. 4. Oktbr. 47. §. 3.) 395. f. 

Zeugen, vollgültige, als ſolche die zur Aufrechthaltung 
der öffentlichen Ordnung kommandirten Militairperſonen 
in den wegen Beleidigungen, Widerſetzlichkeiten oder 
anderer Geſetzübertretungen eingeleiteten Unterſuchungen. 
(G. v. 8. Apr. 47.) 196. — als ſolche können eximirte 
Perſonen von den Handelsgerichten unmittelbar vorge⸗ 
laden und durch die geſetzlichen Zwangsmittel zum Erſcheinen 
angehalten werden. (G. v. 3. Apr. 47. 8.27.) 187, — deren 
Vorladung und eidliche Vernehmung in den vor dem Ehren⸗ 
rathe der Juſtizkommiſſarien, Advokaten und Notarien ſchwe⸗ 
benden Unterſuchungen. (V. v. 30. Apr. 47. 98.7. und 8.) 
197. 198. — deren Vernehmung in Pfändungs⸗Angele⸗ 
genheiten bei übertretungen feldpolizeilicher Vorſchriften. 
(Feldpolizei-Ord. v. 1. Nopbr. 47. $. 56.) 387. 

Zeugeneide (eidliche Zeugnifle), in Anſehung der Pflich! 
zur Ablegung derſ. und der ihnen beizulegenden Glaub 
würdigkeit findet: ſowol in Civil - als Kriminalſachen 

an 


— 
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Zeugeneide leidliche Zeugniſſe), (Fortſ.) 
zwiſchen den Juden und den übrigen Unterthanen kein 
Unterſchied ſtatt. (G. v. 23. Juli 47. §. 7.) 264. 265. 

Zezenow, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 8. 

Zölle, (Eingangs, Ausgangs- und Durchgangszölle), 
deren Regulirung ohne Zuſtimmung des vereinigten Land- 
tags. (V. v. 3. Febr. 47. $. 9.) 36. — f. auch Aus⸗ 
gangszoll. 9 

Zoll⸗Kontraventionen, Übereinkunft zwiſchen dem 
deutſchen Zoll⸗ und Handelsvereine und dem Königreiche 
Belgien wegen der zur Entdeckung oder Unterdrückung 
derſ. anzuwendenden gegenſeitigen Kontrollmaßregeln, (v. 
26. Juni 46.) 5 — 20. — ſ. auch Schleichhandel. 

Zolltarif, vom 10. Oktbr. 1845. Abthl. II. Poſ. 26., 
Ol in Fäſſern, Ermäßigung des Eingangszolls für letz. 
von 1 Rthl. 20 Sgr. auf 1 Rthl. 10 Sgr. für den 
Zentner v. 1. Juli 47. ab. (A. K. O. v. 3. Mai 47.) 239. 

Zollvereinte Staaten, (deutſcher Zoll- und Handels: 
verein), Übereinkunft derſ. mit dem Königreiche Belgien, 
wegen gegenſeitiger Unterdrückung des Schleichhandels, 
(vom 26. Juni 46.) 5 — 20. — Dauer derſ. bis zum 
1. Janr. 1851. und ferner von einem Jahre zum 
andern, wenn keine gleichzeitige Kündigung des voran- 
gegangenen Handels- und Schifffahrtsvertrages vom 
1. Septbr. 1844. erfolgt. (ebend. Art. 16.) 17. — Ver⸗ 
trag mit dem Großherzogthum Luxemburg, vom 8. 
Febr. 1842. über deſſen Anſchluß an das Zollſyſtem 
Preußens und der übrigen Staaten des Zollvereins, 
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ollvereinte Staaten, (deutſcher Zoll- und Handels⸗ 
verein), (Fortſ.) 

deſſen Verlängerung mit einigen Abänderungen bis zum 
letzten Dezbr. 1853. und ferner von 12 zu 12 Jahren, 
wenn nicht ſpäteſtens zwei Jahre vor deſſen Ablauf ge⸗ 
kündigt wird. (Vertrag v. 2. Apr. 47.) 283 285.— Han⸗ 
dels⸗ und Schifffahrts⸗Vertrag zwiſchen den Staaten des 
deutſchen Zoll- und Handelsvereins und dem Königreiche 
beider Sicilien, (v. 27. Janr. 47., vatifiz. den 12. Mai 
47.) 211 - 228. — Dauer deſſelben bis zum 1. Janr. 
1857. und ferner, wenn keine Aufkündigung erfolgt. 
(ebend. Art. 23.) 227. 


Zorge, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 17. 
Zucker, ausländiſcher, den für denſ. durch die A. K. O. 


v. 1. Juli 1844. für den Zeitraum v. 1. Septbr. 1844. 
bis dahin 1847. feſtgeſetzte Eingangszoll, ſoll noch vom 
1. Septbr. 1847. bis dahin 1848. unverändert zur An⸗ 
wendung kommen. (A. K. O. v. 25. Juni 47.) 241. — 
ſ. auch Rübenzucker. 


Zugthiere, deren Pfändung, wenn Jemand mit denſelben 


unbefugter Weiſe über Acker, Wieſen und Weiden fährt, 
ſowie Pfandgeld- und Straferlegung für ſolches. (Feld⸗ 
polizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 47. §. 41. Nr. 1. u. §. 44.) 
383. 385. 


Zweige, Strafe für denjenigen, der ſolche unbefugter- 


weiſe von Allee- oder Feldbäumen oder von Hecken ab⸗ 
bricht. (Feldpolizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 47. §. 42. Nr. 5.) 
384. 
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Boyen, von, Staats- und Kriegsminiſter, General der 
Jufanterie, ift auf feinen Wunſch von den Geſchäften des 
Kriegsminiſteriums entbunden und zum General- Feld» 
marſchall und Gouverneur des Berliner Invalidenhauſes 
ernannt worden, auch mit Beibehaltung des Charakters als 
Geheimer Staatsminiſter. (A. K. O. v. 7. Oktbr. 47.) 354. 

Kielmannsegge, von, Ludwig, Graf, demſelben 
wird die Führung der den Herrſchaften Cappenberg 
und Scheda auf dem Weſtphäliſchen Landtage beigeleg⸗ 
ten Virilſtimme auf fo lange übertragen, als fein zur 
Sukzeſſion berufener Sohn durch Minderjährigkeit behin⸗ 
dert iſt, ſtändiſche Rechte auszuüben. (A. K. O. v. 4. Apr. 
u. 14. Mai 47.) 169. 228. 

Miüffling, von, Freiherr, General der Infanterie und 
Gouverneur von Berlin, iſt auf ſeine Bitte mit Penſion 
in den Ruheſtand verſetzt, derſelbe auch zugleich der 
Funktion als Präſident des Staatsraths nach ſeinem 
Wunſch entbunden und ihm der Charakter als General⸗ 
Feldmarſchall verliehen worden. (A. K. O. v. 5. Oktbr. 
47.) 353. — derſelbe bleibt Mitglied des Staatsraths 
aus beſonderem Vertrauen. lebend.) 353. 


Puttbus, zu, Fürſt, als Abgeordneter der Provinz Pom- 


mern für den vereinigten ſtändiſchen Ausſchuß, ohne Wahl. 
(V. v. 3. Febr. 47. §. 1.) 40. 


Redern, von, Friedrich Wilhelm, Graf, Wirklicher 
Geheimer Rath und General-Intendant der Hofſmuſik, 


demſelben wird als Beſitzer der Fideikommiß-Herrſchaften 
Goerlsdorf, Lanke und Schwante, ein Theilnahme⸗ 
recht an der für die Beſitzer adeliger Majorate und Fi- 
deikommiſſe beſtehenden Kollektivſtimme auf dem Branden- 
burgiſchen Provinzial-Landtage verliehen. (A. K. O. v. 
28. März 47.) 119. 


Rohr, von, General-Lieutenant, wird zum Staals- und 


Kriegsminiſter ernannt. (A. K. O. v. 7. Oktbr. 47.) 
354. 


Savigny, von, Staatsminiſter, wird unter Beibehalt 


feiner. bisherigen Stellung zum Präſidenten des Staats- 
raths ernannt. (A. K. O. v. 5. Oktbr. 47.) 353, 


